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Die Bienen, Wespen und Ameisen (Hymenoptera:Aculeata) 
der Stadt Bremen und ihres niedersächsischen Umlandes 

Faunistisch-ökologische Ergebnisse aus drei Jahrzehnten Bestandsaufnahmen 

HELMUT RIEMANN & HERBERT HOHMANN 

Summary: Tue bees, wasps and ants (Hymenoptera: Aculeata) of Bremen and the adjacent Lower Saxony 
area. - Tue results of a 1969-1999 survey of the Aculeata fauna of Bremen and the surrounding area of Lower 
Saxony (NW-Germany) are reported. In total 521 species were found: 361 in the City of Bremen, and 511 in 
neighbouring Lower Saxony. This is the first summarizing report on faunistic and ecological data of all Acule­
ata species found in our area since the publications of WAGNER (1938, 1940, 1941) and ALFKEN (1939). 
New for the fauna of NW-Germany ( excl. citations of recent literature) are the dryinids Anteon brachycerum, A. 
flavicorne, A. infectum, A. jurineanum and A. scapulare. Tue bethylid Goniozus claripennis, the dryinid Anteon 
gaullei and the chrysidid Chrysis impressa are new for Lower Saxony. Further species of our survey are rare and 
noteworthy for the fauna of NW-Germany: the bethylid Laelius femoralis, the chrysidids Hedychrum niemelai, 
Omalus biaccinctus, the mutillid Mutilla europaea, the ants Formica truncorum, Hyperponera punctatissima, 
Myrmica schencki, Tapinoma ambiguum, the sphecids Argogorytes fargei, Harpactus tumidus, Mimesa bicolor, 
and the bees Andrena falsifica, A. nigriceps, Anthophora furcata, Eucera longicornis, Hylaeus variegatus, Lasio­
glossum quadrinotatum, L. sexmaculatum, Megachile leachella, Nomada conjungens, N. obscura, N. stigma, Stelis 
punctulatissima. 
Compared with former inventories our survey (incl. recent literature citations) shows 120 newly reported spe­
cies and 100 lost species for our fauna. Tue clearly differently composed fauna of the sampling area was analy­
sed to find out suitable conditions for aculeates. Loss of habitats, use of substitional biotops, protection meas­
ures and further aspects are discussed with examples. 

Zusammenfassung: Die Ergebnisse der Stechimmen-Bestandsaufnahmen in Bremen und dem niedersächsi­
schen Umland von 1969 bis 1999 werden zusammengefasst. Insgesamt wurden in diesem Zeitraum 521 Arten 
nachgewiesen: 361 im Stadtgebiet Bremens und 511 im niedersächsischen Umland. Damit wird hier erstmals 
seit 1938-1941 wieder ein faunistisch-ökologischer Katalog aller nachgewiesenen Aculeaten für das Untersu­
chungsgebiet vorgelegt. 
Neu für die Fauna NW-Deutschlands sind ( exkl. zitierter Daten aus jüngerer Literatur) die Dryiniden Anteon 
brachycerum, A. flavicorne, A. infectum, A. jurineanum und A. scapulare. Erstmals für Niedersachsen wurden 
die Bethylide Goniozus claripennis, die Dryinide Anteon gaullei und die Goldwespe Chrysis impressa er­
mittelt. Weitere für die nordwestdeutsche Fauna seltene und bemerkenswerte Arten aus unserer Bestands­
aufnahme sind die Bethylide Laelius femoralis; die Goldwespen Hedychrum niemelai und Omalus biaccinc­
tus, die Spinnenameise Mutilla europaea, die Ameisen Formica truncorum, Hyperponera punctatissima, Myr­
mica schencki, Tapinoma ambiguum, die Grabwespen Argogorytes fargei, Harpactus tumidus, Mimesa bicolor 
und die Bienen Andrena falsifica, A. nigriceps, Anthophora furcata, Eucera longicornis, Hylaeus variegatus, 
Lasioglossum quadrinotatum, L. sexmaculatum, Megachile leachella, Nomada conjungens, N. obscura, N. 
stigma und Stelis punctulatissima. 
Gegenüber dem früheren Arteninventar bis 1941 hat die Bestandsaufnahme (inkl. neuerer Literaturangaben) 
120 neu festgestellte Arten und 100 Verluste ergeben. Die veränderte Zusammensetzung des aktuell ermittel­
ten Arteninventars wurde in Hinblick auf notwendige Schutzmaßnahmen für Stechimmen analysiert. In die­
sem Zusammenhang werden Verluste von Lebensräumen, Nutzungen von Ersatzbiotopen und mögliche wei­
tere Faktoren diskutiert und an Beispielen aufgezeigt. 
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1 EINLEITUNG 

Lange nach Erscheinen des ersten, noch sehr lü­
ckenhaften Insektenverzeichnisses der Stadt Bremen 
von HEINEKEN (1837) publizierte ALFKEN (1913, 
1915a-c, 1939) als Erster annähernd vollständige 
Stechimmen-Arteninventare für Bremen und Teile 
des niedersächsischen Flachlandes. Neben Materia­
lien von zahlreichen Sammlern flossen in ALFKENs 
Publikationen die Ergebnisse von HöPPNER (1899a, b, 
1900, 1901a, b, 1903) ein, der mit Untersuchungen in 
der niedersächsischen Umgebung Bremens sehr zur 
Kenntnis der Aculeatenfauna beigetragen hatte. 
SCHROEDER (1924), HARTTIG (1934) und WAGNER 
(1938, 1940, 1941) ergänzten das Arteninventar mit 
bis dahin nicht nachgewiesenen Arten. 

1969 startete H. Hohmann ein erneutes, langfris­
tig angelegtes Stechimmen-Erfassungsprojekt für 
Bremen und Umgebung. Schwerpunkt seiner Sam­
meltätigkeit waren die Sandgebiete in Bremen­
Nord und die angrenzenden niedersächsischen 
Geestränder.1974 begann H. Riemann ebenfalls in 
Bremen und schwerpunktmäßig in den Landkreisen 
Verden/Aller und Rotenburg/Wümme mit umfang­
reichen Aufsammlungen. Selbstverständlich war es 
den Autoren - auch über einen so langen Zeitraum 
- nicht möglich, das Untersuchungsgebiet flächen­
deckend mit gleicher Sammelintensität zu bearbei­
ten. Mit der Überlassung vieler Stechimmen von 
zahlreichen Orten und aus verschiedensten Habita­
ten haben befreundete Entomologen (s. Danksa­
gung) wesentlich zur Kenntnis der aktuellen Stech­
immenfauna beigetragen. Durch die Bereitstellung 
der Daten aus der Diplomarbeit von HANDKE 
(1990) sowie seinem Teilbericht zu einem land­
schaftsökologischen Gutachten (HANDKE 1994) und 
seinen Listen bisher unveröffentlichten Stechim­
men-Materials aus dem Niedervieland (Bremen) 
und vom Ochtumsand (Niedersachsen), flossen in 
diese Arbeit wichtige Daten aus noch unbearbeite­
ten Teilbereichen des Untersuchungsgebietes ein. 

Schon während der laufenden Bestandsaufnah­
men wurden in lockerer Reihenfolge faunistische 
Teilergebnisse über Schwerpunktthemen, wie z. B. 
Binnendünen, Grabenböschungen, Sandgruben, den 
Bremer Bürgerpark und die Weserdeiche veröffent­
licht (s. RIEMANN 1983, 1985, 1987a, b, 1988, 1995, 
1997, 1999). Auch HAESELER (1977a, b, 1978a, b) 
und FRYE & HAESELER (2002) berücksichtigten be­
reits einige der hier vorliegenden Arten. Die ge­
nannten Publikationen aus den Jahren zwischen 
1977 und 2002 enthalten aber nur 40 % der hier be­
handelten Individuen, und längst nicht alle ermittel­
ten Arten des Untersuchungsraumes. Deshalb wer­
den hiermit nach 30 Jahren Erfassungstätigkeit 
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sämtliche Ergebnisse über die nachgewiesenen Stech­
immen in Form einer öko-faunistischen Arbeit zu­
sammengestellt. Mehr als sechs Jahrzehnte nach 
den letzten Bestands-Erhebungen von ALFKEN 
(1913, 1915a-c, 1939) und WAGNER (1938, 1940, 
1941) ist es an der Zeit, die Ergebnisse einer erneu­
ten Bestandsaufnahme vorzulegen. 

Zeitgleich mit unseren Bestandsaufnahmen wur­
den von Oldenburger Entomologen in niedersächsi­
schen Nachbargebieten Bremens zahlreiche wei­
tere, z. T. äußerst seltene oder für Nordwestdeutsch­
land neue Aculeaten festgestellt (ERHARDT 1999, 
HAESELER 1977b, 1978b, 1979, 1984, 1985, 1990b, 
2003, 2005, HERRMANN & FINCH 1998, SCHLÜTER 
2002, VON DER HEIDE & WITT 1990, VON DER HEIDE 
1991). Diese Materialien aus dem Oldenburger 
Land, dem Ammerland, vom Harriersand, vom Pes­
truper Gräberfeld und aus der Steller Heide sind 
wichtige Bestandteile des derzeitigen Arteninven­
tars des Großraumes Bremen-Oldenburg. Deshalb 
wurden auch alle von uns nicht selbst ermittelten 
Arten, und solche, die im Untersuchungsgebiet sel­
ten sind, zur Vervollständigung dieser Aculeaten­
fauna mit Literaturhinweisen und wichtigen An­
merkungen in die kommentierte Artenliste aufge­
nommen und in die Auswertung einbezogen. 

2 UNTERSUCHUNGSGEBIET 

2.1 Umfang, naturräumliche Lage und 
Landschaftseinheiten 

Das Untersuchungsgebiet liegt im norddeutschen 
Tiefland und umfasst die Stadt Bremen und ihr 
niedersächsisches Umland in einem Radius von 
etwa 55 km, der westlich über Oldenburg hinaus et­
was überschritten wird (Abb. 1). Dominierende 
Landschaftseinheiten sind große Geestgebiete, Fluss­
marschen, Hochmoore und Flussniederungen mit 
Niedermooren. Wie fast überall in Mitteleuropa 
wurde auch die nordwestdeutsche Landschaft in ho­
hem Maße vom Menschen geprägt. Durch das Feh­
len eines markanten Reliefs kam es in der nordwest­
deutschen Tiefebene aber zu noch umfangreicheren 
Veränderungen der ursprünglichen Lebensräume 
als in den anderen Regionen Deutschlands. 

Das Stadtgebiet Bremens hat eine Größe von 327 
km2 und liegt im Bremer Becken, einer Ausweitung 
des Aller-Weser-Urstromtales. 280 km2 der Fläche 
der Stadt Bremen liegen im Niederungsgebiet der 
Weser und ihrer Nebenflüsse (Wümme, Hamme, 
Lesum, Ochtum und Delme) und sind mit Hunder­
ten von Kilometern Entwässerungsgräben durchzo­
gen. Lediglich 45 km2 der Stadtfläche liegen auf der 
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Abb. l: Lage und Umfang des Untersuchungsgebietes. 

Geest. Von der Gesamtfläche der Stadt Bremen 
sind ca. 40 % nicht besiedelt (SENATOR FÜR UM­
WELTSCHUTZ 1991). Die Vegesacker Geest erreicht 
Erhebungen von über 30 m über NN und wird im 
Südwesten von der Weser und weiter südlich von 
der Lesum begrenzt. Von hier aus zieht sich ein 
Binnendünenzug, die so genannte Bremer Düne, 
östlich der Weser in südöstlicher Richtung über die 
Landesgrenze bei Bremen-Mahndorf nach Nieder­
sachsen und über Achim hinaus in Richtung Ver­
den/ Aller. Während bei Verden der Weserdünen­
verlauf parallel zum Fluss Richtung Süden abbiegt 
und bis über Nienburg hinaus verläuft, findet der 

weiter in südöstlicher Richtung verlaufende Aller­
dünenzug in Verden seine Anknüpfung an die We­
serdünen. Der Weserdünenzug ist auf bremischem 
Gebiet bis auf kleinste Restflächen überbaut. Geo­
morphologisch lässt sich das Gebiet der Stadt Bre­
men also in drei Teile, in Marschen, Geestgebiete 
und Binnendüne gliedern. 

Flankiert wird das Bremer Becken auf seiner west­
lichen Seite von der Meppen-Nienburger Geest­
platte und der Oldenburger Geest, von denen Teilbe­
reiche im hier berücksichtigten Untersuchungsraum 
liegen. Östlich des Aller-Weser-Urstromtales liegt 
die Stade-Verdener Geestplatte, deren Teilbereiche 
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Achim-Verdener und Zevener Geest mit der dazwi­
schen liegenden Wümmeniederung Berücksich­
tigung finden. Nordwestlich dieser Gebiete schließen 
die Ramme-Oste-Niederung und die Wesermünder 
Geest mit ihrem südlichen Ausläufer, der Vegesacker 
Geest, an. Die Geestlandschaften bedecken mehr als 
zwei Drittel des Landes Niedersachsen. Sie bestehen 
überwiegend aus eiszeitlichen Ablagerungen wie 
Moränen, Flugsandgebieten und Talsandebenen, die 
mit Hochmooren durchsetzt und von Flussniederun­
gen mit Niedermooren durchzogen sind. Geestge­
biete sind zugleich Hauptverbreitungsgebiete der für 
den Tierartenschutz außerordentlich bedeutenden 
Sandheiden, von denen mehr als 99 % der ehemals 
vorhandenen Flächen verschwunden sind. Größere 
Sandheiden, Flugsandflächen und noch offene 
Binnendünen mit Silbergrasfluren sind heute fast 
nur noch in Naturschutzgebieten und auf Truppen­
übungsplätzen anzutreffen. 

Der Bestand der Hochmoore, der neben den Wäl­
dern ein prägendes Element der niedersächsischen 
Urlandschaft war, wurde zum überwiegenden Teil in 
den vergangenen 150 Jahren durch großflächige Ab­
torfungen, Entwässerungen und darauf folgende 
Nutzungsänderung bis auf 10 % reduziert. 

Die Waldbedeckung Niedersachsens ist auf etwa 
ein Fünftel der ursprünglichen Flächen geschrumpft 
(DRACHENFELS & al. 1984).Auch im Untersuchungs­
raum setzt sie sich heute, abgesehen vom Hasbruch, 
dem Bremer Bürgerpark, dem Stadtwald und ver­
einzelten kleinen Laubwaldbest~nden, überwiegend 
aus Kiefern- und anderen Nadelforsten zusammen. 
Auf Bremer Stadtgebiet gibt es ausgedehntere äl­
tere Laubwaldflächen nur auf der Vegesacker Geest 
und ansonsten nur kleinflächige Baumbestände 
(Parks und Friedhöfe). Bruchwaldähnliche Flächen, 
Feuchtgebüsche mit Weidendickichten, sowie au­
waldähnliche Flächen sind nur noch in verstreuten 
Restbeständen vorhanden (SENATOR FÜR UMWELT­
SCHUTZ 1991). 

Grünlandflächen bedecken im Untersuchungsge­
biet sehr große Areale und haben standortbedingt 
unterschiedlichste Ausprägungen. Dabei ist Feucht­
grünland auf moorigem Untergrund mit hohem 
Grundwasserstand fast ebenso häufig vertreten wie 
Wiesen auf nährstoffreichen Böden der Marsch­
und Geestgebiete, die häufig von Entwässerungs­
gräben und/ oder Hecken durchzogen sind. Als an­
thropogenes Element im Bereich der Flussmar­
schen sind die zahlreichen Deiche als Sonderstand­
ort des Grünlandes von besonderem Interesse, da 
die natürlichen Trocken- und Magerwiesen auf 
grundwasserferneren und nährstoffärmeren Böden 
heute viel seltener sind als die oben genannten Wie­
sentypen. Insgesamt betrachtet sind alle Wiesenty­
pen durch ökonomisch ausgerichtetes Handeln des 
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Menschen verändert worden.Nach wie vor unterlie­
gen Grünlandflächen starken Veränderungen durch 
Entwässerung, Intensivierung der Nutzung, Um­
wandlung in Ackerland und Bebauungen. 

2.2Klima 

Bremen und das niedersächsische Umland liegen 
im Einflussbereich der Nordsee und sind dadurch 
klimatisch stark maritim geprägt. Feuchte und mäßig 
warme Luftmassen werden von den vorherrschen­
den (Süd-) Westwinden über das Festland geführt 
und prägen so das für dieses Gebiet charakteristische 
Wetter mit seinen relativ niederschlagsreichen Som­
mern und verhältnismäßig milden Wintern. Trotz die­
ses vorherrschenden Großklimas gibt es regional 
merkliche Unterschiede. 

Die mittlere Niederschlagsmenge liegt in Bremen 
bei 715 l/m2• Die Lufttemperaturen liegen im lang­
fristigen Jahresmittel bei 9 °C, mit mittleren Höchst­
werten von 16,7 °C im Juli und mittleren Niedrigst­
werten von 0,3 °C im Januar (SENATOR FÜR UM­
WELTSCHUTZ 1991). Nach HEINEMANN (2003) ist 
„bei den Temperaturen spätestens seit den achtziger 
Jahren ein eindeutiger Erwärmungstrend zu ver­
zeichnen". Die Luftfeuchtigkeit liegt im Bremer 
Jahresmittel bei 80 % (BÄTJER & HEINEMANN 1980). 
Dabei treten in den Flussniederungen gegenüber 
dem Umland verstärkt Nebelbildungen und höhere 
Luftfeuchtigkeit auf. 

3 MATERIAL UND METHODEN 

Für diese Arbeit kamen insgesamt 28.733 Indivi­
duen zur Auswertung. Sie wurden von 1969 bis 1999 
an insgesamt 284 Fundorten im beschriebenen 
Untersuchungsgebiet gesammelt bzw. beobachtet. 
Der weitaus größte Teil der vorliegenden Indivi­
duen wurde mit dem Kescher per Sicht- und Streif­
fang gesammelt. Der Anteil der Bodenfallenfänge 
liegt bei ca. 5.200 Individuen; ca. 2.300 entfallen auf 
Fänge aus Malaisefallen. Aus weißen, blauen und 
gelben Farbschalen stammen ca. 600 Tiere. Das be­
rücksichtigte Material verteilt sich im Wesentlichen 
auf drei Sammlungen. Der Hauptanteil von 15.096 
Individuen (52 % ) steht in den Sammlungen des 
Übersee-Museums, Bremen (UMB). Aus der Di­
plomarbeit von U. HANDKE (1990), seinem Bericht 
zu einem landschaftsökologischen Gutachten von 
1994 und weiteren schriftlichen Mitteilungen wur­
den 9.955 Individuen (35 % ) berücksichtigt. Die 
übrigen 3.682 Daten (13 % ) stammen mit wenigen 
Ausnahmen aus der Vergleichssammlung von H. 
Riemann. Weitere, für das Untersuchungsgebiet re­
levante Arten aus der aktuellen Literatur sind in der 



oben genannten Anzahl der ausgewerteten Indivi­
duen nicht enthalten. 

Wie in der Einleitung erwähnt, wurden 40 % 
(= 11.899 Individuen) des Materials der Autoren be­
reits in den Publikationen von HAESELER (1977a, b, 
1978a, b), HAACK & al. (1984) und RIEMANN (1983, 
1985, 1987a, b, 1988, 1995, 1997, 1999) veröffentlicht. 
So setzt sich das hier insgesamt ausgewertete Mate­
rial aus diesen und weiteren 16.834 ( = 60 % ) unveröf­
fentlichten bzw. mitberücksichtigten Individuen des 
Übersee-Museums, des Materials von U. Handke und 
der Vergleichssammlung von H. Riemann zusammen. 

Die Determination erfolgte nach folgender Be­
stimmungsliteratur (in Einzelfällen durch die Spezi­
alisten selbst): Dryinidae und Bethylidae: det. J. de 
Rond und M. Sorg; Chrysididae: KUNZ (1994); part. 
det. 0. Niehuis; Tiphiidae, Sapygidae, Methochidae, 
Myrmosidae, Mutillidae: ÜEHLKE (1974); Formici­
dae: SEIFERT (1996) (exkl. Lasius niger s.1.); Eume­
nidae, Vespidae: BLüTHGEN (1961), GusENLEITNER 
(1995, 1999a, b), Pompilidae: OEHLKE & WOLF 
(1987); Sphecidae: DOLLFUSS (1991), ANTROPOV 
(1992), Trypoxylon part.); Apidae: AMIET (1996, 
2001), DATHE (1980), EBMER (1969, 1970, 1971), 
SCHEUCHL (1995, 1996), SCHMID-EGGER & SCHEUCHL 
(1997), SCHMIEDEKNECHT (1930). 

Die Nomenklatur und ökologischen Angaben 
richten sich nach folgenden Autoren: Dryinidae: 
ÜLMI (1994), DE RoND: (2001), Sorg mündl.; Chry-

sididae: KUNZ (1994), NIEHUIS (2001 );Tiphiidae, Sa­
pygidae, Methochidae, Myrmosidae, Mutillidae: 
OSTEN (2001 ); Formicidae: SEIFERT (1996); Eumeni­
dae, Vespidae: BLÜTHGEN (1961), GUSENLEITNER 
(1995, 1999a, b ); Pompilidae: ÜEHLKE & WOLF (1987); 
Sphecidae:SCHMIDT (1979, 1980, 1981, 1984),SCHMID­
EooER & SCHMIDT (1997); Apidae: SCHWARZ & al. 
(1996), WESTRICH (1989). 

Die Angaben zu den Rote-Liste-Arten Deutsch­
lands richten sich nach BINOT & al. ( 1998) und die für 
Niedersachsen und Bremen folgen THEUNERT (2003). 

4 ERGEBNISSE 

4.1 Aktuelles Artenspektrum 

Von den Autoren wurden von 1969 bis 1999 (incl. 
Materialien von U. Handke) im Untersuchungsge­
biet 467 Stechimmenarten festgestellt. Weitere 54 
Arten aus der faunistischen Literatur vervollständi­
gen das Arteninventar. Die dazu gehörenden Lite­
raturzitate sind in der kommentierten Artenliste 
aufgeführt (vgl. 4.3). Somit wurden im Untersu­
chungsgebiet insgesamt 521 Arten festgestellt. Wäh­
rend in der Stadt Bremen 361 Arten ermittelt wur­
den, konnten im niedersächsischen Umland Bre­
mens 511 Bienen-, Wespen- und Ameisenarten 
nachgewiesen werden (vgl. Tab. l). 

Tab. l: Systematische Zugehörigkeit der von 1969 bis 1999 im Untersuchungsgebiet insgesamt nachgewiese­
nen Stechimmenarten und ihre Anzahl, getrennt nach bremischen und niedersächsischen Funden 

Familien Stadt Bremen Niedersächs. Umland Untersuchungsgebiet 
1969-1999 1969-1999 1969-1999 

Dryinidae 1 11 11 
Embolemidae - 1 1 
Bethylidae 3 2 3 
Chrysididae 14 30 32 
Mutillidae 1 2 2 
Myrmosidae 1 1 1 
Sapygidae 3 2 3 
Methochidae 1 1 1 
Tiphiidae 1 2 2 
Formicidae 25 42 42 
Eumenidae 17 24 25 
Vespidae 8 10 10 

Pompilidae 28 39 39 
Sphecidae 109 135 136 
Apidae 149 209 213 

Arten I. 361 511 521 

509 



Tab. 2: Liste aller im Untersuchungsgebiet nachgewiesenen Aculeaten, mit einer Gegenüberstellung der bis 
1941 bekannt gewordenen Arten ( = -1941) und den im Untersuchungszeitraum ( = UZ von 1969 bis 1999, inkl. 
Literaturnachweise) nachgewiesenen Taxa 
HB = Stadt Bremen; NI = Niedersächsisches Umland;? = nicht wieder nachgewiesene Arten; b = bestätigte 
Arten; N =Neunachweise für das UG; AFO =Anzahl der aktuell aufgeführten Fundorte im Untersuchungs­
gebiet. R. L. D =Rote Liste Deutschland; R. L. NI - HB =Rote Liste Niedersachsen-Bremen. Die Angaben 
zu den Rote-Liste-Arten richten sich nach NIEHUIS (1998), SCHMID-EGGER & al. (1998), SEIFERT (1998), 
THEUNERT (2002) und WESTRICH & al. (1998). Die angeführten Kategorien bedeuten: 0 =Ausgestorben oder 
verschollen; 1 =Vom Aussterben bedroht; 2 = Stark gefährdet; 3 = Gefährdet; G =Gefährdung anzunehmen, 
aber Status unbekannt; R = Sehr seltene Arten bzw. Arten mit geographischer Restriktion; V = Arten der 
Vorwarnliste; D = Daten defizitär; T =Tiefland; B =Binnenland (ohne Küstenregion);-= Familien bzw. Ar­
ten für die bisher keine Roten Listen für Deutschland oder Niedersachsen und Bremen vorliegen. 

Familien / Taxa -1941 i ? HB - UZ i NI - UZ A F 0 R. L. NI-HB R. L. D 
DRYINIDAE . . 
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Lonchodryinus ruficornis (DALMAN) i i N 2 

...... ')'..~:/!:.'?.'!~q!!.tf. .. il?..~!:~~) .................................. ·············f ...... ··················~······----·--····· ............................ „„ ... „... . ...... „ ...... „ 
0E0M0B0 0°L 0E0 M"i"i)"i"ii:········----·············--··········· ··········--·r·--·· „ .. „„„ ........ r„ ..... „„„ ....................................... „ .................... . 

}-~~~9.?~~~~:cefi.~~~~~:\Y.~~i.~22~:::::::::::::::::::::: ::::::::::::+::::: :::::::::::::::::r:::::~:::::::: :::::::!:::::::: ::::::::::::~::::::::::: ::::::::~:::::::: 

:~:~::oü::~x~:~:~::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: :::::::::::::r:::: ::::::::::::::::::r:::::::::::::::::: :::::::::::::::: ::::::::::::::::::::::::· ::::::::::::::::: 
.#.~.~~{1f.~fa.:1:q!.~C?!.!!!.~.}!!~!? ....... „„„„„.„.„.„.„ .... „ ........... l.. ........... ~ .... „ . .L.„ ... ~ .... „ ... „ .... '.': ................... :........... . ....... : ....... . 
.9.'?.!!!.C?!.!!~.E!q!:iJ?.!'.!!!!!~ .. i~9~I.'?.!!:L ................. „ ••• .......•..... l... .......... ~.„ •••• .L. ..... ~ ............... ~ ................... : .................... : ....... . 
_fq.~!.!lf.~.!~.~q_~qJ.!~ .. \f.9.~!.~~L ............... „ ..... „„ ... ············+···· ······-~·-····+··············„ ........ ! .................... : ................... : ....... . 
·c:·1{a··-v·s·i·oi1»x·E:····--··································· ·············r····· ·················T················· ················ ························ ......... „ ..... . 

:~~D.'.~!~:~~~!~!.~:~~~~~:~i~~i~:~§§g:::::::::::::::: :::::::::::::1:::::: :::::::E:::::::r::::::H::::::: :::::::?.::::::: ::::::::::::~::::::::::: ::::::::::::::::: 
Chrysis bico/or LEPELETIER • i i b 2 
°Chry;i~-~~;;;;;~~~i~"iiiPELETiiiR"""'"""""""""""""""""""""" --····;·····r······ ········b·······r················ ·······i········ ............ „„„...... ·······ö········ 
·e:"h-;:;,;i~:feliid;; .. Limii·--······································· ······;····-r···· ················--r·······b"······· ·······i········ ................... „... ·······i······· 
·e:"h-;:;,;i;·i~~ii/i;;;;;··iiöiiiiR.································ ······;·--··r····· ·················T·······b"······· ·······5······· .................. „.... . ............... . 

:§.~~:ri:;~~;~~~~~i.~:~~~::::::::::::::::::::::::::::: ::::::~:::::r:::: ::::::::~::::::::r::::::~:::::::: ::::::~::::::: :::::::::::~::::::::::: ::::::::::::::::: 
.9.~:>.'.~!~.!PP.!'.!'.~~q ... ~.c;.~!?~.~!S .............................................. l... ..................... L.. .... !:'! .............. .! .................... :........... . ............... . 
Chrysis iris CHRIST • i ? i 2 

:~~~i;~:~~~t.~~~i.~ilf.J.~~~t.~~~~:::::::::::::::::::: ::::::~::::::p:: ::::::::::::::::::F::::~:::::::: :::::::;.::::::: :::::::::::L::::::::· ::::::::::::::::: 
.9.~:>.'.~!~P.~~.1:'.4.'?.~!'.~!.~~!'.~!~ .. !::~~~!".I.~!.!!~~--···----··· ............. 1 .................... „„L..„„~„„„. .„ .... ?. ................... :........... . ...... 9. ...... . 
. 9.~:>.'.~!~.!'.1:'.4.4.!! ... ~~~~~---································· ............. 1 ................. „ ..•.• L ..... ~....... . ..... } ................... :........... ................. . 
.9.~:>.'.~!~.~€~.~.'!E.~!...!:~.~-'?.~~~-'?.I!: ............. „„ ... „ .. „ .............. l ........................ L.. .... ~ ..... „ ...•... } .............. „ ... :........... . ••••••••....••.. 

Chrysis viridula LINNE • i i b 2 
·e:"h-;:;,;~;~·~;;d;~;;:;··i'iillis··--···········:·······--··--·--·--· ······;·····r······ ··················r········b····--·· ·······i"······· ························ ·······c;······· 
·e:i~;;1~;-~itid.~i~;·'(f:AP.filcills)·············--------·„······ „„„;·--··r··?·· ............... „.!„„„.„ .. „„ ................. „ .„ ....... „............ . ............. „. 
·a~;;1~~-;~~1;;~;;;1~;··cr;OO:iff······························ ······;·----r·--··· ········b········r········b„.„ ... ·······4······· „...................... ················· 
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Familien Taxa -1941 i ? RB - UZ i NI - UZ A F 0 R. L. Nl-HB R. L. D 

-~~~~R.!!~R.~~'!.~! ... (~~~~s.1.~~t ................................... ! ...... l .............. ~ ........ i ........ ?........ . ...... ?. ................... :........... . ...... ~ ...... . 
. !!.'!.r!:l..~~i:.~'!.!!!!!!.q!:'!.'!.~~--(~~.9!!.~.~~~n. ........................ ! ...... ~ .............. ~ ........ i ........ ?........ . ..... ?.?. .................. :........... . ............... . 
Hedychridium coriaceum (DAHLBOM) • i ; b 1 -

-~~~:::::::::::::::::~}~::::~:::~~[:::~::::::: :::=:~:::::::~:::::r:::::= :~: 
Hedychrum nobile (SCOPOLI) • i b i b 19 -

:~~~~~~:.~~~::~~~~~:::::::::::::::::::::::::::: :::::::::::::i:::::: :::::::~::::::::!:::::::~::::::: :::::::~::::::: ::::::::::::~::::::::::: ::::::::::::::::: 
Omalus aeneus (F ABRICIUS) • i i b 2 -

:~;~~;;;~~~Wt.:~%.~~~:::::::::::::::::::::::::: ::::::~:::::1:::::: :::::::~:::::::i:::::::8:::::::- ::::::I::::::: :::::::::::~::::::::::: :::::::~::::::: 
.Q.~!.'!:!P..lf~!!!.'!.~ ... (f.~~~!Y.~2 ............................................ + ........................ i ....... ~....... . ...... ~ .................... :........... . ............... . 
Philoctetes truncatus (DAHLBOM) • i ? ; -

:~~~~~~~~;f ~~~~~w;g~§i.~:::::::::::::::::::::: ::::::~::::::1:::::: :::::::~::::::::i:::::::~:::::::- ::::::~?::::::: ::::::::::::~::::::::::: ::::::::::::::::: 
.?..~'!.~'!.~P.!!!.<?.?!q_!?'!.K!.':!:!.'!. •. (~.':!!!S.~.~) ................ ...... ! ...... l. ....................... L.. ..... ?........ . ...... ~ .................... :........... . ............... . 
Trichrysis cyanea (LINNE) • i b i b 17 -

:~:~:~:~:~:~:~:~:~:~:::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: ::::::::::::+:::: :::::::::::::::::r:::::::::::::::: :::::::::::::::: :::::::::::::::::::::::: ::::::::::::::::: 

:~~\F~~~~;:::=:::::::::::Ef:::::::::;::::f=E:::::~::::::::=~::::::::: :::::::::: 
·M·v·iii\f·o·s·i·nA".it„ ...................................... ·············r····· ··················:················· ················ ························ ················· 

)iii~~~~:~ii~::~~~~~~::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: ::::::~:::::r:::: ::::::::~::::::::r:::::::~:::::::: ::::::?.L::: :::::::::::~::::::::::: ::::::::::::::::: 
·s··i"P·:v·c;·io·A.·'E················································ ·············r····· ··················r················ ················ ························ ················· 

:~~~~l.~:::::::::.::·:::·:~:t·::·~-!.:.···r~~::···r~;::~==-::::. ·.:::.:··:::···: 
·M·E·iii·o·e:··il·i·oA"·it······································ ·············r····· ·················T················ ........................................................ . 
·"ii;1'h~~h;i-~;i1;,;1;;;;;··cu1-RiüE>······················· ······;····-r···· ········b········r·······ii······· ······i"S"····· ························ ················· 
„„ .••••. „ .. „„„ .•......•.•...••.. „.„ .... „„„ .. „„„.„.„„„„ .•••••••. „ ... „ ...... „„„ ...... „ ... „„ •••••• „ .......................... „ ... „„„ .••••••••• „ ........... „.„ .••..•. 

·:r·i-P°li:""i·i·n·A·E·················································· ·············f ······ ·················+················ ......................................................... . 

:!f R.~~~j~!??~!.~~~::~~~~~!Y:~:::::::::::::::::::::::::::::::::: ::::::~:::::r:::::: ::::::::~::::::::r::::::::~::::::: :::::::?.::::::: ::::::::::::~::::::::::: ::::::::::::::::: 
Tiphia minuta V ANDER LINDEN • i i b 6 - 3 

:7~~~~:~;;.;.~~~~t.~~~~i.~~~;:::::::::::::::::::::::::::::: ::::::~:::::1:1:: ::::::::::::::::::(::::::::::::::::: :::::::::::::::: ::::::::::::~::::::::::: ::::::::~:::::::: 
·11·o·ii·i\f·i·c:"i"·n·i·i··········································· ·············f ······ ·················+················· ················ ························ ················· 

~~~~~;:::::::=:=.::F::j:::=.~:::y:::~::::::=t::::::::::{:::::~:::::: 
·f'~~;;,/~;;·;;;;i~i~;i~··"LÄr°REILLE························· ············-r···· ....... ,i-:r····T······N········ ·······4······· ........................ . ............... . 
·"F~;;;,1~;;·;;;;~1~··"NnÄNöiil································· ·············T······ ··················r·······N······· ·······i········ ···········:··········· ·······i······· 

:~~t.~~~~;f i.~7:l.~~~~~~::::::::::::::::::::::::::::: ::::::~::::::1:::::: ::::::::~::::::::(:::::::~::::::: ::::::\~:::::: ::::::::::::~::::::::::: ::::::::::::::::: 
.f.'?.~!!!!.C:!!.J?..9..{r.~!!1.~ .. f.Q~!~~---····························· ............. l. ............ ~ ........ i ....... ~....... . ..... ?:?. .................. :........... . ...... Y. ...... . 
. f.<?.1:!!!!.C:!!./?..1:.'!!.'!.~!~ •• ~g~Y.~ ••.•...•...••••.•••.•••••••••••••• ••••••••.•.•• l ........................ i ....... ~....... . ...... ?. ................... :........... . ...... Y. ...... . 
Formica rufa LINNE • i b i b 12 - V 

:t.9.~!.~~:~A~~i'.~!~::f.~~~;y:~::::::::::::::::::::::::::::: :::::::::::::r:::: :::::::H::::::::r::::::ff ::::::. ::::::I:::::: ::::::::::::~::::::::::: :::::::Y.::::::: 
F ormica sanguinea LATREILLE • i b ; b 14 
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Familien Taxa -1941 ! ? HD - UZ ! NI - UZ A F 0 R. L. NI-HD R. L. D 
Formica transkaucasica NASONOV • • N 1 - 2 
·'F~;;;;;~;;·;;;;;~~;;;;;;;··iiÄBRiciüi„„„ ... „„„„.„„„„ .. „„„„„.T .... „„„.„„„ .... T„„ .. N„„„. „„.„i' .. „„. „ .. „„ ... :„„„„„. „„„.3'„.„„ 

:t.~~~!.ii.~~:~!!.i~~!.~::gj_~~~~L:::::::::::::: :::::::::::::r:::: ::::::::::::::::::r:::::::8:::::::. :::::::~::::::: :::::::::::~::::::::::: ::::::I:::::: 
.!i!'.!'R.!'.S!?~!!~.~~!!'.!=:Y.!:l'.„~~~.1?.~~L„ ....... „„ ... „„„ .... l... ... „„„ .. „„„„ .. i .. „„.~ .... „ .. „„.L„.„. „„ .. „„„:„„„ .. „. „„„}.„„„ . 
. !!1'R.!=:1:P..'!.'!:.!=:1:f!.P..'f.'!:.~!!'.!!!::l'.!'!!!?:.J~.~~5.~}„„„ ... „.„„. „.„„.„„.l..„ .... „„„„„„„ .. i.„„„~.„„„ .. „„}„„.„. „„„.„„.: .... „.„„ „„„„„„„„. 
Lasius alienus FÖRSTER ! N ! N 8 -
·L";;;1;;;·z;1~;;-;.;;1~„FöR5-TER" ..... „„ ...... „ ... „„.„ ....... „ . ... „.;·····r„?·· .„„ ... „„„„ .. !.„„„„ .... „„ ..... „„„ ....... „„.„„.„„„ .... „. .„„ .. il'„ ... . 

~~~~·:.:~:::~··::::··:~-~~.::::··:i:··:.:s.:::::: .. :::::::::~~~-:::::: :: .. ~~:··::~ 
Lasiusfuliginosus (LATREILLE) • ! b ! b 25 

:"f~~T~:P.~iief.!~~g:J.ii.::<~2~~9.i!J.::::::::::::::::::::::::: :::::::::::::1:::::: ::::::::::::::::::r:::::::8::::::: :::::::i::::::: ::::::::::::~::::::::::: ::::::):::::::: 
.!-:f!!:!~.!!!!~!!!:!„~~!:!~5~2 .. „ .... „„ .... „„„ .... „„ .... „„ ..... „„l .... „ „„ ... ~„„ .... L„„„~„„„ .. „ .. „.?..„.„. „ ... „„„.:.„„„„„ „ .. „„„„„.„ 
Lasius niger (LINNE) sensu lato • ! b ! b 39 -

~~t~~-·:··:~~~~;r::·:··:.~:::I~~---··::: .. : ... \~~: .. ~.:::.: .. :: ::;~::::-~ 
.~.P.!.'!.~~!?!:~.~.r.?!!~<:!:!„{f.Q~I5.IY.„.„„„„.„„„„„ ..... „„„ ... l..„„ „„„.~ .. „„„L..„ .. ~„„.„. „„„L„„. „„ .. „„ .. :„„„„„. ..„„ .. „.„„ .. 
Monomorium pharaonis (LINNE) • ! ? ! 
:Yi!.iii!~q:s.q:J.?!~~!L~9.~P.~9.iJ::::::::::::::::::::::::::::::: :::::::::::::r:::::: ::::::::::::::::::r:::::::N:::::::: ::::::I::::::: ::::::::::::~::::::::::: ::::::I:::::: 
Myrmica /obicornis NYLANDER • ! b ! b 7 - 3 

:!Yi!.iii!~q:P.!.~!.~~~i~::~~!~~:r:::::::::::::::::::::::::::::: :::::::::::::r:::::: ::::::::::::::::::r:::::::8:::::::: :::::::r:::::: ::::::::::::~::::::::::: ::::::::::::::::: 
Myrmica rubra {LINNE) • ! b ! b 25 -

:!Yi!.~!~~:!:!i$.!.~i.4.ii.:H~~~~::::::::::::::::::::::::::: ::::::;.:::::r:::::: ::::::::~::::::::r::::::::~:::::::· ::::::~:?.:::::: ::::::::::::~::::::::::: ::::::::::::::::: 
.!1Y.!.!!!!!:f!.!.!!8!!!.'?.~f! .. !:!.~~5~ ....... „„ .................. .. „ ... „ .. „1 ....... „.„„.„ ....... L. ..... ~ ...... „ .. „„.~ .. „ ........ „„ ... :.„ .. „„.. . ..... }.„.„ .. 
. !1Y.!.!!!!~!'..:l'.!'.~~!.<:!.!„~~~§~.T. .. „ ........ „ ................... „ .. „„.„„l. ............ !:!.„„ ... L. .. „.~„ .... „ .„„ .. ?.„ .. „. „ ..... „.„:„.„...... „ ..... Y .. „„ . 
.!1Y.!.!!!!!:!'..:l'.~~~!:!!!!?!(!!: .. ~Y.~!'!.1?.~~„„ .... „„„ .... „„„ .. „„ ....... l..„ .. „ ..... !:!.„„ ... L.. .... ~....... . ..... ~.?.„ ...... „„.„ ... :„......... „ ..... Y„.„ .. 
Myrmica schencki EMERY • ! ! b 4 3 

:!Yi!.iii!~q:~~~i~!~~~::~2~~~9.ii.::::::::::::::::::::::::::: :::::::::::::r:::::: ::::::::::::::::::r:::::::8:::::::· :::::::c::::: ::::::::::::~::::::::::: :::::::~::::::: 
Ponera coarctata (LATREILLE) ! ! N 1 - 3 

:~!.~"iii.~"!i!E.:4!.~i!~::{fo~!.~~L::::::::::::::::::::::::::::: :::::::::::::r:::::: :::::::H:::::::r:::::::8::::::: :::::I:::::: ::::::::::::~::::::::::: ::::::::::::::::: 
.!'!P..!'!:.!?'!!!?:.!'.!!!.~!8!:'.~!!!„g~~~Y„„„ .... „ ..... „„ ...... „ .. .... „„ ..... l ... „. „ ..... !:! .. „„ .. L„„ .. ~....... „ .. „.~„„ .... „„„„.„: ... „.„... . ...... ~„ ..... . 
Tetramorium caespitum (LINNE) • ! b ! b 16 - . 

• „•••••••••••••„••••„„„„„„„ •. „.„.„„„ ••••••• „.„.„„ .••••••...••••. ••••••„••„•~•••••• ••••••••••••••••••!'•••••••n•••••••• •••••••H••••••• ••••••••••••••noa•••••• ••••••••••••••••• 

·i·u·iVi·i·iiii·1·o·Ä:-ii:.„„ ..... „„ ... „„„ ... „ ..... „„ ...... „„ .. „„.„ .... t······ „ .... „„„ ..... +„ ... „ ..... „ ........ „ ...... „ ..... „„ .................... „.„.„„„ 

:·;üfi#Y.~~~ii.iR.~!"iiki.::<9.!~~!?L::::::::::::::::::: :::::::::::::r::::: ::::::::::::::::::r:::::::N::::::: :::::::L:::: :::::::::::~::::::::::: ::::::::::::::::: 
.:1.~?!?~~!=:~.!.!?:l'.~!!.J~~~~!:~!!§~L .... „.„ ............... „.„„.„..l ...... „„„.!:!„.„„.L..„„~„„.„ „„ ... ~„„ ........ „.„„.:„„.„ .. „ „„„ .. „ ..... „ 
Ancistrocerus anti/ope (PANZER) • ! ! b 5 
·Ä·;;~i;;;;-~;-,:;;;-;;;;~i;;;·°(FABruciüs)'"""''""""""'""""" .. „ .. ~„ ... T?"' „ ....... „ ... „T.„„.„ ..... „ .. „.„ .. „„„„. „„„„„„„ .. „...... ·······2„„„„ 
·Ä·;;~i;i;ö~;-,:;;;·~i;;;;;p;;;;~i;„:rliöMsÖN„„ .......... „„ „„„;.„.T.„. „„ .. „ii.„ ..... r„·····i>····„·· „ ..... , ............ „ ........ „....... . ...... „„ ..... . 
·Ä·;;~i;i;ö~;-,:;;;·d;;;~1;~;;;:;„<s·:riiNö>·······„······„ „„ .. ; .. „T?„ .„„ ....... „ ... '!""„„ .. „ .... „ ........... „.„ ................... „..... . ..... „i„ ..... . 

:·;l~€~~j!:~~~~i.~~!.i!!.::i~~~~~~:::::::::::::::::::::::::: ::::::;.:::::r:::::: ::::::::~::::::::r::::::::~::::::: :::::::~::::::: ::::::::::::~::::::::::: ::::::::::::::::: 
Ancistrocerus ichneumonideus (RATZEBG.) • ! ? ! 3 
·Ä·;;~i~1;ö~;;:;;;;;ig;:i~~;;;i~··cc~itis>„„.„ ... „ .......... ··„··;··„-r„···· „„ .... ii„„ .... r„„„.i>.„„„ .„ ... i.ö„ ...... „ .... „„„.„ .. „... ..„„„ .. „„ .. . 
·Ä·;;~i;&-ö~;;:;;;·~;i;~;;i;;;;„(wiisi:1Äji.)„„.„„„„.„ .. „.„.;.„·-r···· ........ ii„„ ... r„ .. „i>....... ···„··3······· „.„................... „„ ...... „„ .. . 
·Ä·;;~i;i;ö~;;:;;;:p;;;;~·ii;;;:;··ci:OOi~)„ .. „ •• „ ... „ ......... .. „ .. ~ ... „.! .. „ .. „.„„.ii„„„ .. r„ .... „i>„..... . ... „.4······· .. „„ .. „ .. „„.„..... . ......... „ .... . 
·i;;~i;&-ö~;-,:;;;:;;;;;;~·;;;;;;·"(i:OOi~)„ .... „ ..... „ .... „ ......... „;„„T.„. „„ .. „ii„„„ .. r„„„.i>„ ... „. ······ff····· .. „„ .. „ .... „„...... ..„„ ...... „„. 
·Ä·;;~i;i;ö~;-,:;;;·;;:ife;~i;;t,;;„(MÖLLiij····„„ ........... „ ... ;····-r„„. „„.„.ii„„„ .. i.„.„„i>„ .......... „i«j······ .„ ..... „ ........ „.... .„.„ ... „„ ... . 
·i;;;;;;~;-~~;~i~t;;;„(L.:rr.ii:f~S„„„„„„„„.„ ...... „„„ ······;·····r··„ ........... „„„„r.„„.ti„.„„ „„.„3„„„ .. „ ... „„„„„„.„„. . ......... „.„ .. 
·i;;;;;;;;;;·-;;;;piii~;,;;:;··("cliiüs-T)'„ ...... „ .......... „ ...... ····„;·„·-r····· „„„„ii.„„ ... r.„ ..... i>„ .. „. . .... „9.„ .... „ ...... „ ..... „ ... „.. .„ .... „„ ..... . 
·'E;;;;;;~;·-p~"d;;;;;;;;;~~;·"("i>ÄNziii)„ ....... „ ........... „ ······;····-r···· .... „„ii„„ .. T.„„.ti.„ .......... ü„ ..... „„„ .. „: ..... „.... . ........ „ ..... . 

:§.~~~~:~:i.~~!i!~j!.~~~2:::::::::::::::::::::::::::::: ::::::~:::::II: ::::::::::::::::::r:::::::::::::::::: :::::::::::::::: :::::::::::~::::::::::: :::::::~::::::: 
Euodynerus quadrifasciatus {FABRICIUS) • ! b ! b 2 -
·a,;;;;;;ö~;:;;;·i~;;;;;;„(sHüciWID)„.„„„ .. „ ....... ······;„ .. T„ ............. „„„.r„„„.i>.„.„ ...... „i„.„ .......... „„ ...... „ ......... „ ... „.„„. 
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.~~!.~~~.~!.~!~.J!!~~~!!.:~S.~~~~~L. ........... '! ...... !... ........... L ..... L. ...... ~ .............. ~ ................... : ........................... . 

. 9.~!'!!:! .. 7!!!:!.'!.'!.~P..~!!?~.JQ.~.':.'!!:L ...................... '! ...... l. ....................... L. ...... ~ .............. ! .................... : ................. } ....... . 
Odynerus reniformis (GMELIN) • i i b 3 - 3 

:9.~~~e!.~~~::fü~~~>.:::::::::::::::::::::::::::::::::: ::::::~:::::r:::: ::::::::~::::::::r::::::::~:::::::: :::::::~::::::: ::::::::::::~::::::::::: ::::::::::::::::: 
Pseudepipona he"ichi (SAUSSURE) • i ? i -

e~~'.:::::::::::::ff±f::::=::~:::·::::::~::::::=:==.::::::;::::::::::::=:~ 
Symmorphus crassicornis (PANZER) • i i b 2 -

}iiii~~P.~~:~~~!!i.~~~::t~~!!~~~~j:::::::::::::::::: ::::::~:::::r:::::: ::::::::~::::::::r::::::::::::::::: :::::::r::::: ::::::::::::~::::::::::: ::::::::::::::::: 
Symmorphusfuscipes (HERR.-SCHÄFFER) • i b i b 5 - D 

:;fiiii~~rR.~:i.~€~?!d~~~~~~L:::::::::::::::::::::::: ::::::~:::::r:::::: ::::::::~::::::::r::::::::f :::::: :::::::~::::::: ::::::::::::~::::::::::: ::::::::::::::::: 
Symmorphus murarius (LINNE) • i ? i - 2 
.„„„„„„.„„„ .. „ .. „.„ •••••• „ .. „„„ .....•.••••• „.„„ ....... „ ......... „.„„„„T.„.„ „ .....••• „„ .... r················· „„„„ •. „„ ..•.. „ .••...•••••.•.••.•.•.•..•••.•. „ .••. 

·:v·E·s·-p·1·n„i·i···················································· ·············r····· ................. T ......... „ ..... ················ ••·····················• •··•············· 

:t2~11.~~:~~~P.:~?~:~~!~:::(~i.~i!!~>.::::::::::::::::::::::::: ::::::~::::::r:::: ::::::::~::::::::c:::::::~::::::: :::::I~:::::: :::::::::::~::::::::::: ::::::::::::::::: 
Dolichovepula norwegica (FABRICrus) • : ; b 3 -

:P.~!i.~~~~~~~~:~~~~!~~3~~~~~~~>.::::::::::::::::: ::::::~:::::r:::: ::::::::~::::::::r::::::I:::::: :::::I?.:::::: :::::::::::~::::::::::: ::::::::::::::::: 
.P.~?!.~!!.'!.!'!P..'f.~!!.:l'J.'!.!'!:!!!:!~.J§.~9~1:.9. .................... ...... '! ...... l .............. ~ ........ L.. ..... ~ .............. ~~ .................. :........... . ............... . 
Polistes dominulus (CHRIST) • i b i b 5 -

:~~~~~1.t:~~~~;t.~;.~~~~:::::::::::::::::::::::::::::::::: ::::::~:::::r::::: ::::::::~::::::::f ::::::::t.:::::::: ::::::~:::::::: ::::::::::::~::::::::::: ::::::::::::::::: 
Vespula germanica (FABRICIUS) • i b i b 38 -

:P.~~R.~!.~:~A:~~L:::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: ::::::~:::::r:::::: ::::::I:::::::I:::::::~::::::: ::::::?:~:::::: ::::::::::::~::::::::::: ::::::::::::::::: 
.Y.'!:!P.!!!.'!..'!'!f.~~!!~!~ .. Q:-.1!:!!'!.~2 ............ „ ••••••••••••••••••••••••.•••• '! ...... f-····· ········~········t········~ .. „.... . ..... ~?. .................. :........... . ............... . 
·p·o·M·Pii·1·n·A·E············································ ·············r····· ·······„·········r·················· ················ ························ ... „.„.„„ ... . 

:~~~;.}r.:.~~~~~~~~tf.~~::::::::::::::::::::::: ::::::~:::::1:::::: ::::::::~::::::::t:::::::~:::::::: :::::::t::::::: ::::::::::::~::::::::::: :::::::~::::::: 
.1.'!.'!R.!!~.:~!Y.'!.!!!!.!~ .. ~!!~.Y.!!:!:!!!.~ ....................... ............. !... ..................... L.. .... N .............. .L .................. :........... . ...... ~ ....... . 
. 1.'!.'!.e?!.'!:!.7.~!!!:!!'!!!.'!:! ... <P..~':.~9.~2........................ . ..... '! ...... !... ........... ~ ........ L.. ..... ~....... . ..... !.~ .................. :........... . ............... . 
Anoplius infuscatus (V ANDER LINDEN) • i b i b 32 -

:1~qf.!!.~:~!.i.~~~~~::{§E.9~~~Q::::::::::::::::::::::::::: ::::::~:::::r:::: ::::::::~::::::::r:::::::~:::::::· :::::::?.::::::: ::::::::::::~::::::::::: ::::::::::::::::: 
.1.'!.'!R.!!.'!:!.Y.!~!.!~ ... <h~~). ... „ •••.•••••.••••••••••••••••••..• •••••• '! ...... l .............. ~ ........ L. ...... ~ ........ ·····-~·-···· ............ :........... . ............... . 
Aporine//us sexmaculatus (SPINOLA) • ! ? i - 2 

:~1.t.~t.;~~~~~~~~~~~i~~~;::::::::::::::::::: ::::::~:::::i::'.::: ::::::::::::::::::E::::~:::::::· :::::::~::::::: :::::::::::~::::::::::: :::::::~::::::: 
Arachnospila anceps (WESMAEL) • ! b i b 34 -

:1!.~~!!hE.;;!.~~:~~~~·~x:fft~~Y.i>.:::::::::::::::::::::::::: :::::::::::::r:::::: ::::::::::::::::::r:::::::~::::::: :::::::~::::::: :::::::::::~::::::::::: :::::::9.::::::: 
Arachnospila rufa (HAUPT) • i ? ! - 2 

:1!.~~"ii!i.~~P.!.~~:~P..~i_~q::i§~~!§~Ti:L:::::::::::::::::::::: ::::::~:::::r:::::: ::::::::~::::::::r::::::::~:::::::· :::::IL::: ::::::::::::~::::::::::: ::::::::::::::::: 
Arachnospila trivialis (DAHLBOM) • i b i b 15 -

:1!.~~~~i!P.!J.~:~~~"iiP.~!ü~f.9.~9~!>.:::::::::::::::::::::: :::::::::::::r:::::: :::::::B::::::::r:::::::~::::::: :::::::r::::: :::::::::::~::::::::::: ::::::):::::::: 
.1.'f P..!~P.!!:!.!:!!!.~'!.~!.!~J§.S9~1::9. ........................ ...... '! ...... l ...... „ •.••.• ~ •..••.•• L. ...... ~.„ •••••••••..• ?. ........ „ ••••••••• :........... „ ••••••••••••••• 

_q_!!?!~.<!.'f.~R!!:!!.'!.~!:!~!.'!H'!:~.J~!.!!:!9~2. ................... ...... '! ...... l... ........... ~ ........ ! ........ ~....... . ..... !.~ .................. :........... . ............... . 
_q_'!.~.<!P.!!.?'!.~ .. '!!!!.~~!!!~ ... <f.~!!:!~!~~2 ............ „ •••••••••••••••• '! ...... l... ........... ~.„ ••••• L ....... ~ ............... ?. ................... :........... . ............... . 
. 9:r.P.!.'!.~~!!~!.0;~r.!:!! ... <Y.~~~~-!::!!'!!?.~~L ........ ...... '! ..... .l .. ! .................... L ............................................. :........... . ...... ~ ...... . 
_q_':Y.P.!.<?E.~!!~.'!.~!~.'!!.~ ... <~~~~!L ................. „ •••••••••••••• '! ...... l ........................ L. ...... ~....... . ...... ~ ................... :........... . ............... . 
Dipogon subintermedius (MAGRETTI) • i b i b 9 -

:§P.~~i~~:~J.~~~!.~~~::6~~~~~:~~~~r:::::::: ::::::;.:::::r:::::: ::::::::::::::::::r::::::::~::::::: :::::::~::::::: ::::::::::::~::::::::::: ::::::::::::::::: 
.§P..!:l'J.'!.~!!-~1!~:! .. ~~~L ............... „ ..•.••••••.•••••.•••••••• '! ...... l. ............. ~ ........ L. ...... ~ .............. !.?. .................. :........... . ............... . 
ß.~'!8.'!.~'!.~.!:!.!1:~~!!:!?!!!!~ .. {~!!Y.S~L ................. ............. l... .......... ~ ........ L.. .... N....... . ..... !.~ .................. : ...... „... . ............... . 
Evagetesdubius (VANDERLINDEN) • i b i b 5 
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.§.~g~~~.~.&~~~!!!~:! .. n~~r.~!-:~!!~~L ................................... l... .......... ~ ........ L.. .... ~ ............... ~ ................... :........... . ..... } ....... . 

. §.~g~~'!.~.P.!!E!!.'!.P.!':~ .. (1:-.~.~2. ............................................ 1 ............. ~ ........ L ...... ~ ............... ~ ................... :........... . ............... . 

. §.1!.'!S.'!.~'!.~.P.!.!!!:!!!!!!:!.Jf?.!.>:!!.1:!!.9.~) ....................•...... ............. l. ....................... L. ..... ~....... . ...... L .................. :........... . ...... P. ...... . 

. §.1!.'!~~'!.~.:!~~!.~.'!!.K!.J~.9.~?!!;!?:) ...................................... l ............. ~ ........ i ....... ~....... . .... J.Q .................. :........... • ...... ~ ••..... 
Homonotus sanguino/entus (FABRICIUS) • ! ! b 2 - G 

:~~f±i~:~~~~t~~~~~~~::::::::::::::::::::::::::: :::::::::::+~:: ::::::::~::::::::r:::::::f::::::· ::::::~?.:::::: ::::::::::::~::::::::::: :::::::~::::::: 
„P~i-;;~;;;;;;i;·~~;·;jt;,~/~;;i;;··H.ÄvPT.„ ...................... ···········--r„„. ··················r······N······· ....... f.„„. ........................ . ............... . 
„?~i-;;~;;;;;;i;·~~;i~~~~··oAfii:eoM·························· ······;····T.„ ......... ii„„····r········b········ ....... ii"„ .... ············~··········· ................ . 

:~~t.f ;.:;~r:.~~~:l.ff.~~~~~~:::::::::::::::::::::::: ::::::~:::::1:::::: :::::::~::::::::(:::::::~:::::::: :::::::~::::::: :::::::::::~:::::::::::- ::::::::::::::::: 
Priocnemis hyalinata (FABRICIUS) • ! b ! b 6 -

:lii-t~T.~::::::~~!::::::::i:::::::~:::::~::::::f~~=:::: :::::::~::::::: 
·-p;:;;;~;;;;;;i;·~~~;;:;;i .. H.Äv;:r································· ·············r„···· ·················T······N········ ....... f ...... ........................ . ............... . 

:~::~:~::~:~:~:~:~:~:::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: :::::::::::::r:::: ::::::::::::::::::f :::::::::::::::::: :::::::::::::::: :::::::::::::::::::::::: ::::::::::::::::: 

:1:~~~~~:~R.~~i.~~::~~~~~~L::::::::::::::::::::::::::::::: ::::::~::::::r::::: ::::::::::::::::::r::::::::~::::::: :::::x:::::: :::::::::::~::::::::::: ::::::::::::::::: 
Ammophi/a campestris LA TREILLE • ! ! b 5 - V 

:1:~~qR.~!!.~P.~~~i.~~~~::~~~i.!~:::::::::::::::::::::::::::: :::::::::::::r:::: ::::::x::::::r:::::::~::::::: ::::::~T:::: ::::::::::::~::::::::::: :::::::~:::::::: 
Ammophi/a sabulosa (LINNE) • ! b ! b 39 -

:1!.i.~i.~~!.~~f.q!:i.~U~~§~L:::::::::::::::::::::: ::::::~:::::r:::::: ::::::::~::::::::[::::::::~::::::: :::::::~::::::: ::::::::::::~::::::::::: ::::::x:::::: 
Argogorytes mystaceus (LINNE) • ! b ! b 12 -

:1~:~~:~~~~::~~ff~~L::::::::::::::::::::::::::::::::::: ::::::::::::t::~:: ::::::::~::::::::r:::::::f:::::: ::::::n::::::: :::::::::::~::::::::::: :::::::~:::::::: 

:~~~~4.~-::~: .. : ... ::::·::;~~T'::::::::~: .. :.I~-:. ~~:.·~~:::::::. :.:~:::::: 
.<;.'!.r:E~i:.!~.'l!!~~i:.!~!!!~!~ ... (~~~?.~~L. ................................... l... .................... .L. ..... ~....... . ..... .L .................. :........... . ............... . 
Cerceris quadrifasciata (PANZER) • ! ! b 1 - G 

:~~~~~t.~i.9.~~~!i~ef.~~~!~!.~j~!?.~~!L:::::::::::::::::::: ::::::~::::::I:::::: ::::::::~::::::::L::::I:::::: :::::::~::::::: ::::::::::::~::::::::::: ::::::::::::::::: 
Cerceris rujicornis (F ABRICIUS) • ! ! b 3 - 3 

:11&~::::::~:1::::::!:::::::1::i:i:~~::.::[~::::: 
.~~'?.~~9.~~~.~q:.~!~~ .. P.~~.~.9.~) ...................... ...... ~ ...... l ........................ L.. ..... ~ ............. L .................. : ........................... . 
Crossocerus binotatus LEPELETIER & BRULLE • ! b ! b 5 - G 

~~~~~~):=.:::::::::::=~:::::::~=r:::::~:= ::=f-=:::::::::::j::::= :::::::::::::: 
:f.~~~~~~~~:~~~i.~~~r.:iQ.~b~~>::::::::::::::::::::: :::::::::::::r::::: :::::::B::::::::r:::::::~:::::::. :::::::~::::::: :::::::::::~::::::::::: ::::::::::::::::: 
Crossocerus dimidiatus (FABRICIUS) • ! b ! b 8 G 
·c;;;;;~~;~„di;i-;;;g;,;:;;;i~··cMö°RÄWin)""······,·· ······~·····T···· ........ i> ...... T ..... „b .. „ .... ·······4······· ···········~··········· ................ . 
·c;;;;~~~;~~·~1~;;g:.:;h;1~··cvÄNö~:RiiNöfil:i» ... „ ······;·····r···· ........ i> .. „„„r.„ ... b ... „ ... ·······r„„ .. ························ ················· 
·<s;;;;~~;:;;;;·~;i~··cvÄNoiiii.t:iNöi"N»············ ······;····T···· ........ i> ... „.„r········b .... „„ ······i·ö„„„ ························ ················· 
·e:~;;;;~~;:;;;;7~~~~~i~;;,-;··c:1,:ooiiS„„ .................. ······;·····r······ ··················r·······b.„„ ... ·······2······· ························ ················· 

:f~i.~~~~i.~:~$.~~~e~qf.~~:::(~?.~~ü:::::::::::::::::::: ::::::~:::::r:::::: ::::::::~::::::::r::::::::f :::::: :::::::z::::::: :::::::::::~::::::::::: ::::::::::::::::: 
. Crossocerus nigritus (LEPELETIER & BRULLE) • ! b ! b 9 -
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Crossocerus ovalis LEPLEPELETIER & BRULLE • • b . b 8 -

:&~~t:::::::::::~i::::::::;:::::~:~:::::::t~~=i:::::::::: :::::::~:~ 
Crossocerus tarsatus (SHUCKARD) • ! b ! b 18 - G 

:f.~i.~~~~~~:Y.~i.qk~~~j~~~~~r:::::::::::::::::: ::::::~:::::r:::::: ::::::::~::::::::r::::::::~::::::: :::::::?.::::::: ::::::::::::~::::::::::: ::::::::::::::::: 
Crossocerus varus LEPELETIER & BRULLE • i b i b 15 -

:f.~i~~~~~~:~~!.~!:i::i§.~~~~L::::::::::::::::::: :::::::::::::r:::: :::::::R::::::::~:::::::~::::::: :::::x:::::: ::::::::::::~::::::::::: :::::):::::::: 
Crossocerus wesmae/i (V ANDER LINDEN) • : b : b 41 -

:~~~:::.~~L]:E;:~ ... ]:~~~::·:··::::·:~ ... ::.E: .. ~:~.:::~ 
Diodontus medius DAHLBOM • : ? : -

l!!l.Ji::::::::::~~:::i:::~~::1:::::--t::::::~~::::::::::::::1~ ::;::::: 
.!?.~~!!'!:.:!~!~ . .J~~~'§~2 ................. „ •................... ! .... l. ............ ~ ........ L. ..... ~ .............. ~ ................... : ................. } ....... . 
. §.~!.'!.'!.'.'!.!!!:\'..~~!'.'!!!.!!~.J~.~TI~~~!~!?.!2 ................................. 1 .............. ~ ........ L.. ..... ~ .............. ~.Q .................. :........... . ............... . 
. §.~!.<:.'!.'.'!.!!!:\'.E~ü.t'?.~ ... IT.1:!9~~Q.1:'!L .................................... l. ............ ~ ........ L. ..... ~ ............... ?. ................... :........... . ............... . 
Ectemnius continuus (F ABRICIUS) • ! b ! b 31 -

:~~~;~~~:~~~~r.~~~;~tt.~i\~~!::::::::::: ::::::~:::::1:::::: ::::::::~:::::::1:::::::~:::::::· ::::::J::::::: ::::::::::::~::::::::::: :::::::~::::::: 
_g_~!.<:.'!!.'!.~~.!'!R.!f!.'!!.!!!!..Jf.~!-.~"f!:L ..... „„ .••. „ ......... ...... ~ ...... l... ........... ~ ........ L ....... L.... . ..... ~~ ......... „ ....... :„ ...... „. . ............... . 
. §.~!.<:.'!.'.'!.!!!:\'..!!~!'..'!:~.J~1!'.l.?:~~L.„ ....... „ ........ „.„ ... „ .......... .l ....... „ .... ~ ...... „L. ..... ~....... . ..... } .... „ ............. :........... . ............... . 
Ectemnius rubicola (DUFOUR & PERRIS) • i i b l 

:~~~~f~l::~~~::~~~~~~f-!>.::::::::::::::::: ::::::::::::r:::: ::::::::~::::::::F::::t:::::::. :::::::r:::: :::::::::::~::::::::::: ::::::::::::::::: 
:~~!~~~~!.~~~}!.~Y.!dY.~P.~:~~~~>.:::::::::: ::::::~:::::r:::::: ::::::::~::::::::r::::::::~:::::::· :::::::~::::::: ::::::::::::~::::::::::: ::::::::::::::::: 
Gorytes laticinctus (LEPELETIER) • ! b ! b 4 

:~~~!~~:g:~~v.~~ii~~::i~~~~~):::::::::::::::::: ::::::~:::::r:::::: ::::::::~::::::::r::::::::~:::::::: ::::::n::::::: ::::::::::::~::::::::::: :::::::~::::::: 
Harpactus lunatus (DAHLBOM) • ! b ! b 12 

:H~~~:~~!.4.~::~~~~~L::::::::::::::::::::::::::: ::::::~:::::r:::: ::::::::~::::::::r:::::::~:::::::: :::::::?.::::::: ::::::::::::~::::::::::: ::::::::::::::::: 
Lestica alata (PANZER) • ! ! b l 

:~~!!~~:~~~!.~j§E~~~~)::::::::::::::::::::::::::::::: ::::::~:::::r:::::: ::::::::::::::::::r::::::I:::::: :::::::c::::: ::::::::::::~::::::::::: ::::::::::::::::: 
Lestica subterranea (FABRICIUS) • ! b ! b 12 

j~~!'iP.'ii.i~~:k!.~!.~ii!!.'i.:~~2~~ü:::::::::::::::::::::::::::::: :::::::::::::r:::: :::::::R::::::::r:::::::ff:::::: :::::::?.::::::: :::::::::::~::::::::::: ::::::::::::::::: 
Lindenius albilabris (FABRICIUS) • ! b i b 36 -

:~l~~~~~~~~%:&tt.~t:~~~~~!:::::::::::::::::: ::::::~:::::! :::::: ::::::::~::::::::f :::::::I::::::· ::::::~'::::::: ::::::::::::~::::::::::: ::::::::::::::::: 
Mellinus arvensis (LINNE) • i b i b 43 -

:M~!.~i~~~:~~~~!.~~~::rr~~~~~i?L::::::::::::::::::: :::::::::::::r:::::: ::::::::::::::::::r:::::::~::::::: :::::)::::::: ::::::::::::~::::::::::: ::::::y:::::: 
Mimesa bicolor (JURINE) • ! b i b 3 - 2 
„;;;;-;,;;~~„;;~/k~i;··aÖNDROir·························· .... „ .... „.T„ .. „ „ ............... T .. „„N .... „„ „„ ... j' ...... ························ ................ . 

:!Y.i~~~:!q~~~~r.~dY.~~s.~~~)::::::::::::::::::::::::::::: ::::::;.:::::r:::: ::::::::~::::::::r:::::::~:::::::: ::::::~z:::::: ::::::::::::~::::::::::: ::::::::::::::::: 
Mimesa lutaria (FABRICIUS) • : b : b 17 -

:Y.~~~~'i.~~~~i.~i~::i~:Q~~?.>:::::::::::::::::::::::: :::::::::::::r:::: :::::::B::::::::r:::::::~::::::: ::::::ff::::: ::::::::::::~::::::::::: ::::::::::::::::: 
-~~~~~!!..~'!.~~~~~~! .. fY.~.!:!!tl2. ............................ „„ .. l. ........ „ ............. L..„„~.„ .. „ .„ .... ?-. ................... :........... . ...... 9. ...... . 
Mimumesa dahlbomi (WESMAEL) • ! b ! b 3 

:~~~~~~~;.t.f~~tr:::::::::::::::::::::: :::::::::::::E::: ::::::::::::::::+::::::~::::::: ::::::+:::::: ::::::::::::~::::::::::: ::::::+:::::: 
Mimumesa unico/or (V ANDER LINDEN) • ! b ! b 15 -
·u;;~~;;;;;;·;;i;;··LEPELETIER···„·····„„ ...... „ .. „ ..... „ .„ ... ~·····-r···· ········b········r···„···b·····„ ······2ö···"· ············~.-·········· ............... „ 
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Misc,Öph1's hicolor JURINE • i i b 2 - 3 

:Y..~~~'iii.~~:~'!iii.~ii~"i.::P..~ii~!<:?~::::::::::::::::::::::::::: :::::::::::::r:::: :::::::~::::::::r:::::::~::::::: :::::::~::::::: :::::::::::~::::::::::: ::::::I:::::: 
.~~~!:!'1!.~'!f.!R.~!!!~JI?.~~~-9.~L .............................. ~ ...... l... ........... ~ ........ L.. ..... ~ ............... ~ ................... :........... . ...... ~ ....... . 
Nitela"horealis V ALKEILA i N i N 5 -

:w.~~!.~;w1~:i?~::~~~!~~~::::::::::::::::::::::::::::::::::: ::::::~:::::r:::: ::::::::~::::::::r:::::I::::::. :::::::~::::::: :::::::::::~::::::::::: ::::::::::::::::: 
Nysson dimidiatus JURINE • ; b ; b 5 - G 

:"f!;~~~;.;.~1.~~'i!:!::~<:i.~~Yi:!>:::::::::::::::::::::::::::::::: :::::::::::::r:::: ::::::x::::::r:::::::~:::::::· :::::::~::::::: ::::::::::::~::::::::::: ::::::::::::::::: 
.!Y'..r.~~!?~::P.!!!!?:!!!:!.J~9.~!~~2 ....................................... ~ ...... l. ............. ~ ........ L. ...... ~ ............... ?. ................... :........... . ............... . 
Nysson trimaculatus (ROSS!) • i b i b 10 -

:~E?~:~"i.i.~i.~~~~::~~~#.~:::::::::::::::::::::::::::::::: ::::::~:::::r:::::: ::::::::~::::::::r::::::::~:::::::: :::::::~::::::: ::::::::::::~::::::::::: ::::::::::::::::: 
OxybelUs hipunctatus OLIVIER • i b i b 32 -

:9.9.'.~i.!!!:ü~~9.::9.~!Yi~~:::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: ::::::~::::TL ::::::::::::::::::r:::::::::::::::::: :::::::::::::::: ::::::::::::~::::::::::: ::::::I:::::: 
Oxybe/us lineatus (FABRICIUS) • i ? i - 0 

li~~~~·-:.~:::J~~~:~~r:·:::~~~:::~::::::~ ~~ 
-~~{~.!!'!.!~!.'!.~!~ .. Q:-~~2 ...................................... ~ ...... l. ............. ~ ........ L. ...... ~ ......... ·····-~-~ .................. :........... . ............... . 
Oxyhlllus Victor LEPELETIER • i ? i -
:!.'.~i.~~:~~~~li.~::~~~ij~::::::::::::::::::::::::::: :::::::::::::r:::::: ::::::::::::::::::r:::::::F.L::::: :::::::~::::::: ::::::::::::~::::::::::: ::::::I:::::: 
.!:..~~!!?!::~.!:!?~!?.!:!: .. ~~~~--····················· ...... ~ ..... .l .............. ~ ........ L. ...... ~ ....... .... ).~ ....... ............ : ........................... . 
Passaloecus eremita KOHL i N i N 3 -

:~~~~t.o/.!~:~~~?!~:i"9.Y.~!~>::::::::::::::::::::::::::::. :::::::::::::r:::: :::::::E::::::::t:::::::~::::::: :::::::r::::: :::::::::::~::::::::::: ::::::::::::::::: 
Passaloecus insignis (V ANDER LINDEN) • i b i b 5 -

:~~~~~~~f f§~!if.:c~~1fi.:::::::::::::::::::::: ::::::~::::r:::: ::::::::~::::::+:::::::f:::::: :::J1:::::: :::::::::::~::::::::::: ::::::::::::::::: 
:f.~!iii!.~~1.~i.:~~~~!i?::§.~i::::::::::::::::::::::::::::::::: ::::::~:::::r:::: ::::::::~::::::::r::::::::~::::::: ::::j:~:::::: :::::::::::~::::::::::: ::::::::::::::::: 
.!:.'!!!!P..1!!:!!!.'!!!..1!.!~rt"!r. .. l~~C:-.~2 ............................ ~ ...... l .............. ~ ........ L. ...... ~....... . ...... ?. ................... :........... . ............... . 
. !:.'!!!!P..IJ!!;!!.'!!!.!'!J{!!.~ .. P.~Q!'f! ............................ ............. 1 ........................ L. ..... ~....... . ...... ~ .................... :........... ················· 
.!:.'!!!!P..~~!.!!!?!! .. !!!~~!'.!~.J!..~~E!l:!~L ................... ...... ~ ...... l .............. ~ ........ L ....... ~....... . ...... ~ ................... :........... . ............... . 
. !:.'!.~!!.'!.'!..~!?'!.~'!!P.. .. P.~.F}.9.~ ........................ ...... ~ ...... l ...... ........ ~ ........ L. ...... ~ .............. ?. .................•. : ........................... . 
. !:.'!.'!!P.~!#!!!..~!?~!.'!. .. Y.~!'!.f!."!':!1:.!:-.l!:!P.TE:'. ........................ ~ ...••. l ...... ........ ~ ........ L. ..... L.... . ...... ~ .................... :........... . ............... . 
. !:.'!!!!P..~~~!!.'!.'!..r:!!R.if!.!: .. ff?.~~~<:!.~2 ........................ ...... ~ ..... .l. ............. L ..... L. ..... L.... . ...... ~ ................... :........... . ............... . 
Phi/antlnis triangulum (FABRICIUS) • i b i b 24 
·-p~iö;;;-;;·~jjiiit; .. (Ki'RB'Y)···································· ······;·····r···„ ........ b ....... T.„ .... ii .... „. ······1.=;··„„ ........................ . ................ · 
·-p~iö;;;-;;·;;1~;;;;;;·"(scöPöü> ......... „ .................... ······;····-r···· ..... „.b······T·······t;······· ·······4······· ························ ··············•·• 

:f.~~:~E19.~~~>.:::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: ::::::~:::::II: ::::::::::::::::::r:::::::::::::::::. :::::::::::::::: ::::::::::::~::::::::::: :::::::9.::::::: 
Pse,,./us.concolor (DAHLBOM) • i b i b 4 
-p;;;;i;;;fa;~jp;-;;;;;;··(DÄ"HLäOM.)""····················· ······;·····1······ ········b·····„r······r···„. ·······3······· ························ ················· 

h~~~l~:!.~ii~~::t~~ii~~~~>.:::::::::::::::::::::::::: :::::::::::::r:::::: ::::::x::::::r:::::::K:::::· :::::x:::::: :::::::::::~::::::::::: ::::::::::::::::: 
Psenuluspallipes (PANZER) • i b i b 10 -

:~~;.;~~i~i.1.~~~~~:::::::::::::::::::::::::::: ::::::E:::E::: ::::::i:::::::F:::::F:::: ::::::i~:::::: :::::::::::~::::::::::: ::::::::::::::::: 
.!Y!.!?f!!!.~!!! . .C:.'!f!!..C:~.'!f.'!!..J§.C:-.9."!'2.~~L. .........•........••. ••.••. ~ ..... l .............. ~ ........ L.. ..... ~ .............. ~} ................... :........... ···············"' 
.!Y!.'!PE!!!!!!.8!.~.C:!!.'! .•. Y!..~.~':. ............................... ............. l ............. ~ ........ L. ..... ~....... . .... } ........ ............ :........... . ..... } ....... . 
. §P.!!.9.~~.{!!!,.~!~ ... ~J:.Q"!!!Q~~---··················„·······„ ............. l ............. ~ ........ L. ..... ~ .............. } ................... :........... . ............... . 
. §P.!!.9.~~.~!?."!!.C:~ ... Q?.~':.~Q!'f!). .. „ ••.................... .........•••• l ........................ L. ..... ~....... . ...... ~ .................... :........... . ............... . 
. §P.!!.~~.!!.'!.!!!!!! ... ~!:-J?.T.!!Q~~ ........................................... l ...... .................. L. ..... ~....... . ...... L .................. :........... . ...... ~ ...... . 
. §P.!!.~~~.!!!?~!~.'.'!~.JY.~~~.!:-.~~> .......... ...... ~ ...... l... ..................... L. ..... L .... ..... } ....... ............ : ........... ················· 
Stigmus pendulus PANZER • i b i b 5 

:~if.E.~!?i.~~~::~~~~!~:::::::::::::::::::::::::::::::::: ::::::;.:::::r:::: ::::::::~::::::::r::::::::~::::::: :::::::r::::: :::::::::::~::::::::::: ::::::::::::::::: 
.!..'!.'!!!r.!R.~.~~~!~ .. ~9."f!:!: ............................... ...... ~ ...... l. ............. ~ ........ L. ...... ~....... . ...... ~ ................... :........... . ..... } ....... . 
. !..'!.&..8R..~.'!.!!.!t!!:'!..J§!.!!'!.9.~2. .................................. ~ ..... .l .............. ~ ........ L. ...... ~....... . ..... ?.Q .................. :........... . ............... . 
. !..'!.C:!!J:'!R.~.!?~~!:!!!:~'!.'!.!~.J.~.c:-.~~~2 ..................... ~ .... ..l .............. ~ ........ L. ..... L.... . ...... 1. ................... :........... . ............... . 
Tachysphexpompi/iformis (PANZER) • i b i b 32 
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.!..'/.'J?.!?9.'.?!?~-~!.~~'!.!!!!~!?! ... ~~!!.!"! ............................. ...... ~ ...... l .............. ~ ........ L ....... ~ .............. !.?. .................. :........... . ............... . 
Trypoxylon clavicerum LEP. & SERVILLE • i b i b 8 -

-=i~~:t:.~t.~f~t~ = •••• :··:::;+:: · ~ 1 r••• •••>:r • :::::: :-:: 
.Ä.P°i"n .. Ä„iE··························································· ·············r····· ·················T················· ........................................................ . 

~~~5.~ : ~=:::::: :::~:::t :i E:~~ ::-3i ::••~··········· ~···~~ 
Andrena argentata SMITH • : b : b 6 2 3 

:1:~füt~:~~f t~~;iJz~~x>::::::::::::::::::::::::::::::: ::::::::::::r:::: ::::::::~::::::+:::::::t:::::::: ::::::y:::::: :::::::::::::::::::::::: ::::::::::::::::: 
·Ä·;;;t;;~-;;·i)i~~i~;··FAsRiciü;;································· ······~······r····· ········ii········r········ii········· ·······5······· ························ ················· 

:1~:::~1f jjf J:t1}~1:~L:::::::::::::::::::::::::::: :::::::::::r?.:: ::::::::~:::::::r::::::~:::::::: ::::::~~:::::: :::::::::::~::::::::::: :::::::9.::::::: 

·Ä·~;t;;~-;;·i~i~;;;;;;;i~··:ri:iö.;;isoN.„ ......................... ·············r···· ················--r„····N········ ...... "2"„ .... ···········n·········· ······"J········ 

:1:~iit~:~~~~~~:~l:Jb~::::::::::::::::::::::::::::::::: :::::::::::::r::: ::::::::~::::::+::::::r:::::: :::::+:::::: ::::::::::x::::::::: :::::::Y.::::::: 

ii!ti~ ~·~·:·••ff :~:i:•••••:-::-::~~t!:-.;~~:: 
·Ä·;;;t;;-;;;;·;;;iii~··scHMiEDEKNECH:T"""""""""""""""""""""""" ·············r···· ··················r······j;r····· ·······i"······· ···········G·········· ................ . 
·Ä·;;;t;;-;;;;·~~~~1~·-NYLÄNÖER································ ······;·····r·?"" ··················r················ ................ ···········ö··········· ·······n······· 

:1:~~~~:~~i.~~~R.~::@~x.~:::::::::::::::::::::::::::::::::: ::::::~:::::::::::: ::::::::~::::::::r::::::::~::::::: :::::::?.::::::: ::::::::::::c:::::::: ::::::x:::::: 
Andrena nigroaenea (KIRBY) • i b i b 25 

~~~~~~f ::: :::.:::: :~:r:::: .. Ilf :::: ::::::\E::::::~: ::=_::~ :. 
:1:~4.i:~~~R.i:~~~!!~:::<~f9.~~@::::::::::::::::::::::::::::::::: ::::::~:::::::::::: ::::::::~::::::::r::::::::f ::::::. ::::::?.?.:::::: :::::::::::::::::::::::: ::::::::::::::::: 
Andrena proxima (KIRBY) • i b i b 4 3 
·Ä·;;;t;;-;;;;·;:;;r,~~~--NnÄNDER······························· ······~·-····r····· ········ii·······-r·······b········ ······i"i:······ ........... ]"„........ . ............... . 
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Andrena semilaevis PEREZ • . b . b 15 3 G 
·Ä·;;d;~·;;;;·~·i;;;iii;··sMiTH········································· ······;····-r····· ················T·····••t;········ ·······i········ ···········i··········· ·······n······· 
·i;;d;~~-;;·~1;;,·iiii;,~···sMi:r1i···································· ······~······r„1·· ··················r·················· ················ ........... ö„ .......... ·······ö········ 

...... ~~P.:.~!".'!.'!!.'!!!.~!~ .. ~f.!S.~!.'! ................................................. l ........................ i .......................................................................... . 
Andrena strohmella STOECKHERT • ! ? ! 3 
·Ä·;;d;~-;;;;·~~·;;;j;;;~;;··Nvi:ÄNoEil···························· ······;·····r······ ········b·······-r········t;······· ·····"2:3······ ························ ················· 
:-;li.1c~~E.:"ii:~-q~~!P..~~)i.~~::::::::::::::::::::::::::::: :::::::::::::1:::::: :::::::~:::::::r:::::~r:::::· :::::Ii:::::: :::::::::::::::::::::::: ::::::::::::::::: 
Andrena tarsata NYLANDER • ! ? ! 0 2 

:1:i.1c~~E.:~~q~~~i~~::~t.~~aj~i~~L:::::::::::::::::::::::: ::::::~::::::r:t:: :::::::::::::::::r:::::::::::::::: :::::::::::::::: :::::::::::~:::::::::::: ::::::x:::::: 
.1.i:.<!.i:.i:!'!.'!..~!~!~.~~~.J~!~.:.L ................................... ...... ~ ...... l... ........... ~ ........ L ....... ~ ............ J~ ................ .Y ........................... . 
. 1.'!.<!.'..':!'!.'!..1!.'!.~'?. .. ~!.'.~~!:.~ ......................................... ...... ~ ...... l ...... ····----~········i ........ ~·---··· ...... ?.Q ...... ························ ................ . 
Andrena varians ROSS! • ! b i b 13 3 

~~t4~~i~~~; ;: ~ ~]:]~: ;=: EI= ~:t:::-:!~i: ::::~ 
Anthidium strigatum (PANZER) • i b i b 6 V V 

·"B;;;;"b~;·"b;;;"b~i;i1~;··c"K.iRiiY:)······························· ······~·····-r···· ··················r·······t;········ ·······i········ ···········i·········· ················· 
·"B;;;;"b~;„b~h;;,i~;··sF.iüt,························-··········· ······;·····r····· ········b·······T·······t;········ ······i·9······ ························· ·······---······· 
·ß;;;;"b~;·~;;;;;~~/;i;··c"PAfiiii;.)""··························-· ······;····-r···· ········b······T·······t;········ ······i"ö······ ......... ii .... „„ ················· 

~~t~~~~J.ii~~ ~:=.f ~:: f ::1 ::;:,=.:=. :E:: :.:E 
·ß;;;;"b~;·;;~;,i/;;„1i:i:iGER······································· ······~······r······ ········b······T······b········ ·······4······· ···········2"····„„ ... ·······v······· 
·"B;;;;"b~;·;;;j;~~~;,··c"L™Nif»······························--· ······;·····r···-- ········b·······T·······t;········ ······i·6······ ························ ················· 
·ß;;;;"b~;1~~;ü;;;··cK.iRiiY:)···--······························-· ······;····-r···-- ········b········r·······t;··-····· ·······:;······· ··-···-··ie········· ·······i······· 
·ß;;;;"b~;·i;;"Pi"d;;;1~~··cci.iN~s··················---············ ······;·····r···· ········b········r········t;······· ... „"j·4······ ························ ·······---·-···-· 
·ß;;;;"b~;·i~~~~;;;··(iiNNif)····································· ······~······r····- ........ b ....... T ..... „t;.„ .......... "j.if····· ........................................ . 
:#.9.;~~;::;~~~i.::Y.92i.::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: :::::::::::::r:::: ::::::::::::::::::r:::::::i.i:::::::: :::::::c::::: :::::::::::::::::::::::: :::::::~::::::: 
Bombus muscorum (LINNE) • ! b l b 4 2 B 2 
:#.9.;~~:i.9.~~ii.~~::~§~~~§:~ii.i:?.i~~~f ::::::: :::::::::::::r:::: :::::::E:::::::r:::::::i.i::::::: :::::I:::::: :::::::::::Q:::::::::: ::::::::::::::::: 
Bombus pascuorum (SCOPOLI) • ! b l b 40 

l~~J~):::::::::: :: ::::::f::::jE ::t:::::::f ::::i= ij:::: :::::~~::::: :::::::~ 

Bombus veteranus (FABRICIUS) • l b ! b 7 1 B 3 
·c;;;;ii~~·cy;;~~~··ci<."iRiiY:)····································· ············T····· ·················r·····N········ ·······i········ ·········i"r ....... „ ················· 
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Chefostoma campanularum (KIRBY) • i b i b 5 

:f~~!~~!~~~:P.~~~~i.~~~j~ifa~L::::::::::::::::::::::: ::::::;::::::r::::: ::::::::~::::::::r::::::::~:::::::: :::::TL::: :::::::::::::::::::::::: ::::::::::::::::: 
.f~~?~~~~~q.:.~.P.!1!!f:!!!.~.~!::~~~~~T.~~~L ....................... ~ ...... l .............. ~ ....... .L. ...... ~ ............... ?. ................................................ . 
Coelioxys aurolimbata FÖRSTER • i ? i 1 

:f~~?i99.:~:~~~i~~::~~~~~::::::::::::::::::::::::::::::::::::: ::::::~:::::r:::::: ::::::::~::::::::r::::::::~:::::::: :::::I:::::: :::::::::~::~:::::::::· ::::::::::::::::: 
Coelioxys conoidea (ILLIGER) • i ? i G B 3 

:f~~?i99.:~:~~~i~~!.q:::f.§~:~i:~~::::::::::::::::::::::::::::::: ::::::~:::::r::t:: ::::::::::::::::::r:::::::::::::::::: :::::::::::::::: :::::::::::~:::::::::::: ::::::::::::::::: 
.f ~?!~~~-~{~~~q!.'!. .. !-:!?!'.!!~!?:':.1.I?.~ .......................... ...... ~ ...... l... .................... .L. ...... ~ .............. .!.. ............. J.~......... ······-~·-····· 
Coelioxys inermis (KIRBY) • i b i b 7 G B 

:f~?i99.:~:~~~~!.~~~~~i~::B:~~~~~~::::::::::::::::::: ::::::~:::::I::L ::::::::::::::::::r::::::::::::::::: :::::::::::::::: ::::::::::c~::::::::: ::::::::::::::::: 
.f~!!~~~-~f.~.~f:~~~ .. !:!?!'.!?~!?I.1.~~---······················ •••••• ~ •••••• l..? .................... .L. ................................ ··········-~----~---·· ..... J ...... . 
. f '?.!!.i::!.i::~.~~!f:!!!.'!!.!.1:1.~.J!-:~~L ........................... ...... ~ ...... L ........... ~ ........ L. ..... ~....... . .. ...?.?....... ........................ . ............... . 
Colletes daviesanus SMITH • i b ! b 38 

:f~!!.~!.~~j~~!.~~~39.~§~~~~ff ::::::::::::::::::::::::::::: ::::::~::::::r:::::: ::::::::~::::::::r::::::::~:::::::. ::::::?.r:::: :::::::::::::::::::::::: ::::::x:::::: 
.f'?.!!."!!!!~.!!?IP.!!.'!.~!.'!.~~~ .. ~:i'.~!.'.'.'!!?.I?.~ ........................ ............. l... .................... .L. ..... ~ ........ „„ ... ! ... „ ........ „ .. J.~„„ ............ ~.„„ .. 
Colletes marginatus SMITH • i ! b 3 1 B 3 
·-c~ii;1;;·~i-;,iii;„s«::i-iiiN.cK .. „ .. „„„ ................ „ ..... „ .... „~„··-r?„ .... „„„ ...... --r················· ...... „„„„ .. „„ ...... "3 ........... ················· 

Ji~~il~~~) ~; •F+~;~! 1 ~ •••~•••••• • ; ~ ••~••••••• 

:~~:5flf±~~::::~t~~~::::::::::::::::::::::::::::::: ::::::~:::::1 :::::: ::::::::~::::::+::::::f ::::::· ::::::}~:::::: :::::::::::::::::::::::: ::::::::::::::::: 

Hylaeus hyalinatus SMITH • : b : b 14 

:HY.?~~~~kP.!~~~P.~"iJ.~i.::ü~~§~~i~?.:::::::::::::::::: ::::::~::::::I:f: ::::::::::::::::::r:::::::::::::::::· :::::::::::::::: :::::::::::~::::::::::: ::::::::::::::::: 
Hylaeus nigritus (FABRICIUS) • i ? i 3 

li~i!:·~ ~ •::::•FE: :: '.:::!~::•:•: ~=: :.:.::::E ~~== 
Hylaeus signatus (PANZER) • i b i b 5 3 

m~;~~t tf~; ~····: •••••~••v ·~~i 1 ~ :··· •••;!~•-•• •······:: : 
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Lasioglossum calceatum (SCOPOLI) • i b ! b 32 

Lasioglossum parvulum (SCHENCK) • ! b ! 1 2 3 

il;i~~~:::~:·:::i:~~:~;·1::~~~::~:~~·1~ 
Lasioglossum semilucens ALFKEN • ! b ! b 10 3 

1:1:f~~~i~::~~~~~i~~f ~;~~~~s.~L::::::::: ::::::::::::r;:: :::::::::::::::::r::::::~:::::::: :::::::?.::::::: :::::::::::r::::::::: :::::::~::::::: 

•Ei~~·~~!~~~:·:~:1::: :; 1=-i=~::::: :fc :::::f 
:i~i:~!~~~i~::~;~~~:~~~~ft/L:::::::::::::::::::: :::::::::::rf ::::::::~:::::::r::::::~:::::::: ::::::~:~:::::: :::::::::::t::::::::::· ::::::y:::::: 

:~~~l~:~:~~ ·:~~:::~ >::.:::T~~~::::i~ :::.:~ 
Megachile analis NYLANDER • i ? i 1 2 

P~i.~~~i?~:~~~~~~9!!.i!.!.~::(~~h:::::::::::::::::::::: ::::::~:::::r:::::: ::::::::~::::::::r::::::::~:::::::: :::::::?.: :::::: ::::::::I~:::::::::. ::::::::::::::::: 
Megachile circumcincta (KIRBY) • ! i b 3 2 B 

:~:~~f.t.~~:.:~~~~~fff :~~~~~~~~::::::::::::::::::::: ::::::~:::::!:::::: :::::::~::::::::!:::::::~:::::::· ::::::;~:::::: :::::::::::~::::::::::: :::::::~::::::: 
Megachile leachella CURTIS • ! b i b 4 2 3 

:"P.~i.~~~i?~:?i.i.~i~~~~:::<gi~:~i::::::::::::::::::::::::::::: ::::::~:::::II: ::::::::::::::::::r:::::::::::::::::. :::::::::::::::: :::::::::::~:::::::::: ::::::):::::::: 
Megachile maritima (KIRBY) • i i b 1 2 B 3 

Nomada armata HERRICH-SCHÄFFER • i ? i 1 3 
·"N~;;;~"J~·z;;;;;;;i;··sM.i:rH.······································· ······~·····r····· ·················-r·······t;········ ·······i"······ ························ ·······2"······· 

:~ifil~~~:··::~l:~~=F:~~·:1~:::::~: :.:::~~ 
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Nomadaflava PANZER • i b i b 45 

oo.wo••H•H•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••nooouoooo•onooonoo•on n•••H••••••-t"••noo ••••••••••••••••••!-•••n•••••••••••• onooooooo•o•oo• o••••••••••••••••o•••••O ••••••••••••••••• 

Nomadaj/avoguttata (KIRBY) • : b ; b 21 

!1&.0::::::-~~:::::Ej:::::Iii:~;:::i::::::::::::~:: :~:::: 
Nomada guttulata SCHENCK • ! ! b 1 G G 

:liB~:~J:::::::::::~:t:r:I:~::r::::~::::::~~::::::::::::::::-~=: :~::::::: 
:~~~~:i.~~~r.~::~~i.!~~~!~~T.:::::::::::::::::::::::::: ::::::~:::::r:::::: ::::::::::::::::::r::::::I::::::: :::::::?.::::::: :::::::::::~::::::::::: ::::::::::::::::: 
.?!.'!.'!!.q_~ .. '!.~1!!!.i/!:.'!.'!.~ .. ~.Y.!:~~~-~-························ ...... ~ ...... l..?. .................... i ........................................... ~ .. !......... . ...... ~ ....... . 
. ?!.'!.'!!.q_~ .. <?P..<!.i:.<!. •• ~~~~~-······································· ..•... ~ .••••• l..?. .................... i................. . .......................... ~........... . ...... ~ ....... . 
Nomada panzeri LEPELETIER • ! b ! b 19 

~~~~-.:~·:::.:.:::·:.::§:::·:::.::::i3::·.J~.:::: ·::::iE~::·:~::~~-: 
Nomada se)ffasciata PANZER • ; ? ; 0 

:%.~~~:~~:.[~~~~~~:~~:::::::::::::::::::::::::::: ::::::~:::::1:::::: ::::::::~::::::::f ::::::::~:::::::: ::::::r:~:::::: :::::::::::::::::::::::: :::::::~::::::: 
.?!.'!.'!!.q_~_:!!'!!.!!.~~---~2~~.1.'!".'!: ................................. ...... ~ ...... l. ....................... L. ...... ~ ............... ? ................... ~........... . ...... ~ ...... . 
. ?!.'!.~~.:!!!!f!!!f!. .. f.~~~!Y.~ ................................... ...... ~ ...... l. ....................... L. ...... ~ ................ ?. ................... ~........... . ...... ~ ....... . 
. ?!.'!.~~.:!!!:!q,!~ .. f.~.~~!Y.~ ................................... ...... ~ ...... l .............. ~ ........ i ........ ~........ . ...... ?. .................. ~........... . ............... . 
. ?!.'!.~~.:!!!~~!!?~!~ ... ~~'!:~~---······························· ...... ~ ...... l. ............. ~ ........ i ........ ~....... . ..... ?.~...... ........................ . ............... . 
Nomada vil/osa THOMSON • ! ? ! 1 D 

0N~~d;;;~~~1~··PANZER······································· ······;·····r····· ··················r·······b········ ·······i········ ...........•........... ·······G······· 

:~~g~~:~~f t.f~~~~~f~~~~~:::::::::::::::::::::::::: ::::::~:::::!:::::: ::::::::~::::::::f ::::::::~:::::::: :::::::f ::::::: :::::::::~~~::::::::: :::::::~::::::: 
Osmia aurulenta (PANZER) • ! ? ! 1 T 

:??.~;~~:~~~~~~~~~~::(t.~~L:::::::::::::::::::::::::::::: ::::::~::::I:::: ::::::::~::::::::r:::::::~::::::: :::::::t::::: :::::::::5::::::::::: ::::::::::::::::: 
.Q~'!!.!q,.~!~!!~!?!!:!~ .. !.':':9~~9!:! .............................. ...... ~ ...... l. ....................... L. ...... ~....... . ...... ?. .................. Y........... . ............... . 
Osmia comuta (LATREILLE) • ! i b 2 GB 

:9.~~i~:!!rR.~!:~9.!:~!!.::tfÄS!!:::::::::::::::::::::::::::::::::: :::::::::::::r:::::: ::::::::::::::::::r:::::::~:::::::· :::::::r:::::: :::::::::::!?.:::::::::: ::::::::?:::::::: 
Osmia leaiana (KIRBY) • i i b 8 V 3 

~~~:~:.::~:::~~:·:::····~~~~::.: .... :::: .... ::±:.:::~:±:::: 
Osmia pilicornis SMITH • ! ? ! 0 2 

:9~;.i~:~1~::{~~~)::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: ::::::;.::::I:::: ::::::::~::::::T:::::::~::::::: ::::::if.~:::::: :::::::::::::::::::::::: ::::::::::::::::: 
.Q~'!!..!q,_~P..!!?!!!.<?.~q_..(!9.~.Y.} ........................................... ~ ...... i .. ?. .. ··················~·······-········ .......................... ~ .. !'......... . ...... ~ ....... . 
Osmia uncinata GERSTÄCKER • ; b ; b 2 D 

:9.~~i~:~~!.~~~~~~::~~~ifr>.::::::::::::::::::::::::::::: :::::::::::::::::::: :::::::B::::::::r:::::::~:::::::. :::::::~::::::: ::::::::::::~::::::::::: :::::::~:::::::: 
Panurgus banksianus (KIRBY) • ! b ! b 20 V 

:~~J.~ .... :::~~~L]~~::T.:]: .... ::·:i:.:~.: .. : .. ~:: .. :.:: ..... ~ 
-~~~~~~-~P.~!P.P..~'f!.J1::.~~2 .................................... ~ ...... l. ............. ~ ........ L. ...... ~....... . ..... ?.?. ...... ························ ................ . 
. ~!!!!~~~l~!'.~B.~'!.':!~ .. ~Q~!! ......................... ............ .l ........................ L. ..... ~ .............. f. ............... }.! ......................... . 
-~~~~'!:!.K~!'lt!:~!!!f.~ .. ~~~:-!2 ............................ ...... ~ ...... l... ........... ~ ........ L.. ..... ~....... . ..... ?.?....... ........................ . ............... . 
. ~P.~~~:!.K!.~.~.'f:! ... (1::~~2 ................................... ...... ~ ...... l .............. ~ ........ i ........ ~....... . ..... ?.~....... ........................ . ............... . 
Sphecodes hyalinatus HAGENS • ! ! b 2 2 T 
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Familien Taxa -1941 ! ? HB - UZ ! NI - UZ A F 0 R. L. NI-HB R. L. D 
Sphecodes longulus HAGENS • i b i b 21 

:i~~~~~~:~:~t~~1~&~~~~~::::::::::::::::::::::::::: ::::::;.:::::!:::::: ::::::::~::::::::f ::::::::t.:::::::: :::::::i.:::::: :::::::::::~::::::::::: :::::::~::::::: 
.§P.~!:E~':~.~q~!!.~~~~.'.1.~~ ... (~!~.Y.L. ...................... ...... ~ ...... l... ........... ~ ........ L.. ..... ~ ........ ...... ~} ....... ·····-···------------·-· ···········-····· 
.§P.~.i:.c:q~i:~.~!~':!.„~~-C!:~~-~-----------···········--·····--··---- ...... ~ ... „.l... ..... „„„„ ........ L..„ ... ~ ........ „„.J ........ „„„„.~.!.„.„ ........ „„ ..... „ .. . 
§e~!:.c:q~i:~.e~!!!!E!.4.1!.~ ... ~~!!~„.„„ ...... „„.„ .... „„„„ .. „ .. ~„„ .. l... ... „„ .. „~ .... „„L„„„.~„.„„ ....... i~ ...... ........ „.............. . ............... . 
§P.~!:.c:q~i:~P.~~E!!.<:!:P.~ .. 'I.l:!!?.1'1.~!?.1:! ......................... ............. l... .......... ~ ........ L. ..... ~ .............. !.i ..................... „....... ..„.„ .. „ .... „ 
Sphecodes reticulatus THOMSON • ! b ! b 19 

!}~;;§~~~;: TT ; 1 f :.,~ :r::::~: 
·51~11~·-;;,1;,;i;;;~„scH."El.jci<.„„„„ .... „„„„ ......... „ ......... „„„~·····-r1·· „„ .... „ .... „„!" ... „„ ................ „„„ .... „ ....... „c;„········ ... „„„ ...... „ 
'si~ii~·-;;,1;;~,~--LEPELETiiiR'&"siiilvi"i.iii""""""'"""""" ······;····-r---- ········b··--····r········b········ ...... j„ .............. ii"""""""" .... „„.„ ..... . 
··s-i~li~·-;;;~~t;,;i~--K.l.üa······------·„ .. „„ •• „ ••••.••.•••••••••.• ······;·····r··--· -·-·····--·······T·······b·--····· .„ .. „i .. „„„ „„„„.G.8„.„„. . ...... „ ....... . 

~!~~~2~ij·:===TT; IT~=± ;~ ::~: 

4.2 Anmerkungen zur kommentierten Artenliste 

Alle Stechimmenarten, die zwischen 1969 und 
1999 erstmals im Untersuchungsgebiet nachgewie­
sen wurden, sind mit einem ( +) gekennzeichnet und 
mit entsprechenden Anmerkungen versehen. Ar­
ten, die für das Untersuchungsgebiet von ALFKEN 
(1913, 1915a-c, 1939),HARTIIG (1934) und WAGNER 
(1938) gemeldet waren und seitdem nicht wieder 
nachgewiesen werden konnten, sind mit einem (-) 
gekennzeichnet. Dabei wurden Arten, die aus­
schließlich von HEINEKEN (1837) für „Bremen"auf­
geführt, aber später nie wieder nachgewiesen wur­
den, nicht in der kommentierten Artenliste berück­
sichtigt. Schon ALFKEN (1913) weist darauf hin, dass 
bei einigen als nicht indigen zu bezeichnenden Ar­
ten Etikettenverwechslungen vorliegen müssen. 

Zur Vervollständigung der Fauna werden auch 
Nachweise aus der aktuellen Literatur anderer Au­
toren aus dem Großraum Bremen-Oldenburg zi­
tiert. Damit wird ein Gesamtüberblick über die im 
Untersuchungsgebiet insgesamt ermittelten Arten 
gegeben. Zu diesen zitierten Nachweisen werden 
keine weiteren biologischen Angaben gemacht. 
Wenn nicht wieder bestätigte Arten(-) von HAESE­
LER (1977a, 1978a, d) zitiert werden, beziehen sich 
diese Angaben auf Tiere, deren Nach weise weit vor 
dem Untersuchungszeitraum erfolgten. 

Unter den bearbeiteten 28.733 Individuen befin­
den sich 54 Tiere aus Niedersachsen (NI), die nicht 
im Untersuchungsgebiet (UG) ermittelt wurden. 
Diese Tiere wurden wegen ihrer faunistischen Be­
deutung in die kommentierte Artenliste aufgenom­
men und mit „Außerhalb des UG" gekennzeichnet. 
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Die Materialien der Fundorte Niedervieland und 
Ochtumsand (1988 bis 1993) sind bis auf wenige 
Ausnahmen Aufsammlungen, die von U. Handke 
(HK) zur Verfügung gestellt wurden. Die Bienen­
Nachweise waren Teil seiner Diplomarbeit (HAND­
KE 1990) = (HK*). Viele der übrigen Aculeaten­
Nachweise liegen als schriftliche Mitteilung vor. 
Dieses bisher nicht publizierte Material ist mit (HK+) 
gekennzeichnet, wenige weitere Arten aus einem 
landschaftsökologischen Gutachten (HANDKE 1994) 
werden mit (HK**) zitiert. Bei einigen Arten war 
die Geschlechtszuordnung aus den Listen nicht re­
konstruierbar. In solchen Fällen wird die Anzahl der 
gesammelten bzw. beobachteten Exemplare mit 
( '? I o) ohne definierte Geschlechtsangabe in der 
Artenliste aufgeführt. 

Zur Einhaltung eines vertretbaren Seitenumfan­
ges dieser Arbeit wird in der kommentierten Arten­
liste bei häufigen Arten mit mehr als 10 Fundorten 
im Untersuchungsgebiet auf die Auflistung einzel­
ner Daten verzichtet. In diesen Fällen wird hinter 
den Fundorten nur die Anzahl der vorliegenden In­
dividuen zusammengefasst (z. B. L: 15 ~~; 4 '?'?; 
2 oo). Ausnahmen werden bei Rote-Liste-Arten 
und jenen Taxa gemacht, die im Untersuchungsge­
biet oder im übrigen Nordwestdeutschland (NWD) 
selten sind, oder deren Verbreitung nur ungenügend 
bekannt ist. 

Bei wiederholt genannten Sammlern werden fol­
gende Kürzel verwendet: ABE = A. Bellmann; HBE 
= H. Bellmann; ES = J. Esser; FRD = H. Friedrich; 
HFK = B. Haferkorn; HK = U. Handke; HO = H. 
Hohmann; KOS = M. Koschorreck; RI = H. Rie­
mann; RZ = C. Ritzau; STU = J.-H. Stuke; VE = F. 



Vedder; Bereits publizierte Funde von RIEMANN 
(1983,1985,1987a,b,1988,1995,1997,1999)werden 
mit (*) versehen, damit diese Funde von Faunisten 
nicht doppelt registriert werden. Bei seltenen Arten 
bzw. Rote-Liste-Arten wird in Klammern auch die 
Individuenzahl bereits publizierten Materials ange­
geben, z.B. (*1 <j>, 3 oo ). 

Aus Achim liegen sehr viele Nachweise aus ver­
schiedenen Ortsteilen vor. In solchen Fällen wird 
aus Gründen der Platzeinsparung nur vor dem erst­
genannten Stadtteil „Achim" ausgeschrieben und 
für die folgenden mit A.- abgekürzt. Deshalb wer­
den auch die vier untersuchten Weserdeichab­
schnitte (s. RIEMANN 1997) als „AchimerWeserdei­
che" zusammengefasst. Weitere Kürzel bedeuten: 
HB = Stadt Bremen; NI = Niedersachsen; NWD = 
Nordwestdeutschland; Gebiet der Bundesländer 
Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen und 
Bremen; UG = Untersuchungsgebiet; UZ = Unter­
suchungszeitraum; Sdgr. =Sandgrube. 

Unter den Angaben „Blütenbesuch" wird bei den 
polylektischen Bienen zwischen individueller Nek­
taraufnahme und Nektar- und Pollensammeln zur 
Brutversorgung nicht unterschieden. Lediglich bei 
den oligolektischen Bienenarten, deren Larven auf 
bestimmten Pollen angewiesen sind, werden die 
speziell benötigten Pflanzenarten, -gattungen oder 
-familien genannt. Die unter „Blütenbesuch" ge­
nannten Pflanzenarten beruhen lediglich auf eigene 
Beobachtungen. Die Nistweise der einzelnen Arten 
wird soweit bekannt, mit Hund E angegeben. E be­
deutet im Boden (endogäisch) nistend. H bedeutet 
oberirdisch (hypergäisch), d. h. in Totholz, in Pflan­
zenstängeln, in Mauerritzen, in selbst gemörtelten 
Nestern etc. nistend. 

Für Kommentare zur Verbreitung der Arten 
wurde die bis Ende 2003 erschienene faunistische 
Literatur berücksichtigt. Darüber hinaus fanden 
Stechimmen-Nachweise aus der Steller Heide Be­
rücksichtigung, die uns Prof. Dr. V. Haeseler (Olden­
burg) in Form einer Artenliste vorab zur Verfügung 
stellte (vgl. HAESELER 2005). 

4.3 Kommentierte Artenliste 

DRYINIDAE 
Anteon brachycerum (Dalman, 1823) ( +) - NI: 

Schleeßel: HO 23.4.74 (1 o), det. J. de Rond. Larven­
nahrung: Parasitoid an Homoptera: Auchenorrhyn­
cha. - Neu für Nordwestdeutschland! 

Anteon flavicorne (Dalman, 1818) ( +) - NI: NSG 
„Reithbruch"/Bredenberg: HO 26.6.72 (2 <j><j>), det. 
J. de Rond. Larvennahrung: Parasitoid an Homop­
tera: Auchenorrhyncha. - Neu für Nordwestdeutsch­
land! 

Anteon gaullei Kieffer, 1905 (+)(Abb. 2) - HB: 
Bürgerpark (*). NI: Achim, Uphuser Marsch: RI 
4.7.75 (lo), det. J. de Rond - Heilwege: ES 
19.3.1995, (1 <j> ),det. J. de Rond. Larvennahrung: Pa­
rasitoid an Homoptera: Auchenorrhyncha. - Es lie­
gen keine weiteren Funde aus NWD vor. 

Anteon infectum (Haliday, 1837) var. brevicorne 
(Dalman, 1818) (+) - NI: Lilienthal: HO 11.6.70 
(1 o ), det. J. de Rond. Larvennahrung: Parasitoid an 
Homoptera: Auchenorrhyncha. - Neu für Nord­
westdeutschland! 

Anteon jurineanum Latreille, 1809 - NI: Außer­
halb des UG: Wolfsburg-Fallersleben: RI 2.6.75 
(1 <j> ); RI 5.6.75 (1 o ), det. J. de Rond. Larvennah­
rung: Parasitoid an Homoptera: Auchenorrhyncha. 
-Neu für Nordwestdeutschland! 

Anteon pubicorne (Dalman, 1818) var. lucidus 
(Haliday, 1828) (+) - NI: Heilsmoor: HO 7.7.75 
(1 <j> ), det. J. de Rond. Larvennahrung: Parasitoid an 
Homoptera: Auchenorrhyncha. - Nachweise für 
NWD nur bei DE RoND (2002). 

Anteon scapulare (Haliday, 1837) (+) - NI: 
Achim-Uphusen, alter Deich: RI 19.6. 75 (1 o ), det. J. 
de Rond. Larvennahrung: Parasitoid an Homop­
tera: Auchenorrhyncha. - Neu für Nordwestdeutsch­
land! 

Aphelopus atratus (Dalman, 1823) ( +) - NI: 
Achim-Uphusen, alter Deich: RI 19.6. 75 (1 <j> ), det. J. 
de Rond. Larvennahrung: Parasitoid an Homop­
tera: Auchenorrhyncha. - Nachweise für NWD nur 
bei DE ROND (2002). 

Aphelopus melaleucus (Dalman, 1818) ( +) - NI: 
Achim-U phusen, alter Deich: RI 19 .6. 75 (1 o ), det.J. 
de Rond-Stendorfer Holz: HO 17.6.72 (lo),det.J. 
de Rond. Larvennahrung: Parasitoid an Homop­
tera: Auchenorrhyncha. - Nachweise für NWD nur 
bei DE ROND (2002). 

Aphelopus serratus Richards, 1939 ( +) - NI: Sten­
dorfer Holz: HO 17.6.72 (3 oo), det. J. de Rond -
Wollah: HO 8.7.75 (1 <j> ), det. J. de Rond. Larvennah­
rung: Parasitoid an Homoptera: Auchenorrhyncha. 
- Bisher nur von DE RoND (2002) für NI angegeben. 

Gonatopus clavipes (Thunberg, 1827) ( +) - NI: 
Buchholz, Sdgr. (*) - Außerhalb des UG: Wilhelms­
haven-Schillig: ES 29.6.97 (1 <j> ). Larvennahrung: Pa­
rasitoid an Homoptera: Auchenorrhyncha. - Wei­
tere Funde bei OLM! (1984): Rantum/Sylt und 
THEUNERT (2001, 2003b): Hohegeiß im Harz, Han­
nover und Vöhrum. 

Lonchodryinus ruficornis (Dalman, 1818) var. 
frontalis (Dalman, 1818) (+) - NI: NSG „Reith­
bruch"/Bredenberg: HO 26.6.72 (1 <j> ), det. J. de 
Rond- Wulsbüttel: HO 8.7.75 (1 <j> ), det. J. de Rond. 
Larvennahrung: Parasitoid an Homoptera: Auche­
norrhyncha. - Bisher nur von DE ROND (2002) für 
NWD angegeben. 
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Abb. 2: D ie Z ikad enwespe Anteon gaullei ? , Körperlänge 3,0-4,8 mm (Zeichnung aus RI EMANN 1995). 

EMBOLEMIDAE 
Embolemus rufescens Westwood, 1833 ( +) - NI: 

Wilden loh be i O ldenburg (HAESELER 1984) . 

BETHYLIDAE 
Betlzylus fuscicornis (Jurine, 1807) (+) - HB: 

Farge, Re kumer Gees t: RZ 5.3 .85 ( l ? ) . NI: Achi m, 
Corporalsde ich (*1 ? ) - H e il wege, Rotenburg/W.: 
RI 19.7.78 (1 ? ) - Hohenaverbergen/A lle r, im 
Hochwassersa um: ES 27 .12 98 (l ? ) - Außerhalb 
des UG: Borkum: Weißd ünen, 21.7 .99 (1 ? ), leg. Bü­
che. Larvenn ahrung: Lepidoptera- Raupen. - Keine 
weiteren Funde aus NWD! 

Goniozus claripennis (Förster, 1851) (+) - HB: 
Bürgerpark (*1 ? ). Nl: Hohena verbergen/ Aller, im 
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Hochwassersaum: ES 27.12 98 (1 ? ). Larvennah­
rung: Lepidoptera-Raupen. - Keine weiteren Funde 
ausNWD! 

Laelius femoralis (Förster, 1860) (+) (Abb. 3) -
HB: Mahn dorf, H ausga rten (Nisthil fe): RI 26.6.99 
(1 ? ), (vid. J. de Rond). Larvennahrung: Larven von 
Dermestiden (Coleoptera). - Nach VON DER H EID E 
& METSCHER (2003) ist di es der zweite Nachweis für 
No rd wes td e u tschla n d ! 

CHRYSIDIDAE 
Clzrysis angustula (Schenck, 1856) ( = Chrysis ig­

nila auct.) (+) - HB: Mahndorf, Hausgarten: RI 
24.6.90 (1 ? ); RI 30.6.99 (1 ? ). NI: Fintlandsmoor -
Moorgebi et, 10 km S O ldenburg H AESELER (1978b, 



Abb. 3: Die Ameisenwespe Lae/ius femoralis 2 . Körperl änge 3,5 111111 (Z e ichnung: H. Rieman n). 

1979). Wirt: Symmorphus spp. (H y111e nop tera) . -
We itere Funde bei VAN DER SM ISSEN (1998) . 

Chrysis bicolor Lepeletier, 1806 - NI: Büm111e r­
stede (HERRMANN & F1 NCH 1998) - Buchholz, Sdgr. 
C'l 2 ) - Ste lle r H e ide (HAESELER 2005) . Wirt: Ta­
ch.ysphex obscuripen.nis (Hyme nopte ra). 

Chrysis comparata Lepeletier, 1806 - HB: Bre­
men: 31.7.71 (12), leg. Jäckh ; de t. Kunz. Wirt: ver­
mutlich An.thidium manicatum (Hym e noptera). -
Vo n dieser a ls „a usgestorbe n oder ve rscho llen " ge l­
tende n Art liegt nur ein noch ä lterer Nachwe is aus 
NT von KRAH MER (1954) vor. 

Chrysis fulgida Linne, 1761 - NI: H arriersa nd 
(HAESELER 2003) - Oldenburg (H AESELER 1984). 
Seit WAGNER (1938) im UG wieder bes tät igt' 

Chrysis gracillima Förster, 1853 - NI: Ach im­
Uphusen, a lter D eich: RI 22.8.78 (l 2 ) - A „ Weser­
deiche (".'2 22) - Moorgebie t, JO km S O ldenburg -
Steller H e ide (H AESELER 1979, 2004) - Vorwerk, 
Sdgr. (*1 2 ). Wirt: Microdynerus exilis (Hy111enop­
tera). - Weite re aktue lle Funde bei Hoor (1977), 

DREWES (1998), VA DER SMJSSEN (1998) und VON 
DER HEIDE & M ETSCHER (2003) . 

Chrysis ignita (Linne, 1758) - HB: Bürgerpark 
(*)- Kuhgrabensee - Niedervieland (HK+)- Schö­
nebeck - Ökologies ta tion - Schönebeck , Ziegelei­
weg - Stad twald. NI: Achim-Baden , Sdgr. (*) - A„ 
Uphuser Marsch ("') - A„ Weserdeiche ("') - Kirch­
seelte, Sdgr. - NSG „Dünengebiet be i Neumühle n" 
("') - Ochtumsand (HK+) - Schwa ne weder He ide -
Sandh a usen - Vorwerk. Sdgr. (*) - :L: 39 22 ; 5 oo . 
Wirt: Ancistrocerus spp. (H y111e noptera). 

Chrysis immaculata Buysson, 1898 ( +) - NI: Fint­
landsmoor - Moorgebiet, 10 km S Oldenburg -
Hundsmühlen - Sage (H AESELER 1978b, 1979, 1984). 
Weitere ak tuelle Nachweise für NI bei DR EWES 
(1998) und VON DER H EIDE & METSCHER (2003). 

Chrysis impressa Schenck, 1856 (= Chrysis ignita 
a uct. ) (+) - NI: Achim-U phusen. a lter D eich : RI 
25.6.1976 ( 1 2 ) , de t. Linsen111aier. Wirt: Ancistroce­
rus spp. (Hymenoptera). - E rster Nachweis für Nie­
de rsachsen' 
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Abb. 4: Die Diebswespe Cleptes semiauraws 'l', Körperlänge 5-6 mm (Ze ichnung: H. Ri ema nn). 

Chrysis iris Christ, 1791 (-) - Letzte Nachweise 
im UG von WAGNER (1938) als C. nitidula Fabricius. 
Ein aktueller Fund für NWD bei KuuK (1998) . 

Chrysis lepto111a11dib11/aris Nielrnis, 1998 (·) -
Kein ak tueller Nachweis seit ALFKE 1 (1915b) , der 
die Art als C. ignita L. var. brevidens Tournier mel­
det. Zwei Tiere aus dem Übersee-Museum Bremen 
wurden von N1E1-1u 1s (1998) als Para typen ausge­
zeichnet! Die Et ikettendaten: (HB): Gröpelingen, 
7.6.95 (= 1895) , (1 'l' ). (NI): Hosüne, 24.6.03 ( = 1903), 
(1 'l' ). 

Chrysis mediata Linsenmaier, 1951 (+) - NI: 
Ach im, Weserdeiche ("'2 'l''l' ) - Howiek (HAESELER 
1984) - Tonkuhle, J4 km W Oldenburg (ER HARDT 
1999). Wirte: Ody11 erus spinipes, 0. reniform is (Hy­
menoptera) . - Weitere Funde für NWD im UZ bei 
H AESE LER (1984), THEUNERT (1994c) , VAN DER SMIS­
SEN (1998) und VON DER HEIDE & METSCHER (2003). 

Chrysis pseudobrevitarsis Linsenmaier, 1951 ( +) 
- NI: Achim-Uphusen , Dünenrandgeb iet (*1 'l' ) -
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Sannum (HAESELER 1984) . Wirt: Euodynerus qua­
drifascia1us (Hymenoptera). - Weitere Nachweise 
für NWD im uz bei H AACK & VIDAL (1989), VAN 
DER SM ISSEN (1993, 1998) DREWES (1998) und 
THEUNERT (2003b) . 

Cl11)'sis ruddii Shuckard, 1836 (+) - NI: Ach im­
Uphuse n, Dünenrandgebiet ("'2 'l''l', 1 o ) - Hohner­
dingen/ßöhme: ES 20.5.93 ( l 'l' )- Oldenburg (HAE­
SELER 1984). Wirt: Ancis1rocerus oviventris (Hyme­
noptera). - Weitere Funde für NWD im UZ bei 
HAESELE R (1970, 1972). DR EWES (1998) und VAN 
DER SMI SSEN (1998). 

Chrysis schencki Linsenmaier 1968 ( = Chrysis ig­
nira auct.) (+) - NI: Achim, Badener Moor: ES 
24.5.93, (1 'l' ) - Achim, Weserufer: Rl 7.8.88 (2 'l''l' ) 
an Totholz - Everi nghausen/W.: Rl 4.5.98, (1 'l' ), alle 
det. Niehuis. Wirt: Ancistrocerus spp. (Hymenop­
tera). Blü ten- und Pflanze nbesuch: Salix spec. Ab­
weichend von der angegebenen Wirtsangabe schlüpfte 
das Tier aus Everinghausen aus einer von 5 Ewne-



nes-Zellen, die im März 1998 gesammelt wurden. -
Weitere Nachweise aus NI und Schleswig-Holstein 
bei VAN DER SMISSEN (1998). 

Chrysis viridula Linne, 1761- NI: Achim-Baden, 
Sdgr. (*1 <jl) - A.-Uphusen, Dünenrandgebiet 
(*1 <i1 ). Wirt: Odynerus spp. (Hymenoptera). - Seit 
WAGNER (1938) meldeten HAESELER (1972), HooP 
(1977) und THEUNERT (1999) noch weitere Fund­
orte für NWD. 

Chrysura radians Harris, 1781- NI: Sage (HAE­
SELER 1984) (als Chrysis pustulosa Abeille). Seit 
ALFKEN (1915b) (als Chrysis pustulosa Abeille) 
erstmals wieder im UG bestätigt! 

Cleptes nitidulus (Fabricius, 1793) (-) - Letzte 
Nachweise im UG von ALFKEN (1915b). Aktuelle 
Nachweise aus NI bei DREWES (1998) und VON DER 
HEIDE & METSCHER (2003). 

Cleptes semiauratus (Linne, 1761) (Abb.4) - HB: 
Bürgerpark (*3 <jl<jl, 5 oo) - Grambker Feldmark­
see: RZ 24.6.1985 (lo) - Niedervieland (HK+) 
23.7.88 (lo). NI: Achim, Weserdeiche (*4 oo) -
Außerhalb des UG: Ihlower Forst, Ostfriesland 
STU 28.6.97 (1 o ). Wirt: Tenthredinidae-Larven 
(Hymenoptera). 

Elampus panzeri (Fabricius, 1804) - HB: Farge, 
Rekumer Geest: STU 21.7.96 (lo). NI: Achim­
Uphusen, alter Deich: RI 25.6.1976 (1 o ?) - Kirch­
seelte, Sdgr. (*1 o) - NSG „Dünengebiet bei Neu­
mühlen" (*1 <il) - Ueserdicken, Sdgr. (*lo) - Vor­
werk, Sdgr. (*1 <jl) - Warwe, Sdgr. (*1 <jl ). Außerhalb 
des UG: Heseler Wald, Ostfriesland: STU 11.7.98 
(1<i1,3 oo). Wirt: Mimesa spp. (Hymenoptera). Blü­
tenbesuch: Achillea millefolium. - NIEHUJS (1998) 
merkt an, dass er und einige andere Autoren der 
Vereinigung von Elampus constrictus sensu Moc­
zAR (1964) mit E. panzeri nicht folgen! In diesem 
Zusammenhang erhielten wir von M. Herrmann 
eine schriftl. Mitteilung über Nachweise folgender 
Taxa: E. panzeri s. str.: Bümmerstede: 1 <jl, 1.7.94 -
Oldenburg lo, 20.6.93. E. constrictus: 1o,8.7.93. E. 
foveatus: Bümmerstede: 1o,8.6.93. 

Hedychridium ardens (Coquebert, 1801) - HB: 
Blumenthal, Eispohl-Sandwehen - Farge, Rekumer 
Geest - Mahndorfer Binnendüne - Universitätsge­
lände - Niederbüren, Sandfeld - Niedervieland 
(HK+). NI: Achim-Uphusen, alter Deich - A., 
Uphuser Marsch (*) - A., Weserdeiche (*) - Buch­
holz, Sdgr. (*) - Große Höhe - Heilwege (*) -
Lehmkuh! - NSG „Dünengebiet bei Neumühlen" 
(*) - NSG „Sandtrockenrasen Achim" (*) - NSG 
„Voßberge" (*)- Ochtumsand (HK+)- Quelkhorn 
- Schwaneweder Heide - Ueserdicken, Sdgr. (*) -
Vorwerk, Sdgr. (*)- L: 78 <jl<jl; 14 oo. Wirt: Oxybelus 
bipunctatus (Hymenoptera). Blüten- und Pflanzen­
besuch: Achillea millefolium, Quercus robur, Sedum 
acre. - Charakterart der Sandgebiete. 

Hedychridium coriaceum (Dahlbom, 1854)- NI: 
Steller Heide (HAESELER 2005). Seit WAGNER 
(1938) erstmals im UG bestätigt. 

Hedychridium cupreum (Dahlbom, 1845) - NI: 
Oldenburg (HERRMANN & FINCH 1998) - Steller 
Heide (HAESELER 2005). Erste Bestätigungen im 
UG seit ALFKEN (1915b),der die Art als H. integrum 
Dahlbom meldet! 

Hedychridium roseum (Rossi, 1790) (-) - Letzte 
Nachweise im UG von ALFKEN (1915b ). 

Hedychrum gerstäckeri Chevrier, 1869 - HB: 
Mahndorfer Binnendüne: RZ 16.8.97 (1 <jl Slg. B. 
Drewes, Oldenburg). NI: Kirchseelte, Sdgr. (*1 o) -
Warwe: HO 6.6.70 (1 o ). Wirt: Cerceris rybyensis 
(Hymenoptera). - Für NWD wurden im UZ weitere 
Funde nur von THEUNERT (1994a, b) und VAN DER 
SMISSEN (1993, 1998) gemeldet. 

Hedychrum niemelai Linsenmaier, 1959 (+) - NI: 
Kirchseelte, Sdgr.: KOS 19.8.84 (1 <i1 ), KOS 30.6.85 
(1 <i1 ), ES 15.7.93 (1 <i1) - Oldenburg (Herrmann, 
sehr. Mitt.) - Steller Heide (HAESELER 2005) -
Syke-Osterholz, Sdgr.: RI 31.8.91 (1 <i1) - Vorwerk, 
Sdgr.: RI 9.8.98 (2 <jl<jl), RI 11.8.98 (2 n). Wirt: Cer­
ceris quinquefasciata (Hymenoptera). - Hiermit 
erstmals im UG nachgewiesen. 

Hedychrum nobile Scopoli, 1763 - HB: Blumen­
thal, Eispohl-Sandwehen - Mahndorf, Industriegeb. 
-Niedervieland (HK+). NI: Achim-Baden, Sdgr. (*) 
- Buchholz, Sdgr. (*) - Dötlingen - Eversen - Garl-
stedt - Große Höhe - Hagen, Weißer Berg - Hunt­
losen - Kirchseelte, Sdgr. (*) - Oldendorf - Schwa­
neweder Heide - Steinfeld Sdgr. - Steller Heide -
Syke-Osterholz, Sdgr. (*) - Vorwerk, Sdgr. (*) -
Warwe, Sdgr. (*) - L: 54 <jl<jl; 38 oo. Wirt: Cerceris 
arenaria (Hymenoptera). Blüten- und Pflanzenbe­
such: Achillea millefolium. - Stellenweise massen­
haft auftretende Charakterart der Sandbiotope. 

Hedychrum rutilans Dahlbom, 1854 (+) - HB: 
Farge, Rekumer Geest: STU 21.7.96 (1 o) - Nieder­
vieland: (HK**) 1993 ( >20 <i1 / o) - Seehausen, 
Sandspülfläche: RI 1.8.93 (2 <jl<jl) - Vahr, Sandfläche: 
VE 30.7.78 (1 o ). NI: Buchholz, Sdgr. (*2 <i1<i1) - Har­
riersand: (HAESELER 2003)- Vorwerk, Sdgr. (*1 <i1 )­
Sagehorn: ES 28.7.99 (2 <jl<jl) - Steller Heide: (HAE­
SELER 2005). Wirt: Philanthus triangulum (Hyme­
noptera ). Blüten- und Pflanzenbesuch: Achillea mil­
lefolium, Calluna vulgaris, Jasione montana. - Ob­
wohl die Wirtsart weit verbreitet ist und oft in 
Massen auftritt, ist diese Goldwespe verhältnismä­
ßig selten nachgewiesen worden. U. Handke beob­
achtete die oben genannten Tiere in einer Bienen­
wolf-Kolonie. Im UZ meldeten Hoop (1982), THEU­
NERT (1994a),DREWES (1998) und VAN DER SMISSEN 
(1998) weitere Funde aus NWD. 

Holopyga generosa (Förster, 1853) (+) - NI: 
Achim, Badener Berg: ES 17.6.1996 ( 4 n)- Steller 
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Heide: (HAESELER 2005). Wirt: vermutlich Spheci­
dae (Hymenoptera). - Seit ALFKEN (19J5b) Nach­
we ise diese r Goldwespe für NWD von H AESELER 
(1970) , VA N DER SMISSEN (1993, 1998), DR EWES 
(1998) und THEUNERT (1999). 

Omalus aeneus (Fabricius, 1787) - NI: Harrier­
sa nd - Ste ll e r Heide (HAESE LER 2003, 2004). Auße r­
ha lb des UG: 1 hl ower Forst STU 3.7.97 ( 1 2 ). Wirte : 
Passalaecus- und Pernphredan-Arten (Hymenopt­
era). - Seit ALFK EN (1915b) (a ls Elampus aeneus 
Panzer) ers tmals wieder im Raum Bre men-Olden­
burg bestät igt ! Im UZ wurden für NI weitere Nach­
we ise von H AESELER (1973) , Ti·IEUNERT (1994c) und 
VA DER SM ISSE (1993 , 1998) erbracht. 

Omalus biaccinctus (Buysson, 1892) - HB: Frei­
hafen: ES l6.6.l 995, (1 o ). Wirt: Passalaecus und 
Pemphredan spp. (Hymenoptera). - ALFKEN 
(1915b: 292) gibt ein tot aufgefundenes Exemplar 
(Ellampus biaccinctus BuYSSON) aus e ine m Brom­
beerstängel an, o hne e ine n genaue n Fu ndort zu 
ne nnen. Das vor liegende Tier ist somit de r e rste si­
cher dat ierte Nachweis für Bremen! We ite re Funde 
aus NWD be i VAN DER SMISSEN & E CKLOFF (1992) 
und VAN DER SMISSEN (1993, 1998) a us Sch leswig­
Holstein. 

Omalus puncticollis (Mocsary, 1887) ( +) - HB: 
Bürgerpark(*). NI: Steller H e ide: (HAESELER 2005) 
Wirt: Passalaerns-Arten (Hymenoptera) . - Bishe r 
e inzige Nachwe ise dieser Art in NWD. 

Omalus pusillus (Fabricius, 1804) ( +) - NI: 
Warwe : HO 6.6.70 (1 2 ). Wirt: Sphecidae (Hyme­
noptera). - Seltene Art , die seit WAGNER (1938) nur 
von THEUNE RT (l 997b) und DR EWES (1998) geme l­
de t wurde. 

Philoctetes truncatus (Dahlbom, 183"1) (-) -
Letzte Nachweise im UG von WAGNE R (1938) als 
Omalus truncaws Dahlbom. 

Pseudomalus auratus (Linne, 1758) - HB: Bür­
gerpark (*) - Findorff - Hastedt (*) - Unive rsitäts­
gelände - Werdersee-Umgeb. NI: Achim , Uphuser 
Marsch(*) - Bederkesa - Buchholz, Sdgr. (*) - Och­
tumsand - O lde ndorf - Schwanewede - Ueser­
dicken , Sdgr. (*) - :L: 22 22; 3 oo. Wirt: Passa/aecus 
und Pemphredan spp. (Hymenoptera). 

Pseudomalus violaceus (Scopoli, 1763) (+) - HB: 
Mahndorfe r B in ne ndüne (*1 2 ). NI: Howie k (H AE­
SELER 1977). Wirt: Pemphredan- und Passa/aecus­
Arten (Hyme noptera). - We itere aktue lle Nach­
weise aus NI bei THEUNE RT (1994c ) DR EWES 
(1998), K ULIK (1998) , VAN DER SMISSEN (J 998) und 
VON DER H EIDE & METSCHER (2003) . 

Pseudospinolia neglecta (Shuckard, 1836) - NI: 
Achim , Badener Berg (*1 2, 2 oo) als Euchraeus 
neglecca Shuckard gemeldet (R IEMANN 1985). Wi rt: 
Odynerus spp. (Hymenoptera). Blüte nbesuch : 
Achillea millefolium. - We itere Nachweise für 
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NWD seit WAG ER (1938) nur von HOOP (1971) 
und VAN DER SM ISSEN (1998) . Sehr seltene Art! 

Trichrysis cyanea (Linne, 1758) - HB: Farge -
Mahndorf - Mahndorfer Binnendüne - iederbü­
ren , Sandfe ld - Niederviela nd (HK+) - Schöne­
beck, Ziegele iweg. NI: Achim-Baden , Sdgr. (*) - A .­
Uese n -A.-Uphuse n, a lter De ich C') - A ., Weserdei­
che (*) - Fische rhude - Ga rlstedt - Kirchseelte, 
Sdgr. (*)- Ochtumsa nd (HK+)- Ritterh ude - Ue­
serdicken , Sdgr. (*)- Vorwe rk , Sdgr. (*)- :L: 24 22; 8 
oo . Wirt: Trypaxylan spp. (Hymenoptera). 

MUTILLIDAE 
Mutilla europaea Linne, 1759 (Abb. 5) - NI: 

Spreddig, Hamberger Moor: ES 18.5.93 (l 2 ). Wirt: 
Larven von Bambus-Arten (Hymenoptera). - Nach 
WAGNER (1938) wurde diese Spinnenameise für 
NWD nur von H AESELER (J 976, 1981) und H oor 
( 1977) gem e lde t. 

Abb. 5: Di e Große Spinne nameise Mutilla eu.rapaea 
2, Körperl änge 12-17 mm (Zeichnung: H. Riemann). 

Mutilla marginata Baer, 1848 - NI: Außerhalb 
des UG: NSG Lüneburger Heide, Oberh averbecker 
Holz: STU 21.8.95 (l o ) - A lte nau im Harz: KOS 
23 .7.82 (1 2 ). Wi rt: Larve n von Bambus-Arten (Hy-



menoptera). - Selten nachgewiesene Art, die in 
NWD bisher nur in Heidegebieten und im Harz ge­
funden wurde. Seit 1950 liegen weitere Nachweise 
bei VON DER HEIDE & WITI (1990), RIEMANN & 
MELBER (1990), VAN DER SMISSEN (1993), KULIK 
(1998) und THEUNERT (1999) vor. 

Smicromyrme rufipes (Fabricius, 1787) - HB: 
Blumenthal, Eispohl-Sandwehen - Blumenthal -
Farge, Rekumer Geest - Farger Heide - Mahndor­
fer Binnendüne (*) - Niederbüren, Sandfeld -
Niedervieland (HK+). NI: Achim-Baden, Sdgr. (*)­
A.-Uphusen, alter Deich-A., Uphuser Marsch(*)­
A., Weserdeiche (*) - Cluvenhagen, Weißer Berg 
(*)- Eversen - Große Höhe - Kirchseelte, Sdgr. (*) 
- NSG „Dünengebiet bei Neumühlen" (*) - NSG 
„Voßberge" (*) - Ochtumsand (HK+) - Steller 
Heide - Ueserdicken, Sdgr. (*) - Uthleder Berg -
Vorwerk, Sdgr. (*)- L: 47 'i''i'; 38 oo. Wirt: Oxybelus 
bipunctatus u. a. (Hymenoptera). - Charakterart der 
Sandgebiete. 

MYRMOSIDAE 
Myrmosa atra Panzer, 1801 - HB: Blumenthal, 

Eispohl-Sandwehen - Bürgerpark (*) - Farge, Re­
kumer Geest - Farger Heide - Grambker Feld­
marksee - Mahndorfer Binnendüne - Mahndorfer 
Industriegebiet - Mahndorfer Marsch - Niedervie­
land (HK+) - Universitätsgelände. - NI: Achim-Ba­
den, Sdgr. (*)-A.-Uphusen, alter Deich -A., Uphu­
ser Marsch (*) - A., Weserdeiche (*) - Brundorf -
Buchholz, Sdgr. (*) - Cluvenhagen, Weißer Berg(*) 
- Dötlingen - Kirchseelte, Sdgr. (*) - NSG „Sand­
trockenrasen Achim" (*) - NSG „Voßberge" (*) -
Ochtumsand (HK+) - Schwaneweder Heide - Stel­
ler Heide - Ueserdicken, Sdgr. (*) - Verden, Holtu­
mer Moor - Visbek - Vorwerk, Sdgr. (*) - 33 'i''i'; 43 
oo Wirt: Diodontus minutus u. a. (Hymenoptera). -
Charakterart der Sandgebiete. 

SAPYGIDAE 
Monosapyga clavicomis Linne, 1758 - HB: 

Blockland, Kreuzdeich: KOS 8.7.87 (1 'i') - Schöne­
beck, Ökologiestation: HO 7.5.93 (1 'i') NI: Achim­
Uesen: RI 3.6.82 (1 'i') - A., Weserdeiche (*1 'i') -
Eggestedt: ES 26.6.84 (1 'i', lo)-Etelsen: RI 12.6.82 
(1 'i') - Fischerhude: RI 12.8.84 (2 'i"i'). Wirt: Chefos­
toma florisomne u. a. (Hymenoptera). 

Sapyga quinquepunctata (Fabricius, 1781) - HB: 
Niedervieland: (HK+) 21.6.89 (1 o ). Wirt: Osmia 
caerulescens u. a. (Hymenoptera). - Im UZ wurden 
in NWD für diese seltene Keulenwespe nur wenige 
Nachweise von HAESELER (1972, 1976, 1981) VAN 
DER SMISSEN & ECKLOFF (1992) und VAN DER SMIS­
SEN (1998) erbracht. 

Sapygina decemguttata (Fabricius, 1793) (+) -
HB: Blockland, Kreuzdeich: KOS 18.7.87 (2 oo) -

Mahndorf, Hausgarten: RI 22.7.98 (1 'i' an Nisthilfe 
beob.); RI 26.6.99 (1 'i' an Nisthilfe beob.). NI: 
Achim, Weserdeiche (*8 'i''i', 7 oo) - NSG „Sand­
trockenrasen Achim" (*1 o) - Kirchseelte, Sdgr. 
(*1 'i' )-Vorwerk, Sdgr. (*5 'i''i'). Wirt: Heriades trun­
corum (Hymenoptera). - Die Literaturangaben aus 
den letzten beiden Jahrzehnten zeigen deutlich, dass 
diese Art in NWD weit verbreitet ist. 

METHOCHIDAE 
Methocha articulata (Latreille, 1792) - HB: Blu­

menthal, Eispohl-Sandwehen - Farger Heide - Ha­
senbüren - Niederbüren, Sandfeld - Niedervieland 
(HK+). NI: Achim-Baden, Sdgr. (*)-Buchholz, Sdgr. 
(*) - Cluvenhagen, Weißer Berg (*) - Eggestedt -
Elsflether Sand - Kirchseelte, Sdgr. (*) - NSG „Dü­
nengebiet bei Neumühlen" (*) - NSG „Sandtrocken­
rasen Achim" (*) - NSG „Voßberge" (*) - Ochtum­
sand (HK+) - Steller Heide - Uthleder Berg - Vor­
werk, Sdgr. (*) - 36 22; 4 oo Wirt: Cicindela-Larven 
( Coleoptera ). - Charakterart der Sandbiotope. 

TIPHIIDAE 
Tiphia femorata (Fabricius, 1775) - HB: Farge, 

Rekumer Geest: STU 4.8.96 (1 o) - Hastedt, Bahn­
damm: VE 1970 (1 'i' ); VE VIII.70 (3 'i"i')- Nieder­
vieland: (HK+) 7.8.88 (1 'i' ). NI: Achim-Baden, 
Sdgr. (*2 'i"i')-Eggestedt: HO 19.8.93 (1 'i' )-Kirch­
seelte, Sdgr. (*6 'i''i') - Schwaneweder Heide: RZ 
20.7.85 (1 'i') - Steller Heide: RI 7.8.82 (1 'i') - Vor­
werk, Sdgr. (*1 o ). Wirt: Coleoptera-Larven (Rhizo­
tragus solstitialis u. R. ochraceus). Blütenbesuch: 
Achillea millefolium. 

Tiphia minuta Vander Linden, 1827 - NI: Brook­
deich: (HAESELER (2001 )- Harriersand: (HAESELER 
(2003) - Oldenburg: (HERRMANN & FINCH 1998) -
Schwaneweder Heide: ES 24.6.95 (1 'i') - Steller 
Heide: (HAESELER (2005) - Stemweder Berg: ES 
20.6.96 (1 o ). Wirt: unbekannt. - Seltene, wärme lie­
bende Art, die in NWD als stark gefährdet einzustu­
fen ist! 

Tiphia morio Fabricius, 1787 (-) - Letzter Nach­
weis im UG von ALFKEN (1915a). 

Tiphia unicolor (Lepeletier, 1845) (-) - Letzter 
Nachweis im UG von ALFKEN (1915a) als Tiphia 
ruficornis Klug. 

FORMICIDAE 
Camponotus herculeanus (Linne, 1758) - HB: 

Freihafen: ES 26.6.95 (1 'i') - Werdersee-Umgeb.: 
KOS 4.6.83 (1 o ). NI: Garlstedt: ES 8.9.95 (1 ~) -
Harriersand (HAESELER 2003) - Ihlpohl, Habichts­
horst: ES 19.5.93 (lo) - Ottersberg: 3.8.98 (9 ~~) 
Dreger leg. - Verden/Aller, Stadtwald: ABE 3.10.99 
(1 'i') - Vorwerk, Sdgr. (*2 ~~). Staatenbildend. Ne­
ster in lebendem und totem Holz, bevorzugt in Fich-
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ten (SEIFERT 1996). - Nach WAGNER (1938) wurden 
weitere Funde nur von ASSING (1989) und THEU­
NERT ( 1994c) für NWD gemeldet. 

Camponotus ligniperda (Latreille, 1802) - NI: 
Kirchlinteln, Kükenmoor: RI 20.9.92 (1 ii) - Ueser­
dicken, Sdgr. (*1 9) - Außerhalb des UG: Bienen­
büttel: RIEMANN (1985), (*6 iiii). Staatenbildend. 
Nester in lebendem und totem Holz; bei Fehlen ent­
sprechender Stämme werden in xerothermen Le­
bensräumen auch reine Bodennester angelegt (SEI­
FERT 1996). - Während der letzten drei Jahrzehnte 
wurden weitere Vorkommen dieser Rossameisenart 
für NWD nur von MIOTK (1981), HAESELER (1988) 
und ASSING (1989) gemeldet. 

Formica cinerea Mayr, 1853 ( +) - HB: Niedervie­
land: (HK+) 1986 (1 ii/9/o), leg. Bausehmann- NI: 
Achim, Badener Berg: ES 5.5.95 (1 ii) - RI 1.5.96 (6 
iiii) (Nest!). Staatenbildend. Nester im Boden.-Für 
diese Wärme liebende Art sind nur wenige Fund­
orte in NWD gemeldet worden (vgl. HAESELER 
1981, ASSING 1989, VAN DER SMJSSEN 1993). 

Formica cunicularia Latreille, 1798 (+) - HB: 
Farge, Rekumer Geest: RZ 11.5.85 (5 iiS\); RZ 
24.5.85 (4 iiii); RZ 9.6.85 (2 iiii); RZ 22.6.85 (3 iiii); 
RZ 5.7.85 (1 ii); RZ 20.7.85 (lo, 1 Si); RZ 3.8.85 
(1 Si); RZ 16.8.85 (2 Siii). NI: Achim, Badener Berg: 
RI 6.4.82 (6 iiii) - Buchholz, Sdgr. (*1 ii) - Ritter­
hude: HO 10.8.93 (1 ii); HO 31.4.93 (1 ii). Staatenbil­
dend. Nester im Boden, oft mit hohem Erdhügel 
(SEIFERT 1996). - Weitere Fundorte nur bei ASSING 
( 1986, 1989). 

Formica exsecta Nylander, 1846 (+) - NI: Harn­
bergen (*4 iiSi). Staatenbildend. Lebt vorzugsweise 
auf lichten Magerrasen, oft Kolonien aus zahlrei­
chen Kuppelnestern. - Bisher nur zwei weitere Lite­
raturangaben für NWD: WAGNER (1938) und HAE­
SELER (1970). 

Formica fusca Linne, 1758 - HB: Blumenthal, 
Eispohl-Sandwehen - Farger Heide - Freihafen -
Mahndorfer Binnendüne - Niederbüren, Sandfeld -
Niedervieland (HK+) - Universitätsgelände. NI: 
Achim, Badener Berg - A.-Baden, Sdgr. (*) - A.­
Uphusen, alter Deich - A., Uphuser Marsch (*) -
A., Weserdeiche (*) - Brundorf - Buchholz, Sdgr. 
(*) - Eggestedt - Garlstedt, Schmidts Kiefern -
Hamberger Moor, Spreddig - Hasbruch - Heils­
moor - Hellwege und Umgebung - Kirchseelte, 
Sdgr. (*) - NSG „Dünengebiet bei Neumühlen"(*) 
- NSG „Sandtrockenrasen Achim" - NSG „Voß­
berge" (*) - Ochtumsand (HK+)- Ohlenstedt - 01-
denbüttel - Oyter See - Ritterhude, Fuchsberg -
Sandhausen - Schwaneweder Heide - Sellingsloh, 
Sdgr. (*)-Steller Heide - Tarmstedt, Sdgr. (*)- Ue­
serdicken, Sdgr. (*) - Uthleder Berg - Vorwerk, 
Sdgr. (*) - L,: 119 Siii; 9 99; 00 + 445 ii/9/o HK. 
Staaten bildend. Wärme liebende Art, die ihre Nester 
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überwiegend im Boden, seltener in morschem Holz 
anlegt. 

Formica nigricans Emmery, 1909 ( +) - NI: NSG 
„Voßberge" (*3 99). Staatenbildend. Bevorzugt xe­
rotherme Habitate mit Bebuschung. Nestkuppeln 
aus groben Pflanzenmaterialien. - SEIFERT (1996) 
stellt Formica nigricans als ökomorphe Form zu 
Formica pratensis Retzius. 

Formica polyctena Förster, 1850 (+) - HB: Blu­
menthal, Eispohl-Sandwehen - Bürgerpark (*) -
Schönebeck - Walle. NI: Achim-Baden, Sdgr. (*) -
A.-Baden, Etelser Holz -Achim-Uesen, Oellager -
A.-Uesen, Truppenübungsplatz - Ahausen/W. -
Buchholz, Sdgr. (*) - Cluvenhagen, Weißer Berg(*) 
- Garlstedt, Schmidts Kiefern - Hamberger Moor -
Harpstedt - Kirchlinteln, Kükenmoor - Meyenburg 
- NSG „Dünengebiet bei Neumühlen" (*) - NSG 
„Voßberge" (*)- Oldenbüttel - Oldendorf- Oyter 
Moor - Quelkhorn - Ritterhude, Fuchsberg - Rit­
terhude - Spreddig, Hamberger Moor - Steinbeeke 
- Vorwerk, Sdgr. (*) - I,: 49 Siii; 15 99. Staatenbil­
dend. Nester in Waldbeständen, überwiegend Kup­
pelbauten aus Pflanzenmaterial. - SEIFERT (1996) 
weist auf zahlreich vorkommende, „hochgradig ver­
mehrungsfähige Hybridnester" hin. Er hält deshalb 
die Trennung zwischen Formica polyctena und F. 
rufa für sehr zweifelhaft, behandelt die beiden Taxa 
nomenklatorisch aber noch als Arten. F. polyctena 
wurde im Rahmen der Ansiedlungsprogramme von 
Ameisenschutzverbänden auch künstlich verbrei­
tet. 

Formica pratensis Retzius, 1783 (+)-NI: Achim­
Baden, Sdgr. (*3 iiii)- Harriersand: ES 18.5.96 (1 o) 
- Kokemühle: RI 25.4.82 (4 iiSi) - NSG „Dünenge­
biet bei Neumühlen" (*18 S\Si) - NSG „Sand­
trockenrasen Achim" (*3 iiii) - NSG „Voßberge" 
(*6 iiii) - Oldenbüttel: HO 14.5.94 (5 iiii) - Vor­
werk, Sdgr. (*58 <;i<;i; 2 99; 7 oo). Staatenbildend 
(vgl. Formica nigricans). Nester bevorzugt in xero­
thermen Habitaten mit Buschbeständen, meist fla­
chere Kuppelnester bauend. 

Formica rufa Linne, 1758 - HB: Blumenthal, Eis­
pohl-Sandwehen. NI: Achim-Baden, Sdgr. (*) -
Buchholz, Sdgr. (*) - Hamberger Moor, Spreddig -
Lübberstedt - NSG „Dünengebiet bei Neumühlen" 
(*) - NSG „Sandtrockenrasen Achim" - NSG 
„Voßberge" (*)- Oldenbüttel- Ritterhude- Steller 
Heide - Ueserdicken, Sdgr. (*)- Uthleder Berg- L.: 
43 iiS\; 3 99. Staatenbildend (vgl. Formica nigri­
cans). Nester in Waldbeständen, überwiegend Kup­
pelbauten aus Pflanzenmaterial. Bevorzugt Wald­
randlagen. 

Formica rufibarbis Fabricius, 1793 ( +) - HB: Blu­
menthal, Eispohl-Sandwehen: HO 11.8.87 (1 o ); HO 
14.8.88 (1 ii) - Mahndorfer Binnendüne (*1 ii). NI: 
NSG „Sandtrockenrasen Achim" (*1 ii). Staatenbil-



dend. Nester im Boden, oft mit Erdh üge ln . - Im UZ 
in NWD nur von HA ESELER (1976, 1981), ASS ING 
(1986) und SMISSEN (1993) geme ldet. Charakterart 
kurzras iger Sandböden. 

Formica sanguinea Latreille, 1798 - HB: Bl u­
menthal, E ispo hl-Sandwe hen - Farger Heide. NI: 
Achim-Baden, Sdgr. (*) - Buchholz, Sdgr. (*) - Eg­
ges tedt - Heilsmoor, Ra nd - Kirchsee lte, Sdgr. (*) -
NSG „Dünengebiet be i Neumühlen" (*) - NSG 
„Voßberge" (*)-Ochtu msand (HK+ )-Oyter See­
Sellingsloh , Sdgr. (*) - Ueserdicken, Sdgr. (*) - Vor­
we rk, Sdgr. (*) - L,: 48 1i1i; 2 99 . Staaten bildend. Die 
A rt benötigt zur Nestgründung H il fsame isen aus 
der Un terga ttung Serviformica und ausreiche nd Be­
sonnung. So komme n nach SEIFERT (1996) bei die­
ser Raubameise a uch alle Nest typen der genutz ten 
Hi lfsa me isen vor. Nester ohne Hilfamei sen bilden 
oft e inen kleinen Hügel mit einer Abdeckung aus 
Pfla nzenmaterial. F. sanguinea ist bezügli ch des 
Standortes außer in Sied lungsbereiche n und nassen 
Habitaten wenig wäh lerisch. 

Formica transkaucasica Nasanov, 1889 ( +) - NI: 
Fin tlandsmoor (HAESELER 1978b ), als F. picea Ny­
lande r gemeldet. 

Formica truncorum Fabricius, 1804 ( +) - NI: 
NSG „Dünengebiet bei Neumühlen" : ABE 3.10.95 
(1 9 ). Staa tenbil dend . Niste t in unterschied lichste n 
besonnten H abitaten. Nes tgründung sozialparas i­
tisch bei Servijormica . - Bisher war F truncorum für 
di e Fa una NWDs von VAN DER SM ISSEN (1993) und 
THEUNERT (1995) be legt! Bisher westlichster F und­
ort in NWD. 

Formicoxenus nitidulus (Nylander, 1846) ( +) 
(Abb. 6) - NI: Achim-Baden, Etelser Holz: ES 
10.3.93 (19 , 1 1i) -A.-Uesen, Ö llager: ABE 18.10.95 
(1 9 ) - Hamberger Moor: ES 17.2.95 (11i) - H e il­
wege: ES 21.3 .95 (1 1i) - Kirchlinte ln , Kükenmoor: 
ES 21 .3.96 ( 4 1i1i ) - O ldendorf, Holste: ES 26.10.93 
(3 1i1i ) - Oyter Moor: ES 28.2.92 (3 99, 3 1i~ ). Gast­
ame ise bei Formica rufa , F polyctena, F. lruncorum 
und F. pratensis. Die E rn ährung erfolgt übe rwie­
gend durch Ei nmischung beim Futtera usta usch 
zweier Wirtsame isen oder durch direktes A nbetteln 
(vg l. SEIFERT 1996). - Seit WAGNER (1938) liegen für 
NWD lediglich Fundmeldungen von ASS ING (1989) 
und VAN DER SMISSEN (1993) vor. Die neuen Nach­
weise belegen, dass F. nitidulus mit ihren Wirtsamei­
sen weit verbreite t und viel häufiger ist, als es der 
Literatur nach ange nomme n werden könnte. 

Harpagoxenus sublaevis (Nylander, 1852) ( +) -
NI: Oldenburg (HAESELER 1990). 

Hypoponera punctatissima (Roger,1859) (+) -
NI: A hlhorner H e ide - Sandhatten (HAESELER 
1984) - Thedinghause n, Horstedt: ES 5.8.93 (7 1i1i ). 
Adventi vart. Nach SEIFERT (1996) Kosmopo li t sub­
tropischer Herkunft. Staatenbilde nd . - Mögliche 

Abb. 6: Die Gastameise Formicoxenus nitidulus 1i. 
Körperlänge 2,6-3 ,0 mm (Zeichnung: H. Riemann). 

Verbre itungsschwerpunkte in Deutschl and könnten 
Tropen-, Gewächs- und Warmhäuse r sein. Die Tie re 
wurden unter einer Plast ikpl ane gefunden , die ver­
rottende Pflanzenmater ial ien abdeckte. Die Fund­
umstände entsprechen den Angaben von SEIFERT 
(1996) bezüglich mögl icher Nester außerha lb von 
Ge bäude n. 3. Fundort für Niedersachsen! 

Lasius alienus (Förster, 1850) ( +) - HB: Mahn­
dorfer B innendüne (*2 1i1i )- Mahndorfer Deich bei 
Binnendüne: RI 12.5.82 (8 1i1i ). NI: Achimer We­
serde iche (*1 9 )- Eversen ("'1 1i)- NSG „Dünenge­
biet bei Ne umühlen" (*3 1i1i )- Ochtumsand (HK+) 
7.7.88(1 1i)- Schwaneweder He ide: ES 31.8.93 (1 9 ) 
-Stendorf: HO 10.6.93 (1 o ). Staaten bildend. Nester 
im Boden. Xerotherme Art. - Weitere Nachweise 
für NWD im uz bei H AESE LER (1976), M IOTK 
(1981) und ASS ING (1986, 1989) . 
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Lasius bicornis Förster, 1850 (-)-Einziger Nach­
weis im UG von WAGNER (1938). 

Lasius brunneus (Latreille, 1798) - HB: Bürger­
park (*) - Fesenfeld, Innenstadt - Hollerland - Le­
sumbrok, Große Dunge - Niedervieland (HK**) -
Oberneuland - Osterholz, Krietes Holz - Ostertor -
Schönebeck - Schwachhausen. NI: Achimer Weser­
deiche (*) - Eggestedt - Garlstedt-Ohlenstedt -
Hasbruch - Osterholz-Scharmbeck - Stendorf -
Thedinghausen - L: 105 t;!t;!; 4 '?'?; 2 oo. Staatenbil­
dend. Nestanlagen in morschem Holz, das von den 
Ameisen ausgehöhlt wird. Vorwiegend in Stämmen 
von Laubgehölzen. - In der faunistischen Literatur 
selten gemeldet. Die vorliegenden Nachweise bele­
gen, dass L. brunneus weit verbreitet und häufig ist. 
Die Art wurde in Bremen mehrfach in Wohngebäu­
den festgestellt. Dies stimmt mit den Angaben von 
SEIFERT (1996) überein, der diese Art für West­
deutschland als regelmäßige Hausameise nennt, die 
morsche und intakte Balken aushöhlen kann. 

Lasius emarginatus (Olivier, 1791) (·) - Letzter 
Nachweis im UG von WAGNER (1938). 

Lasiusflavus (Fabricius, 1781) (+) - HB: Bürger­
park (*) - Freihafen - Mahndorf, Hausgarten -
Niedervieland (HK+) - Stadtwerder, Werdersee­
U mgeb. NI: Achim-Baden, Sandgrube(*) -A., Up­
huser Marsch (*) - A.-Weserdeiche (*) - Eggestedt 
- NSG „Dünengebiet bei Neumühlen" (*) - Och­
tumsand (HK+) - Schwaneweder Heide - Vorwerk, 
Sdgr. (*) - L: 40 t;!t;!; 13 '?'?; 9 oo. Staatenbildend. 
Nistet überwiegend in Grashabitaten, wo L. flavus 
in Symbiose mit zahlreichen Wurzellausarten lebt 
und Honigtau sammelt. 

Lasius fuliginosus (Latreille, 1798) - HB: Farger 
Heide - Findorff - Hollerland - Mahndorf, Siedlung 
- Mahndorfer Marsch, Weserdeich - Niedervieland 
(HK+) - Werdersee-Umgeb. NI: Achim, Badener 
Berg -A.-Baden, Sdgr. (*) -A.-Baden, Etelser Holz 
- A., Uphuser Marsch (*) - A.-Weserdeiche (*) -
Buchholz, Sdgr. (*) - Groß Ippener, Annenheide -
Hohnerdingen - Kokemühle - NSG „Dünengebiet 
bei Neumühlen" (*) - NSG „Voßberge" (*) - Och­
tumsand (HK+) - Oldenbüttel - Schwaneweder 
Heide - Steller Heide - Stendorf-Syke-Friedeholz­
Vorwerk, Sdgr. (*) - L: 66 t;! t;!; 6 '?'?; 12 oo + 30 
i{!f'?/o HK*. Staatenbildend. Besiedelt fast aus­
schließlich alle möglichen Standorte mit Gehölzen, 
auch im besiedelten Raum. Baut Kartonnester unter 
Nutzung des Pilzes Cladosporium myrmecophilum 
(s. SEIFERT 1996) in Hohlräumen von Baumstämmen 
und im Boden, seltener in Hohlräumen oder zwi­
schen Gebälk von Häusern. Vorwiegend symbioti­
sche Lebensweise mit Blatt- und Schildläusen. - Die 
häufige Art verbreitet einen maggiartigen Geruch. 

Lasius meridionalis (Bondroit, 1919) (+) - NI: 
Buchholz, Sdgr. (*5 '?'?) - Harriersand (HAESELER 

532 

2003)- NSG „Dünengebiet bei Neumühlen" (*1 '?) 
- NSG „Voßberge" (*1 '?).Thermophile Art, die vor 
allem Sandrasen besiedelt. Nester im Boden, 
manchmal mit Erdhügeln. Temporärer Sozialparasit 
bei einigen Arten der selben Gattung (s. SEIFERT 
1996). Symbiotische Lebensweise mit Wurzelläusen. 
Ein Nest aus Erica tetralix-Bestand. - Weitere Nach­
weise für NWD bei HAESELER (1981, 1982b) und 
ASSING (1986, 1989). 

Lasius mixtus (Nylander, 1846) ( +) - HB: Bremen: 
NN 17.5.94 (4 '?'?) - Schönebeck, Ziegeleiweg: HO 
13.9.92 (15 '?'?, 15 t;! t;?) - Schwanewede: ES 25.3.93 
(1 '?).NI: Achim-Baden (*),(1 t;?) Harriersand (HAE­
SELER 2003)- Osterholz-Scharmbeck: 16.6.93 (1 t;?)­
Stendorf: HO 10.6.93 (1 '?).Weniger wärmebdürftige 
Art. Nistet im Boden von Wiesen und Gehölzrän­
dern. Temporärer Sozialparasit bei Lasius niger (s. 
SEIFERT 1996). - In der faunistischen Literatur nach 
WAGNER (1938) nur noch von HAESELER (1983, 
1988) und ASSING (1986, 1989) gemeldet. 

Lasius niger s. I. (Linne, 1758)- HB: Blumenthal, 
Eispohl-Sandwehen - Botanischer Garten - Bür­
gerpark (*) - Farge, Rekumer Geest - Farge, Valen­
tin-Gelände - Farger Heide - Findorff - Mahndor­
fer Binnendüne - Mahndorf, Hausgarten - Mahn­
dorfer See - Niederbüren - Niedervieland (HK+) -
Osterholz, Krietes Holz - Waller Feldmarksee -
Werdersee-Umgeb. NI: Achim-Baden, Sdgr. (*) -
A.-Baden, Etelser Holz -A„ Uphuser Marsch (*) -
A.-Weserdeiche (*) - Beckedorf - Brundorf -
Buchholz, Sdgr. (*) - Eggestedt, Waldrand - Egge­
stedt - Hamberger Moor, Spreddig - Hamwiede -
Kirchseelte, Sdgr. (*) - Kokemühle - NSG „Dünen­
gebiet bei Neumühlen" (*)- NSG „Voßberge" (*)­
Ochtumsand (HK+) - Oldendorf - Oyter See -
Schwaneweder Heide - Syke - Tarmstedt, Sdgr. (*) 
- Uthleder Berg- Ueserdicken, Sdgr. (*)-Vorwerk, 
Sdgr. (*) - L: 189 t;?t;?; 11 '?9; 5 oo + 1.683 1{!191 o 
HK. Staatenbildend. Euryöke Art, die auch im Sied­
lungsbereich viel häufiger ist als andere Spezies. 
Nester überwiegend im Boden, im Siedlungsbereich 
gern unter Steinen und Gehwegplatten. - L. niger 
dringt häufig in Wohngebäude ein. 

Lasius umbratus (Nylander, 1846) - HB: Bürger­
park (*1 '?) - Niedervieland (HK+) 1986 (1 '?/o), 
leg. Bausehmann - Schönebeck, Ziegeleiweg: HO 
6.7.94 (1 '?, 2 oo) - Stadtwerder: ES 28.6.94 (1 '?). 
NI: Buchholz, Sdgr. (*1 '? )- Kirchseelte, Sdgr. (*1 '?) 
- Steller Heide (HAESELER 2005) - Tarmstedt, Sdgr. 
(*2 '?9). Ist als temporärer Sozialparasit mit Lasius 
niger, L. brunneus, L. psammophilus in Offenlände­
reien und Gehölzen verbreitet (s. SEIFERT 1996). -
Ernährt sich vom Honigtau der Wurzelläuse, mit de­
nen sie in Symbiose lebt. 

Leptothorax acervorum (Fabricius, 1793) ( +) -
HB: Niedervieland (HK+). NI: Achim-Baden, Sdgr. 



(*) - A., Weserdeiche (*) -Annenheide, Groß Ippe­
ner - Blumenhorst u. Umgebung - Brundorf - Eg­
gestedt - Garlstedt, Schmidts Kiefern - Groß Ippe­
ner - Kirchseelte, Sdgr. (*)- NSG „Dünengebiet bei 
Neumühlen" (*) - NSG „Voßberge" (*) - Oyter 
Moor - Schwanewede - Steller Heide - Ueserdicken, 
Sdgr. - L.: 40 l;il;i; 7 '?'?. Staatenbildend. Euryöke Art, 
die abgesehen von gehölzfreien Habiten und küh­
len, schattigen Wäldern alle möglichen Biotope be­
siedelt. - Die Nester werden unter Borke, Totholz 
und Steinen am Boden oder in Bodennähe ange­
legt. 

Leptothorax muscorum (Nylander, 1846) (+) -

NI: Ipweger Moor - Oldenburg (HAESELER 1987a, 
1990, VON DER HEIDE 1991)- Spreddig, Hamberger 
Moor: ES 12.2.94 (1 l;i). Staatenbildend. Besiedelt 
vorzugsweise magere Kiefernwälder. - Für NWD 
bisher von WAGNER (1938), HAESELER (1983), AS­
SING (1986, 1989), BOOMSMA & al. (1987), VON DER 
HEIDE (1991) und VAN DER SMISSEN (1993) gemel­
det. 

Leptothorax nylanderi (Förster, 1850) (+) - HB: 
Findorff: ES 4.8.94 (1 '?) NI: Dörverden: ES 2.4.96 
(1 l;i)- Vierde,Fallingbostel: ES 31.7.94 (2 '?'?). Staa­
tenbildend. Besiedelt vorzugsweise Laubgehölze. -
Nach SEIFERT (1991) Nester am häufigsten in Tot­
holz, Borke und hohlen Eicheln. Für NWD liegen 
bisher Nachweise von MIOTK (1981) und ASSING 
(1989) vor. 

Monomorium pharaonis (Linne,1758) (-)-Letz­
ter Nachweis im UG von WAGNER (1938). 

Myrmica gallienii Bondroit, 1919 ( +) - NI: Dee­
pen, LK Rotenburg/W. (SONNENBURG 1996). 

Myrmica lobicornis Nylander, 1846 - HB: Bür­
gerpark (*lo) - Farge, Rekumer Geest: RZ 5.7.85 
(1 l;i). NI: NSG „Dünengebiet bei Neumühlen" (*l 
o) - Oldenburg (VON DER HEIDE 1991) - Steller 
Heide (HAESELER 2005) - Uthlede: HO 17.8.87 
(1 o) - Verden, Tüttheide: ES 16.1.94 (1 l;i). Staaten­
bildend. Die Art besiedelt Wald- und Graslände­
reien und Heiden. - Bisher in NWD selten nachge­
wiesen! Außer den genannten Funden wurde M. lo­
bicornis von WAGNER (1938), HooP (1963), MIOTK 
(1981), ASSING (1986, 1989), und HAESELER (1988) 
gemeldet. 

Myrmica microrubra Seifert, 1993 ( +) - NI: Har­
riersand (HAESELER 2003). 

Myrmica rubra (Linne, 1758) - HB: Bürgerpark 
(*)- Farger Heide - Mahndorfer Deich bei Binnen­
düne - Niedervieland (HK+) - Osterholz, Krietes 
Holz - Lesumbrok - Schönebeck - Waller Feld­
marksee. NI: Achim-Baden, Sdgr. (*) - A., Weser­
deiche (*) - Brundorf - Cluvenhagen, Weißer Berg 
- Eggestedt - Eitzte, Zeven - Garlstedt, Schmidts 
Kiefern - Heilwege - Kirchseelte, Sdgr. (*) - NSG 
„Reithbruch"/Bredenberg - NSG „Voßberge" (*) -

Ochtumsand (HK+) - Stelle, Posthausen - Steller 
Heide - Ueserdicken, Sdgr. (*) - Verden, Holtumer 
Moor-Vorwerk,Sdgr.(*)-L.:115 l;il;i;20 <i"?;3 oo + 
2.135 l;i/<j> I o HK. Staaten bildend. Weit verbreitete 
und fast in allen Lebensräumen vorkommende Art, 
die aber trockenwarme und vegetationslose Habi­
tate meidet. Nester in morschem Holz, in Graspol­
stern, im Boden und unter Steinen. - Häufigste Myr­
mica-Art, die auch in Gärten regelmäßig auftritt. 

Myrmica ruginodis Nylander, 1846- HB: Bürger­
park (*) - Niedervieland. NI: Achim-Baden, Sdgr. 
(*) - A.-Uesen, Alte Schanze - Ahausen/Weser -
Blumenhorst u. Umgebung- Hasbruch - Kirchhat­
ten - NSG „Dünengebiet bei Neumühlen" (*) -
NSG „Reithbruch"/Bredenberg- NSG „Voßberge" 
(*) - Ochtumsand (HK+)- Ritterhude - Spreddig, 
Hamberger Moor - Syke-Barrien -Teufelsmoor -
Vierde, Fallingbostel - L.: 38 l;il;i; 7 <i'<i'; 3 oo + 15 
ljij<j> I o HK. Staatenbildend. Eine der dominanten 
Ameisenarten in Laub- und Nadelwäldern. Nester 
im Boden, in Holz und unter Steinen. 

Myrmica rugolosa Nylander, 1846 (+) - NI: Har­
riersand (HAESELER 2003) - Ochtumsand: (HK+) 
1986 (1 l;i). Staatenbildend. Diese wärmeliebende 
Art besiedelt gern Habitate mit lückiger Vegeta­
tion. Nester im Boden und unter Steinen. - In NWD 
selten nachgewiesene Art. 

Myrmica sabuleti Meinert, 1860 ( +) - HB: Mahn­
dorfer Binnendüne (*3 l;il;i) - Bürgerpark (*1 '?) -
Niederbüren: ES 21.1.93 (2 '?'?). NI: Neuenkirchen 
bei Bremen: ES 29.1.94 (1 '?) - Schwaneweder 
Heide: ES 31.8.93 (1 l;i); ES 25.12.93 (1 l;i). Staaten­
bildend. Xerothermophile Art. 

Myrmica scabrinodis Nylander, 1846 (+) - HB: 
Blockland - Borgfeld, Wümmewiesen - Bürgerpark 
(*) - Innenstadt - Niederbüren - Universitätsge­
lände. NI: Achim-Uesen, Alte Schanze - A.-We­
serdeiche (*) - Brundorf - NSG „Dünengebiet bei 
Neumühlen"(*)- NSG „Voßberge" (*)- Ochtum­
sand (HK+) - Schwaneweder Heide - Verden, Hol­
tumer Geest-Vorwerk, Sdgr. (*)- L,: 11 l;il;i; 13 '?'?; 3 
oo. Staatenbildend. Besiedelt überwiegend kurz­
grasige Gras- und Saumbiotope, selten auf echten 
Trockenrasen (s. SEIFERT 1996). 

Myrmica schencki Emery, 1894 - NI: Steller 
Heide: ES 20.3.94 (1 '?) + (HAESELER 2005) - Fint­
landsmoor (HAESELER 1978b)- Uthlede: HO 6.8.88 
(1 o) - Wildenloh (HAESELER 1990b ). Staaten bil­
dend. Besiedelt gern trockenrasenartige Habitate. 
Nester im Boden unter Moos oder Steinen. Ernäh­
rung stark räuberisch und zoophag ausgerichtet. -
Diese in NWD seltene Art wurde bisher von ASSING 
(1989), BOOMSMA & al. (1987), HAESELER (1983) 
und WAGNER (1938) gemeldet. 

Myrmica specioides Bondroit, 1918 ( +) - NI: Stel­
ler Heide (HAESELER 2005). 
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Abb. 7: Die Rasenameise Terramorium caespitum 
1:;>, Körper lä nge 3-4 mm (Zeichnung aus R IEMANN 
1987a) . 

Ponera coarctata (Latreille, 1802) ( +) - NI: Har­
riersand (HA ESELER 2003) . 

Stenamma debile (Förster, 1850) ( +) - HB: Bür­
gerpark (*2 1:;> 1:;> ; 62 22 ; 78 oo ). NI: Harrie rsa nd 
(H AESELER 2003). Staa tenbilde nd . Bevorzugter Le­
bensraum dieser A rt sind Laubgehölze mit gut entwi­
ckelte r Streuschicht , in der meist auch die Nester an­
ge legt werden. Di e E rnährung wird a ls vorwiegend 
zoophag angegeben. - Be i den von R IEMANN (1995) 
geme lde ten S. westwoodi WESTWOOD liegt e ine Fehl­
de te rmina tion zu Grunde, die erst mit der Bestim­
mungstabe lle von SE IFERT (1996) korrigiert werden 
konnte! Die wenigen bisherigen Nachweise von Sre­
namma westwoodi WESTWOOD 1840 dürften e ben­
fa lls zu S. debile ge hören, da S. westwoodi bishe r in 
Deutsch land nicht nachgewiesen wurde. 

Tapinoma ambiguum Emery 1925 (+) - HB: Far­
ger H eide : HO 18.8.93 (1 1:;>) . NI: Schwaneweder 
H eide: ES 24.6.95(J 1:;> ) . Staatenbilde nd. W ärme lie­
be nde Art , die Offe nbi o tope besiedelt , gern in 
Sa ndheiden. Nester im Boden oder in Bodennähe. 
E rn ä hrung ha uptsächlich räuberisch. - Nordwest-
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lichste F undorte in NWD! Bisher waren nur vie r 
Fundorte in der Lüneburger He ide beka nnt gewor­
de n (ASS I 1G ] 989) . 

Tetramorium caespitum (Linne, 1758) (Abb. 7) -
HB: Ma hndorfe r Binnendüne (*) - Blume nth al, 
E ispo hl-Sand wehen - N iedervie land (HK+). NI: 
Achim-B aden, Sdgr. (*) - Eversen (*) - GarlstedL 
Schmidts Ki e fe rn - H eilwege - NSG „Düne ngebiet 
be i Neumühlen" (*) - NSG „Vo ßberge" (*) - Och­
tumsand (HK+) - Schwaneweder He ide - Se llings­
lo h, Sdgr. , (*) - Ueserdicke n, Sdgr. (") - Ta rmstedt , 
Sdgr. (*) - Vorwerk, Sdgr. (*) - I : 57 1:;>1:;> ; 1 2 . Staa­
te n bildend. E in e xerotherme, auf Sandböden we it 
verbre ite te Art. Na hrung beste ht überwi ege nd a us 
ve rschiede ne n Pflanzensamen, daneben H o nigta u 
und Aas. - In NWD allgemein weit verbreitet. 

EUMENIDAE 
A llodynerus de/phina/is (Giraud, 1866) (+) - NI: 

Kirchseelte, Sdgr. (*1 2 , 1 o ) - Fintlandsmoor ( H AE­
SELER 1978b; H ER RM ANN & FI NCH 1998) - Stel le r 
He ide ( H AESELER 2005). istwe ise: H , in Pflanzen­
stängeln. La rve nn ahrung: R a upe n von Microlepi­
doptera. Diese wärmeliebe nde Art ist au f xero­
the rme Standorte angewiesen. - Seh r selte ne Art im 
UG. We ite re aktue ll e Funde in NWD be i VAN DER 
SMISSEN (1991 , 1993, 1998) und VON DER H EIDE & 
METSCHER (2003). 

A llodynerus rossii (Lepeletier, 1853) (+) - HB: 
Ma hndorfer Binnendüne (*1 2 ). NI: Fintl andsmoor 
- Moorgebie t, 10 km S Oldenburg (HAESELER l978b, 
1979). Nistwe ise: E/H, in Pfla nzenstänge ln ode r in 
Stei lwände n, Hohlräume nutzend. Larvenna hrung: 
Ra upen von Microlepidoptera. - Wärme liebende 
Art, die wie die vorige Art auf entsprechende H abi­
tate a ngewiesen ist. - We ite re ak tue lle Fundorte für 
Nl be i DR EWES (1998) , VAN DER SM ISSEN (1993) und 
VON DER H EIDE & METSCHER (2003) . 

A ncistrocerus antilope (Panzer, 1798) - NI: 
Achim, Wese rdeiche ("1 o ) - NSG „ Voßberge" 
(*1 2 ) - O lde nburg - (HERRMANN & F1 Nc 1-1 1998) -
Pestrupe r Gräberfeld (VON DER H EID E & WITT 
1990) - Ueserdicke n, Sdgr. (*1 2 ) . Nistwe ise: E/H, in 
oberirdischen Hohlräumen. La rve nnahrung: Raupen 
von Microle pido pte ra. - Se ltene Art, für die nur we­
nige aktue lle Nachweise in NWD vorliegen (VA N DER 
SMISSEN 1998, VON DER H EIDE & METSCHER 2003). 

A ncistrocerus auctus (Fabricius, 1793) (-) -
Le tzte Nachweise wurde n im UG von ALFKEN 
(l915c) a ls Odynerus parierum va r. renimacu/a Le­
pe le tier geme lde t (s. H AESELER (1978a) . 

A ncistrocerus c/aripennis Thomson, 1874 - HB: 
Botanische r Garten: RI 14.6.77 (l o ). NI: Achim­
Uphusen, a lte r Deich (HAESELER 1978a) - A. We­
serdeiche (*l o ) - Kirchseelte, Sdgr. ("' 1 ·o ) - Pes tru­
per Gräberfe ld (voN DER H EID E & WnT 1990) - Ue-



serdicken, Sdgr. ("'2 ??) - Warwe ("' l o ). N istweise: 
H, in oberirdischen Ho hl rä umen. Larvennahrung: 
Raupen von Microle pidoptera . Blüten- und Pfl an­
zenbesuch: Ononis spinosa. - Se ltene Art, für die nur 
wenige a ktuelle Nachwe ise vorliegen (VAN DER SM IS­
SEN 1991 , 1998; VON DER HEIDE & METSCHER 2003). 

Ancistrocerus dusmetiolus (Strand, 1914) (-) -
Le tzte Nachweise im UG (1895-1919) von WAGNER 
(1938) a ls Odynerus dusm etiolus Strand geme ldet 
(s. HAESE LER (1978a). 

Ancistrocerus gazella (Panzer, 1798) - HB: Bre­
me n-Ost: 3.4.82 (1 ?) - G rambkermoor: R Z 5.7 .85 
(1? ) - Mahndorfer Binne ndün e: H AESELER (1978a) 
und (*1 ? ) - Rablingha usen: HAESELER (1978) 
(*l ? ) - Universitätsgelä nde: KOS 8.8.83 (1 ? ); KOS 
J 3.8.83 (1 ? ). NI: Achim-Uphusen, alter De ich: 
(HAESELER 1978a) (*l o ) - A. , Weserdeiche (*l o ) ­
NSG „Sandtrockenrasen Achim" (*1 ?, l o ) . Nist­
weise : H , in oberirdische n Ho hlräumen. Larvenna h­
rung: Raupen von Microle pidoptera. Blütenbesuch: 
Tanacetwn vulgare. 

A ncistrocerus icl111e11111onideus (Ratzeburg, 1844) 
(-) - D e n einzigen Nachwe is im UG von 1927 me l­
de te H AESELER (1978a). 

A ncistrocerus nigricornis (Curtis, 1826) - HB: 
Univers itätsgelände: KOS 13.8.83 (l o ). NI: Ach im­
Uesen: RI 3.6.82 (l ? ) - A.-Uph usen: (HAESELER 
1978a) (2 ??) - A. , Weserde iche (*1 ? ) - Aha u­
sen/Weser: HO 11.4.74 (1 ? ) - E itzte, Zeven: 23.6.83 
(l ? ) - Hasbruch: R Z 10.8.83 (1 o ) - Kirchseelte, 
Sdgr. (*2 ?? , 5 oo ) - Steinfeld , Sdgr. : RI 11 .7.99 
(l ? ). N istweise: H , in obe rirdische n Hohlrä ume n. 
Larvenna hrung: Raupe n von Microlepidoptera . 

A ncistrocerus oviventris (Wesmael, 1836) - HB: 
Bo tanische r Garten: KOS 18.5.84 (2 oo ) - Ma hn ­
dorfe r Binnendün e: RI 17.6.82 (1 ?) + (*2 ??, l o ) . 
NI: Achim , Badener Berg: RI 3.7.83 (2 oo)- A. -Ba­
de n, Sdgr. (*1 ? ) - A .-Uesen, A lte Schanze : ES 
6.6.93 (1 o ) - A.-U phusen, a lte r D e ich: (HAESELER 
1978a) , (*4 oo ) - Hasbruch, Hude: ES 1.7.95 (1 o ) ­
Ste inbeeke: HO 12.5 .74 (l o ). Nistweise: H, baut 
Mörte ln es ter. Larve nnahrung: Raupe n von Micro­
lepidoptera. - Für die A rt liegen in NWD me hrere 
aktue lle Nachweise vor. 

A ncistrocerus parietinus (Linne, 1761) - HB: Ha­
senbüren: HO 20.6.81 (l o )- Horn-Lebe: KOS 15.8.85 
( l ? ); KOS 20.6.83 (1 ?) - Schönebeck, Ziegelei weg: 
HO 29.6.86 (1 o ). NI: Brookdeich - Oldenburg, 10 km 
S (HAESE LER 2001 , 1979) - O ldendorf HO 2.7.94 
(1 o ). Nistweise: H , in oberirdischen Hohlräumen. 
Larvenn ahrung: Raupen von Microlepidoptera. 

A ncistrocerus parietum (Linne, 1758)-HB: Block­
land , Kreuzdeich - H asenbüre n - Hastedt, Ba hn­
damm - Mahndorf, lndustri egeb. - Niedervie land 
(HK+) - Universitä tsgelände. NI: Achim-U phusen: 
(HAESELER 1978a) - Bede rkesa - Cluven hagen, 

Weißer Be rg(*)- Eggested t - Kirchseelte, Sdgr. (*) 
- NSG „Sandtrocke nrasen Achim„ - Ochtumsand 
(HK+) - L:: 22 ??; 28 oo . Nistweise: E/H. in obe r­
irdischen Hohlräumen, auch in Steil wänden . Larve n­
nahru ng: Lepidopte ra-Ra upen. 

Ancistrocerus trifasciatus (Müller, 1776) - HB: 
Bü rgerpark (*) - Hastedt, Bahndamm - Ma hndorf, 
J ndustriegeb. - N iederbüre n, Sandfe ld - N iedervi e­
land (HK+) - Schönebeck, Sandfläche an der Auto­
bahn - Schönebeck, Z iegeleiweg- Stadtwald - Un i­
vers itätsge lä nde. NI: Achim-Baden. Sdgr. (*) - A.­
Up husen, a lter De ich (HAESELER 1978a) - A .. 
Uphuser Marsch (*) - A ., Weserde iche (*) - Cluven­
hagen, Weißer Berg (*) - Kirchseelte, Sdgr. (*) -
NSG „Dünengebiet be i Neumühle n" (*) - NSG 
„Sa ndtrockenrasen Achi m"(*) - NSG .,Voßbergc" 
("') - Ochtumsand (HK+) - L:: 29 ??; 23 oo . Nist­
weise : H , in Totholz un d Pfla nzenstä ngeln. Larven­
na hrung: Ra upe n von Micro lepidoptera. Blüten­
und Pfl anzenbesuch: Ainus glurinosa. C/irysa111h e­
mum vulgare, Crataegus monogyna, Salix spec. -
Häufigste Eumenide im UG. 

Eumenes coarctatus (Linne, 1758) - NI: Fintlands­
moor - lpweger Moo r (HAESELE R 1978b, 1987) -
Pestruper G räberfe ld (voN DER H EIDE & Wirr 
1990) - Ste lle r He ide (H AESELER 2005). Seit 1896-
1908 (HAESELER 1978a) im UG wieder bestätigt! 

Eumenes papillarius (Christ, 1791) - HB: Ha­
stedt, Bahndamm : VE 30.7.75 (3 oo ) - Ma hndorfe r 
Binne ndüne (*l o ) - Niederbüren: ABE 4.7.93 
(1 ? ) . NI: Achim-U phusen, a lte r D eich (HAES ELER 
1978a), (''1 0 ) - Eggestedt: HO 9.6.93 (l o ) - Eve­
ringhausen: Rl lV.98 (2 ? ) - Kirchseelte, Sdgr. (* 1 ? , 
l o ) - Oyter Moor: AB E 29.6.93 (1 ?) - Worpswede 
(HAES ELER 1978a) . Nistwe ise : H , baut Mörte lnes­
ter. La rvenn ahrung: Geometridae-Raupen (Le pi­
doptera) . B lüten- un d Pflanzenbesuch: Faloppa 
baldschuanika, Frangula almt~; Polygonum cuspida­
tum, Salix spec.- F ür Eumenes papillarius liege n aus 
NWD mehrere ak tue lle Nachwe ise vor. Die Tie re 

Abb. 8: Die amph orenfö rmigen Brutze ll en der Töp­
ferwespe Eumenes papillarius an der Rückse ite e in es 
Holzfensterladens (Eve rsen; Foto: H . Rie ma nn ). 
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Abb. 9: Die Töpfe rwespe Eumenes pedun culatus 2, Körperlänge 11-16 mm (Zeichnu ng aus RI EMANN 1987a). 

a us Everinghausen schlüpfte n aus 5 Eumenes-Zel­
len, d ie im März 98 gesa mme lt wurden. Dort ware n 
18 Bru tze llen (Abb. 8) a n die Rückseite ein es Holz­
fe nste rladens an e ine m Wochenendh aus gemörte lt. 

Eumenes pedunculatus (Panzer, 1799) (Abb. 9) -
NI: Achim, Badener Moor: ES 24.5 .93 (l o ) -
Achim-Baden , Sdgr. ("1 22 ,3 d'd' )-Eversen (*1 2 ) 
- H ambe rger Moor, Spredd ig: ES 18.8.93 (1 d' ) -
Havekost: RZ 29.8.90 (1 d' )- Heilsmoor, Rand: H O 
18.8.93 (1 2 , l o ) - Kirchseelte, Sdgr. ("'1 2 ) - NSG 
„Yoßbe rge" (*ld')- Oyter Moor: RI 13.6.76 (1 2 ); 
Rl 12.7.83 (1 2 ) - Oyte r See: RI 13.6.75 (1 o ) -
Tüchte n (*1 2 ) - Ueserd icke n, Sdgr. (*3 22 ) . Nis t­
weise: H , baut Mörtelneste r. Larvennahrung: Geo­
metridae-Ra upen (Lepidoptera). - Eumenes papil­
/arius konnte nicht im Stadtgebiet Breme ns nachge­
wiesen werden. 

Euodynerus notatus (Jurine, 1807) (-) - Nach­
we ise im UG von 1922-1950 meldet H AESELER 
(1978a) . 

E uodynerus quadrifasciatus (Fabricius, 1793) -
HB: Ma hndorfer Binne ndüne ("'1 d' ). NI: Fintlands­
moor - lpweger Moor (HAESELER 1978b, l987a) -
Moorgebiet, 10 km S Olde nburg - O lde nburg 
(H AESELER 1979, H ERRM ANN & fI NCI-I 1998) -
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Oyter See: RJ 10.6.75 (1 2 ) - Pestruper Gräberfe ld 
(VON DER H EIDE & WITT 1990). Nistweise: E/H, in 
oberirdische n Hoh lräume n. La rvennahrung: Rau­
pen von Microlepidoptera.- Im UG selten. 

Gymnomerus laevipes (Shuckard, 1837) - NI: Moor­
gebiet.10 km S Oldenburg (H AESELER 1979). Seit 1902-
1920 (HAESELER 1978a) im UG wieder bestätigt! 

Microdynerus exilis (Herrich-Schaeffer, 1839) -
HB: Niedervieland (HK+) 21 .6.89 (1 2 ). NI: Achim , 
Weserde iche (*3 22 ) - Kirchseelte, Sdgr. ("'1 2, 1 d' ) 
- Oldenb urg (HER RMANN & FI NCH 1998) - Ueserdi­
cken , Sdgr. (HAESELER 1978a), (*2 22 ). N istweise: 
H , in oberirdische n Hohlrä ume n. Larvennahrung: 
Larven von Curculionidae (Coleoptera). Wärme 
liebende Art, die offene Habita te mit Totholzst ruk­
turen be nötigt (s. Abb. 47) . 

Odynerus melanocephalus (Gmelin, 1790) - NI: 
Harriersa nd (HAESELER 2003). Seit 1892-1903 (H AE­
SE LER 1978a) im UG erstmals wieder bes tätigt! 

Odynerus reniformis (Gmelin, 1790) - NI: 
Achim- Uphusen , a lter D eich: RI 28.6.75 (3 22 ); RI 
29.6.75 (2 22 ); Rl 17.6.76 (2 22 ); RI 21.6.77 (l d' ); 
RT 24.6.77 (1 0 ); RI 18.6. 78 (10 ) + (HAESELER 
1978a), (*1 2 , 1 o) - A„ Uphuser Marsch ("'2 oo ) -
Sandha use n: HO 20.6.75 (7 22 , 4 eo ). Nistweise: 



E/H. im Boden und in Steilwänden. Larve nnahrung: 

Larven von C urculionidae (Coleoptera). D iese Art 
ist a uf xero th erme Biotope angewiesen. Blüte nbe­
such: Jasione momana. - Se lten, nur Nachwe ise von 
ÜR EWES (1998) und van de r SM ISSEN ( 1998) in den 
le tzte n Jahrzehnten . Sche int im Bestand stark rück­
läufig zu sein . 

Odynerus 5pinipes (Linne, 1758) - HB: Achte r­
diekpark: KOS 15.5.8 1 ( l S' ) - Schönebeck , Ökolo­
gies tation: HO 5.6.93 ( 1 S' ). NI: Achim , Badener 
Berg: RI 3.7.83 (1 S' ) - A .-Baden , Sdgr. ("' 1 S' ) - A.­
Up husen, alte r D e ich (HAESELER l 978a), ( 1 S', 
5 oo ) - Eggestedt: H 0 5.6.92 (1 S', 1 o ) - Kirch­
seelte, Sdgr. ("' 1 S' ) - Uthl ede: HO 25.6.87 (1 o ). 
Nistweise: E /H , in Erdabbrüchen und Steilwä nde n. 
La rvennahrung: Larven von C urculion idae (Co le­
optera) . Blüte n- und Pfl a nzenbesuch: .lasio11e 111011 -

rana. - Nicht ga nz so se lte n wie die vo rige Art. 
Pseudopipo11a herrichii (Saussure, 1856) (·) - Le tz­

te r Nachweis im UG von 1899 (HAESE LER l 978a) . 
Pterocheilus phaleratus (Panzer, 1797) ( ·) -

Letzte Nachweise im UG von 1889-1927 (l-I AES E­
LER 1978a). 

Stenodynerus dentisquama (Thomson, 1870) ( ·) -
Le tzte Nachweise im UG von 1897-1900 ( H AESE­
LER 1978a) . 

Sy111morp/111s bifasciatus (Linne, 1761) - HB: 
Bürge rpark(*) - Farge, Valentin-Ge lände - Ho ll e r­
la nd - Mittelsbüre n - Niederbüre n, Sa ndre ld -
Schönebeck , Ziege le iweg - U nivers itä tsgelä nde. 
NI: Achim , Weserde iche ("') - C luvenh agen, We iße r 
Be rg (*) - Fisch e rhude - Hasbruch - NSG ,.Voß­
be rge" ("') - Ochtumsa nd (HK+) - I: 34 S'S' : 5 oo . 
Nistweise : H , in oberirdischen Hohlrä ume n. Lar­
venn ahrung: Larve n von Phyllodec/a vulgatissima 
(Col eoptera). Blüten- und Pflanzenbesuch : Fra11 -
gula alnll5; Corylus avellana und Quercus spec. -
Hä ufigste Symmorphus-Art. 

Symmorphus connexus (Curtis, 1826) - NI: 5 km 
S Bad Zwische nalm, (H AESELER l977b) - Steller 
He ide (HAESELER 2005) - Tonkuhle, 14 km W O l­
de nburg (ERHARDT 1999). Seit 1892-1 931 (HAESE­
LER (l 978a) wieder im UG bes tätigt. 

Symmorp/111s crassicornis (Panzer, 1798) - NI: 
Brookdeich (HAESELER 2001) - Bümmerstede 
(HERRM ANN & FI NCH 1998)- Oyter See: RI l2.6.76 
(1 o )-Sandh ausen (HAESELER 1978a)-Tonkuhl e, 14 
km W Oldenburg (ERHARDT 1999). Nistweise: H. in 
oberird ischen Hohlräumen. Larvennahrung: Chryso­
me/a-Larven (Coleoptera) . - Nicht häufig im UG. 

Symmorphus debilitatus (Saussure, 1855) - HB: 
Niedervie land: (HK+) 1989 (4 S'S' ). Nistwe ise : H/E, 
in oberirdischen Hohlrä umen . Larve nn a hrun g: 
Raupen von Microlep idoptera. - Für diese se lte ne 
Le hmwespe wurde n in NWD keine aktue lle n Nach­
we ise publ iziert. 

Symmorphusfuscipes (Herrich-Schaeffer, 1838) -
HB: Blockla nd, Kre uzdeich: KOS 18.7.87 (1 S' ). NI: 
Ach im-Uphuscn, a lter D eich ( H AESELER 1978a) -
E te lser Moor: 12.6.82 (1 S' ) - Howie k - Hundsmüh­
len (l-IA ESE LER l977b) - NSG „Voßberge" ("'2 oo ) 
-Tonkuhl e. 14 km W O lde nburg (ERHARDT 1999). 
Nistwe ise: H. übe rwiegend in Pflanzenstä ngeln und 
Totho lz. Larve nnahrung: Larve n von C urculio nidae 

(Coleoptera). Blüten- und Pfl a nze nbesuch: Fran­
gu/a aln 11s, Urtica dioica . 

Symmorphus gracilis (ßrulle, 1832) - HB: 
Niedervic la nd : (HK+) 1988 (l S' ). NI: O ldenburg 
(HERRMA NN & FINCH 1998) - Tonkuhl e. 14 km w 
Oldenburg (ERHARDT 1999) - Ueserdicken, Sdgr. 
("'l S' ). Nistweise: H. in Totholz. Larvennahrung: 
Chrysomela-Larven (Coleoptera). - Weite re ak­
tue lle Nachwe ise be i VAN DER SMISS EN (1998) , 
TH EUNE RT ( 1999) und VON DER H EIDE & M ET­
SCHER (2003). 

Symmoq1/ws murarius (Saussure, 1855) ( ·) -
Letzte Nachweise im UG von 1892-1919 me lde te 
H AESELER ( l 978a). 

VESPIDAE 
Dolichove5pu/a media (Retzius, 1783) - HB: 

Bürgerpark ("') - FindorfL We ideda mm - Schöne­
beck, Z icgele iweg - U niversitä tsge lä nde. NI: 
Achim , (Nes t an Dachrinne, s. Abb. 10) -A.-Baden , 

Abb. 10: Nes t de r Mittl e re n Wespe Dolichovespu/a 
media a n der Dachrinn e e ines Wohnhauses in 
Achim (Foto: H. Rie mann). 
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Sdgr. (*) - Buchholz, Sdgr. (*) - Cluvenhagen, Wei­
ßer Berg - Fischerhude - Hasbruch - Hülsen/Aller 
- Kirchseelte, Sdgr. (*) - Osterholz-Scharmbeck -
Verden - L.: 7 <;><;>; 8 22; 14 oo. Nistweise: H. Staa­
tenbildend. Larvennahrung: Insekten. Blütenbesuch: 
Alchemilla spec., Malus spec. (Zierapfel), Scrophu­
laria nodosa, Weigelia spec. 

Dolichovespula norwegica (Fabricius, 1781) - NI: 
Hasbruch: ES 1.7.92 (1 i() - NSG „Dünengebiet bei 
Neumühlen" (*12, lo) - Pestruper Gräberfeld 
(voN DER HEIDE & WITT 1990). Nistweise: H. Staa­
tenbildend. Larvennahrung: Insekten. - Ein weite­
rer Nachweis für NI bei Drewes (1998). 

Dolichovespula saxonica (Fabricius, 1793) - HB: 
Blumenthal, Eispohl-Sandwehen - Bürgerpark (*) 
- Farge, Rekumer Geest - Hollerland - Lesum, 
Ruschdahl - Niederbüren, Sandfeld - Niedervie­
land (HK+)- Schönebeck, Ziegeleiweg- Stadtwer­
der - Universitätsgelände. NI: Achim, Weserdeich -
(*) - Brundorf - Buchholz, Sdgr. (*) - Garlstedter 
Heide - Garlstedt, Schmidts Kiefern - Kirchseelte, 
Sdgr. (*) - NSG „Dünengebiet bei Neumühlen" (*) 
-NSG „Reitbruch" - NSG „ Voßberge" (*)- Ueser­
dicken, Sdgr. (*) - I: 11 1(1(; 8 22; 6 oo. Nistweise: 
H. Staatenbildend. Larvennahrung: Insekten. Blü­
tenbesuch: Frangula alnus, Heracleum sphondylium, 
Prunus avium, Salix spec. 

Dolichovespula sylvestris (Scopoli, 1763) - HB: 
Findorff - Mahndorfer Binnendüne (*) - Rabling­
hausen, Ruderalgelände - Schönebeck, Ziegeleiweg 
- Kuhgrabensee - Niedervieland (HK+) - Seehau­
sen, Spülfeld - Universitätsgelände. NI: Achim­
Uphusen, alter Deich (*) - A.-Uphusen, Clüvers­
werder -A., Uphuser Marsch -A., Weserdeiche (*) 
- Eggestedt - Etelser Moor - Groß Mackenstedt -
Hellwege - Hexenberg - Kirchseelte, Sdgr. (*) 
(1999) - Ochtumsand (HK+) - Oldendorf - Ollen­
moor - Ottersberg - Ueserdicken, Sdgr. (*) - L,: 53 
i(i(; 26 oo. Nistweise: H. Staatenbildend. Larven­
nahrung: Insekten. Blüten- und Pflanzenbesuch: Ae­
gopodium podagraria, Heracleum sphondylium, 
Rhamnus frangula. 

Polistes dominulus (Christ, 1791) (Abb. 19) -
HB: Mahndorfer Binnendüne: RZ 16.8.97(11() -
Mahndorf, Hausgarten: RI 12.8.97 (11() - RI 22.8.99 
(12)- Mahndorf, Industriegeb.: RI 8.7.85 (1 ?().NI: 
Oldenburg (HERRMANN & FINCH 1998) - Stuhr­
Brinkum: 1999 Nest, leg. E. Krahmer-Achim-Bier­
den -A.-Uphusen und aus dem Raum Verden Be­
obachtungsnachweise für 1997 bis 1999. Nistweise: 
H. Staatenbildend. Larvennahrung: Insekten. Blü­
ten- und Pflanzenbesuch: Abies koreana, Alchemilla 
spec.,Arabis spec., Scilla spec., Scrophularia nodosa, 
Solidago virgaurea, Narcissus spec. - Seit 1995 flo­
gen in Bremen-Mahndorf einige Individuen von Po­
fistes dominulus regelmäßig an den Gartenteich und 

538 

nahmen an heißen Tagen Wasser auf. Gern wurden 
auch Wassertropfen aus Blatttrichtern des Frauen­
mantels (Alchemilla spec.) genutzt. Seit 1998 flogen 
Tiere dieser Art aus vier verschiedenen Richtungen 
an. Manchmal waren mehr als 10 Tiere zur selben 
Zeit am Gartenteich zu beobachten. Bei Dachrepa­
raturen fiel am 12.8.97 ein bewohntes Pofistes-Nest 
von einer Dachpfanne zu Boden. Das Nest wurde, 
soweit feststellbar, von mindestens 11 Tieren ver­
sorgt. Vier Zellen waren noch verdeckelt. Im Okt­
ober 1998 und 1999 fand eine Nachbarin Pofistes do­
minulus-Nester unter Blechkrempen ihres Dach­
fensters. Die Nester aus Stuhr-Brinkum waren an 
Gewächshausdächern gebaut. 

Vespa crabro Linne, 1758 (Abb. 15) - HB: Bür­
gerpark (*) - Findorff, Weidedamm - Horn-Lehe -
Niedervieland (HK+) - Schönebeck, Ziegeleiweg -
Stadtwald - Universitätsgelände. NI: Achim-Uesen 
-A.-Uphusen, alter Deich (*) -A., Weserdeiche (*) 
- Cluvenhagen, Weißer Berg(*) - Lilienthal, Klein-
moor - NSG „Dünengebiet bei Neumühlen" (*) -
NSG „Voßberge" (*) - Ochtumsand (HK+) - Vor­
werk, Sdgr. (*)- I: 42 <;><;>; 28 22; 7 oo. Nistweise: H, 
in oberirdischen Hohlräumen, in hohlen Bäumen, 
aber auch in Dachböden und Vogelkästen. Staaten­
bildend. Larvennahrung: Insekten, überwiegend 
Fliegen, oft auch andere Wespen und Honigbienen. 
- Die Hornisse, unsere größte heimische Faltenwes­
pe, ist in den letzten Jahren auch im städtischen Be­
reich erfreulicherweise wieder häufiger aufgetreten. 

Vespula austriaca (Panzer, 1799) - NI: Achim­
Uphusen, alter Deich (*1 2) - Kirchseelte, Sdgr. 
(*1 2 ). Sozialparasit bei Vespula rufa. - Für Bremen 
wurde diese Art zuletzt von HARTIIG (1934) gemel­
det.Aus NI liegen für den UZ keine weiteren Funde 
vor. 

Vespula germanica (Fabricius, 1793) (Abb. 16) -
HB: Sehr häufig; für 11 Stadtteile aufgezeichnet. NI: 
Überall häufig, an 27 Fundorten registriert - L.: 150 
1(1(;22 22;5oo+1701(/2/o HK.Nistweise:E/H, 
überwiegend in unterirdischen, aber auch in dunk­
len Hohlräumen von Gebäuden. Staatenbildend. 
Larvennahrung: Insekten, Araneae, Wirbeltier­
fleisch. Blütenbesuch: Chrysanthemum vulgare, 
Heracleum sphondylium, Pastinaca sativa, Petasites 
albus, Scrophularia nodosa, Tanacetum vulgare. 

Vespula rufa (Linne, 1758) - HB: Für 10 Stadt­
teile Bremens nachgewiesen. NI: An 15 Fundorten 
festgestellt - L.: 35 i(i(; 6 22; 13 oo. Nistweise: E, in 
unterirdischen Hohlräumen. Staatenbildend. Lar­
vennahrung: Insekten, Araneae, Wirbeltierfleisch. 
Blüten- und Pflanzenbesuch: Malus silvestris, Quer­
cus robur, Solidago virgaurea. - Die Art ist nicht so 
häufig wie Vespula germanica und V. vulgaris. Sie 
scheint die Innenstadt zu meiden und mehr offenes, 
trockenes Gelände zu bevorzugen. 



Vespula vulgaris (Linne, 1758) - HB: Sehr häufig, 
in 13 Stadtteilen registrierte Art. NI: überall häufig, 
an 23 Fundorten registriert - L,: 1.075 1(1.i; 30 n; 29 
oo + 120 1.i/2/o HK. Nistweise: HIE, wie bei V. ger­
manica. Staatenbildend. Larvennahrung: Insekten, 
Araneae, Wirbeltierfleisch. - Blüten- und Pflanzen­
besuch: Malus silvestris, Quercus robur, Scophularia 
nodosa, Tanacetum vulgare. 

POMPILIDAE 
Agenioideus cinctellus (Spinola, 1808) - HB: Bo­

tanischer Garten: ES 15.6.95 (1 2 ). NI: Achim-Ue­
sen, Weserhang: RI 3.6.82 (2 oo) - NSG „Dünenge­
biet bei Neumühlen" (*2 oo), Oldenburg (HAESE­
LER 1979, HERRMANN & FINCH 1998). Nistweise: 
E/H, Fraßgänge und verlassene Nester anderer Hy­
menopteren, Totholz, in Hohlräumen von Mauern 
und Steilwänden. Larvennahrung: Araneae. - In den 
vergangenen drei Jahrzehnten für NI noch von VAN 
DER SMISSEN (1991, 1998), DREWES (1998) und VON 
DER HEIDE & METSCHER (2003) gemeldet. 

Anoplius alpinobalticus Wolf, 1965 (+) - NI: 
Fintlandsmoor (HAESELER 1978b ). 

Anoplius caviventris (Aurivillius, 1907) ( +) - NI: 
Harriersand (HAESELER 2003). Weitere Fundorte in 
NI geben HAESELER (1970) und THEUNERT (2003b) 
an. 

Anoplius concinnus (Dahlbom, 1843) - HB: 
Blockland - Bürgerpark (*) - Lesumbrok, Sandflä­
che - Mahndorf, Industriegeb. - Mahndorfer Bin­
nendüne (*) - Niedervieland (HK+) - Universitäts­
gelände. NI: Achim-Baden, Sdgr. (*) - Achimer 
Marsch - Buchholz, Sdgr. (*) - Harriersand - Hül­
sen/ Aller -Tarmstedt - Vorwerk, Sdgr. (*) - L,: 42 
<:N; 14 oo. Nistweise: E/H, in kiesigen, sandigen und 
lehmigen Böden und in Hohlräumen von Steilwän­
den und Totholz. Larvennahrung: Araneae. -
SCHMID-EGGER & WOLF (1992) betrachten diese 
Art als Kulturfolger, da sie regelmäßig auch in 
Stadtbiotope vordringt. Dies belegen auch einige 
der vorliegenden Nachweise. 

Anoplius infuscatus (Vander Linden, 1827) -
HB: Blumenthal, Eispohl-Sandwehen - Bremen -
Farge, Rekumer Geest - Mahndorfer Binnendüne -
Mahndorf, Industriegeb. - Niederbüren, Sandfeld -
Niedervieland (HK+)- Vahr- Universitätsgelände. 
NI: Achim-Baden, Sdgr. (*) - A.-Uphusen, alter 
Deich (*) - A., Weserdeiche: (*) - Buchholz, Sdgr. 
(*) - Cluvenhagen, Weißer Berg (*) - Eggestedt -
Elsflether Sand - Harriersand - Hellwege (*) -
Kirchseelte, Sdgr. (*) - Lübberstedt b. Bremen -
NSG „Dünengebiet bei Neumühlen" (*) - NSG 
„Sandtrockenrasen Achim" - NSG „Voßberge" (*) 
- Ochtumsand - Oyter Königsmoor - Sandhausen -
Schwaneweder Heide - Syke-Hastedt, Sdgr. (*) -
Tarmstedt, Sdgr. (*) - Ueserdicken, Sdgr. (*) - Vor-

werk, Sdgr. (*) - Wittstedt - L,: 77 <(C;l; 42 oo. Nist­
weise: E, vorwiegend in Sand- und Lößböden mit lü­
ckiger Vegetation. Larvennahrung: Araneae. Blü­
tenbesuch: Achillea millefolium. 

Anoplius nigerrimus (Scopoli, 1763) - HB: Nie­
dervieland: (HK**) 1991/1993 (> 40 2 /o)- Univer­
sitätsgelände: VE Sept.76 (1 2 ). NI: Achim-Baden, 
Sdgr. (*1 o) -A.-Uphusen, Dünenrandgebiet (*1 2) 
- Cluvenhagen, Weißer Berg (*1 2; 1 o) - Kirch­
seelte Sdgr.: HO 7.9.69 (12) - NSG „Voßberge" 
(*1 o )- Uthleder Berg: HO 1.9.87 (1 2 )-Visbek: RI 
24.8.80. (1 2) - Vorwerk, Sdgr. (*l o ). Nistweise: 
E/H, nutzt ein breites Spektrum von ober- und 
unterirdischen Hohlräumen. Auch bezüglich der 
Habitatswahl ist die Art sehr flexibel (s. SCHMID­
EGGER & WOLF 1992). Larvennahrung:Araneae. 

Anoplius viaticus (Linne, 1758) (Abb. 17) - HB: 
Blockland - Blumenthal, Eispohl-Sandwehen -
Farge, Rekumer Geest - Farger Heide - Mahndorf, 
lndustriegeb. - Niederbüren, Sandfeld - Niedervie­
land (HK+) - Pauliner Marsch - Universitätsge­
lände - Vahr. NI: Achim-Baden, Sdgr. (*)-Ahauser 
Mühle (*) - Brundorfer Heide - Buchholz, Sdgr. (*) 
- Cluvenhagen, Weißer Berg - Endei - Fahrenhorst 
- Große Höhe - Kirchlinteln, Kükenmoor - Kirch-
seelte, Sdgr. (*) - NSG „Dünengebiet bei Neumüh­
len" (*) - NSG „Sandtrockenrasen Achim" (*) -
NSG „Voßberge" (*)-Ochtumsand (HK+ )-Oyter 
Moor - Quelkhorn - Ritterhude - Schwaneweder 
Heide - Steinbeeke - Steinfeld Sdgr. - Steller Heide 
- Stenum - Tarmstedt, Sdgr. (*) - Ueserdicken, 
Sdgr. (*) - Uthlede - Visbek - Vorwerk, Sdgr. (*) -
Warflether Sand - Warwe - Wulsbüttel - L,: 180 22; 
96 oo. - ssp. paganus (Dahlbom) - NI: Ahauser 
Mühle (*1 2) - Kirchlinteln, Kükenmoor (*1 2) -
Ueserdicken, Sdgr. (*1 2 ). Nistweise: E, im Boden 
von relativ offenen bis geschlossenen Sandtrocken­
rasen, in Sandwegen und Lücken von Calluna-Be­
ständen, in sonnigen Waldrandlagen. Larvennah­
rung: Araneae. Blütenbesuch: Achillea millefolium, 
Calluna vulgaris, Salix spec. -A. viaticus ist ein Cha­
raktertier der Geest- und Heidegebiete, das auch in 
Sandgruben mit entsprechenden Strukturen mas­
senhaft auftritt. Bemerkenswert ist, dass drei Nach­
weise aus dem Stadtbereich Bremens von abgela­
gerten Sandspülfeldern vorliegen. Der Status der 
ssp. paganus (DAHLBOM) ist noch umstritten (s. 
SCHMID-EGGER & WOLF 1992: 299). 

Aporinellus sexmaculatus (Spinola, 1805) ( ·) -
Einziger Nachweis im UG vom Juli 1900 bei Ver­
den/Aller (SCHMID-EGGER & WOLF 1992). 

Aporus unicolor (Spinola, 1808) (-) - Letzte 
Nachweise im UG von ALFKEN (1915a). 

Arachnospila abnormis (Dahlbom, 1842) (+) -
NI: Fintlandsmoor (HAESELER 1978b) - Oldenburg 
(HERRMANN & F!NCH 1998). 
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Arachnospila anceps (Wesmael, 1851) - HB: Ar­
bergen, Ruderalfläche - Blockland - Blumenthal, 
Eispohl-Sandwehen - Bürgerpark (*) - Farge, Re­
kumer Geest - Farger Heide - Hasledt, Bahndamm 
- Mahndorfer Binnendüne (*) - Mahndorf, Indus­
triegeb. - Niedervieland (HK+) - Universitätsge­
lände - Vahr. NI: Achim-Baden, Sdgr. (*) - A.­
Uphusen, alter Deich (*) - A„ Weserdeiche: (*) -
Buchholz, Sdgr. (*) - Cluvenhagen, Weißer Berg (*) 
- Eggestedt - Elsflether Sand - Fahrenhorst - Heil­
wege - Immer - Kirchseelte, Sdgr. (*) - NSG „Dü­
nengebiet bei Neumühlen" (*) - NSG „Sand­
trockenrasen Achim" (*) - Ochtumsand (HK+) -
Ritterhude - Sandhausen - Schwaneweder Heide -
Steller Heide - Syke-Hasledt, Sdgr. (*) - Ueser­
dicken, Sdgr. (*) - Uthleder Berg - Vorwerk, Sdgr. 
(*) - L: 61 'i?'i?; 25 oo. Nistweise: E, in unterschied­
lichsten Lebensräumen. Larvennahrung: Araneae. 
Blüten- und Pflanzenbesuch: Achillea millefolium, 
Sedum reflexum. - Häufigste Art der Gattung. 

Arachnospila hedickei (Haupt, 1929) ( +) - NI: 
Fintlandsmoor (HAESELER 1978b) - NSG „Voß­
berge" (*lo) - Oldenburg (HERRMANN & FINCH 
1998). Nistweise: E, Habitatbindungen noch unzu­
reichend bekannt. Larvennahrung: Araneae. - Nach 
den norddeutschen Funden zeichnet sich eine deut­
liche Bindung an Sandbiotope ab (RIEMANN & 
MELBER 1990, VAN DER SMISSEN 1991, 1998, DREWES 
1998, VON DER HEIDE & METSCHER 2003). Auch 
bundesweit eine recht seltene Art. Die Angabe von 
RIEMANN (1985) 1 'i? aus Etelsen, Berkelsmoor ist zu 
streichen ( = A. spissa) ! 

Arachnospila ruf a (Haupt, 1927) ( ·) - Letzte 
Nachweise im UG von ALFKEN (1915a) als Psam­
mochares fumipennis Dahlbom. 

Arachnospila spissa (Schiödte, 1847) - HB: Vahr, 
Flugsandfläche. NI: Achim-Baden, Sdgr. (*) - A.­
Uphusen, alter Deich (*) - Cluvenhagen, Weißer 
Berg(*) - Etelsen, Berkelsmoor- Kirchlinteln, Kü­
kenmoor- NSG „Dünengebiet bei Neumühlen"(*) 
- NSG „Sandtrockenrasen Achim" (*) - NSG 
„Voßberge" (*) - Quelkhorn - Spreddig, Hamber­
ger Moor - Ueserdicken, Sdgr. (*) - L: 7 'i?'i?; 18 oo. 
Nistweise: E, überwiegend in Sandbiotopen mit ein­
gestreuten Gehölzen und an Waldrändern. Larven­
nahrung:Araneae. -SCHMID-EGG ER & WOLF (1992) 
bezeichnen die Art als eurytop. 

Arachnospila trivialis (Dahlbom, 1843) - HB: 
Hastedt, Bahndamm - Mahndorf, lndustriegeb. -
Mahndorfer Binnendüne (*) - Niedervieland 
(HK+) - Vahr. NI: Achim-Baden, Sdgr. (*) - Clu­
venhagen, Weißer Berg (*) - Kirchseelte, Sdgr. -
NSG „Dünengebiet bei Neumühlen" (*) - NSG 
„Sandtrockenrasen Achim" (*) - NSG „Voßberge" 
(*)- Ochtumsand (HK+)- Sandhausen - Schwane­
weder Heide - Vorwerk, Sdgr. (*) - L: 25 'i?'i?; 9 oo. 
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Nistweise: E, in trockenwarmen sandigen Offenha­
bitaten. Larvennahrung: Araneae. 

Arachnospila wesmaeli (Thomson, 1870) ( +) -
HB: Niedervieland: (HK+) 17.9.88 (1 'i? ). NI: 
Achim-Baden, Sdgr. (*2 oo) - NSG „Dünengebiet 
bei Neumühlen" (*lo). Nistweise: E, überwiegend 
in Flugsandgebieten. Larvennahrung: Araneae. -
Die Nachweise zeigen, dass A. wesmaeli auch auf 
Spülfeldern und in Sandgruben vorkommt. Dort 
wurde sie allerdings im Bereich von Feinsanden 
festgestellt. Aktuelle Nachweise dieser Art für 
NWD meldet VAN DER SMISSEN (1991, 1998) aus 
Schleswig-Holstein und Ostniedersachsen. 

Auplopus carbonarius (Scopoli, 1763) -HB: Bür­
gerpark (*) - Findorff ·- Innenstadt - Mahndorf, 
Hausgarten - Niedervieland (HK+) - Schönebeck, 
Ziegeleiweg - Schönebeck, Ökologiestation. NI: 
Achim-Uphusen, alter Deich (*) - Oldenburg 
(HERRMANN & FINCH 1998) - Quelkhorn - Syke­
Hoope, Sdgr. (*) - L: 23 'i?'i?. Nistweise: E/H, baut 
Mörtelnester, die an und in Mauern, Lehmwänden 
und unter Dachziegeln, z.T. im Verband befestigt 
werden. Besiedelt unterschiedlichste Biotope, 
kommt auch in städtischen Bereichen vor. Larven­
nahrung: Araneae. 

Caliadurgus f asciatellus (Spinola, 1808) - HB: 
Mahndorf, Industriegeb. - Universitätsgelände. NI: 
Achim-Baden, Sdgr. (*) - A.-Uphusen, alter Deich 
(*) - Cluvenhagen, Weißer Berg(*)- Ebbensiek (*) 
- Fahrenhorst - Garlstedter Heide - Hülsen -
Kirchseelte, Sdgr. (*) - Oyter See - Sandhausen -
Schwaneweder Heide - Vorwerk, Sdgr. (*) - L: 18 
'i?'i?; 8 oo. Nistweise: E, in Abbruchkanten von Sand­
biotopen (Heiden, Dünen) und Steilwänden von 
Sandgruben mit Gehölz- und Waldrändern. Larven­
nahrung: Araneae. Blüten- und Pflanzenbesuch: Ru­
bus spec. 

Ceropales maculata (Fabricius, 1775) (Abb.11)­
HB: Blockland: VE 8.76 (4 'i?'i?) - Niedervieland 
(HK+) 10.8.88 (3 'i?'i?); 14.8.88 (1 'i? ); 15.9.89 (1 'i?) -
Universitätsgelände: RI 18.6.76 (3 'i?'i?); VE 15.8.76 
(3 'i?'i?); RI 23.8.76 (3 'i?'i?). NI: Heilwege: RI 5.8.79 
(lo) - NSG „Dünengebiet bei Neumühlen": RI 
11.7.83 (lo)- Oldenburg (VON DER HEIDE 1991)­
Stelle, Rotenburg/W„ Sdgr.: HBE 12.8.1975. Nah­
rungsparasit an Araneae-Beute anderer Pompili­
dae. Hauptvorkommen irt trockenwarmen Gebie­
ten. - Diese in NWD weit verbreitete Art ist längst 
nicht an allen Orten nachgewiesen, an denen meh­
rere Pompilidenarten ermittelt wurden, die als 
Wirte für Ceropales maculata in Frage kommen. 

Cryptocheilus f abricii (Vander Linden, 1827) ( ·) 
- Einziger Nachweis im UG von HARTTIG (1934) als 
Cryptocheilus variegatus Fabricius. 

Cryptocheilus notatus (Rossi, 1792)- NI: Dötlin­
gen (HAESELER 1984) - Heilwege (*1 'i?) - Kirch-



see lte, Sdgr. (''4 '?'? ) - Litte! (H AESELE R 1984) -
SG „Yoßbe rge·· (*2 99 ) - Olde nburg (H AESELER 

1984, H ERRMAi\N & FI NCl-I L 998) - Sage (H AESELER 
1984) - Wa rwe, Sdgr. (*2 '?'?; 1 o ). Nistwe ise: E , im 
Bode n besonnter Waldrände r in Sandgebie te n, in 
Ste ilwä nde n von Sandgruben. Larve nnahrung: Ara­
neae. - Weitere Nachweise für N l be i VAN DER SMI S­
SEN (1998) und VON DER H EID E & METSCl-IER 
(2003). 

Dipogon subintermedius (Magretti, 1886) - HB: 
Bürgerpark (*1 '?) - Holle rl and: E S 19.5.93 (1 '? ) -
Lesumbrok: ES 7.1.93 (1 '? ). NI: A chim-Bierde n, 
Corporalsde ich (*1 '? ) - A .-Uphusen, a lte r D e ich 
(*2 '?'? ; 1 o) - Hohne rdingen: ES 20.5.93 (1 '? ) -
Que lkhorn , Sdgr. ("' l '? ) - Sch wane wede r Heide : ES 
9.10.93 ( l '? ) - Vorwerk , Sdgr. (*1 '? ). Nistwe ise: H , 
in Fraßgänge n in Totholz, Pflanzenstängeln und 
Maue rfugen. Larve nnahrung: Araneae. 

Episyron albonotatum (Vander Linden, 1827) -
NI: E lsfl e the r Sand: RI 30.5 .99 (1 o) - H arrie rsand 
(HAESE LER 2003) - Oldenburg (H ER RM ANN & F INCl-I 
1998) - Stelle r Heide (HAESELER 2005) - Vorwerk , 
Sdgr. (*1 '? ). Nistwe ise: E , in trocke nwarm en Sand­
biotope n. Larvennahrung: Araneae. - Jn NWD ist 
di ese xerothermophile Art selten und fa st aus­
schlie ßli ch im ostniedersächsischen Raum und in 
Sch leswig-Holstein nachgewiesen wo rden (vAN DER 
SM ISSEN 1991 , 1994, 1998) . Mit den vorliegende n 
Nachwe ise n wurden die nordwes tlich ste n Fundorte 
in NWD e rm itte lt. 

Episyron rufipes (Linne, 1758) - HB: Blockland -
Fa rge r H e ide - Freihafen - Ma hnd orf, ln dustriege b. 
- Mahndorfer Binnendüne (*) - Ni ederbüren , 
Sandfe ld - Niedervieland (HK+) - Spülfe ld R ee­
de ich . NI : Achim-Uph usen , alte r D e ich (*) - A „ We­
serde iche : (*) - Elsfleth e r Sand - Hohn erdingen/ 
Böhme - NSG „Düne nge biet bei Ne umühlen"(*) ­
NSG .,Sandtrockenrasen Achim" (*) - NSG „Yoß­
be rge' · (*) - Ochtumsand ( HK+) - Sagehorn/W. -
Vorwe rk , Sdgr. ("') - Warfle the r Sand - I: 23 '?'? : 30 
oo . Nistwe ise : E , in vege ta tio nsa rme n Sandbioto­
pe n. Larve nn ahrung: Araneae. Blütenbesuch: Ca/­
Luna vulgari.1; Frangula alnus, Sedum acre. 

Evagetes crassicomis (Shuckard, 1845) ( +) - HB: 
Blum e ntha l, Eispohl -Sand wehe n - Hasledt , Bahn ­
damm - Ma hn dorfer Binne ndün e (* ) - Mahndor­
fe r lndustriegeb. - Niede rvie la nd (HK+) - Schwa­
newede r H e ide - Universitä1sgelände. NI: Achim ­
Baden, Sdgr. (*) -A.-U phusen, a lte r D e ich (*)- A .. 
Uphuser Marsch (*) - Buchho lz, Sdgr. - C luvenha­
gen, We iße r Berg (*) - NSG „Dün engebie t be i 
Ne umühlen· ' (") - NSG „Sandtrocke nrasen 
Achim " ("') - O chtumsand (HK+) - Ritte rhude -
Uese rdicke n, Sdgr. (*) - Vorwe rk , Sdgr. (*): 40 '? '? ; 
2 oo . Na hrungsparasit a n Ara neae-Beute ande re r 
Pompilidae in trockenwarme n Offe nhabitaten. -

Abb. 11: Die Kuck uckswegwespe Ceropales macu­
/ata '?, Kö rperl änge 5,5- LO,O mm (Z e ichnung: F Ved­
der). 

We it verbre ite te te und hä ufig a uftre te nde Schm a­
rotzerwegwespe. 

Evagetes dubius (Vander Linden, 1827) - Hß: 
Farger He ide : HO 24.6.85 (2 '?'?) . NI: Achim-U phu­
sen, a lter D e ich ("' l o) - NSG „Sa ndtrockenrase n 
Ach im„ (*2 oo ) - Pestruper Grä berfe ld (VON DER 

H EIDE & W 1n 1990) - Ste lle r He ide ( H AESELER 
2005). Na hrungsparasit an Ara neae-Be ute ande rer 
Pompilidae in trocke nwarme n Sandbio topen. -
Weite re ak tue lle Nach weise für NWD be i RI EMANN 

& MELBER (1990). VAN DER SM!SSEN (1991 , 1998) , 
SöRENSEN & a l. (1999). 

Evagetes gibbulus (Lepeletier, 1845) (+) - Hß: 
H asted t. Bahn damm (* 1 '? ) - Niederbü ren, Sand­
fe ld: RZ 20.8.83 (J o ); RZ 20.9.83 (l '? ) - Pauliner 
Marsch (* l '? ) - U nive rsitä tsgelände ("8 '?'?; 2 oo )­
Vahr (*9 '?'?).NI: Achim -Baden , Sdgr. ("'3 '?'?; 1 o )­
A. -U phusen, a lte r D eich (* ! o ) - Bümme rs tede 
(HERRM ANN & FI NCH ·1998) - Vorwerk , Sdgr. (*1 '? ) . 
Nahru ngsparasit an A raneae-Be ute ande rer Pompi ­
lidae in sa ndigen, trockenwarme n und vegeta tio ns­
a rmen H a bita ten. - Weit ve rbre ite te. in NWD nicht 
seltene A rt. 

Evagetes pectinipes (Linne, 1758) (+) - HB: A r­
bergen, Rudera lfläche : Rl 15.8.84 (1 '? ) - Farger 
He ide: HO 11.8.86 (1 '? ) - U niversitä tsgelände 
(* l o ). NI: Bümme rstede ( HERR MA NN & F INCH 
1998) - E lsfl e th er Sand: Rl 30.5.99 (1 '? ) - Ochtums­
and : (HK+) 26.6.89 (1 '? ) - Warfle th er Sand: HO 
23.6.85 (1 '? ); HO 16.8.86 ( ! '? ).Nahrungsparasit an 
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Araneae-Beute anderer Pompilidae in verschieden­
artigen Sandgebieten mit lückiger Vegetation. - Die 
aktuellen Nachweise für Evagetes pectinipes liegen 
bis auf wenige Ausnahmen aus dem ostniedersächsi­
schen Raum und Schleswig-Holstein vor. 

Evagetes proximus (Dahlbom, 1845) ( +) - NI: 
Harriersand (HAESELER 2003). 

Evagetes sahlbergi (Morawitz, 1893) (+) - HB: 
Blumenthal (*1 2) - Hastedt, Bahndamm (*1 2 ). 
NI: Achim-Baden, Sdgr. (*1 o) - A.-Uphusen, alter 
Deich:, (*1 2) - Cluvenhagen, Weißer Berg (*2 '?'?) 
- Fahrenhorst (*1 2 )- NSG „Dünengebiet bei Neu­
mühlen" (*3 22; 1 o) - NSG „Voßberge" (*2 oo) -
Oldenburg (HERRMANN & FINCH 1998) - Ueser­
dicken, Sdgr. (*1 2). Nahrungsparasit an Araneae­
Beute anderer Pompilidae in Sandhabitaten (Dünen, 
Heiden, Sandgruben, Bahndämmen) mit lückiger 
Vegetation oder mit Gebüschen (Waldrandlagen). 

Homonotus sanguinolentus (Fabricius, 1793) -
NI: Fintlandsmoor (HAESELER 1977b, 1978b) -
Ipweger Moor (HAESELER 1977b, 1987a) - Steller 
Heide (HAESELER 2005). Seit HARTTIG (1934) im 
UG wieder bestätigt. 

Pompilus cinereus (Fabricius, 1775) -HB: Block­
land - Blumenthal, Eispohl-Sandwehen - Bremen­
Stadt - Farge, Rekumer Geest - Farger Heide -
Hastedt, Bahndamm - Mahndorf, Industriegeb. -
Mahndorfer Binnendüne (*) - Niederbüren, Sand­
feld - Niedervieland (HK+) - Schönebeck, Sandflä­
che an der Autobahn - Spülfeld Reedeich- Univer­
sitätsgelände. NI: Achim-Baden, Sdgr. (*) -A., We­
serdeiche (*) - Buchholz, Sdgr. (*) - Cluvenhagen, 
Weißer Berg(*) - Eispohl - Elsflether Sand - Garl­
stedter Heide - Harriersand - Hexenberg - Kirch­
linteln, Kükenmoor - Kirchseelte, Sdgr. (*) - NSG 
„Dünengebiet bei Neumühlen" (*) - NSG „Sand­
trockenrasen Achim" - NSG „Voßberge" (*) -
Ochtumsand (HK+) - Pestruper Gräberfeld -
Quelkhorn - Ritterhude - Sandhausen - Schwane­
weder Heide - Steinfeld, Sdgr.- Steller Heide - Vor­
werk, Sdgr. (*)- Warflether Sand- Warwe, Sdgr. (*) 
- Worpswede - I: 328 '?'?; 101 oo. Nistweise: E, in 
offenen, warmen Sandhabitaten. Larvennahrung: 
Araneae. Blüten- und Pflanzenbesuch: Calluna vul­
garis, Jasione montana. - Diese charakteristische 
Flugsandart wurde außer in Binnendünen- und Hei­
degebieten häufig in Sandgruben und auf höheren 
Stränden und Aufschwemmungen von Flußsanden 
der Weser und der Ochtum festgestellt. Bemerkens­
wert ist, wie zahlreich P. cinereus im UG Spülfelder 
und andere künstlich entstandene Sandflächen be­
siedelt. Damit zeigt sie als Pionierart deutlich ihre 
Möglichkeiten, neu entstandene Habitate schnell zu 
besiedeln. 

Priocnemis agilis (Shuckard, 1837) (-) - Den let­
zen Nachweis im UG meldet ALFKEN (1915a). Ein-
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ziger aktueller Nachweis für NWD bei RIEMANN & 
MELBER (1990). 

Priocnemis cordivalvata Haupt, 1927 (+) - NI: 
NSG „Sandtrockenrasen Achim" (*l 2) - Olden­
burg (HERRMANN & FINCl-1 1998) - Steller Heide 
(HAESELER 2005) -Tonkuhle, 14 km W Oldenburg 
(ERHARDT 1999). Nistweise: E, in trockenwarmen 
Sandhabitaten. Larvennahrung: Araneae. - Nach 
SCHMID-EGGER & WOLF (1992) kommt die Art nur 
in klimatisch begünstigten Gebieten vor. Weitere 
aktuelle Nachweise aus NI bei RIEMANN & MELBER 
(1990), DREWES (1998), HERRMANN & FINCH 
(1998), VAN DER SMISSEN (1998) und VON DER 
HEIDE & METSCHER (2003). 

Priocnemis coriacea Dahlbom, 1843 - HB: Bür­
gerpark (*2 '?'?) - Farge, Rekumer Geest: RZ 
30.4.85 (1 o) - Grambker Feldmarksee: RZ 23.4.87 
(1 o ). NI: Achim-Uphusen, alter Deich (*12;1 o) -
A., Uphuser Marsch (*1 2) + RI 12.5.85 (1 o) - Pes­
truper Gräberfeld (voN DER HEIDE & WITT 1990)­
Schwaneweder Heide: ES 18.4.94 (lo). Nistweise: 
E, an Waldrändern oder in Offenhabitaten mit Ge­
büschen. Larvennahrung: Araneae. - In NWD nicht 
selten. 

Priocnemis exaltata Fabricius, 1775 - HB:: Ar­
bergen, Ruderalfläche: RI 15.8.84 (1 2) - Hastedt, 
Bahndamm: VE Aug.78 (12) - Niedervieland 
(HK**) 1991 (1 2 / o) - Übersee-Hafen: ES 9.7.92 
(1 2) - Universitätsgelände: VE 6.76 (1 2 ); VE 8.76 
(2 22, 1 2 ); VE 15.8.78 (2 22); KOS 26.7.83 (1 2) -
Vahr (*1 2 ). Nistweise: E, bevorzugt an Waldrän­
dern, aber auch in Offenhabitaten mit Gebüschen. 
Larvennahrung: Araneae. - Für NI wurde die Art 
seit Wagner (1938) nur von RIEMANN & MELBER 
(1990), VAN DER SM!SSEN (1998) und VON DER 
HEIDE & METSCHER (2003) gemeldet! 

Priocnemisfennica Haupt, 1927 (+) - HB: Bür­
gerpark (*40 22; 133 oo ), Universitätsgelände 
(*1 2; 1 o) - Vahr (*l 2 ). NI: Oldenburg (voN DER 
HEIDE 1991)- Stendorf: RZ 7.7.85 (1 2 )-Tonkuhle, 
14 km W Oldenburg (ERHARDT 1999) - Uthleder 
Berg: HO 17.8.87 (12 ). Nistweise:H, in Totholz und 
Schilf, bevorzugt an Waldrändern. Larvennahrung: 
Araneae. - In der Literatur für NWD nicht häufig 
gemeldet! 

Priocnemis hya/inata (Fabricius, 1793) - HB: 
Bürgerpark (*2 22; 2 oo) - Niedervieland: (HK+) 
1986 (12,1 o ). NI: Achim, Badener Berg: RI 3.7.83 
(1 o) - A.-Baden, Sdgr. (* l o) - Garlstedter Heide: 
KOS 30.7.87 (12) - Kirchlinteln, Kükenmoor: ES 
28.7.93 (1 2 ). Nistweise: E/H, in Erdspalten und ris­
sigem Totholz, bevorzugt in Waldrandlagen (s. SCHMID­
EGGER & WOLF 1992). Larvennahrung: Araneae. -
In NWD weit verbreitet und häufig nachgewiesen. 

Priocnemis minuta (Vander Linden, 1827) - HB: 
Farger Heide: HO 24.6.85 (1 2 ). NI: Achim-Baden, 



Sdgr. (*3 22) -A.-Uphusen, alter Deich: RI 24.6.77 
(1 o) - Heilwege: RI 24.6.90 (1 o) - Oldenburg 
(HAESELER 1984, HERRMANN & FINCH 1998)-Stel­
ler Heide (HAESELER 2005) - Ueserdicken, Sdgr. 
(*1 o) - Vorwerk, Sdgr. (*1 2 ). Nistweise: E, in offe­
nen trockenwarrnen Sandbiotopen in Wald- und 
Gebüschrandlagen. Larvennahrung: Araneae. 

Priocnemis parvula (Dahlbom, 1845) - HB: 
Blockland - Blumenthal, Eispohl-Sandwehen -
Mahndorf, Industriegeb. - Mahndorfer Binnendüne 
(*) - Niedervieland (HK+) - Universitätsgebiet -
Vahr (*). NI:Achim-Baden,Sdgr. (*)-A.-Uphusen, 
alter Deich (*) - Cluvenhagen, Weißer Berg (*) -
Eversen (*)- Ochtumsand (HK+) - Schwaneweder 
Heide - Steller Heide - Tarmstedt, Sdgr. (*)- Uthle­
der Berg - Ueserdicken, Sdgr. (*) - Vorwerk, Sdgr. 
(*) - L: 29 22; 6 oo. Nistweise: E, in Sandbiotopen 
(Binnendünen, Heiden, Sandgruben, Spülfelder). 
Larvennahrung: Araneae. Blüten- und Pflanzenbe­
such: Calluna vulgaris. 

Priocnemis perturbator (Harris, 1780)-HB: Bür­
gerpark (*) - Farge, Rekumer Geest - Grambke, 
Feldmarksee - Lesumbrok, Große Dunge - Mahn­
dorfer Binnendüne (*) - Mahndorfer Marsch -
Niedervieland (HK+) - NSG „Kuhgrabensee" -
Stadtwald - Stadtwerder - Universitätsgelände. NI: 
Achim-Baden, Sdgr. A., Uphuser Marsch (*) - Be­
rensch - Buchholz, Sdgr. (*) - NSG „Sandtrocken­
rasen Achim" - NSG „Dünengebiet bei Neumüh­
len" (*) - NSG „Voßberge" (*) - Ochtumsand 
(HK+) - Oyter See - Sellingsloh, Sdgr., (*) - Stem­
men/Wümme - Tüchten - Ueserdicken, Sdgr. (*) -
Warfleth - L: 43 22; 16 oo. Nistweise: E, sowohl in 
trockenwarmen Sandbiotopen mit Wald- und Ge­
büschrändem als auch in Marschgebieten und Ge­
wässerufer mit trockenen Strukturen. Larvennah­
rung: Araneae. Blüten- und Pflanzenbesuch: Ca/­
Luna vulgaris, Rubus spec. - NebenAnoplius viaticus 
und Pompilus cinereus eine der häufigsten Wegwes­
pen im Gebiet. 

Priocnemis pusilla Schiödte, 1837 - HB: Farger 
Heide: HO 8.9.80 (1 2) - Vahr, Flugsandfläche: VE 
29.8.77 (12). NI: Achim-Baden, Sdgr. (*lo)- Neu­
enkirchen b. Soltau (*1 2) - Ritterhude (*1 2) -
Bümmerstede (HERRMANN & FINCH 1998) - Vor­
werk, Sdgr. (*3 oo). Nistweise: E, in Sandbiotopen 
mit Wald- und Gebüschrändem. Larvennahrung: 
Araneae. - Im Untersuchungsraum selten. Für 
NWD liegen nur wenige· weitere aktuelle Nach­
weise vor (HAESELER 1972, HAACK & VIDAL 1989, 
RIEMANN & MELBER 1990, VAN DER SMISSEN 1998, 
VON DER HEIDE & METSCHER (2003). 

Priocnemis schiödtei Haupt, 1927 ( +) - NI: Ever­
sen: RI 17.8.84 (3 22)-Hasbruch: HO 11.7.75 (12) 
+ (*1 2) - Litte! (HERRMANN & FINCH 1998) - NSG 
„ Voßberge" (*1 2) - Vorwerk, Sdgr. (*1 2 ). Nist-

weise: E, in trockenwarrnen Sandbiotopen. Larven­
nahrung: Araneae. - Weitere aktuelle Funde für 
NWD bei HAESELER (1972, 2004), RIEMANN & 
MELBER (1990), HERRMANN & FINCH (1998), VAN 
DER SMISSEN (1998) und VON DER HEIDE & MET­
SCHER (2003). Im UG selten. 

Priocnemis susterai Haupt, 1927 (+)-NI: Achim­
Baden, Sdgr. (*2 22) - Bümmerstede (HERRMANN 
& FINCH 1998). Nistweise: E, in Sandbiotopen mit 
Wald- und Gebüschrändem. Larvennahrung: Ara­
neae. Blüten- und Pflanzenbesuch: Euphorbia cypa­
rissias. - In NWD selten nachgewiesen. Seit WAG­
NER (1938) wurden für NI lediglich drei weitere 
Fundorte genannt (THEUNERT 1994c, DREWES 1998, 
VON DER HEIDE & METSCHER 2003). 

SPHECIDAE 
Alysson spinosus (Panzer, 1801) - NI: NSG „Dü­

nengebiet bei Neumühlen" (*1 2 ). Nistweise: E, in 
trockenwarmen Sandgebieten (Binnendünen, Hei­
den). Wirt: Cicadellidae (Cicadina) - Für den UZ 
liegen nur wenige aktuelle Nachweise von HAESE­
LER (1972, 1977b), HAACK & al. (1984), HAACK & 
VIDAL (1989), VAN DER SMISSEN (1998) und VON 
DER HEIDE & METSCHER (2003) vor. Im UG seltene 
Art! 

Ammophila campestris Latreille, 1809 - NI: 
Kirchseelte Sdgr.: HO 18.7.69 (1 2) - Ortholz, Groß 
Ippener: KOS 4.7.87 (lE,2 oo)-NSG „Voßberge": 
HBE 19.7.1994 (beob). - Pestruper Gräberfeld 
(voN DER HEIDE & WITT 1990) - Steller Heide 
(HAESELER 2005). Nistweise: E, in warmen Sandge­
bieten. Larvennahrung: Larven von Symphyta (Hy­
menoptera). - Nachdem WAGNER (1938) für NWD 
56 Fundorte nennt, wurden im UZ für NI lediglich 
drei weitere Funde gemeldet (HAACK & al. 1984, 
DREWES 1998, VAN DER SMISSEN 1998).A. campestris 
ist in NWD selten geworden! 

Ammophila pubescens (Curtis, 1836) (+) - HB: 
Farge, Rekumer Geest: HO 22.6.86 (lo) - HO 
22.6.86 (lo) - Farger Heide: HO 4.6.85 (lo); HO 
24.6.85 (12); HO 11.8.86 (2 oo) - Niedervieland: 
(HK+) 1988, 1989 (9 2 /o). NI: Achim-Baden, Sdgr. 
(*1 2; 3 oo) - A.-Uphusen, alter Deich (*2 oo) -
Eversen (*12; lo)-Große Höhe: KOS 4.7.87 (12) 
- Kirchseelte, Sdgr. (*4 22; 1 o) - Ochtumsand: 
(HK+) 1988/1989 (33 2/o) - Ortholz, Groß Ippe­
ner: KOS 4.7.87 (1 2 )- Posthausen (*2 22)-Schwa­
neweder Heide: HO 28.6.86 (1 o )- Sottrum (*1 2 )­
Ueserdicken, Sdgr. (*3 22) - L: 15 22; 13 oo + 42 
21 o HK. Nistweise: E, in trocken warmen Sandbio­
topen. Larvennahrung: Raupen von Geometridae 
(Lepidoptera). Blüten- und Pflanzenbesuch: Ca/­
Luna vulgaris, Quercus robur, Sedum acre. - Wärme­
bedürftiger als die vorige Art. SCHMIDT (1981) be­
zeichnet sie als Charakterart der Silbergrasfluren. 
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Abb.12: Die Gemein e Sandwespe Ammophila sabu/osa '?, Körpe rlänge 16-24 mm (Ze ichnung aus RIE MANN 
1987a) . 

A mmophila sabulosa Linne, 1758 (Abb. 12) -
HB: Blume nthal , Eispo hl-Sandwehe n - Farge, Re­
kum er Geest - Farger Heide (HAACK & a l. 1984) -
Ma hndorfer Binnendüne (*) - Niederbüren , Sand­
fe ld - Niedervieland (HK+) - Schönebeck , Sa ndflä­
che an der Autobahn - Uni vers itätsge lände. NI: 
Achim-Baden, Sdgr. ("') - A .-Uphusen, a lte r Deich 
(*) - A. , Uphuser Ma rsch ("')- Buchholz, Sdgr. (") -
Brundorf - Cluvenhagen , Weißer Berg (*) - Egge­
stedt - E lsfl e ther Sand - Fa hre nhorst - Große Höhe 
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- Heilwege (*) - Kirchseelte, Sdgr. ("') - NSG 
„Dünengebiet be i Neumühlen" (*) - NSG „Sand­
trockenrasen Achim" (*)' - NSG „Voßberge" (*) -
Ochtumsa nd (HK+) - Oldendorf - Oyter See -
Quelkhorn - Ritte rbude - Sand hausen - Schwane­
weder Heide - Steinfe ld, Sdgr. - Steller Heide -
Tarmstedt, Sdgr. (*)- Ueserdicken , Sdgr. (*) - Uthle­
der Berg - Vorwerk, Sdgr. ("') - Warflether Sand -
Warwe - Worpswede- 2:: 175 '?'? ; 131 oo . Nistweise: 
E , überwiegend in trockenwarmen Sandbiotopen. 



Abb.13: Teilansicht des „NSG Sandtrockenrasen Achim" mit blühendem Natte rnkopf (Echium vu!gare) und 
Nachtkerzen ( Oenothera biennis) (Foto: H. Riemann) . 

Abb. 14: Lückige Silbergrasfluren (mit Corynephorus canescens) bieten zahlreichen Charakterarten der 
Sandbiotope gute Lebensbedingungen (Mahndorfer Binnendüne; Foto: H. Riemann). 
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Larvennahrung: Raupen von Noctuidae (Lepidop­
tera). Blüten- und Pflanzenbesuch: Berteroa incana, 
Calluna vulgaris, Chrysanthemum leucanthemum, 
Epilobium angustifolium, Erigeron canadensis, gelbe 
Compositen, Quercus robur, Saponaria officinalis. 

Argogorytesfargei (Shuckard, 1837)- HB: Walle: 
ES 21.5.93 (1 o ). NI: Harriersand (HAESELER 2003) 
- Ochtumsand: (HK+) 18.6.89 (1 2 ). Nistweise: E, in 
trocken warmen Offenhabitaten mit Wald- oder Ge­
büschrändern. Larvennahrung: Larven von Cerco­
pidae (Cicadina). - Nachweise für NWD nach 1950 
von HoOP (1973), HAESELER (1972), HAACK & al. 
(1984) und VAN DER SMJSSEN (1998). Diese bundes­
weit sehr seltene Spezies wird von ScHMID-EGGER 
& al. (1995) als mediterrane Art bezeichnet! 

Argogorytes mystaceus (Linne, 1761) - HB: Bür­
gerpark (*) - Botanischer Garten - Findorff, Weide­
damm - Hastedt, Bahndamm - Niedervieland 
(HK+) - Universitätsgelände. NI: Achim-Uphusen, 
alter Deich (*) - A., Uphuser Marsch (*) - A., We­
serdeiche: (*) - NSG „Sandtrockenrasen Achim" -
Stendorf- Ueserdicken,Sdgr. (*)-41 22;6 oo. Nist­
weise: E, in sehr unterschiedlichen Habitaten (z. B. 
Sandbiotope inkl. Spülfelder, Waldränder, Parks). 
Larvennahrung: Larven von Cercopidae (Cicadina). 
Blüten- und Pflanzenbesuch: Aegopodium podagra­
ria, Heracleum sphondylium, Scrophularia nodosa. -
Für NWD liegen zahlreiche Nachweise vor. 

Astata boops (Schrank, 1781) - HB: Oberneu­
land: ES 24.6.94 (lo). NI: Fahrenhorst, Sdgr. (*lo) 
- Harriersand (HAESELER 2003) - Hohnerdingen/ 
Böhme: ES 28.7.99 (lo) - NSG „Dünengebiet bei 
Neumühlen" (*lo) - Schwaneweder Heide: ES 
4.7.98 (1 2 )- Steinfeld Sdgr.: RI 11.7.99 (lo)-Stel­
ler Heide (HAESELER 2005) - Tarmstedt, Sdgr. (*2 
oo )-Vorwerk, Sdgr. (*1 2 )-Warwe, Sdgr. (*3 oo ). 
Nistweise: E, in trockenwarmen Sandböden ver­
schiedenartiger Zusammensetzung, bevorzugt in 
Heiden, Binnendünen und Sandgruben mit Wald­
oder Gebüschrändern. Larvennahrung: Larven von 
Pentatomidae (Heteroptera). Blüten- und Pflanzen­
besuch: Calluna vulgaris. - Die Männchen sitzen 
häufig auf etwas erhöhten Geländepunkten (Sicht­
warten). Die Art ist in den vergangenen 15 Jahren 
zahlreicher als früher nachgewiesen worden (s. RIE­
MANN & MELBER 1990, VAN DER SMJSSEN 1991, 1993, 
1998,DREWES 1998)! 

Astata minor Kohl, 1885 (-) - Letzter Nachweis 
im UG von ALFKEN (1915a) (falsch determiniert als 
Astata boops Schrank (s. HAESELER 1977). 

Bembix rostrata (Linne, 1758) (·)-Letzte Nach­
weise im UG von WAGNER (1938a) (als Bembex 
rostrata Linne). 

Cerceris arenaria Linne, 1758 - HB: Blumenthal, 
Eispohl-Sandwehen - Blumenthal - Farge, Valen­
tin-Gelände - Farger Heide - Hastedt, Bahndamm 
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(*) - Mahndorfer Binnendüne (*) - Niedervieland 
(HK+) - Universitätsgelände - Warturm. NI: 
Achim-Baden, Sdgr. (*)-Buchholz, Sdgr. (*)- Clu­
venhagen, Weißer Berg - Garlstedter Heide - Garl­
stedt, Schmidts Kiefern - Hexenberg - Kirchseelte, 
Sdgr. (*)- NSG „Voßberge" (*)-Oldendorf-Post­
hausen (*) - Sandhausen - Steinfeld Sdgr. - Steller 
Heide - 24 22; 21 oo. Nistweise: E, in trocken­
warmen Sandbiotopen mit schütterer Vegetation, 
gern an sonnenexponierten Wald- oder Gebüschrän­
dern. Larvennahrung: Curculionidae (Coleoptera). 
Blüten- und Pflanzenbesuch: Achillea millefolium, 
Calluna vulgaris, Sedum acre. 

Cerceris interrupta (Panzer, 1799) (+) - NI: Stel­
ler Heide (HAESELER 2005). Einen weiteren Fund­
ort für NI meldet THEUNERT (2003b ). 

Cerceris quadricincta (Panzer, 1799) (+) - NI: 
Steller Heide (HAESELER 2005). Weitere Funde für 
NI melden THEUNERT (1994a) und VON DER HEIDE 
& METSCHER (2003). 

Cerceris quadrifasciata Panzer, 1799- NI: Steller 
Heide: KOS 14.7.87 (12) + (HAESELER 2005). Nist­
weise: E, in trockenwarmen Sandbiotopen mit 
Wald- und Gebüschrändern. Larvennahrung: Cur­
culionidae (Coleoptera). - Diese in NWD seltene 
Knotenwespe zeigt in ihrer Verbreitung einen deut­
lichen Schwerpunkt für Lebensräume mit kontinen­
taler geprägtem Klima (vgl. WAGNER 1938,ALFKEN 
1942,HOOP 1967,HAESELER 1981,THEUNERT 1994b, 
VAN DER SMJSSEN 1991, 1998). 

Cerceris quinquefasciata (Rossi, 1792) - HB: 
Blumenthal, Eispohl-Sandwehen - Farge, Rekumer 
Geest- Hastedt, Bahndamm(*). NI: Achim-Baden, 
Sdgr. (*) -A.-Uphusen, alter Deich(*) -A., Uphu­
ser Marsch (*) - A., Weserdeiche: (*) - Buchholz, 
Sdgr. (*) - Hagen, Weißer Berg - Kirchseelte, Sdgr. 
(*) - NSG „Sandtrockenrasen Achim" (*) - Och­
tumsand (HK+) - Oldendorf - Pestruper Gräber­
feld - Posthausen (*) - Steinfeld, Sdgr. - Tarmstedt, 
Sdgr. (*)-Tüchten - Ueserdicken, Sdgr. (*)- Uthle­
der Berg- Vorwerk, Sdgr. (*)-Warwe, Sdgr. (*)- L: 
40 22; 19 oo. Nistweise: E, in xerothermen Sandha­
bitaten. Larvennahrung: Curculionidae, selten 
Chrysomelidae, Nitidulidae (Coleoptera). Blüten­
und Pflanzenbesuch: Achillea millefolia, Artimisia 
campestris, Jasione montana, Leontodon autumnale, 
Matricaria chamomilla, Senecio jacobaea, Tanace­
tum vulgare. 

Cerceris ruficomis (Fabricius, 1793) - NI: Büm­
merstede - Hengstlage - Hohensand (HERRMANN 
1999) - Kirchseelte, Sdgr. (*lo) - Littel (HERR­
MANN 1999) - Pestruper Gräberfeld {VON DER 
HEIDE & WITT 1990) - Steller Heide (HAESELER 
2005) - Warwe, Sdgr. (*1 2 ). Nistweise: E, überwie­
gend in schluffigen, warmen Sandböden mit schüt­
terer Vegetation. Larvennahrung: Curculionidae 



(Coleoptera). - Seit WAGNER {1938), der 46 Fund­
orte für diese Knotenwespe nennt, zeichnet sich ein 
dramtischer Rückgang der Art ab. Neben den oben 
genannten Nachweisen wurde C ruficornis für 
NWD nur noch von wenigen Fundorten gemeldet 
(HOOP 1967, 1977, VAN DER SMISSEN 1991, 1998, 
DREWES 1998, VON DER HEIDE & METSCHER 2003). 

Cerceris rybyensis (Linne, 1771) - HB: Blumen­
thal, Eispohl-Sandwehen - Farge, Rekumer Geest -
Farge, Valentin-Gelände - Farger Heide (HAACK & 
al. 1984) - Farge - Hastedt, Bahndamm(*) - Lüs­
sum, Eispohl - Mahndorf, Industriegeb. - Nieder­
vieland {HK+) - Oberneuland - Universitätsge­
lände. NI:Achim-Baden,Sdgr. (*)-A.-Uphusen,al­
ter Deich (*) - Brundorf - Buchholz, Sdgr. {*) -
Eggestedt - Elsflether Sand - Garlstedter Heide -
Kirchseelte, Sdgr. {*) - NSG „Sandtrockenrasen 
Achim" {*) - NSG „Voßberge" (*) - Ochtumsand 
(HK+) - Oldendorf- Posthausen (*)- Schwanewe­
der Heide - Steller Heide - Tüchten - Ueserdicken, 
Sdgr. {*) - Vorwerk, Sdgr. {*)- Warwe - Worpswede 
- I.: 58 99; 32 oo. Nistweise: E, in sandigen und leh­
migen Böden. Larvennahrung: Halictus, Lasioglos­
sum, Andrena, selten Panurgus und Sphecodes {Hy­
menoptera). Blüten- und Pflanzenbesuch: Achillea 
millefolium, Aegopodium podagraria, Calluna vul­
garis, Hypochoeris radicata, Jasione montana, Lotus 
corniculatus, Quercus robur, Trifolium spec., Fran­
gula alnus. - Häufigste Cerceris-Art. 

Crabro cribrarius (Linne, 1758) (Abb. 18) - HB: 
Blockland - Blumenthal, Eispohl-Sandwehen -
Hastedt (*) - Hollerland - Ihlpohl, Habichtshorst -
Lesum, Ruschdahl - Niedervieland (HK+) - Ober­
neuland - Universitätsgelände. NI: Achim-Uphusen, 
alter Deich (*) -A., Uphuser Marsch, Dünenrandbe­
reich (*) -A., Weserdeiche: (*) - Hasbruch - Hexen­
berg - Hodenberger Deich - Hallenmoor - Kirch­
seelte, Sdgr. (*) - NSG „Sandtrockenrasen Achim" 
(*) - Ochtumsand (HK+) - Oyter See - Sandhausen 
- Schwaneweder Heide - Sottrum (*) - Steller Heide 
- Tüchten - Ueserdicken, Sdgr. (*) - Verden, Holtu-
mer Moor - Vorwerk, Sdgr. (*) - I.: 68 '?9; 50 oo. 
Nistweise: E, in warmen sandigen Habitaten. Larven­
nahrung: Diptera. Blüten- und Pflanzenbesuch: Her­
acleum sphondylium, Hieracium umbellatum, Quer­
cus robur {Honigtau!), Calluna vulgaris. 

Crabro peltarius (Schreber,1784) - HB: Blumen­
thal, Eispohl-Sandwehen - Farge, Rekumer Geest -
Mahndorfer Binnendüne (*)- Mahndorfer Marsch­
rand, Düne - Niedervieland (HK+) - Universitäts­
gelände. NI: Achim-Baden, Sdgr. (*)-A.-Uphusen, 
alter Deich (*) -A., Uphuser Marsch (*) -A., We­
serdeiche (*)-Buchholz {*) - Cluvenhagen, Weißer 
Berg(*)- Eggestedt- Eversen - Hude, Ziegeleigru­
ben - Kirchseelte, Sdgr. {*) - Lehmkuhl - NSG 
„Dünengebiet bei Neumühlen" (*) - NSG „Sand-

trockenrasen Achim" (*) - NSG „Voßberge" (*) -
Ochtumsand {HK+) - Ritterhude - Sandhausen -
Sottrum - Steller Heide - Tarmstedt, Sdgr. (*) - Ue­
serdicken, Sdgr. (*) - Visbek - Vorwerk, Sdgr. (*) -
Warwe - Warflether Sand - I.: 70 99; 95 oo. Nist­
weise: E, bevorzugt in Sandböden. Larvennahrung: 
Diptera. Blüten- und Pflanzenbesuch: Prunus sero­
tina, Rosa rugosa. 

Crabro scutellatus (Scheven, 1781) - HB: Block­
land, Kreuzdeich - Blumenthal, Eispohl-Sandwe­
hen - Niederbüren, Sandfeld - Niedervieland 
(HK+) - Universitätsgelände. NI: Achim-Baden, 
Sdgr. (*)-A.-Uesen -A.-Uphusen, alter Deich(*)­
A., Weserdeiche {*) - Berensch - Buchholz, Sdgr. 
(*) - Cluvenhagen, Weißer Berg {*) - Eggestedt, 
Sdgr. (*) - Große Höhe - Hasbruch - Heilwege -
Kirchseelte, Sdgr. {*) - Lehmkuh! - NSG „Dünen­
gebiet bei Neumühlen" {*) - NSG „Reithbruch"/ 
Bredenberg-NSG „Voßberge" (*)- Ortholz, Groß 
lppener - Oyter See - Posthausen (*)- Ritterhude -
Steinfeld, Sdgr. - Steller Heide - Ueserdicken, Sdgr. 
(*)- Uthleder Berg- Vorwerk, Sdgr. (*) - I.: 55 99; 
71 oo. Nistweise: E, bevorzugt in Sandböden. Lar­
vennahrung: Diptera. Blüten- und Pflanzenbesuch: 
Achillea millefolium, Calluna vulgaris, Quercus ro­
bur, Rosa rugosa. 

Crossocerus annulipes (Lepeletier & Brulle, 1835) 
- HB: Bremen-Stadt - Bürgerpark (*l o) - Mahn­
dorfer Binnendüne {*l 9) - Niedervieland: (HK+) 
6.7.86 (1 9 ). NI: Achim-Uphusen, alter Deich {*1 9; 
2 oo)-A.-Uphusen, Dünenrandgebiet (*1 9 )-A., 
Weserdeiche: (*1 9; 1 o) - Hasbruch - NSG „Sand­
trockenrasen Achim" (*1 9 )- Pestruper Gräberfeld 
(voN DER HEIDE & WITT 1990) - Vorwerk, Sdgr. 
(*1 9) - I.: 17 99 - 3. oo. Nistweise: H, in Totholz an 
Wald- und Gebüschrändern. Larvennahrung: Cica­
dina, selten Psyllidae (Homoptera). Blütenbesuch: 
Cirsium arvense. 

Crossocerus assimilis (Smith, 1856) (+) - NI: 
Brookdeich (HAESELER 2001). 

Crossocerus barbipes (Dahlbom, 1845) - NI: NSG 
„Sandtrockenrasen Achim" (*1 9 ). Nistweise: H, in 
Totholz an Waldrändern. Larvennahrung: Diptera. -
Seit WAGNER {1938) der einzige Nachweis in NWD. 

Crossocerus binotatus Lepeletier & Brulle, 1835 
- HB: Bürgerpark {*1 9; 1 o ). NI: Bockei (*2 oo) -
Brookdeich {HAESELER 2001) - Garlstedter Heide: 
KOS 30.7.83 (1 o )- Pestruper Gräberfeld {VON DER 
HEIDE & WITT 1990)- Quelkhorn {*1 9 ). Nistweise: 
HIE, in Sandabbrüchen, Steilkanten und unterirdi­
schen Hohlräumen von trockenwarmen Habitaten. 
Larvennahrung: Rhagionidae (Diptera). 

Crossocerus capitosus (Shuckard, 1837) - HB: 
Mahndorf, Industriegeb.: RI 31.5.84 (1 o ). NI: 
Achim-Uphusen, Clüverswerder: RI 3.6.79 (19) -
A., Uphuser Marsch {*1 9; 2 oo) -A., Weserdeiche 
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Abb.15: D ie Hornisse Vespa crabro t;>, Körperlänge 18-25 mm (Ze ichnung: H. Riemann). 

Abb.16: Die Deutsche Wespe Vespula germanica c;> , Körperl änge 12-16 mm (Zeichnung: H. Riemann). 
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Abb.17: Die Frühlings-Wegwespe Anoplius viaticus 'l', Körperlänge 11-14 mm (Zeichnung: H. Riemann). 

Abb.18: Die Silbermundwespe Crabro cribrarius '!', Körperlänge 12-1 7 mm (Zeichnung: H . Riemann). 
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(*4 22)-Brookdeich (HAESELER 2001)-Tonkuhle, 
14 km W Oldenburg (ERHARDT 1999). Nistweise: H, 
in hohlen Pflanzenstängeln, bevorzugt an Waldrän­
dern (Marschhecken!). Larvennahrung: Diptera und 
Psyllidae (Homoptera). Pflanzenbesuch: Phragmi­
tes australis. 

Crossocerus cetratus (Shuckard, 1837) - HB: 
Mahndorf er Binnendüne (*) - Niedervieland (HK+). 
NI: Achim-Uphusen, alter Deich (*) -A„ Weserdei­
che (*) - Bockei - Cluvenhagen, Weißer Berg - Eg­
gestedt - Elsflether Sand - Hasbruch - Horstedt -
Ochtumsand (HK+) - Syke-Hastedt, Sdgr. (*) -
Vorwerk, Sdgr. (*) - L.: 27 22; 13 oo Nistweise: H, 
in hohlen Pflanzenstängeln, bevorzugt an Wald­
rändern (Marschhecken!). Larvennahrung: Diptera. 
Pflanzenbesuch: Phragmites australfa; Quercus ro­
bur (Honigtau!). 

Crossocerus cinxius (Dahlbom, 1838) - HB: Bür­
gerpark (*5 si<i>). NI: NSG „Sandtrockenrasen 
Achim" (*1 2) - Tonkuhle, 14 km W Oldenburg 
(ERHARDT 1999). Nistweise: H, in hohlen Pflanzen­
stängeln, bevorzugt an Waldrändern. Larvennah­
rung: Diptera, Psyllidae (Homoptera), Psocoptera. -
Weitere Nachweise für NWD bei Hoor (1971) und 
THEUNERT (1994c). Sehr seltene Art! 

Crossocerus congener (Dahlbom, 1844) ( +) - HB: 
Bürgerpark (*1 2 ). NI: Brookdeich (HAESELER 
2001) -Tonkuhle, 14 km W Oldenburg (ERHARDT 
1999). Nistweise: H, in Totholz und Stängeln. Lar­
vennahrung: vermutlich Diptera. - Wegen der weni­
gen Nachweise sind die ökologischen Ansprüche für 
diese Art nicht ausreichend geklärt (s. SCHMIDT 
1980). Ein weiterer Nachweis bei HAACK & al. 
(1984). In NWD sehr seltene Art! 

Crossocerus dimidiatus (Fabricius, 1781) - HB: 
Bürgerpark (*3 22; 2 oo) - Universitätsgelände: 
KOS 17.8.82 (2 22). NI: Bockei (*1 2; 6 oo) -
Brookdeich (HAESELER 2001) - Fallingbostel, Böh­
metal: RI 1.5.88 (1 o) - Pestruper Gräberfeld (voN 
DER HEIDE & WITT 1990)- Quelkhorn (*1 2 )-Stel­
ler Heide (HAESELER 2005). Nistweise: E/H, in 
Sandabbruchkanten und in oberirdischen Hohlräu­
men. Larvennahrung: Diptera. - In den vergange­
nen 20 Jahren weitere Nach weise nur von HAACK & 
VIDAL (1989), VAN DER SMISSEN (1991, 1993, 1998) 
und VON DER HEIDE & METSCHER (2003). 

Crossocerus distinguendus (Morawitz, 1866) -
HB: Bürgerpark (*4 22; 2 oo). NI: Achim-Baden, 
Sdgr. (*1 o) - Brookdeich (Haeseler 2001) - Heil­
wege (*1 o) - NSG „Dünengebiet bei Neumühlen" 
(*2 oo ). Nistweise: E/H, in Sandabbrüchen und Tot­
holz an Wald- und Gebüschrändern. Larvennah­
rung: Diptera. 

Crossocerus elongatulus (Vander Linden, 1829) -
HB: Mahndorf er Binnendüne (*1 2; 2 oo) -
Niedervieland: (HK+) 1988/1989 (5 22). NI: Brook-
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deich (HAESELER 2001)-NSG ,;Voßberge" (*12 )­
Pestruper Gräberfeld (voN DER HEIDE & WITT 
1990) - Tonkuhle, 14 km W Oldenburg (ERHARDT 
1999). Nistweise: E/H, in Sandabbrüchen und ober­
irdischen Hohlräumen an Wald- und Gebüschrän­
dern. Larvennahrung: Diptera. - Die Art ist in 
NWD trotz der wenigen Nachweise im UG häufig. 

Crossocerus exiguus (Vander Linden, 1829) -
HB: Farger Heide (HAACK & al. 1984). NI: Achim­
Baden, Sdgr. (*) -A.-Uphusen, alter Deich (*) -A., 
Weserdeiche: (*) - Cluvenhagen, Weißer Berg (*) -
Kirchseelte, Sdgr. (*)- NSG „Dünengebiet bei Neu­
mühlen" (*) - Pestruper Gräberfeld (VON DER 
HEIDE & WITT 1990) - Schwaneweder Heide: RZ 
5.7.85 (1 o) - Steller Heide(*) - Ueserdicken, Sdgr. 
(*) - L,: 11 22; 3 oo. Nistweise: E, in warmen Sand­
böden, bevorzugt an Wald- und Gebüschrändern. 
Larvennahrung: Aphidina (Homoptera). 

Crossocerus leucostomus (Linne, 1758) - NI: 
Achim-Uphusen, alter Deich (*12) - Bockei: 
19.7.77 (1 2 Slg. THI) - Pestruper Gräberfeld (VON 
DER HEIDE & WITT 1990). Nistweise: H, in Totholz 
und Stängeln, bevorzugt an Wald- und Gebüschrän­
dern. Larvennahrung: Diptera. - Auch die faunisti­
sche Literatur bestätigt, dass diese Art im nordwest­
lichen NI nicht häufig ist. 

Crossocerus megacephalus (Rossi, 1790) - HB: 
Bürgerpark(* 4 22; 1 o )- Mahndorf er Binnendüne 
(*2 22)- Niedervieland: (HK+) 9.8.89 (1 2 ); (HK+) 
27.7.89 (1 2 ). NI: Achim-Uphusen, alter Deich (*2 
22; 1 o) - A.-Uphusen, Dünenrandbereich (*1 2; 
1 o) - A„ Weserdeiche (*2 22; 3 oo) - Bederkesa: 
RZ 26.8.90 (1 o) - Brookdeich - Moorgebiet, 10 km 
S Oldenburg (HAESELER 2001, 1979). Nistweise: H, 
in Totholz, bevorzugt an Wald- und Gebüschrän­
dern. Larvennahrung: Diptera. Blüten- und Pflan­
zenbesuch: Heracleum sphondylium, Humulus lu­
pulus, Quercus robur, Rubus spec. 

Crossocerus nigritus (Lepeletier & Brulle, 1835) 
- HB: Hastedt, Bahndamm(*)- Mahndorf, Königs­
moor - Mahndorfer Marsch - Mahndorf, Weser­
deich. NI: Achim-Uphusen, alter Deich (*) - A„ 
Uphuser Marsch (*)-A., Weserdeiche (*) - Brook­
deich (HAESELER 2001) - NSG „Dünengebiet bei 
Neumühlen"(*)- NSG „Sandtrockenrasen Achim" 
(*)- Pestruper Gräberfeld (voN DER HEIDE & WITT 
1990)- L,: 13 22; 11 oo. Nistweise: H, in Totholz und 
Stängeln, bevorzugt an Wald- und Gebüschrändern. 
Larvennahrung: Diptera. Blüten- und Pflanzenbe­
such: Cirsium arvense. 

Crossocerus ovalis Lepeletier & Brulle, 1835 -
HB: Bürgerpark (*4 22) - Farge, Rekumer Geest: 
HO 8.6.85 (12) - Niedervieland: (HK+) 19.6.89 
(1 2) - Walle: ES 21.5.93 (1 2 ). NI: Achim-Uphusen, 
alter Deich (*1 2 )- Brookdeich (HAESELER 2001)­
Brundorf: 19.8.93 (1 2 )- Cluvenhagen, Weißer Berg 



(*1 <.i!) - Pestruper Gräberfeld (VON DER HEIDE & 
WnT 1990) -Tonkuhle, 14 km W Oldenburg (ER­
HARDT 1999)- Ueserdicken, Sdgr. (*1 <.i! ). Nistweise: 
E, im Boden trockener Habitate. Larvennahrung: 
Diptera, auch Miridae (Heteroptera). Blüten- und 
Pflanzenbesuch: Aegopodium podagraria, Quercus 
robur. 

Crossocerus palmipes (Linne, 1767) - HB: Blu­
menthal, Eispohl-Sandwehen - Farger Heide. NI: 
Achim-Baden, Sdgr. (*) - Kirchseelte, Sdgr. (*) -
NSG „Dünengebiet bei Neumühlen" (*) - Och­
tumsand (HK+) - Oldendorf - Quelkhom (*) -
Schwaneweder Heide - Steller Heide - Ueserdik­
ken, Sdgr. (*)- Uthleder Berg- Vorwerk, Sdgr. (*)­
Wittstedt - L,: 15 <jl<jl; 10 00. Nistweise: E, im Boden 
xerothermer Sandbiotope. Larvennahrung: Diptera. 
Blüten- und Pflanzenbesuch: Aegopodium podagra­
ria, Frangula alnus, Quercus robur. - In NWD nicht 
seltene Charakterart der Binnendünen. 

Crossocerus podagricus (Vander Linden, 1829) -
NI: Achim, Weserdeiche (*1<jl;8 oo )-A.-Uphusen, 
alter Deich (*2 n; lo) - Brookdeich (HAESELER 
2001) -Tonkuhle, 14 km W Oldenburg (ERHARDT 
1999). Nistweise: H, in Totholz unterschiedlicher 
Habitate. Larvennahrung: überwiegend Chirono­
mus (Diptera). - Trotz der wenigen vorliegenden 
Nachweise im UG ist C. podagricus in NWD weit 
verbreitet und nicht selten. 

Crossocerus quadrimaculatus (Fabricius, 1793) -
HB: Farger Heide - Niederbüren, Sandfeld -
Niedervieland (HK+). NI: Achim-Baden, Sdgr. (*)­
A.-Uphusen, alter Deich(*) - A., Uphuser Marsch 
(*)- Brundorf- Buchholz, Sdgr. (*)- Cluvenhagen, 
Weißer Berg (*) - Eggestedt, Sdgr. - Fischerhude -
Heilwege - Hexenberg - Holtumer Moor - Kirch­
seelte, Sdgr. (*) - NSG „Dünengebiet bei Neumüh­
len" (*) - NSG „Sandtrockenrasen Achim" (*) -
NSG „Voßberge" (*) - Ochtumsand (HK+) - Ol­
dendorf - Quelkhorn - Ritterhude - Sandhausen -
Steller Heide - Syke-Hoope, Sdgr. (*) -Tarmstedt, 
Sdgr. (*) - Ueserdicken, Sdgr. (*) - Uthleder Berg­
Warflether Sand-Warwe, Sdgr. (*)-Vorwerk, Sdgr. 
- Worpswede - Wunderburger Moor - L,: 79 <i'<i'; 80 
oo. Nistweise: E, in warmen sandigen und lehmigen 
Böden. Larvennahrung: Diptera, auch Lepidoptera 
und Trichoptera. Blüten- und Pflanzenbesuch: 
Achillea millefolium, Frangula alnus. - Diese eury­
öke Art ist neben C. wesmaeli die häufigste Art und 
kommt auch in Stadtbiotopen vor. 

Crossocerus styrius (Kohl, 1892) (+) - HB: Bür­
gerpark (*1 o ). NI: Harriersand (HAESELER 2003) -
Volkmarst (HAESELER 1987b). Nistweise: H, in Tot­
holz an Waldrändern. Larvennahrung: Diptera. Blü­
ten- und Pflanzenbesuch: Ainus frangula. - Sehr sel­
tene Art, für die noch keine eindeutige Lebens­
raumbindung bekannt ist. Weitere Angaben für 

NWD bei HAESELER (1981, 1984, 1987b), HAACK & 
al. (1984) und VAN DER SMISSEN (1991, 1998). 

Crossocerus tarsatus (Stiuckard, 1837) - HB: Blu­
menthal, Eispohl-Sandwehen - Farger Heide -
Mahndorfer Binnendüne(*) - Mahndorf, Industrie­
geb. - Niedervieland (HK+). NI: Achim-Baden, 
Sdgr. (*) - A.-Uphusen, alter Deich (*) - A., We­
serdeiche (*) - Cluvenhagen, Weißer Berg (*) -
Garlstedt, Feldhof - Kirchseelte, Sdgr. - Lehmkuh! 
- NSG „Sandtrockenrasen Achim" (*) - Steller 
Heide - Tarmstedt - Ueserdicken, Sdgr. (*) - Vor­
werk, Sdgr. (*)-Worpswede - L,: 26 n; 27 oo. Nist­
weise: E, in xerothermen Sandbiotopen. Larvennah­
rung: Diptera. Blüten- und Pflanzenbesuch: Cratae­
gus monogyna, Prunus serotina, Rosa rugosa. 

Crossocerus vagabundus (Panzer, 1835) - HB: 
Bürgerpark (*1 <jl) - Hastedt, Bahndamm (*2 <i'<i')­
Mahndorf, Hausgarten: RI 30.6.99 (1 <jl ). NI: Achim, 
Weserdeiche (*3 oö) - Brookdeich - Harriersand 
(HAESELER 2001, 2003) - Lehmkuh!: KOS 2.7.87 
(1<jl,1 o )- Moorgebiet, 10 km S Oldenburg- Steller 
Heide (HAESELER 1979, 2004). Nistweise: H. in Tot­
holz an Wald- und Gehölzrändern und Hecken in 
verschiedenartigen Habitaten. Larvennahrung: Ti­
pulidae und Limnobiidae (Diptera). - Für NI liegen 
aus den vergangenen zwei Jahrzehnten nur drei An­
gaben von HAACK & al. (1984),DREWES (1998) und 
VON DER HEIDE & METSCHER (2003) vor. Aus 
Schleswig-Holstein meldet VAN DER SMISSEN (1998) 
16 Nachweise. 

Crossocerus varus Lepeletier & Brulle, 1835 -
HB: Blumenthal, Eispohl-Sandwehen - Bürgerpark 
(*) - Farger Heide - Oberneuland. NI: Achim-Ba­
den, Sdgr. (*) -A.-Uphusen, alter Deich (*) - Fah­
renhorst - Horstedt, Thedinghausen - NSG „Sand­
trockenrasen Achim" (*) - NSG „Voßberge" (*) -
Quelkhorn (*) - Syke-Osterholz, Sdgr. (*) - Tarm­
stedt, Sdgr. (*) - Ueserdicken, Sdgr. (*) - Uthlede -
L,: 37 <jl<.j!; 11 oo. Nistweise: E/H, in sandigen und 
lehmigen Habitaten. Larvennahrung: Empididae 
und Nematocera (Diptera). Pflanzenbesuch: Fran­
gula alnus. - Häufige Art, die auch in Stadtbiotopen 
vorkommt. 

Crossocerus walkeri (Shuckard, 1837) ( +) - HB: 
Bürgerpark (*5 oo). NI: Steller Heide (HAESELER 
2005). Nistweise: H, in Totholz von Auwaldbioto­
pen. Larvennahrung: Ephemeridae (Ephemeropt­
era). - Weitere Nachweise für diese sehr seltene Art 
in NWD bisher nur von WAGNER (1938) und VAN 
DER SMISSEN (1991, 1998). 

Crossocerus wesmaeli (Vander Linden, 1829) -
HB: Botanischer Garten - Bürgerpark (*) - Blu­
menthal, Eispohl-Sandwehen - Farge, Rekumer 
Geest - Farger Heide - Hasenbüren - Mahndorfer 
Binnendüne (*) - Mahndorf, Industiegeb. - Nieder­
vieland (HK+) - Oslebshausen - Universitätsge-
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Abb. 19: Die Fra nzösische Fe ldwespe Po fistes dominulus <?, Körpe rl änge 13-18 mm , tritt im nordwestdeut­
schen Flachland seit e twa zehn Jahren regelmäßig auf (Foto: B. Grauwinke l) . 

Abb. 20: Der Bienenwolf Philanthus criangulum <? (Körperlänge 13-17 mm) ist e ine der auffälligs ten heimi­
schen G rabwespen (Foto: B. Grauwinkel). 
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Abb. 21: Die Sandbiene Andrena fulva '? (Körperl änge 12-14 mm) bei m Besuch von Stachelbeerblü ten 
(Ribes uva-crispa) (Foto: B. Gra uwinkel). 

Abb. 22: Ein pollenbeladenes Weibchen der auf Salix spezia lisie rten Weiden-Sandbiene Andrena vaga 
(Körperl änge 13-15 mm) auf frisch ausgewo rfenen Sand aus ihre r Brutröhre (Foto: B. Gra uwin kel). 
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lände. NI:Achim-Baden,Sdgr. (*)-A.-Uphusen,al­
ter Deich (*) - A., Weserdeiche (*) - Bederkesa -
Buchholz, Sdgr. (*)- Cluvenhagen, Weißer Berg(*) 
- Hellwege/Wümme - Kirchseelte, Sdgr. (*) -
Lehmkuhl - NSG „Dünengebiet bei Neumühlen" 
(*) - NSG „Sandtrockenrasen Achim" (*) - NSG 
„Voßberge" (*)- Ochtumsand (HK+) - Oldendorf 
- Oyter See - Quelkhorn - Ritterhude - Sandhau­
sen - Schwaneweder Heide - Steinfeld Sdgr. - Stel­
ler Heide - Syke-Osterholz, Sdgr. (*) - Tarmstedt, 
Sdgr. (*) - Ueserdicken, Sdgr. (*) - Uthleder Berg -
Vielstedt:- Vorwerk, Sdgr. (*)-Warwe, Sdgr. - Witt­
stedt - Worpswede - L: 199 n; 175 oo. Nistweise: 
E, in xerothermen Sandgebieten. Larvennahrung: 
Chironomidae, Melusinidae (Diptera). Blüten- und 
Pflanzenbesuch: Achillea millefolium, Calluna vul­
garis, Prunus serotina, Reseda lutea, Rosa rugosa, So­
lidago virgaurea, Thymus serpyllum. - Charakterart 
der Sandbiotope und häufigste Crossocerus-Art, die 
auch in Stadtbiotopen vorkommt. 

Didineis lunicornis (Fabricius, 1798) ( ·) - Letzter 
Nachweis im UG von ALFKEN (1915a). 

Dinetus pictus (Fabricius, 1793) (-) - Letzte 
Nachweise im UG von ALFKEN (1915a) als Dinetus 
guttatus Fabricius. 

Diodontus luperus Shuckard, 1837 (-) - Letzte 
Nachweise im UG von ALFKEN (1915a). 

Diodontus medius Dahlbom, 1845 (·) - Letzter 
Nachweis im UG von ALFKEN (1915a) als Diodon­
tus dahlbomi Morawitz. 

Diodontus minutus (Fabricius, 1793) - HB: Blu­
menthal, Eispohl-Sandwehen - Farger Heide -
Hastedt, Bahndamm (*) - Mahndorfer Binnendüne 
(*) - Mahndorf, lndustriegeb. - Niederbüren, Sand­
feld - Niedervieland: (HK+) - Universitätsgelände. 
NI: Achim, Badener Berg - A.-Baden, Sdgr. (*) -
A.-Uphusen, alter Deich (*) -A., Uphuser Marsch 
(*) - A., Weserdeiche (*) - Brinkum - Buchholz, 
Sdgr. (*) - Cluvenhagen, Weißer Berg (*) - Eitzte 
bei Zeven - Fahrenhorst - Immer - Kirchseelte, 
Sdgr. (*) - NSG „Dünengebiet bei Neumühlen" (*) 
- NSG „Sandtrockenrasen Achim" (*) - NSG 
„Voßberge" (*) - Oldendorf - Oyter See - Pestru­
per Gräberfeld - Posthausen {*) - Quelkhorn (*) -
Ritterhude - Schwaneweder Heide - Tarmstedt, 
Sdgr. (*)- Ueserdicken, Sdgr. (*)- Uthleder Berg­
Vorwerk, Sdgr. (*) - Warwe, Sdgr. {*) - Worpswede 
- L: 79 22; 87 oo. Nistweise: E, bevorzugt in war­
men Sandbiotopen. Larvennahrung: Aphidina {Ho­
moptera ). Blüten- und Pflanzenbesuch: Frangula al­
nus. - Die sehr häufige Art wird auf Grund zahlrei­
cher Nachweise in Siedlungsgebieten von JACOBS & 
ÜEHLKE {1990) als Kulturfolger bezeichnet. 

Diodontus tristis (Vander Linden, 1829) - HB: 
Farge, Rekumer Geest - Farge, Valentin-Gelände -
Farger Heide - Niedervieland {HK+) - Universi-
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tätsgelände. NI: Achim-Baden, Sdgr. (*)-A.-Uphu­
sen, alter Deich (*) - A., Weserdeiche: (*) - Buch­
holz, Sdgr. (*) - Cluvenhagen, Weißer Berg (*) -
Fahrenhorst - Hude-Vielstedt - Kirchseelte, Sdgr. 
(*) - NSG „Dünengebiet bei Neumühlen" (*) -
NSG „Voßberge" (*) - Ochtumsand (HK+) - Post­
hausen (*) - Quelkhorn {*) - Ritterhude - Steinfeld 
Sdgr. - Sottrum (*)-Vielstedt-Vorwerk, Sdgr. (*)­
Warflether Sand - Warwe (*) - Worpswede - L.· 95 
22; 123 oo. Nistweise: E, bevorzugt in warmen 
Sandbiotopen. Larvennahrung: Aphidina (Homopt­
era). Blüten- und Pflanzenbesuch: Calluna vulgaris, 
Quercus robur. 

Dolichurus corniculus (Spinola, 1808) - HB: Far­
ger Heide. NI: Achim-Baden, Sdgr. {*) - Cluvenha­
gen, Weißer Berg {*) - Hellwege {*) - Kirchseelte, 
Sdgr. (*) - NSG „Dünengebiet bei Neumühlen" (*) 
- Ritterhude - Schwaneweder Heide - Warwe {*) -
Ueserdicken, Sdgr. (*) - L: 19 22; 8 oo. Nistweise: 
E, überwiegend in sandigen Böden an besonnten 
Rändern von Kiefernwäldern. Larvennahrung: Ec­
tobius spp. {Blattoptera).-Die Art ist nicht selten. 

Dryudella pinguis (Dahlbom, 1832) ( +) - HB: 
Niedervieland: {HK+) 7.8.88 {12); {HK+) 22.7.89 
(1 2 ). NI: Bümmerstede {HERRMANN 1999)- Dötlin­
gen (HAESELER 1984) - Harriersand (HAESELER 
2003)- Hengstlage (HERRMANN 1999) - NSG „Voß­
berge" (*1 2) - Oldenburg - Steller Heide (HAE­
SELER 1984, 2004). Nistweise: E, in xerothermen 
Sandgebieten. Larvennahrung: Lygaeidae-Larven 
(Heteroptera).-Einen weiteren neuen Nachweis aus 
NI melden VON DER HEIDE & METSCHER (2003). 

Dryudella stigma (Panzer, 1809) (+)(Abb. 23)­
HB: Farger Heide: HO 18.8.93 (3 22) - Niedervie­
land: (HK+) 1988 (2 2 / o) - Pauliner Marsch (*1 2; 
3 oo ). NI: NSG „Dünengebiet bei Neumühlen" (*3 
EE;7 oo)-NSG „Voßberge" {*2 22;9 oo)-Och­
tumsand: (HK+) 1988 (12/o)-Quelkhorn (*8 oo) 
- Steller Heide: KOS 14.7.87 (lo). Nistweise: E, in 
xerothermen Sandgebieten. Larvennahrung: Penta­
tomidae-Larven (Heteroptera). - Diese nur stellen­
weise auftretende Art wurde neben den typischen 
Biotopen (lückig bewachsene Locker- und Flug­
sande) auch auf Sandspülfeldern nachgewiesen! 
VON DER HEIDE & METSCHER {2003) melden A. 
stigma auch aus dem Emsland. 

Ectemnius borealis . (Zetterstedt, 1838) - HB: 
Mahndorf, lndustriegeb.: RI 26.8.80 (lo) - Mahn­
dorf, Königsmoor: RI 3.8.80 (12 lo); RI 14.8.80 (3 
22, lo). NI: Achim-Uphusen, alter Deich (*12) -
A., Uphuser Marsch, Dünenrandbereich (*1 2; 2 
oo) - A., Weserdeiche {*5 oo) - Etelser Moor: RI 
14.6.82 (1 o) - Eversen:THI 28.7.77 (12 Slg. THI)­
NSG „Voßberge" (*lo) - Oyten, Königsmoor: RI 
14.8.80 (1 2) - Oyten-Sagehorn: RI 19.8.79 (12 ). 
Nistweise: H, in oberirdischen Hohlräumen, bevor-



Abb. 23: Wanze nj äger-G rabwespe Dry11 della s1igma 2 , Kö rpe rl ä nge 7- 11 mm (Zeichnung a us RIEMAN N 

l 987a) . 

zugt in küh le ren Habita te n mit Wa lrä nde rn , G e höl­
zen oder Hecke n (u. a. in Marsch- und Moorgebie­
te n) . La rve nnahrung: D ipte ra . B lüte n- und Pfl a n­

zenbesuch: Herac/eum sphondylium, Phragmires 
a11s1ralis, Rosa rugosa. Rubus spec. - Die Art ist 
nicht häufig. 

Ectemnius cai,ifrons (Thomson, 1870) (+) - HB: 
Bürge rpark ("'l 2 ) - Has ted l (*1 2 ) - Mahndorfe r 
Binne ndüne (*3 oo )- Schö ne beck: HO 8.6.92 (1 o) 
- Schwachh ausen: FRD 19.7.69 (1 2 ). NI: Achim ­
Uphuse n, a lte r De ich ("' 1 2 )-A., Weserdeiche ("' l o ) 
- Brookde ich - H a rrie rsa nd (HAESELER 200 l. 2003) 
- Tonkuhl e. 14 km W O lde nburg (ERH ARDT 1999) . 
Nistwe ise: H. in Totho lz. überwiegend an Wa ld rän­
de rn , aber a uch in St adtbio to pe n. La rvenn ahru ng: 
D ipte ra. - Aktue ll e Nachwe ise für N l liegen noch 
von H AESELE R (1 987b). VAN DER SM ISSEN ( 1998) 
un d VON DE R H EIDE & METSCHER (2003) vor. 

Ectemnius continuus (Fabricius, 1804) - Hß: 
Blockland - Farge r He ide - Grambke, Fe ldmarksee -
G ra mbke rmoor - Ha fengelände - Has tedt. Bahn-

damm (*) - Mahndorf. Königsmoor - Niederbüre n, 
Sandfe ld - Niede rvie land (HK +) - R ablinghausen -
Universitä tsge lände. NI: Achim. Bade ne r Moor - A.­
Baden. Sdgr. (*) - A .-Uphu sen. a lte r Deich (*) - A„ 
Weserde iche (*) - Bederkesa - Egges tedt, Sdgr. (*) -
E lsfl e ther Sa nd - Ochtumsa nd (HK+) - O yter See -
Posth ause n (*) - Sandhausen - Sottrum - Stendorf -
Thed inghause n-Horstedt - T üchten - Ste lle r Heide -
Syke-O ste rho lz. Sdgr. ("' ) - Uese rd icken, Sdgr. (*) -
Vorwerk, Sdgr. (*) - Wo rpswede - I: 45 2?; 55 oo . 
Nistwe ise: H. in Toth olz ve rschiede nartiger Bio tope. 
Larvenn ahrung: Diptera. B lütenbesuch: Cirsium ar­
vense, l-lerac/e111 11 sphondylium. 

Ectemnius dives (Lepeletier & Brulle, 1835) -
HB: N iede rvie land : (HK+) 15.8.88 ( l o)- Unive rs i­
tätsge lä nde: KOS 22.7.82 ( 1 o ); ES 23 .7.82 (l o ); ES 
23.8.83 (3 22 ): ES 28.8.83 (2EE) . NI: A chim , We­
serde iche: (* 1 o ) - Ha rrie rsa nd ( HAESELER 2003) -
Hohn e rdingen. Bö hme: E S 20.5.93 ( 1 o ) - O yte n, 
Köni gs moo r (*2 22 ) - Ste lle r He id e (H AESELER 
2005) . Nistwe ise: H , in morsche m Holz, bevorzugt 
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Abb. 24: Die Sandbiene Andrena /abiata Cjl, Körperlänge 8-10 mm (Zeichnung: H . Riemann). 

Abb. 25: Die Furchenbiene 1-faliccus rubicundus 'i' , Körperlänge 8-11 mm (Zeichnung: H. Riemann). 

556 



Abb. 26: Die Löcherbiene Heriades truncorum 2 , Körper länge ca . 7 mm. Als Nahrungsspezia listin versorgt 
sie ihre Brut ausschließlich mit Po llen von Korbblütlern (Zeichnung aus RIEMANN 1997). 

Abb. 27: Die Mauerbiene Osmia adunca 2, Körperlänge 8-12 mm. Einzige Na hrungsgrundl age für diese 
Bauchsammlerbiene ist in Mitteleuropa der Natternkopf Echium vulgare (Zeichnung: H. Riemann). 
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an Rändern verschiedenartiger Waldhabitate und 
auch in Stadtbiotopen. Larvennahrung: Diptera. -
Es liegen nur wenige weitere aktuelle Nachweise 
für NWD von HAACK & al. (1984), HAESELER 
(1985b) und VAN DER SMISSEN (1998) vor. 

Ectemnius guttatus (Vander Linden, 1829) - HB: 
Hastedt, Bahndamm: VE 17.8.76 (2'?). Außerhalb 
des UG: Lüneburg: l '?, 29.7.77, leg. U. Thiede. Nist­
weise: H, in Totholz an Wald- und Gehölzrändern. 
Larvennahrung: Diptera. - Einziger neuer Nach­
weis für Bremen seit ALFKEN (1915a). Im UZ wur­
den von HAACK & al. (1984) und VAN DER SMISSEN 
(1993) in NI nur zwei weitere Funde gemeldet. 

Ectemnius /apidarius (Panzer, 1804) - HB: 
Blockland- Bürgerpark(*)- Hasledt(*)- Ihlpohl, 
Habichtshorst - Mahndorf, Königsmoor - Nieder­
vieland (HK+) - Oberneuland. NI: Achim, Badener 
Moor-A.-Uphusen, alter Deich (*)-A., Weserdei­
che (*)-Achim, Weserufer - Bockei (*) - Cluven­
hagen, Weißer Berg - Ebbensiek - Etelsen, Berkels­
moor - Hexenberg - NSG „Voßberge" (*) - Oyter 
Moor - Oyter See - Sandhausen - Tüchten - L: 20 
'?'?; 23 oo. Nistweise: H, in Totholz an Wald- und 
Gehölzrändern verschiedenartiger Lebensräume 
und auch in Stadtbiotopen. Larvennahrung: Dip­
tera. Blüten- und Pflanzenbesuch: Heracleum 
sphondylium, Pastinaca sativa, Salix spec. - Neben 
Ectemnius continuus die häufigste Art der Gattung. 

Ectemnius lituratus (Panzer, 1804) (+) - HB: 
Bürgerpark (*1 '? ). NI: Steller Heide (HAESELER 
2005) - Tonkuhle, 14 km W Oldenburg (ERHARDT 
1999). Nistweise: H, in morschen Holz, bevorzugt in 
wärmeren Auwaldgebieten. Larvennahrung: Dip­
tera. 

Ectemnius rubico/a (Dufour & Perris, 1840) - NI: 
Achim, Weserdeiche (*2 oo );. Nistweise: H, in 
Pflanzenstängeln verschiedenartiger Lebensräume. 
Larvennahrung: Diptera. - Obwohl diese euryöke 
Grabwespe in den letzten Jahren von VAN DER SMIS­
SEN (1991, 1993, 1998) mehrmals nachgewiesen 
wurde, ist die Art in NWD selten! 

Ectemnius ruficornis (Zetterstedt, 1838) - HB: 
Bürgerpark (*1 '?) - Lesum, Ruschdahl: RZ 7.8.87 
(1 o )- Universitätsgelände: KOS 17.8.82 (2 '?'?).NI: 
Bederkesa: RI 7.8.75 (1 o) - Brookdeich (HAESE­
LER 2001)- Eggestedt: HO 5.6.93 (lo)- Pestruper 
Gräberfeld (VON DER HEIDE & Wirr 1990) -Ton­
grube, 14 km W Oldenburg (ERHARDT 1999). Nist­
weise: H, in morschem Holz, bevorzugt an warmen 
Wald- und Gehölzrändern. Larvennahrung: Diptera. 

Ectemnius sexcinctus (Fabricius, 1775) - HB: 
Universitätsgelände: KOS 27.7.82 (2 oo ). NI: Be­
derkesa: RI 7.8.75 (lo) - Ritterbude: HO 15.7.69 
(1 '?) - Schwanewede: ES 27.6.84 (1 o) - Steller 
Heide HAESELER (2005). Nistweise: H, in Totholz an 
Wald- und Gehölzrändern, aber auch in Stadtbioto-
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pen. Larvennahrung: Diptera. - Seit WAGNER (1938) 
liegen aktuelle Nachweise fast nur aus Schleswig­
Holstein vor. Weitere Funde für HB und NI weitere 
Funde melden RIEMANN (1983) und HAESELER 
(1985a, 1987b). 

Entomognathus brevis (Vander Linden, 1829) -
HB: Mahndorf, Industriegeb.: RI 5.8.81 (1 '?) -
Schwachhausen: VE Juni 77 (1 o ). NI: NSG „Sand­
trockenrasen Achim" (*1 '?) - Ueserdicken, Sdgr. 
(*2 oo). Nistweise: E, in Lehm- und Sandböden an 
warmen Waldrändern, in anderen Habitaten mit 
lichten Gehölzbeständen, auch in Stadtbiotopen. 
Larvennahrung: Halticidae (Coleoptera). Blüten­
und Pflanzenbesuch: Ainus glutinosa, Corylus avel­
lana, Heracleum sphondylium. - WAGNER (1938) 
meldete 42 Fundorte für NWD. Aktuell nur ein wei­
terer Nachweis für NI von DREWES (1998). 

Gorytes laticinctus (Lepeletier, 1832) - HB: 
Hastedt, Bahndamm (*1 '?) - Lesum, Ruschdahl: 
NN 21.8.87 (1 '? ). NI: Brookdeich (HAESELER 2001) 
- Etelsen, Berkelsmoor (* 1 '?) - Tarmstedt, Sdgr. 
(*1'?)-Tongrube,14 km W Oldenburg (ERHARDT 
1999).Außerhalb des UG:Amelinghausen:THI Au­
gust 70 (1 '?, lo in Coll. THI). Nistweise: E, im Bo­
den von Waldrändern und verschiedenen Habitaten 
mit Gehölzen. Larvennahrung: Cercopidae (Ho­
moptera). Blütenbesuch: Heracleum sphondylium. 

Gorytes quadrifasciatus (Fabricius, 1804) - HB: 
Achterdiekpark - Grambke, Feldmarksee - Gramb­
kermoor - Hastedt, Bahndamm (*) - Niedervieland 
(HK+)- Universitätsgelände. NI: Achim, Weserdei­
che (*) - Bederkesa - Etelser Moor (*) - Brook­
deich - Fintlandsmoor (HAESELER 2001, 1978b) -
NSG „Sandtrockenrasen Achim" (*)- Ottersberg­
Oyter See - L: 23 '?'?; 22 oo. Nistweise: E, im Boden 
sehr verschiedener Biotope. Larvennahrung: Cica­
dina (Homoptera). Blütenbesuch: Heracleum 
sphondylium. - Während WAGNER (1938) noch 36 
Fundorte für NWD nennt, wurde die Art danach 
nicht mehr so häufig gefunden. 

Harpactus lunatus (Dahlbom, 1832) - HB: Far­
ger Heide: (HAACK & al. 1984) - Pauliner Marsch 
(*) - Niedervieland (HK+) - Vahr (*). NI: Achim­
Baden, Sdgr. (*) - A.-Uphusen, Dünenrandbereich 
(*) - Brookdeich (HAESELER 2001) - Kirchseelte, 
Sdgr. (*) - NSG „Voßberge" (*) - Pestruper Grä­
berfeld - Tarmstedt, Sdgr. (*) - Ueserdicken, Sdgr. 
(*)-Vorwerk, Sdgr. (*)- L: 12 '?'?: 3 oo. Nistweise: 
E, in xerothermen, lückig bewachsenenen Sandbö­
den. Larvennahrung: Cicadellidae (Homoptera). 
Blütenbesuch: Achillea millefolium. - Die Art 
wurde in den vergangenen Jahrzehnten regelmäßig 
nachgewiesen und ist in NWD nicht selten. 

Harpactus tumidus (Panzer, 1801) - HB: Mahn­
dorfer Binnendüne (*1 '?) - Mahndorf, Industrie­
geb.: RI 18.6.82 (1 o) - Vahr: VE 29.8.77 (1 '? ). NI: 



Ammerland (ScHLÜTER 2002) - Cluvenhagen, Wei­
ßer Berg (*1 2 )- Harriersand - Steller Heide (HAE­
SELER 2003, 2004) -Tonkuhle, 14 km W Oldenburg 
(ERHARDT 1999). Nistweise: E, in xerothermen, lü­
ckig bewachsenenen Sandböden. Larvennahrung: 
Cercopidae, Cicadellidae, Acrocephalidae (Ho­
moptera). - Im westlichen NI wurden für H. tumidus 
aktuell nur wenige Funde von DREWES (1998) und 
VON DER HEIDE & METSCHER (2003) nachgewiesen. 
Dagegen konnte VAN DER SMISSEN (1998) 15 Funde 
aus Schleswig-Holstein melden. 

Lestica alata (Panzer, 1797) - NI: Steller Heide: 
RZ 13.8.93 (3 22) + HAESELER (2005). Nistweise: E, 
in xerothermen Sandbiotopen. Larvennahrung: u. a. 
Tortricidae, Crambidae, auch Geometridae (Lepi­
doptera). - Sehr selten nachgewiesene Art. Für NI 
wurden seit WAGNER (1938) nur drei weitere Fund­

orte bekannt (VAN DER SMISSEN 1991, 1998, KULIK 
1998, THEUNERT 1999). 

Lestica clypeata (Schreber, 1759) - NI: Tonkuhle, 
14 km W Oldenburg (ERHARDT 1999). Erster 
Wiederfund im UG seit ALFKEN (1915a). 

Lestica subterranea (Fabricius, 1775) - HB: 
Farge, Rekumer Geest. NI: Achim-Baden, Sdgr. (*) 
- Eversen (*) - Heilwege - Kirchseelte, Sdgr. (*) -
Ochtumsand (HK+)- Ortholz, Groß Ippener- Pes­
truper Gräberfeld (VON DER HEIDE & WITT 1990)­
Sandhausen, Sdgr. (*) - Schwaneweder Heide -
Steller Heide (*) - Vorwerk, Sdgr. (*). Nistweise: E, 
in xerothermen Sandbiotopen, bevorzugt an Kie­
fernwaldrändern auf gesetzten Böden, Larvennah­
rung: u. a. Crambidae, Tortricidae, Zygaenidae (Le­
pidoptera). Blütenbesuch: Achillea millefolia. -
Häufigste Lestica-Art in NWD - I.: 18 22; 9 oo. 

Lestiphorus bicinctus (Rossi, 1794) (+) - HB: 
Borgfelder Wümmewiesen: ES 3.8.93 (1 2) -
Hastedt, Bahndamm (*4 22; 3 oo) - Universitäts­
gelände:VE 10.8.77 (12). NI: Hundsmühlen-Har­
riersand (HAESELER 1977b, 2003) - Ihlpohl, Blu­
menhorst: ES 11.8.92 (1 2) - Kirchseelte, Sdgr. 
(*1 2) - Ochtumsand: (HK+) 24.6.89 (1 2) - Steller 
Heide (HAESELER 2005). Nistweise: E, an warmen 
Wald- und Gehölzrändern. Larvennahrung: Cica­
dina (Homoptera). Blüten- und Pflanzenbesuch: 
Heracleum sphondylium, Rubus spec., Salix spec., 
Urtica dioica. 

Lindenius albilabris (Fabricius, 1793) - HB: Blu­
menthal, Eispohl-Sandwehen - Botanischer Garten 
- Bremen-Stadt- Bürgerpark (*)- Farge, Rekumer 
Geest - Farge, Valentin-Gelände - Farger Heide -
Mahndorfer Binnendüne(*)- Mahndorf, Industrie­
geb. - Mahndorfer See - Niedervieland (HK+). NI: 
Achim-Baden, Sdgr. (*) - A.-Uphusen, alter Deich 
(*) - A., Uphuser Marsch und Dünenrandbereich 
(*) - A., Weserdeiche (*) - Brundorf - Eggestedt -
Eversen - Große Höhe - Kirchseelte, Sdgr. (*) -

NSG „Sandtrockenrasen Achim" (*) - NSG „Voß­
berge" (*)- Ochtumsand (HK+ )-Oldendorf- Oy­
ter Moor - Oyter See - Ritterhude - Sandhausen -
Steinfeld, Sdgr. - Steller Heide - Syke-Osterholz, 
Sdgr. (*)- Uthleder Berg - Ueserdicken, Sdgr. (*)­
Vorwerk, Sdgr. (*)- Warwe - I.: 142 22;59 oo .Nist­
weise: E, bevorzugt in sandigen Biotopen. Larven­
nahrung: Miridae (Heteroptera), selten Diptera 
( v.a. Chloropidae ). Blütenbesuch: Achi/lea millefo­
lium, Heracleum sphondyliwn, Hypochoeris radi­
cata, Tanacetum vulgare, Tripleurospermum perfora­
tum. 

Lindenius panzeri (Vander Linden, 1829) - HB: 
Blumenthal, Eispohl-Sandwehen - Farge - Mahn­
dorf, Industriegeb. - Schwachhausen. NI: Achim, 
Badener Berg -A.-Baden, Sdgr. (*) -A.-Uphusen, 
alter Deich (*) - A., Uphuser Marsch, Dünenrand­
bereich (*) - NSG „Sandtrockenrasen Achim" (*)­
Kirchseelte, Sdgr. (*) - Steller Heide - I.: 27 22; 11 
oo. Nistweise: E, bevorzugt in sandigen Biotopen. 
Larvennahrung: Chloropidae, Trypetidae (Diptera ). 
Blütenbesuch: Achillea millefolium. 

Lindenius pygmaeus (Rossi, 1794) - HB: Arber­
gen: RI 15.8.84 (1 2 ). NI: Achim-Baden, Sdgr. (*) -
Brookdeich (HAESELER 2001) - NSG „Voßberge" 
(*)-Steller Heide: KOS 14.7.87 (lo) + (HAESELER 
2005) - Warwe (*). Nistweise: E, bevorzugt in sandi­
gen Biotopen. Larvennahrung: Chalcidoidea, selte­
ner kleine Braconidae, Ophioninae, Myrmicinae 
(Hymenoptera). Blüten- und Pflanzenbesuch: 
Achillea millefolium. - Für Bremen der erste Wie­
derfund seit WAGNER (1938). Weitere aktuelle 
Nachweise wurden für NI von DREWES (1998), VAN 
DER SMISSEN (1998) und VON DER HEIDE & MET­
SCHER (2003). 

Mellinus arvensis (Linne, 1758) - HB: Blumen­
thal, Eispohl-Sandwehen - Bürgerpark (*) - Farge, 
Rekumer Geest - Farge, Valentin-Gelände - Farger 
Heide: (HAACK & al. 1984) - Mahndorfer Binnen­
düne (*) - Niederbüren, Sandfeld - Niedervieland 
(HK+) - Oberneuland - Schönebeck, Sandfläche an 
der Autobahn. NI: Achim-Baden, Sdgr. (*) - A.­
Uphusen, alter Deich (*)-A., Uphuser Marsch, Dü­
nenrandbereich (*)- Bederkesa - Berensch- Buch­
holz, Sdgr. (*)- Cluvenhagen, Weißer Berg(*)- Eg­
gestedt - Harpstedt - Heilsmoor, Rand -
Hülsen/Aller - Kirchseelte, Sdgr. (*) - NSG „Dü­
nengebiet bei Neumühlen"(*)- NSG „Sandtrocken­
rasen Achim"(*) - NSG „Voßberge" (*) Ochtum­
sand (HK+)- Oldendorf- Oyter Moor - Pestruper 
Gräberfeld - Quelkhorn - Rautendorf- Ritterbude 
- Sandhausen - Schwaneweder Heide - Steller 
Heide - Tarmstedt - Ueserdicken, Sdgr. (*)- Uthle­
der Berg - Vorwerk, Sdgr. (*) - Warwe (*) - War­
flether Sand - Wittstedt - Worpswede - I.: 392 22; 
133 oo. Nistweise: E, überwiegend in xerother-
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men Sandbiotopen, aber auch in Stadtbiotopen. 
Larvennahrung: Diptera. Blüten- und Pflanzenbe­
such: Calluna vulgaris, Campanula rotundifolia, 
Frangula alnus, Heracleum sphondylium, Jasione 
montana. 

Mellinus crabroneus (Thunberg, 1791) (+) - NI: 
Achim-Uphusen, alter Deich (*) - Harriersand -
Steller Heide (HAESELER 2003, 2004). Nistweise: E, 
an Wald- und Gehölzrändern von Sandbiotopen. 
Larvennahrung: Diptera. Blüten- und Pflanzenbe­
such: Frangula alnus. - Seit WAGNER (1938) wurde 
M. crabroneus für NI nur noch von Mellum (HAESE­
LER 1988) und aus der Goldbecker Kiesgrube (DRE­
WES 1998) gemeldet. Für Schleswig-Holstein liegen 
aktuelle Nachweise von VAN DER SMISSEN (1998) vor. 

Mimesa bicolor (Jurine, 1807) - HB: Blumenthal, 
Eispohl-Sandwehen: RZ 14.8.83 (1 'i?) - Mahndorf, 
lndustriegeb.: RI 26.6.83 (1 c3' ). NI: Bümmerstede -
Hengstlage - Hohensand - Litte! (Herrmann 1999) 
- Steller Heide (HAESELER 2005) - Tarmstedt, Sdgr. 
(*1 'i? ). Nistweise: E, in warmen Sandbiotopen. Lar­
vennahrung: Cicadellidae (Homoptera). Psammo­
phile und Wärme liebende Art, die wegen ihrer Ha­
bitatbindung bundesweit selten geworden ist! Für 
NI wurde diese Art seit WAGNER (1938) nur noch 
von drei weiteren Fundorten gemeldet (THEUNERT 
1994b,c, DREWES 1998). 

Mimesa bruxellensis Bondroit, 1934 (+) - NI: 
Ammerland (ScHLÜTER 2002)- Oldenburg- Steller 
Heide (HAESELER 1984, 2004) -Tonkuhle, 14 km W 
Oldenburg (ERHARDT 1999). Weitere aktuelle 
Nachweise aus NI melden VON DER HEIDE & MET­
SCHER (2003). 

Mimesa equestris (Fabricius, 1804) - HB: Blu­
menthal, Eispohl-Sandwehen - Farge, Eispohl - Far­
ger Heide - Hastedt, Bahndamm - Vahr (*). NI: 
Achim-Baden, Sdgr. (*) -A.-Uesen -A.-Uphusen, 
alter Deich (*) -A., Uphuser Marsch (*) - Cluven­
hagen, Weißer Berg(*) - Eversen (*) - Fahrenhorst 
- Forst Garlstedter Heide - Harnbergen - Heilwege 
(*) - Kirchseelte, Sdgr.(*) - NSG „Dünengebiet bei 
Neumühlen" (*)-NSG „Sandtrockenrasen Achim" 
(*) - NSG „Voßberge" (*) - Ochtumsand: (HK+) -
Oldendorf - Osterholz-Scharmbeck - Posthausen 
(*) - Quelkhorn (*) - Steller Heide - Ueserdicken, 
Sdgr. (*) - Vorwerk, Sdgr. (*)- L: 62 'i?'i?; 9 c3'c3'. Nist­
weise: E, in Sandgebieten. Larvennahrung: Psyllidae 
und kleine Cicadina (Homoptera). Blüten- und 
Pflanzenbesuch: Frangula alnus. 

Mimesa lutaria (Fabricius, 1787) - HB: Mahn­
dorfer Binnendüne (*) - Niedervieland - Vahr (*). 
NI: Achim-Baden, Sdgr. (*) - Große Höhe - Ha­
gen/Weißer Berg - Kirchseelte, Sdgr. (*) - NSG 
„Sandtrockenrasen Achim" (*) - NSG „Voßberge" 
(*) - Ochtumsand (HK+) - Quelkhorn - Steller 
Heide - Ueserdicken, Sdgr. (*) - Uthleder Berg -
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Vorwerk, Sdgr. (*) - Warwe - Worpswede - L: 21 
'i?'i?; 10 c3'c3'. Nistweise: E, bevorzugt in warmen Sand­
biotopen. Larvennahrung: Psyllidae und kleine Ci­
cadina (Homoptera). - In NWD häufig nachgewie­
sene Art. 

Mimumesa atratina (Morawitz, 1891) (+) - HB: 
Bürgerpark (*) - Farger Heide - Hastedt, Bahn­
damm (*) - Mahndorfer Binnendüne (*) - Mahn­
dorf, Industriegeb.: NI: Buchholz, Sdgr. (*) - Clu­
venhagen, Weißer Berg(*) - Kirchseelte, Sdgr. (*) -
NSG „Dünengebiet bei Neumühlen" - NSG „Voß­
berge" (*) - Ochtumsand (HK+) - Oldendorf -
Steinfeld, Sdgr. - Syke-Hoope, Sdgr. (*) - Tarm­
stedt, Sdgr. (*) - Ueserdicken, Sdgr. (*) - Warwe, 
Sdgr. (*) - L: 25 'i?'i?; 36 c3'c3'. Nistweise: H/E, in Fraß­
gängen in Totholz und in Hohlräumen in Steilkan­
ten von Sandgebieten an Waldrändern. Larvennah­
rung: Kleine Cicadina (Homoptera). - Einige Tiere 
flogen an Röhren aus Wurzelrinde in einer Sandgru­
ben-Steilkante. 

Mimumesa beaumonti (van Lith, 1949) (+) - NI: 
Brookdeich- Harriersand (HAESELER 2001, 2003). 

Mimumesa dahlbomi (Wesmael, 1852) - HB: 
Bürgerpark (*1 'i? ). NI: Achim-Uesen (*1 'i?) - Fint­
landsmoor (HAESELER 1978b) - NSG „Dünenge­
biet bei Neumühlen" (*1 'i?) - Pestruper Gräberfeld 
(VON DER HEIDE & WITT 1990)-Tonkuhle, 14 km w 
Oldenburg (ERHARDT 1999). Nistweise: H, in Tot­
holz, an Waldrändern verschiedenartiger Biotope. 
Larvennahrung: kleine Cicadina (Homoptera). -
Trotz der wenigen Nachweise im UG ist M. dahl­
bomi in NWD nicht selten. 

Mimumesa littoralis (Bondroit, 1934) (+) - NI: 
Achim-Baden, Sdgr. (*1 c3' ). Nistweise: E, in xero­
thermen Sandbiotopen. Larvennahrung: Kleine Ci­
cadina (Homoptera). - Auch bundesweit sehr sel­
tene Art, für die in NWD nur Funde von Norderney, 
Amrum (HAESELER 1977b, 1981), Goldbeck (DRE­
WES 1998) und aus Schleswig-Holstein (VAN DER 
SMISSEN 2002) vorliegen. 

Mimumesa spooneri (Richards, 1948) (+) - NI: 
NSG „Dünengebiet bei Neumühlen" (*lc3'). Nist­
weise: E, in sandigen Biotopen. Larvennahrung: 
Kleine Cicadina (Homoptera). - Weitere Nachweise 
für NWD bei HAESELER (1977b, 1984). 

Mimumesa unicolor (Vander Linden, 1829) -
HB: Blumenthal, Eispohl-Sandwehen - Hasenbü­
ren - Hastedt, Bahndamm (*) - Mahndorf, Indus­
triegeb. - Mittelsbüren - Niederbüren, Sandfeld -
Niedervieland (HK+) - Universitätsgelände - Vahr 
(*).NI: Achim-Baden, Sdgr. (*)-A.-Uphusen, alter 
Deich (*) - Brookdeich (HAESELER 2001) - NSG 
„Voßberge" (*)- Quelkhorn (*)- Ritterhude - Ue­
serdicken, Sdgr. (*) - Worpswede - L." 23 'i?'i?; 6 oo. 
Nistweise: E, bevorzugt in warmen Sandbiotopen. 
Larvennahrung: Kleine Cicadina (Homoptera). 



Blüten- und Pflanzenbesuch: Calluna vulgaris, 
Quercus robur. 

Miscophus ater Lepeletier, 1845 - HB: Blumen­
thal, Eispohl-Sandwehen - Farger Heide - Mahn­
dorf, Industriegeb. - Mahndorfer Binnendüne (*) -
Niedervieland (HK+) - Universitätsgelände. NI: 
Achim-Baden, Sdgr. (*) - A.-Uphusen, alter Deich 
(*) - Buchholz, Sdgr. (*) - A., Weserdeiche (*) -
Cluvenhagen, Weißer Berg (*) - Lehmkuh! - NSG 
„Dünengebiet bei Neumühlen" (*) - NSG „Voß­
berge" (*) - Ochtumsand (HK+) - Quelkhorn -
Schwaneweder Heide - Ueserdicken, Sdgr. - Vor­
werk, Sdgr. (*) - Warwe, Sdgr. (*) - L: 120 <jl<jl; 80 
oo. Nistweise: E, in xerothermen Sandgebieten. 
Larvennahrung:Araneae. Pflanzenbesuch: Frangula 
alnus. - Tritt vor allem in Flugsandgebieten regel­
mäßig auf (Abb. 23). 

Miscophus bicolor Jurine, 1807 - NI: Cluvenha­
gen, Weißer Berg (*3 oo) - NSG „Sandtrockenra­
sen Achim" (*1 <jl ). Nistweise: E, in warmen sandi­
gen und lehmigen Biotopen, gern an Steil- und Ab­
bruchkanten. Larvennahrung: Araneae. - Seltene 
Art, für die in NWD nur wenige aktuelle Nachweise 
vorliegen (HAACK & al. 1984, KuuK 1998, VAN DER 
SMISSEN 1998, VON DER HEIDE & METSCHER (2003). 

Miscophus conco/or Dahlbom, 1844 ( +) - HB: 
Farger Heide (HAACK & al. 1984, 2 2<?)- Farge, Re­
kumer Geest: HO 24.6.85 (1 '?) - Woltmershausen, 
Hashude: RI 27.6.76 (1 o). NI: Achim-Baden, Sdgr. 
(*1 <jl) -A.-Uphusen, alter Deich (*1 <jl) - Schwane­
weder Heide: ES 24.6.95 (1 <jl ). Nistweise: E, in xero­
thermen Sandgebieten, gern an Steil- und Abbruch­
kanten. Larvennahrung: Araneae. - M. concolor ist 
ebenfalls eine seltene Art, die aber etwas häufiger 
nachgewiesen wurde als M. bicolor. 

Miscophus spurius (Dahlbom, 1832) - HB: Farger 
Heide (HAACK & al. 1984, 2 <jl<jl, 2 oo )- Mahndorfer 
Binnendüne (*4 <?<?). NI: NSG „Dünengebiet bei 
Neumühlen" (*6 <?<?) - NSG „Voßberge" (*3 <jl<jl, 5 
oo) - Steller Heide (HAESELER 2005). Nistweise: E, 
in Flugsandflächen. Larvennahrung: Araneae. - Für 
diese seltene, erstmals von HAESELER (1977b) für 
NWD erwähnte Art liegen nur wenige weitere 
Fundorte vor (HAACK & al. 1984, HAESELER 1977b, 
1984, VAN DER SMISSEN 1991, 1993, 1998, VON DER 
HEIDE & METSCHER 2003). Bei den von ALFKEN 
(1915a) angegebenen Miscophus niger Dahlbom 
handelt es sich um M. spurius. 

Nitela borealis Valkeila, 1974 (+) - HB: Nieder­
vieland: (HK+) 22.6.89 (3 <jl<jl, 2 oo ); (HK+) 26.6.89 
(2 <jl<jl, 1 o). NI: Achim-Uphusen, alter Deich (*1 o) 
- A.-Uphusen/Bierden, Dünenrandbreich (*lo) -
A„ Weserdeiche (*1 <?; lo) - Berne: RZ 12.7.92 
(1 o) - Brookdeich - Fintlandsmoor - Moorgebiet, 
10 km s Oldenburg (HAESELER 2001, 1978b, 1979). 
Nistweise: H, in Totholz und Pflanzenstängeln ver-

schiedenartiger Habitate. Larvennahrung:Aphidina 
(Homoptera) und Psocoptera.- In NWD nicht häu­
fig nachgewiesen. 

Nitela spinolae Latreille, 1809 - HB: Mahndorf er 
Binnendüne, Bahndamm (*1 2; 1 o) - Bürgerpark 
(*6 n; lo) - Niederbüren, Sandfeld: HO 18.8.86 
(lo) - Niedervieland (HK**) 1993 (1 <?/o). Nist­
weise: H, vermutlich wie bei N. borealis in Totholz 
und Pflanzenstängeln verschiedenartiger Habitate. 
Larvennahrung: Aphidina (Homoptera) und Pso­
coptera. - Nicht häufig nachgewiesen. 

Nysson dimidiatus Jurine, 1807 - HB: Niedervie­
land: (HK+) 12.7.88 (1 <jl), (HK+) 22.6.89 (1 <?) -
Vahr (*1 <jl ). NI: Achim, Weserdeiche (*1 <jl; 1 o) -
Schwaneweder Heide: RZ 5.7.85 (1 <jl) - Vorwerk, 
Sdgr. (*1 o ). Lebensraum: In xerothermen, lückig 
bewachsenenen Sandböden. Larvennahrung: para­
sitisch bei Harpactus elegans, H. lunatus, H. turnidus 
(Hymenoptera: Sphecidae). - Den Literaturanga­
ben zufolge in NWD nicht selten. 

Nysson macu/osus Gmelin, 1790 ( +) - HB: Block­
land, Kreuzdeich: KOS 18.7.87 (lo) - Niedervie­
land (HK**) 1993 (1 <?/o)-Vahr (*1 <?). NI:Brook­
deich (HAESELER 2003) - Etelser Moor (*1 <jl ). 

Lebensraum: In verschiedenartigen warmen Le­
bensräumen, bevorzugt in sandigen Habitaten. Lar­
vennahrung: parasitisch bei Gorytes spp. (Hyme­
noptera: Sphecidae ). Blütenbesuch: Heracleurn 
sphondyliurn. - Nachdem WAGNER (1920) die Art 
erstmals für NWD meldete, nannte er (1938) 14 
Fundorte für dieses Gebiet. Wenige weitere Funde 
für diese recht seltene Art wurden von HooP 
(1973), HAESELER (1981), HAACK & VIDAL (1989), 
THEUNERT (1994c) und VAN DER SMISSEN (1998) 
veröffentlicht. 

Nysson spinosus (Forster, 1771) - HB: Bürger­
park (*)-Farge, Rekumer Geest: RZ 5.7.85/- (1 <jl )­

Mahndorfer Marsch: RI 26.5.86 (1 <jl ). NI: Achim­
Uphusen, alter Deich(*) -A„ Uphuser Marsch und 
Dünenrandbereich (*) -A., Weserdeiche (*) - Has­
bruch: STU 19.5.95 (lo) - Ochtumsand: (HK+) 
24.6.89 (1 <jl ), (sehr. Mitt.) - Quelkhorn (*) - L: 10 
<?<?; 12 oo. Lebensraum: In unterschiedlichen Habi­
taten. Larvennahrung: parasitisch bei Gorytes spp„ 
Argogorytes rnystaceus (Hymenoptera: Specidae ). 
Blüten- und Pflanzenbesuch: Heracleurn sphondy­
liurn, Sarnbucus nigra. 

Nysson trimaculatus (Rossi, 1790) - HB: Blu­
menthal, Eispohl-Sandwehen: HO 1.9.87 (1 <jl) -

Hastedt (*3 <?2; 4 oo) - Mahndorf, Industriegeb.: 
RI 24.7.83 (lo)- Mittelsbüren: RZ 12.8.83 (12); 
RZ 16.8.83 (1 <jl) - Niederbüren, Sandfeld: RZ 
12.8.83 (1 <jl ); RZ 16.8.83 (1 <jl) - Vahr (*), (1 <jl ). NI: 
Brookdeich (HAESELER 2001) - Buchholz, Sdgr. (* 
1 <jl )- NSG „Voßberge" (*1 <jl )- Ueserdicken, Sdgr. 
(*1 <jl) - Warwe, Sdgr. (*1 <jl ). Lebensraum: In sehr 
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verschiedenartigen Biotopen mit Wald- und Ge­
hölzrändern. Larvennahrung: parasitisch bei Lesti­
phorus bicinctus, Gorytes laticinctus (Hymenoptera: 
Sphecidae ). 

Oxybelus argentatus Curtis, 1833 - HB: Farge, 
Rekumer Geest: HO 22.6.86 (1 o ). NI: Große Höhe: 
KOS 4.7.87 (2 eo) - NSG „Dünengebiet bei Neu­
mühlen·· (*3 22; lc3') - Ochtumsand: (HK+) 5.6.89 
(1 c3') - Schwaneweder Heide: RZ 3.9.85 (lc3'); HO 
28.6.86 (4 c3'c3') - Steller Heide (HAESELER 2005). 
Außerhalb des UG: Amelinghausen: THI 15.8.70 
(1 2 Slg. THI) - Hambostel b. Soltau: THI 25.7.77 
( 1 c3' Slg. THI). Nistweise: E, in xerothermen Bioto­
pen mit schütterer Vegetation. Larvennahrung: Dip­
tera. Blütenbesuch: Campanula rotundifolia, Cir­
si11111 spec., Jasione montana. - Nach der Literatur 
zeigt diese Art bisher einen Verbreitungsschwer­
punkt in den östlichen, mehr kontinental beeinfluss­
ten Landesteilen Niedersachsens und Schleswig­
Holsteins. Ausnahmen waren bisher Funde von 
Norderney (WAGNER 1938) und Amrum (HAESE­
LER 1976). Es gibt zahlreiche weitere Beispiele, an 
denen sich zeigt, dass viele Arten auf den Nord- und 
Ostfriesischen Inseln bessere Lebensbedingungen 
vorfinden als im übrigen norddeutschen Flachland 
(vgl. u. a. HAESELER 1976, 1985a). 

Oxybelus bipunctatus Olivier, 1812 - HB: Bahn­
hofsviertel - Blumenthal, Eispohl-Sandwehen - Bo­
tanischer Garten - Bürgerpark (*) - Farge, Reku­
mer Geest - Farger Heide - Lesumbrok, Sandfläche 
- Mahndorfer Binnendüne (*) - Mahndorf, Indu­
striegeb. - Niederbüren, Sandfeld - Niedervieland 
(HK+) - Oberneuland, Versuchsgarten - Schwach­
hausen - Sodenmattsee - Universitätsgelände -
Vahr. NI: Achim-Uphusen, alter Deich (*) - Buch­
holz, Sdgr. (*) - Fischerhude - Große Höhe - Kirch­
seelte, Sdgr. (*) - NSG „Dünengebiet bei Neumüh­
len" (*) - NSG „Sandtrockenrasen Achim" (*) -
NSG „Voßberge" (*) - Ochtumsand (HK+) - Ol­
denbüttel - Oldendorf - Schwaneweder Heide -
Steinfeld, Sdgr. - Steller Heide - Syke-Hastedt, 
Sdgr. (*) - Uthleder Berg - L.' 55 22; 103 c3'c3'. Nist­
weise: E, bevorzugt in warmen Sandbiotopen. Die 
Art ist aber auch hier und da im städtischen Bereich 
zu finden, wo sie in Pflasterritzen, Mauerfugen und 
Sandwegen nistet. Larvennahrung: Diptera. Blüten­
und Pflanzenbesuch: Aegopodium podagraria, Cal­
luna vulgaris, Heracleum sphondylium, Quercus ro­
bur, Sedum acre. 

Oxybelus latro Olivier, 1811 (-) - Einziger Nach­
weis im UG von ALFKEN (1915a). 

Oxybelus lineatus (Fabricius, 1787) (-) - Nach­
weise im UG von ALFKEN (1915a). 

Oxybelus mandibularis Dahlbom, 1845 - HB: 
Farger Heide (HAACK & al. 1984) (1 o) - Niedervie­
land: (HK+) 16.8.88 (1 '?).NI: Achim-Baden, Sdgr. 
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(*1 2; 2 eo) - A.-Uphusen, alter Deich (*1 o) -
Cluvenhagen, Weißer Berg (*1 2) - Eversen 
(*2 eo) - Fintlandsmoor (HAESELER 1978b) - NSG 
„Sandtrockenrasen Achim" (*1 o) - Pestruper 
Gräberfeld (voN DER HEIDE & WITT 1990) - Post­
hausen (*12;2 eo) - Vorwerk, Sdgr. (*6 eo). Nist­
weise: E, in xerothermen Sandbiotopen. Larven­
nahrung: Diptera. 

Oxybelus quatuordecimnotatus Jurine, 1807 -
NI: Achim-Uphusen, alter Deich (*2 eo) -Achim­
Uphusen, Clüverswerder: ES 1.6.93 (1 2) - Fint­
landsmoor (HAESELER 1978b) - Pestruper Gräber­
feld (voN DER HEIDE & WITT 1990) - Schwanewe­
der Heide: HO 28.6.86 (lc3') - Steller Heide: KOS 
14.7.84 (3 c3'c3' ). Nistweise: E, in xerothermen Sand­
biotopen. Larvennahrung: Diptera. Beobachtet an: 
Querrns robur. - Seltene Art, für die nur wenige ak­
tuelle Nachweise aus NWD vorliegen. 

Oxybelus trispinosus Fabricius, 1787 (-) - Einzi­
ger Nachweis im UG von ALFKEN (1915a) als 0. ni­
gripes Olivier. 

Oxybelus uniglumis (Linne, 1758) - HB: Block­
land - Blumenthal, Eispohl-Sandwehen - Borgfeld 
- Botanischer Garten - Bürgerpark (*) - Farge, Re­
kumer Geest - Farger Heide - Farge - Mahndorfer 
Binnendüne (*) - Mahndorf, Industriegeb. -
Niederbüren, Sandfeld - Niedervieland (HK+) -
Pauliner Marsch - Universitätsgelände - Vahr (*). 
NI: Achim-Uphusen, Clüverswerder-A.-Uphusen, 
alter Deich (*) - A., Uphuser Marsch, Dünenrand­
bereich (*) - A., Weserdeiche (*) - Buchholz, Sdgr. 
(*) - Cluvenhagen, Weißer Berg (*) - Elsflether 
Sand - Hexenberg - Kirchseelte, Sdgr. (*) - NSG 
„Sandtrockenrasen Achim" (*) - NSG „Voßberge" 
(*) - Ochtumsand (HK+) - Oldenbüttel - Olden­
dorf - Oyter See - Pestruper Gräberfeld - Posthau­
sen - Quelkhorn - Ritterhude - Sagehorn/W. - Tru­
per Deich - Ueserdicken, Sdgr. (*)- Uthleder Berg 
- Vielstedt - Vorwerk, Sdgr. (*) - L: 111 22; 67 eo. 
Nistweise: E, in Sand- und Lehmböden von Offen­
biotopen, aber auch im städtischen Bereich zu fin­
den, wo die Art in Pflasterritzen und Sandwegen 
nistet. Larvennahrung: Diptera. Blütenbesuch: 
Achillea millefolium, Calluna vulgare, Heracleum 
sphondylium, Solidago hybr. hort.,Jasione montana. 
- 0. uniglumis ist die häufigste Fliegenspießwespe 
imUG. 

Oxybelus victor Lepeletier, 1855 (-) - Einzige 
Nachweise im UG von ALFKEN (1915a) als 0. eleg­
antulus Olivier und 0. incomptus Gerstaecker. 

Passaloecus clypealis Faester, 1947 (+) - NI: 
Brookdeich - Harriersand (HAESELER 2001, 2003). 

Passaloecus comiger Shuckard, 1837 - HB: Bür­
gerpark (*) - Mahndorfer Binnendüne (*) - Mahn­
dorf, Nisthilfen - Schönebeck, Ziegeleiweg. NI: 
Brookdeich (HAESELER 2003) - Eggestedt - Fint-



Iandsmoor (HAESELER 1978b) - Fischerhude - Li­
lienthal - NSG „Sandtrockenrasen Achim" (*) -
Pestruper Gräberfeld (VON DER HEIDE & WITT 
1990)- Quelkhorn (*)-Vorwerk, Sdgr. (*)-Worps­
wede - I.: 21 22; 10 oo. Nistweise: H, in Totholz, 
Schilfgallen und Pflanzenstängeln in Biotopen ver­
schiedenster Art, auch in Stadtbiotopen. Larven­
nahrung: Aphidina (Homoptera). 

Passaloecus eremita Kohl, 1893 ( +) - HB: Schö­
nebeck, Ziegeleiweg: HO 19.6.88 (1 2 ). NI: Brook­
deich - Harriersand - Howiek (HAESELER 2001, 
2003, 1977). Nistweise: H, in Kiefernrinde und Tot­
holz an warmen Wald- und Gehölzrändern, auch in 
Stadtbiotopen. Larvennahrung: Aphidina (Homop­
tera ). 

Passaloecus gracilis (Curtis, 1834) ( +) - HB: Fin­
dorff: ES 14.7.96 (12 ). NI: Moorgebiet, 10 km S Ol­
denburg (HAESELER 1979) - Pestruper Gräberfeld 
(VON DER HEIDE & WITT 1990)-Tonkuhle, 14 km w 
Oldenburg (ERHARDT 1999). Nistweise: H, in Tot­
holz, Pflanzenstängeln und Gallen der Eichengall­
wespe Adleria collari, bevorzugt an warmen Wal­
drändern. Larvennahrung: Aphidina (Homoptera). 
- Mehrere aktuelle Literaturhinweise zeigen, dass 
die Art in NI nicht selten ist. 

Passaloecus insignis (Vander Linden, 1829) -
HB: Bürgerpark (*5 22) - Mahndorfer Marsch: RI 
26.5.86 (lo). NI: Achim-Uesen (*) - NSG „Voß­
berge" (*2 oo)- Ueserdicken, Sdgr. (*9 eo). Nist­
weise: H, in Totholz und Pflanzenstängeln, bevor­
zugt an warmen Waldrändern. Larvennahrung: 
Aphidina (Homoptera). 

Passaloecus singularis Dahlbom, 1844 - HB: 
Bürgerpark (*) - Mahndorf, Industriegeb. - Mahn­
dorfer Weserdeich - Niedervieland (HK+). NI: 
Achim-Uphusen, alter Deich (*) - A., Uphuser 
Marsch(*) -A., Weserdeiche (*)- Eitzte b. Zeven -
Kirchseelte, Sdgr. (*)-NSG „Dünengebiet bei Neu­
mühlen"(*) ....:NSG „Voßberge" (*)- Oyter Moor­
Ritterhude - Ueserdicken, Sdgr. (*) - Vorwerk, 
Sdgr. (*) - I.: 34 22; 50 oo. Nistweise: H, in Totholz 
und Pflanzenstängeln, bevorzugt an Waldrändern 
unterschiedlicher Biotope, auch in Stadtbiotopen. 
Larvennahrung: Aphidina (Homoptera). Blüten­
und Pflanzenbesuch: Pastinaca sativa, Phragmites 
australis- Häufigste Passaloecus-Art im UG. 

Passaloecus turionum Dahlbom, 1844- HB: Blu­
menthal, Eispohl-Sandwehen: HO 11.8.87 (1 2) -
Niedervieland: (HK+) 5.7.89 (1 2 ). NI: NSG „Dü­
nengebiet bei Neumühlen" (*2 22) - NSG „Voß­
berge" (*1 2) - Steller Heide (HAESELER 2005) -
Tonkuhle, 14 km W Oldenburg (ERHARDT 1999). 
Nistweise: H, in Totholz und verlassenen Harzgallen 
von Wicklern (Tortricidae) an warmen Wald- und 
Gehölzrändern (s. JACOBS & OEHLKE 1990). Lar­
vennahrung: Aphidina (Homoptera). Pflanzenbe-

such: Pinus sylvestris, Quercus robur. - Im UG nicht 
häufig. 

Pemphredon inornata Say, 1824 - HB: Bürger­
park (*) - Farger Heide: (HAACK & al. 1984) - Fin­
dorff- Hasenbüren - Mahndorf er Binnendüne (*)­
Mahndorf, Königsmoor - Niedervieland (HK+) -
Stadtwerder. NI: Achim-Baden, Sdgr. (*) - A.­
Uphusen, alter Deich (*) - A., Weserdeiche (*) -
Cluvenhagen, Weißer Berg (*) - Lehmkuhl - NSG 
„Sandtrockenrasen Achim"(*) - NSG „Voßberge" 
(*)- Ochtumsand (HK+) - Oyter Moor - L: 26 22; 
30 oo. Nistweise: H, in Pflanzenstängeln und Schilf­
gallen in sehr unterschiedlichen Lebensräumen. Die 
Art tritt auch regelmäßig in Stadtbiotopen auf. Lar­
vennahrung: Aphidina (Homoptera). Blüten- und 
Pflanzenbesuch: Aegopodium podagraria, Cratae­
gus monogyna, Frangula alnus, Phragmites australis. 

Pemphredon lethif er (Shuckard, 1837) - HB: 
Grambker Feldmarksee: RZ 18.6.84 (1 2) - Gramb­
kermoor: RZ 5.7.85 (lo) - Hasenbüren: RI 2.6.8 
(lo)-Mahndorf, Königsmoor: RI 14.8.80 (12). NI: 
Achim-Baden, Sdgr. (*lo) - A.-Uphusen, alter 
Deich (*1 2 )-A., Uphuser Marsch (*1 o )- Ueserdi­
cken, Sdgr. (*2 22) - Vorwerk, Sdgr. (*1 2 ). Nist­
weise: H, in Pflanzenstängeln und Schilfgallen in sehr 
unterschiedlichen Lebensräumen, auch in Stadtbio­
topen. Larvennahrung:Aphidina (Homoptera). 

Pemphredon lugens Dahlbom, 1842 ( +) - NI: 
Achim-Baden, Sdgr. (*1 2) - NSG „Voßberge" 
(*1 2 )- Sottrum (*5 22). Nistweise: H, in Totholz an 
Waldrändern. Larvennahrung: Aphidina (Homop­
tera ). - Seltene Art, für die nur wenige aktuelle 
Nachweise für NWD vorliegen (s. DREWES 1998, 
KULIK 1998, VAN DER SMISSEN 1998). 

Pemphredon lugubris (Fabricius, 1793) - HB: 
Bürgerpark (*7 22; 1 o )- Mahndorfer Binnendüne 
(*1 2 ). NI: Achim-Baden, Sdgr. (*2 22) - Fahren­
horst: HO 8.9.69 (12) - Fintlandsmoor (HAESELER 
1978b) - Kirchseelte, Sdgr. (*2 22) - NSG „Sand­
trockenrasen Achim" (*1 2) - Ochtumsand: (HK+) 
21.7.89 (1 2) - Pestruper Gräberfeld (voN DER 
HEIDE & WITT 1990) - Vorwerk, Sdgr. (*1 2 ). Nist­
weise: H, in morschem Holz, bevorzugt an Waldrän­
dern in sehr unterschiedlichen Lebensräumen, auch 
in Stadtbiotopen. Larvennahrung: Aphidina (Ho­
moptera). 

Pemphredon montana Chevrier, 1844 - HB: 
Hastedt, Bahndamm (*1 2 ). NI: Quelkhorn (*1 2 ). 
Außerhalb des UG:Amelinghausen:THI 15.8.70 (12 
Slg. THI). Nistweise: H, vermutlich in morschem 
Holz. Larvennahrung: Aphidina (Homoptera). -
Weitere aktuelle Nachweise in NWD nur von HAACK 
& al. (1984), THEUNERT (1994c), DREWES (1998), VAN 
DER SMISSEN (1998) und SöRENSEN & al. (1999). 

Pemphredon morio Vander Linden, 1829 - HB: 
Bürgerpark (*1 2 ). NI: Achim-Uphusen, alter 
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Deich (*2 22) - A., Weserdeiche (*12; 2 oo) -
Brookdeich - Fintlandsmoor (HAESELER 2001, 
1978b) - NSG „Dünengebiet bei Neumühlen" 
(*1 2) - Vorwerk, Sdgr. (*1 2 ). Außerhalb des UG: 
Stichter See bei Neuenkirchen:THI 25.7.77 (1 2 Slg. 
THI). Nistweise: H, in Totholz, an Wald- und Ge­
hölzrändern verschiedenartiger Biotope. Larven­
nahrung:Aphidina (Homoptera).-Weitere aktuelle 
Nachweise in NWD bei DREWES (1998) und VAN 
DER SMISSEN (1998). 

Pemphredon rugifer (Dahlbom, 1844) - HB: 
Hastedt, Bahndamm (*lo). NI: Achim-Baden, 
Sdgr.(*12)-A.-Uphusen,alterDeich(*2 22)-A., 
Weserdeiche (*12;2 oo) - Tonkuhle, 14 km W Ol­
denburg (ERHARDT 1999) - Truper Deich: RI 
21.8.83 (1 2 ). Nistweise: H, in morschem Holz an 
warmen Waldrändern. Larvennahrung: Aphidina 
(Homoptera). - Weiterer aktueller Nachweis bei 
VAN DER SMJSSEN (1998). Die Funde der Autoren 
stammen ausschließlich von südexponierten Bö­
schungen mit Hecken oder Gehölzen. 

Philanthus triangulum (Fabricius, 1775) (Abb. 
20) - HB: Blockland, Deponie - Blumenthal, Eis­
pohl-Sandwehen - Farger Heide (HAACK & al. 
1984) - Farge, Rekumer Geest - Mahndorfer 
Binnendüne (HAESELER 1977a); (*) - Niederbüren, 
Sandfeld - Niedervieland (HK**) - Universitätsge­
lände. NI: Achim-Baden, Sdgr. (*)-Buchholz, Sdgr. 
(*) - Garlstedt, Schmidts Kiefern - Hasbruch -
Kirchseelte, Sdgr. (*) - NSG „Sandtrockenrasen 
Achim" (HAESELER 1977a); (*) - NSG „Voßberge" 
-Posthausen (*)-Sandhausen (HAESELER 1977a)­
Stelle, Rotenburg/W., Sdgr. - Steller Heide - Tarm­
stedt. Sdgr. (*) - Ueserdicken, Sdgr. (HAESELER 
1977a); (*) - Völkersen, Rotenburg/W., Sdgr. - Vor­
werk, Sdgr. (*) - Worpswede: (HAESELER 1977a) -
L: 40 22; 57 oo. - Außerhalb des UG: Amelinghau­
sen - Hambostel bei Soltau: THI Beobachtung über 
1.000 Nester! Nistweise: E, in xerothermen Sandbio­
topen, aber auch in Stadtbiotopen. Larvennahrung: 
Honigbiene, selten Halictus und Lasioglossum (Hy­
menoptera: Apidae). Blütenbesuch: Calluna vulga­
ris, Melilotus alba, Hieracium umbellatum, Tanace­
tum vulgare. - Der Bienenwolf ist im UG in den 
Binnendünen, Heiden, Sandgruben und auf Sand­
spülfeldern weit verbreitet und häufig. 

Podalonia affinis (Kirby, 1798) - HB: Blumen­
thal, Eispohl-Sandwehen - Farge, Rekumer Geest -
Farger Heide - Hastedt (*) - Mahndorfer Binnen­
düne - Niederbüren, Sandfeld - Niedervieland 
(HK+)- Pauliner Marsch(*)- Universitätsgelände. 
NI: Achim-Uphusen, alter Deich (*)-A., Weserdei­
che (*) - Eggestedt - Eversen (*) - Kirchseelte, 
Sdgr. (*) - NSG „Sandtrockenrasen Achim" (*) -
NSG „Voßberge" (*)- Ochtumsand (HK+)- Oyter 
See - Pestruper Gräberfeld - Posthausen (*) - Rit-
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terhude - Sagehorn - Schwaneweder Heide - Stel­
ler Heide - Ueserdicken, Sdgr. (*) - Vorwerk, Sdgr. 
(*).Außerhalb des UG: Amelinghausen - L: 83 22; 
30 oo. Nistweise: E, in xerothermen Sandbiotopen 
mit Gehölzen oder Waldrändern. Larvennahrung: 
Raupen von Noctuidae (Lepidoptera). Blütenbe­
such: Calluna vulgaris, Centaurea jacea, Jasione 
montana. - Obwohl zahlreiche Nachweise vorlie­
gen, scheinen die Populationsdichten von P. affinis 
an vielen Fundorten rückläufig zu sein. 

Podalonia hirsuta (Scopoli, 1763) - HB: Botani­
scher Garten: HO 5.5.72 (1 2) - Farge, Rekum: HO 
16.4.97 (2 22). NI: Harriersand (HAESELER 2003) -
Ritterhude: HO 26.6.74 (12). Außerhalb des UG: 
Hambostel bei Soltau: THI 25.7.77 (12, 1 o ). Nist­
weise: E, vorwiegend in Sandböden. Larvennah­
rung: Raupen von Noctuidae (Lepidoptera). -
Nachdem WAGNER (1938) 40 Funde für NWD 
nannte, wurden nur noch wenige neue Nachweise 
für diese Art erbracht. Aktuelle Nachweise bei 
HAACK & al. (1984), HAESELER (1985a) und VAN 
DER SMISSEN (1998). Selten gewordene Art. 

Psen ater Olivier, 1792 (-) - Einziger Nach weis im 
UG von ALFKEN (1915a) als Dahlbomia atra Fabri­
cius. 

Psenulus concolor (Dahlbom, 1843) - HB: Bür­
gerpark (*6 22;2 oo)-Mahndorf, Industriegeb.: RI 
31.5.84 (1 2, 1 o ). NI: Achim, Weserdeiche (*1 2) -
Brookdeich (HAESELER 2001) - Schwanewede: ES 
26.6.84 (1 2) -Tonkuhle, 14 km W Oldenburg (ER­
HARDT 1999). Nistweise: H, in oberirdischen Hohl­
räumen (Totholz), bevorzugt an Wald- und Gehölz­
rändern. Larvennahrung: Blattflohlarven (Homop­
tera: Psyllidae). - In NWD allgemein weit ver­
breitete Art. 

Psenulus fuscipennis (Dahlbom, 1843) - HB: 
Horn-Lehe: KOS 7.7.84 (1 2 ). NI: Achim-Uesen 
(*1 2) - Moorgebiet, 10 km S Oldenburg (HAESE­
LER 1979)- Pestruper Gräberfeld (VON DER HEIDE 
& Wirr 1990) - Steller Heide (HAESELER 2005). 
Nistweise: H, in oberirdischen Hohlräumen (Tot­
holz, Schilf, Pflanzenstängel) in verschiedenartigen 
Biotopen. Larvennahrung: Aphidina (Homoptera). 
- In NWD nicht häufig nachgewiesen. 

Psenulus laevigatus (Schenck, 1857) ( +) - HB: 
Bürgerpark (*2 22). NI: Harriersand (HAESELER 
2003) Nistweise: H, in oberirdischen Hohlräumen 
(Pflanzenstängeln). Larvennahrung: unbekannt 
(wahrscheinlich Aphidina oder Psyllidae (Homopt­
era). - Seltene Art, für die in NWD nur wenige wei­
tere Nachweise vorliegen (WAGNER 1938, VAN DER 
SMISSEN 1991, 1993, THEUNERT 1999, VON DER 
HEIDE & METSCHER (2003). 

Psenulus pallipes (Panzer, 1798) - HB: Borgfel­
der Deich - Bürgerpark (*) - Mahndorfer Binnen­
düne (*) - Mahndorf, Marsch - Niedervieland 



(HK+). NI: Achim, Weserdeiche {*)-Blumenhorst­
Umgebung - Fischerhude - Lilienthal - Ritterhude 
- I,: 21 '?'?; 8 oo. Nistweise: H, in oberirdischen 
Hohlräumen {Totholz, Pflanzenstängel) verschie­
denartiger Lebensräume, auch in Stadtbiotopen. 
Larvennahrung: Aphidina (Homoptera). Pflanzen­
besuch: Crataegus monogyna. - Häufigste Psenulus­
Art, die auch gern in Reetdächern und Zaunpfählen 
nistet. 

Psenulus schencki (Tournier, 1889) - NI: Achim, 
Clüverswerder: RI 3.6.97 ( 1 o) - A„ Weserdeiche 
{*lo) - A.-Uphusen, Dünenrandbereich {*lo) -
Steller Heide (HAESELER 2005). Nistweise: H, in 
oberirdischen Hohlräumen (Totholz, Pflanzenstän­
gel) in verschiedenartigen Biotopen. Larvennah­
rung: Psyllidae (Homoptera). - Für diese recht sel­
tene Art liegen für NWD aus dem UZ nur wenige 
weitere aktuelle Nachweise vor (HAESELER 1977b, 
HAACK & al. 1984, VAN DER SMISSEN & ECKLOFF 
1992, VAN DER SMISSEN 1998, VON DER HEIDE & 
METSCHER 2003). 

Rhopalum clavipes (Linne, 1758) - HB: Bürger­
park (*3 '?'?) - Hasenbüren: ES 19.10.96 (1 '?) -
Mahndorf, Königsmoor: RI 14.8.80 (1 '?) Schöne­
beck, Ökologiestation: HO 13.8.80 (1 '?, 1 o) - So­
denmattsee: KOS 29.6.87 (1 '? ). NI: Achim-Uesen 
(*1 '? )-A., Weserdeiche (*1 o )- Cluvenhagen, Wei­
ßer Berg (*2 oo) - Haberloh:THI 21.7.77 (lo Slg. 
THI) - Ochtumsand: (HK+) 4. 7 89 (1 '? ). Nistweise: 
H, in oberirdischen Hohlräumen (Totholz, Pflan­
zenstängel) an Waldrändern verschiedenartiger 
Biotope. Larvennahrung: Kleine Diptera und Psylli­
dae (Homoptera). Blüten- und Pflanzenbesuch: Be­

tula spec„ Heracleum sphondylium. 
Rhopalum coarctatum (Scopoli, 1763) - HB: 

Bürgerpark (*12 '?'?; 3 oo) - Grambker Feldmark­
see: RZ 16.8.83 (2 '?'?, 2 oo); RZ 5.10.87 (1 '?) -
Niedervieland: (HK+) 1988/1989 (14 '?/o) - Os­
lebshausen: HO 31.7.69 (1 o ). NI: Achim-Uesen: RI 
3.6.82 (1 '? )-A.-Uphusen,alter Deich {*l '? ;3 oo)­
A.-Uphusen, Clüverswerder: RI 11.6.75 (1 '?) - A„ 
Weserdeiche (*2 '?'?; 3 oo) - Cluvenhagen, Weißer 
Berg (*2 oo)- Haberloh:THI 21.7.77 (1 o) - Och­
tumsand: (HK+) 1988/1989 (1 '? /o). Nistweise: H, in 
oberirdischen Hohlräumen (Totholz, Pflanzenstän­
gel) bevorzugt an Wald- und Gehölzrändern in ver­
schiedenartigen Biotopen. Larvennahrung: Kleine 
Diptera, Psocoptera, Neuroptera. Blüten- und 
Pflanzenbesuch: Aegopodium podagraria, Corylus 
avellana, Quercus robur, Sambucus nigra. 

Rhopalum gracile Wesmael, 1852 ( +) - HB: 
Niedervieland: (HK+) 22.7.89 (1 '?).NI: Bederkesa: 
HO 7.8.75 (1 '? ); (*1 '?; 1 o) - Harriersand (HAESE­
LER 2003). Nistweise: H, in Schilf. Larvennahrung: 
Kleine Diptera, Psocoptera. Blütenbesuch: Herac­
leum sphondylium. - Für diese seltene Art liegen 

aus NWD weitere Meldungen von HAESELER (1981, 
1985a), HAACK & al. {1984) und VAN DER SMISSEN 
(1991, 1998) vor. 

Spilomena beata Blüthgen, 1953 ( +) - HB: Schö­
nebeck, Ökologiestation: HO 13.8.80 (1 '? ). NI: Eg­
gestedt: HO 5.6.93 (1 '?) - Harriersand (HAESELER 
2003) - Oldenburg - Westerholt (HAESELER 1984). 
Außerhalb des UG: Hambostel bei Soltau: THI 
25.7.77 (1 '? Slg. THI). Nistweise: H, in Totholz und 
Pflanzenstängeln an warmen Waldrändern und in 
Ödländereien. Larvennahrung: Thrips-Larven 
(Thysanoptera). Blüten- und Pflanzenbesuch: Trifo­
lium spec. - Selten nachgewiesene Art (vgl. HAACK 
& aJ. 1984, HAESELER 1988, VAN DER SMISSEN 1998, 
VON DER HEIDE & METSCHER 2003). 

Spilomena curruca (Dahlborn, 1943) (+) - NI: Wes­
terholt (HAESELER 1984) (als S. differens Blüthgen). 

Spilomena enslini Blüthgen, 1953 (+) - NI: 
Hundsmühlen (HAESELER 1984). 

Spilomena troglodytes (Vander Linden, 1829) -
NI: Lilienthal: HO 22.6.70 (1 '?) - Harriersand 
(HAESELER 2003) - Pestruper Gräberfeld (VON DER 
HEIDE & WITT 1990) - Steller Heide (HAESELER 
2005). Nistweise: H, in Totholz verschiedenartiger 
Biotope. Larvennahrung: Thrips-Larven (Thysa­
noptera). 

Stigmus pendulus (Panzer, 1804) - HB: Bürger­
park (*1 o) - Hollerland: ES 24.6.92 (1 '?) - Mahn­
dorf, Hausgarten: RI 29.6.99 (1 '? ). NI: Achim­
Uphusen, alter Deich (*5 '?'?) -A., Weserdeiche (*2 
'?'?) - Brookdeich (HAESELER 2001). Nistweise: H, 
in Totholz und Pflanzenstängeln an Wald-und Ge­
hölzrändern aller Art, auch in Stadtbiotopen. Lar­
vennahrung: Aphidina (Homoptera). Blüten- und 
Pflanzenbesuch: Frangula alnus, Quercus robur. 

Stigmus solskyi Morawitz, 1864 - HB: Bürger­
park {*3 '?'?) - Niedervieland: (HK+) 21.6.89 (1 '?, 
lo) - Schönebeck, Ökologiestation: HO 5.6.93 
(1 '?).NI: A.-Uphusen, alter Deich (*3 '?'?) -A„ We­
serdeiche (*2 '?'?)-Moorgebiet, 10 km S Oldenburg 
(HAESELER 1979). Nistweise: H, in Totholz und 
Pflanzenstängeln. Larvennahrung: Aphidina (Ho­
moptera). Blüten- und Pflanzenbesuch: Frangula al­
nus, QuercilS robur. - In NWD nicht selten. Beide 
Stigmus-Arten fliegen oft zusammen. 

Tachysphex helveticus Kohl, 1885 - HB: Farger 
Heide: HO 24.6.85 (1 o) - Pauliner Marsch {*3 '?'?; 7 
oo ). NI: Cluvenhagen, Weißer Berg (*1 '?) - Elsflet­
her Sand: RI 30.5.99 (lE,2 oo )- NSG „Dünengebiet 
bei Neumühlen" (*2 '?'?; 2 oo) - Harriersand - Stel­
ler Heide (HAESELER 2003, 2004 ). Nistweise: E, in xe­
rothermen Sandbiotopen. Larvennahrung: Acridi­
dae-Larven ( Orthoptera ). - Diese Art tritt auf Grund 
ihrer ökologischen Ansprüche nur punktuell in Flug­
sandgebieten auf. Sie hat ihren Verbreitungsschwer­
punkt in den östlichen, kontinentaler geprägten Lan-
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desteilen Schleswig-Holsteins und Niedersachsens. 
VON DER HEIDE & METSCHER (2003} melden die 
nordwestlichsten Nachweise für NL 

Tachysphex nitidus (Spinola, 1805) - HB: Blu­
menthal, Eispohl-Sandwehen - Farge, Rekumer 
Geest - Farger Heide - Hasen büren - Mahndorf, In­
dustriegeb. - Mahndorfer Binnendüne(*)- Nieder­
vieland (HK+) - Universitätsgelände. NI: Achim­
Baden, Sdgr. (*} - Cluvenhagen, Weißer Berg (*} -
Elsflether Sand - Große Höhe - NSG „Dünenge­
biet bei Neumühlen"(*}- NSG „Sandtrockenrasen 
Achim" (*} - NSG „Voßberge" (*} - Ochtumsand 
(HK+) - Schwaneweder Heide - Steller Heide -
Ueserdicken, Sdgr. (*)-Warflether Sand- L.: 64 22; 
39 oo. Nistweise: E, in xerothermen Sandbiotopen. 
Larvennahrung: Acrididae-Larven (Orthoptera). -
Charakterart der Flugsandbiotope, deutlich häufi­
ger als T. helveticus. Ihr regelmäßiges Auftreten in 
künstlich geschaffenen Sandbiotopen zeigt höhere 
Flexibilität. 

Tachysphex obscuripennis (Schenck, 1857) - HB: 
Blumenthal, Eispohl-Sandwehen (*2 22; 1 o ). NI: 
NSG „„Dünengebiet bei Neumühlen" (*3 22; 4 
oo}- NSG „Voßberge" (*12; lo}- Ueserdicken, 
Sdgr. (*2 oo ). Nistweise: E, in xerothermen Sand­
biotopen mit angrenzenden Eichen-Kiefernwäl­
dern. Larvennahrung: Ectobius (Blattoptera). - Die 
im UG seltene Art hat ihren Verbreitungsschwer­
punkt in den östlichen, kontinentaler geprägten 
Landesteilen Schleswig-Holsteins und Niedersach­
sens. Allerdings wurde diese Art auch mehrfach im 
Emsland nachgewiesen {VON DER HEIDE & MET­
SCHER 2003). 

Tachysphex pompiliformis (Panzer, 1805) (Abb. 
28} - HB: Blumenthal, Eispohl-Sandwehen - Farge, 

Abb. 28: Heuschreckenjäger Tachysphex pompilifor­
mis 2, Körperlänge 7-10 mm (Zeichnung: F. Vedder). 
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Rekumer Geest - Farger Heide - Hastedt, Bahn­
damm (*} - Lesumbrok, Sandfläche - Mahndorfer 
Binnendüne (*} - Mahndorf, Industriegeb. - Nie­
derbüren, Sandfeld - Vahr - Niedervieland (HK+) -
Pauliner Marsch (*) - Universitätsgelände - Vahr 
(*} - Warturm. NI: Achim, Badener Berg -A.-Ba­
den, Sdgr. (*} - A.-Uphusen, alter Deich (*) - A., 
Uphuser Marsch, Dünenrandbereich (*) - A., We­
serdeiche (*} Cluvenhagen, Weißer Berg (*} -
Lehmkuh!- NSG „Sandtrockenrasen Achim"(*}­
NSG „Voßberge" (*}- Ochtumsand (HK+)- Post­
hausen (*} - Quelkhorn - Ritterhude - Schwanewe­
der Heide - Steller Heide - Tarmstedt, Sdgr. (*) -
Ueserdicken, Sdgr. (*} - Vorwerk, Sdgr. (*) - L.: 51 
22; 43 oo. Nistweise: E, in sandigen und lehmigen 
Böden verschiedenartiger, aber überwiegend trok­
kenrasenartiger Biotope. Larvennahrung: Acridi­
dae-Larven (Orthoptera). Blüten- und Pflanzenbe­
such: Calluna vulgaris, Quercus robur, Sedum acre. 

Trypoxylon attenuatum Smith, 1851 - HB: Bür­
gerpark (*} - Farger Heide (HAACK & al. 1984) -
Farge, Rekumer Geest - Grambker Feldmarksee -
Mahndorf, Industriegeb. - Niederbüren, Sandfeld -
Niedervieland (HK+) - Schönebeck, Ökologiesta­
tion - Schönebeck, Ziegeleiweg. NI: Achim-Baden, 
Sdgr. (*} - A.-Uphusen, alter Deich (*} - A., We­
serdeiche (*} - Bederkesa - Cluvenhagen, Weißer 
Berg (*} - Eitzte, Zeven - NSG „Dünengebiet bei 
Neumühlen"(*)- Ochtumsand (HK+) - Oyter See 
- Ueserdicken, Sdgr. (*) - L.: 32 22; 16 oo. Nist­
weise: H, in Totholz, Pflanzenstängeln und Gallen in 
verschieden Biotopen. Larvennahrung: Araneae -
Blüten- und Pflanzenbesuch:Aegopodium podagra­
ria, Centaurea cyanus, Phragmites australis. 

Trypoxylon clavicerum Lepeletier & Serville, 
1825 - HB: Bürgerpark (*} - Mahndorfer Binnen­
düne (*)- Niedervieland (HK+) - Schönebeck, Zie­
gelei weg. NI: Achim-Baden, Sdgr. (*} -A., U phuser 
Marsch - A., Weserufer - Ochtumsand (HK+) - L.: 
107 22; 10 oo. Nistweise: H, in Totholz und Pflan­
zenstängeln in verschiedenartigen Biotopen. Lar­
vennahrung: Araneae. - Ein Tier wurde an einer 
Röhre aus Wurzelrinde im Bereich einer Sandgru­
ben-Steilkante gefangen. Im UG seltener nachge­
wiesen, aber in NWD weit verbreitet und häufig. 

Trypoxylonfigulus (Linne, 1758) - HB: Borgfel­
der Deich- Bürgerpark (*}-Mahndorf, an Nisthilfe 
im Hausgarten - Mahndorf, Industriegeb. - Schöne­
beck, Ziegeleiweg. NI: Achim-Baden, Sdgr. (*)-A.­
Uesen (*}-A.-Uphusen,alter Deich (*}-A., Uphu­
ser Marsch, Dünenrandbereich (*) - A., Weserdei­
che (*) - Cluvenhagen, Weißer Berg (*) - Eversen 
(*) - Fischerhude - Kirchseelte Sdgr. - NSG „Sand­
trockenrasen Achim" (*) - Posthausen (*} - Ritter­
hude - Sandhausen - Sottrum (*) - Vorwerk, Sdgr. 
(*)- L.: 32 22; 13 oo. Nistweise: H,in Totholz, Pflan-



zenstängeln und Schilfhalmen in verschiedenarti­
gen Biotopen. Larvennahrung: Araneae. - Die Tiere 
aus der Slg. Thiede sind nicht mehr verfügbar und 
deshalb taxonomisch nicht sicher nach PULAWSKI 
(1984) zuzuordnen! Häufige Art. 

Trypoxylon medium de Beaumont, 1945 - HB: 
Farger Heide: (HAACK & al.1984)-Farge, Rekumer 
Geest: RZ 24.5.85 (1 '2, 3 oo). NI: Achim-Baden, 
Sdgr. (*5 '2'2)- Ueserdicken, Sdgr. (*1 'jl ). Nistweise: 
H, in Totholz, Pflanzenstängeln und Schilfhalmen in 
trockenen Biotopen. Larvennahrung: Araneae. - Im 
UG selten nachgewiesen. Weitere Nachweise für 
NWD von HAACK & al. (1984), HAESELER (1988), 
HAACK & VJDAL (1989), DREWES (1998) und VAN 
DER SMISSEN (1998). 

Trypoxylon minus (de Beaumont, 1945) - NI: 
Achim, Badener Moor: ES 24.5.93 (lo) - Ham­
wiede: RI 7.8.85 (1 '2) - NSG „Voßberge" (*lo) -
Pestruper Gräberfeld (VON DER HEIDE & WITI 
1990) -Tonkuhle, 14 km W Oldenburg (ERHARDT 
1999). Nistweise: H, in Totholz, Pflanzenstängeln 
und Schilfgallen in verschiedenartigen Biotopen. 
Larvennahrung: Araneae. - Weitere Nachweise für 
NWD von HAACK & al. (1984), HAACK & VIDAL 
(1989), DREWES (1998) und VAN DER SMISSEN & 
ECKLOFF (1992) und VAN DER SMISSEN 1998). 

APIDAE 
Andrena aljkenella Perkins, 1914 - NI: Olden­

burg: 8.7.93 (1 o ), leg. et in coll. M. Herrmann, Kon­
stanz. Dieser seltene Fund wurde ohne nähere Anga­
ben bereits von TttEUNERT (2003a) gemeldet. Für das 
UG ist dies der einzige Nachweis seit ALFKEN (1939). 

Andrena angustior (Kirby, 1802) - HB: Farger 
Heide - Mahndorf, Industriegeb. - Mahndorfer 
Binnendüne (*) - Mahndorfer Marsch - Niedervie­
land (HK*). NI: Achim-Baden, Sdgr. (*) - A., 
Uphuser Marsch (*)-A., Weserdeiche (*)-Ahlhor­
ner Fischteiche - NSG „Sandtrockenrasen Achim" 
- Pestruper Gräberfeld - Sellingsloh, Sdgr. (*) -
Steller Heide - Ueserdicken, Sdgr. (*) - Uthleder 
Berg - Vorwerk, Sdgr. (*) - L,: 19 '2'2; 33 oo. Nist­
weise: E, überwiegend in sandigen Biotopen. Blü­
tenbesuch: Hieracium pilosella, Ranunculus spec., 
Stellaria holostea, Taraxacum officinalis, Veronica 
chamaedrys. 

Andrena apicata Smith, 1847 - HB: Blumenthal, 
Eispohl-Sandwehen - Farge, Rekumer Geest -
Mahndorfer Binnendüne (*) - Niederbüren -
Niedervieland (HK*). NI: Kirchseelte, Sdgr. (*) -
NSG „Sandtrockenrasen Achim"(*)- Ochtumsand 
(HK*) - Pestruper Gräberfeld - Schwaneweder 
Heide - Steller Heide - Ueserdicken, Sdgr. (*) -
Vorwerk,Sdgr.(*)-L.: 19 '2'2;27 oo. Nistweise:E,in 
sandigen Biotopen. Blütenbesuch: Salix spec. Oligo­
lektische, auf Pollen von Weiden (Salix spp.) spezia-

Iisierte Art.- Unter den genannten Tieren befanden 
sich keine Stücke, die nach den von Scl-IMID-EGGER 
& ScHEUCHL (1997) aufgeführten Bestimmungskri­
terien Andrena batava PEREZ zuzuordnen wären. A. 
apicata ist im UG nicht selten. 

Andrena argentata Smith, 1844 - HB: Blumen­
thal, Eispohl-Sandwehen: HO 28.4.86 (1 '2. 3 oo ); 
HO 28.4.86 (3 oo) - Farge, Rekumer Geest: HO 
28.4.86 (3 oo) - Farger Heide: HA 28.7.84 (2 oo); 
HO 28.4.86 (1 '2, 3 oo ); HO 17.5.86 (1 o) - Nieder­
büren, Sandfeld: RZ 1.5.86 (5 oo); HO 29.6.86 (l '2) 
- Niedervieland: (HK*) 86 (1 '2 ). NI: Warflether 
Sand: HO 1.5.86 (1 '2 ). Nistweise: E, bevorzugt in xe­
rothermen Sandbiotopen. Blütenbesuch: Taraxa­
cum officinale agg. - WAGNER (1938) nennt für den 
Raum Bremen noch 18 Fundorte. Seitdem ist diese 
Art sehr stark rückläufig und ließ sich in vielen po­
tenziellen Habitaten trotz langjähriger Nachsuche 
nicht mehr nachweisen. 

Andrena barbilabris (Kirby, 1802) (Abb. 29) -
HB: Blumenthal, Eispohl-Sandwehen - Botanischer 
Garten - Bürgerpark (*) - Farge, Rekumer Geest -
Farge, Valentin-Gelände - Farger Heide - Gramb­
ker Feldmarksee - Mahndorf, alter Deich - Mahn­
dorfer Binnendüne (*) - Mahndorfer Marsch -
Niederbüren, Sandfeld - Niedervieland (HK*) -
Schönebeck - Universitätsgelände - Werdersee­
Umgeb. NI: Achim, Badener Berg - A.-Baden, 
Schraderberg -A.-Baden, Sdgr. (*) - A. -U esen - A. -
Uphusen, alter Deich (*)-A., Uphuser Marsch(*)­
A., Weserdeiche (*) - Cluvenhagen, Weißer Berg. 
(*)- Eggestedt- Kirchseelte, Sdgr. (*) - Lilienthal -
NSG „Dünengebiet bei Neumühlen" (*) - NSG 
„Sandtrockenrasen Achim „ (*)- NSG „ Voßberge" 
(*)- Ochtumsand (HK*)- Oldendorf- Oyter See -
Pestruper Gräberfeld - Quelkhorn - Ritterhude -
Schierbrok - Schwaneweder Heide - Sellingsloh, 
Sdgr. (*) - Steller Heide - Ueserdicken, Sdgr. (*) -
Uthlede - Vorwerk, Sdgr. (*)-Warflether Sand - L.: 
161 '2'2; 172 oo +HK 143 'jl /o. Nistweise: E, bevor­
zugt in xerothermen Sandbiotopen, aber auch in 
Stadtbiotopen. Blütenbesuch: Aegopodi11111 poda­
graria, Anthriscus sylvestris, Aruncus dioicus, Fran­
gula alnus, Heracleum sphondylium, Ilex aquifo­
lium, Jasione montana, Potentilla tabernaemontani, 
Rubus spec., Rosa rugosa, Salix spec., Sedum ac:re, 
Sorbus aucuparia, Taraxacum officinale agg .. 

Andrena batava Perez, 1902 - NI: Bümmerstede 
(HERRMANN & FINCH 1998, als A. apicata Smith) -
Steller Heide (HAESELER 2005). 

Erste Nachweise seit ALFKEN (1939). M. Her­
mann teilte uns schriftlich mit, dass alle aus Büm­
merstede als Andrena apicata Smith gemeldeten 
Tiere (vgl. HERRMANN & FINCH 1998) zu A. batava 
gehören. Vier aktuelle Funde aus Schleswig-Hol­
stein meldet VAN DER SMISSEN (1998). 

567 



Abb. 29: Die Sa nd biene Andrena barbilabris '?, Körpe rlänge 10-12 mm (Zeichnung a us R IEMANN 1987a) . 

Andrena bicolorFabricius, 1775 - HB: Fa rge, Re­
kumer Gees t: HO 12.7.84 (1 '? ); RZ 20.4.85 (2 '?'? ); 
RZ 30.4.85 (3 '?'?, 1 o ); R Z 30.4.85 (1 '? ) ; RZ 30.8.85 
( l '? ). NI: Li lie nthal: STU 16.4.93 (1 '? ) - NSG „Dü­
ne ngebiet bei Neumühlen" ("'1 '? ) - Schwa newede r 
H e ide: HO 16.5.85 (1 '? );ES 6.7.93 (1 '? ) - Ueserdi­
cke n. Sdgr. (*1 '? ) . N istweise: E , in verschiedene n 
trockenen Habitaten. Blütenbesuch: Campanula ro­
tundifolia, Tussilago farfara . - Für diese Art ist in 
NWD e in dra matische r Rückgang zu verzeichne n: 
WAGNER (1938) führ t noch 65 Fundorte a uf; seit 
dem wurden neben de n oben genannte n Nachwe i­
sen in Bremen und im Tiefland von N I nur zwe i we i­
tere Funde von DREWES (1998) und Sc1-1W EITZER 
(2000) ge na nnt. Weitere Nachweise für Schleswig­
Holstein me lde te VAN DER SMISSEN (1998) . 

Andrena bimaculata (Kirby, 1802) (-) - Letzte 
Nachwe ise im UG von ALFKEN (1939) als Andren.a 
morawitziThomson. 

Andrena carantonica Perez, 1902 - HB: Achter­
diek-Park - Blockla nd - Blumenthal , E ispohl-Sand­
wehen - Botanischer Garten - Bürgerpark (* ) - Eu­
ropahafen - Fa rge, Rekumer Geest - Findorff, Wei­
dedamm - Grambker Fe ldmarksee - Horn-Le he -
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Mahndorf, alter De ich - Mahndo rfer Binnendüne("') 
- Mahndorfer Marsch - Mahndorfer See- Mitte lsbü­
ren - Niedervieland (HK*) - Schönebeck, Z iegelei­
weg - Stadtwald - Un ive rsitätsgelände - Werdersee. 
NI: Achim-Badene r Berg - A.-Bade n, Sdgr. ("') -A.­
Uphusen, alter D e ich (*) - A„ U phuser Marsch -A„ 
Weserdeiche (*) - Cluve nhagen, Weißer Be rg. (*) -
Eversen ("') - Eystrup - Große Höhe - Harpstedt -
Harriersand - Kirchseelte, Sdgr. (*) - Kt. Bullensee -
NSG „Sandtrockenrasen Achim „ (*) - NSG „Voß­
berge" (''') - Ochtumsa nd (HK''') - Oyter See - Pes­
truper Gräberfeld - Quelkhorn - Schwaneweder 
H eide-Sellingsloh, Sdgr. (*)-S telle r H eide - Ueser­
dicken, Sdgr. ("') - Vo rwe rk, Sdgr. (*) - Warflether 
Sand - I: 121 '?'?; 129 oo . Nistweise: E, in trockenen 
sa ndigen und lehmigen Böden verschiedenartiger 
Biotope mit Waldrände rn oder Hecken. Blütenbe­
such: A egopodiu.m podagraria, Alliaria petiolata, Cra­
taegus mon.ogyna, Euphorbia polychroma, Potenrilla 
anserina, Prunus spinosa, Ran.unculus bulbosus, R. fi ­
caria, Salix spec„ Taraxacum officinale agg. - Eine de r 
häufigs te n An.drena-Arten. 

Andrena chrysopyga Schenck, 1853 (-) - Letzte 
Nachweise im UG von A LFKEN (1939) . 



Andrena chrysosceles (Kirby, 1802) - HB: Bota­
nischer Garten - Bürgerpark (*) - Mahndorfer 
Marsch - Niedervieland (HK*) - Stadtwald - Wer­
dersee. NI: Achim, Badener Berg -A.-Baden, Sdgr. 
(*)-A., Uphuser Marsch (*)-A., Weserdeiche (*)­
Brookdeich (HAESELER 2001) - Ochtumsand 
(HK*) - Pestruper Gräberfeld (VON DER HEIDE & 
WITI 1990) - Warflether Sand - L: 71 99; 44 oo. 
Nistweise: E, in schütter bewachsenen Sand- und 
Lehmböden verschiedenartiger Biotope. Blütenbe­
such: Aegopodium podagraria, Anthriscus sylvestris, 
Heracleum sphondylium, Petasites alba, Salix spec., 
Taraxacum officinalis. - Für A. chrysosceles konnten 
erfreulich viele Nachweise erbracht werden. Im UZ 
ist ein deutlicher Zuwachs der Funde gegenüber 
den Angaben von WAGNER (1938) und ALFKEN 
(1939) zu verzeichnen. 

Andrena cineraria Linne, 1758- HB: Bürgerpark 
(*) - Farge, Rekumer Geest - Hollerland - Nieder­
büren, Sandfeld - Niedervieland (HK*) - Schöne­
beck, Ziegeleiweg - Werdersee-Umgeb. NI: Achim, 
Badener Berg - A.-Baden, Sdgr. (*) - A., Uphuser 
Marsch (*) - A., Weserdeiche (*) - Brundorf - Clu­
venhagen, Weißer Berg - Fahrenhorst, Sdgr. (*) -
Große Höhe - Kirchseelte, Sdgr. (*) - NSG „Voß­
berge" (*) - Ochtumsand (HK*) - Oldendorf - Pes­
truper Gräberfeld - Ritterhude - Schwaneweder 
Heide - Sellingsloh, Sdgr. (*)-Steller Heide - Ueser­
dicken, Sdgr. (*) - Vorwerk, Sdgr. (*) - Warflether 
Sand - L: 82 29; 73 oo. Nistweise: E, in schütter be­
wachsenen Sand- und Lehmböden verschiedenarti­
ger Biotope. Blütenbesuch: Anthriscus sylvestris, 
Aruncus dioicus, Crataegus monogyna, Prunus spi­
nosa, Ranunculus ficaria, Salix spec., Sorbus aucupa­
ria, Taraxacum officinale agg., Veronica chamaedrys. 

Andrena clarkella (Kirby, 1802) - HB: Blumen­
thal, Eispohl-Sandwehen - Bürgerpark (*) - Farger 
Heide - Farge, Rekumer Geest - Mahndorfer 
Marsch - Niederbüren, Sandfeld - Niedervieland 
(HK*) - Osterholz, Krietes Holz - Universitätsge­
lände. NI: Achim, Badener Berg - Kirchseelte, Sdgr. 
(*) - NSG „Voßberge" (*) - Oyter See - Ochtum­
sand (HK*) - Steller Heide - Stendorf - Warflether 
Sand - L: 91 29; 45 oo. Nistweise: E, bevorzugt in 
vegetationsfreien Sandböden an Waldrändern. Blü­
tenbesuch: Salix spec. Oligolektische, auf Pollen von 
Weiden (Salix spp.) spezialisierte Art. 

Andrena coitana Kirby, 1802 (-) - Letzte Nach­
weise im UG von ALFKEN (1939). 

Andrena denticulata (Kirby, 1802) - HB: Blu­
menthal, Eispohl-Sandwehen: HO 13.7.69 (4 92); 
HO 9.8.86 (2 29)-Farger Heide: HA 28.7.84 (1 9 )­
Niedervieland: (HK*) 88/89 (3 99, 2 oo) - Univer­
sitätsgelände: KOS 4.8.83 (2 oo ); KOS 8.8.83 (2 99, 
lo); KOS 13.8.83 (2 92). NI: Achim-Baden, Sdgr. 
(*2 29) -A., Weserdeiche (*1 9) - Eggestedt, Kies-

grube (*1 9) - Fintlandsmoor (HAESELER 1978b) -
Kirchseelte, Sdgr. (*1 9) - NSG „Voßberge" (*1 9; 
10) - Oldenburg (HERRMANN & FINCH 1998) - Ol­
dendorf: HO 14.8.93 (1 9) - Schwaneweder Heide: 
ES 6.7.93 (1 9) - Steller Heide (HAESELER 2005) -
Ueserdicken, Sdgr. (*lo) - Uthleder Berg: HO 
17.8.87 (4 <;><;>)-Worpswede: HO 21.8.74 (12 ). Nist­
weise: E, in Sand- und Lehmböden, bevorzugt an 
Waldrändern. Blütenbesuch: Achillea millefolium, 
Frangula alnu5; Tanacetum vulgare. Oligolektische, 
auf Pollen von Korbblütlern (Asteraceae) speziali­
sierte Art. - Der Vergleich zwischen der Anzahl ak­
tueller Fundorte der im UZ erschienenen Literatur­
angaben und WAGNER (1938) belegt einen deut­
lichen Rückgang. 

Andrena dorsata (Kirby, 1802) (-)-Letzte Nach­
weise im UG von ALFKEN (1939) als A. propinqua 
Schenck. Für das nördliche NI liegen aktuelle Nach­
weise nur von DREWES (1998) und VON DER HEIDE 
& METSCHER (2003) vor. 

Andrena eximia Smith, 1847 (-) - Letzte Nach­
weise im UG von ALFKEN (1939). 

Andrena falsifica Perkins, 1915 - NI: Pestruper 
Gräberfeld (VON DER HEIDE & Wirr 1990)- Uthle­
der Berg: HO 7.5.88 (lo) Nistweise: E, in schütter 
bewachsenen Sand- und Lehmböden. - Mit dem 
Nachweis von VON DER HEIDE & METSCHER (2003) 
sind dies die einzigen Funde seit ALFKEN (1939) aus 
dem niedersächsischen Tiefland. 

Andrenaflavipes Panzer, 1799- HB: Botanischer 
Garten - Farge, Rekumer Geest - Freihafen -
Mahndorf, alter Deich - Mahndorfer Binnendüne -
Mahndorfer Marsch - Mahndorf, Weserdeich -
Mittelsbüren - Niederbüren, Sandfeld - Niedervie­
land, Seehausen - Werdersee - Universitätsgelände. 
NI: Achim, Badener Berg - A.-Baden, Sdgr. (*) -
A.-Uesen - A.-Uphusen, Clüverswerder - A.­
Uphusen, Marsch -A., Weserdeiche (*)-Buchholz, 
Sdgr. (*)- Eggestedt- Kirchseelte, Sdgr. (*)-Sand­
hausen - Steller Heide - Syke-Osterholz, Sdgr. (*) -
Ueserdicken, Sdgr. (*) - Vorwerk, Sdgr. (*) - War­
flether Sand - L: 116 <;><;>; 162 oo. Nistweise: E, in 
Sand- und Lehmböden verschiedenartiger Biotope. 
Blütenbesuch: Achillea millefolium, Anthriscus syl­
vestris, Capsella bursa-pastoris, Centaurea jacea, 
Glechoma hederacea, Leontodon autumnalis, Medi­
cago lupulina, Prunus avium, P. spinosa, Ranunculus 
ficaria, Salix spec., Senecio jacobaea, Tanacetum vul­
gare, Taraxacum officinale agg., Veronica chamae­
drys. - Sehr häufige bivoltine Art, die an manchen 
Stellen massenweise auftritt. 

Andrena fucata Smith, 1847 - HB: Blumenthal, 
Eispohl-Sandwehen: HO 16.6.86 (1 9 )- Bürgerpark 
(*1 o ). NI: Achim-Baden, Sdgr. (*1 9) - A.-Uphu­
sen, alter Deich: RI 13.6.74 (lo) - Brookdeich 
(HAESELER 2001) - Eggestedt, Waldrand: HO 
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13.6.94 (12) - Hülsen/Aller.: ES 19.7.87 (12) -
NSG „Sandtrockenrasen Achim" (*1 o) - Olden­
burg (HERRMANN & FINCH 1998) - Pestruper Grä­
berfeld (voN DER HEIDE & Wirr 1990) - Steller 
Heide (HAESELER 2005) -Tonkuhle, 14 km W Ol­
denburg (ERHARDT 1999) - Ueserdicken, Sdgr. (*2 
22) - Vorwerk, Sdgr. (*1 o ). Nistweise: E, in Sand­
und Lehmböden in Waldrandlagen. Blütenbesuch: 
Rubus idaeus, Rosa rugosa - Im übrigen NWD sind 
zahlreiche aktuelle Nachweise angegeben. 

Andrena fulva (Müller, 1766) (Abb. 21) - HB: 
Achterdiekpark - Botanischer Garten - Bürger­
park (*) - Farge, Rekumer Geest - Findorff -
Hastedt, Bahndamm - Horn-Lehe - Innenstadt -
Mahndorf, alter Deich - Mahndorfer Binnendüne -
Mahndorf, Hausgarten - Mahndorfer Marsch -
Mahndorfer See - Mahndorf, Weserdeich - Nieder­
vieland (HK*) - Schönebeck, Ziegeleiweg - Uni­
versitätsgelände - Werdersee. NI: Achimer-Uphu­
sen, alter Deich-A.-Uphusen, Marsch (*)-A., We­
serdeiche (*) - Cluvenhagen, Weißer Berg -
Kirchseelte, Sdgr. (*) - NSG „Reithbruch"/Breden­
berg - NSG „Sandtrockenrasen Achim" (*) - Ue­
serdicken, Sdgr. (*)- I,: 215 22; 79 oo. Nistweise: E, 
in schütter bewachsenen Sand- und Lehmböden 
verschiedenartiger Biotope, gern an Waldrändern, 
auch in Stadtbiotopen. Blütenbesuch: Berberis vul­
garis, Crataegus monogyna, Prunus avium, P. spi­
nosa, Ranunculus ficaria, Ribes uva-crispa, R. ru­
brum, Salix spec., Taraxacum officinale agg. - Die 
von HEINEKEN (1837) erstmals für die Stadt Bremen 
genannte Art wurde erst ab 1913 von J. D. Schroeder 
(s. ALFKEN 1939) regelmäßig im Siedlungsbereich 
registriert. Seitdem hat sich A. fulva etabliert und ist 
heute fast überall häufig anzutreffen. In den xero­
thermen Sandgebieten tritt sie nur in den kühleren 
Randlagen auf. 

Andrenafulvago (Christ, 1791) (-)-Letzte Nach­
weise im UG von ALFKEN (1913). 

Andrena fulvida (Kirby, 1853) - NI: Fintlands­
moor (HAESELER 1978b) - Heidhofer Teiche: RZ 
11.6.87 (1 o )- NSG „Voßberge" (*1 2 )- Stendorfer 
Holz: HO 11.6.72 (12 )-Tonkuhle, 14 km W Olden­
burg (ERHARDT 1999). Nistweise: E, überwiegend 
an Waldrändern. Blütenbesuch: Frangula alnus -
Selten! Weitere aktuelle Nachweise für NWD nur 
bei HAESELER (1990a) und VAN DER SMISSEN (1991, 
1998). 

Andrena fuscipes (Kirby, 1802) - HB: Blumen­
thal, Eispohl-Sandwehen - Farge, Rekumer Geest -
Farger Heide - Mahndorf, Industriegeb. NI: Achim­
Baden, Sdgr. (*) -A.-Uphusen, alter Deich- Egge­
stedt - Eversen - Fahrenhorst - Garlstedter Heide -
Große Höhe - Kirchseelte, Sdgr. (*) - NSG „Sand­
trockenrasen Achim „ (*) - NSG „Voßberge" (*) -
Pestruper Gräberfeld - Ritterhude - Sandhausen -
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Steller Heide - Tarmstedt, Sdgr. (*)- Uthleder Berg 
- I,: 40 22; 67 oo. Nistweise: E, überwiegend in 
Sandgebieten mit ausgedehnten Calluna-Bestän­
den. Blütenbesuch: Calluna vulgaris, Tanacetum vul­
gare, Frangula alnus. Oligolektische, auf Pollen von 
Heidekrautgewächsen (Ericaceae) spezialisierte 
Art. - Durch den Verlust und die Umwidmung po­
tenzieller Lebensräume heute nicht mehr so flä­
chendeckend verbreitet wie früher; WAGNER (1938) 
meldet noch 74 Fundorte. 

Andrena gravida Imhoff, 1832 - HB: Farge, Re­
kumer Geest - Mahndorfer Binnendüne - Mahn­
dorfer Marsch - Niederbüren, Sandfeld - Nieder­
vieland (HK*) - Stadtwerder, Werdersee-Umgeb. 
NI: Achim, Badener Berg - A.-Baden, Sdgr. (*) -
A.-Uphusen, Marsch (*) - A., Weserdeiche (*) -
Brookdeich (HAESELER 2001) - Buchholz, Sdgr. (*) 
- Eggestedt - Eystrup - Ipweger Moor (HAESELER 
1987a) - Ochtumsand (HK*) - Ueserdicken, Sdgr. 
(*) - Vorwerk, Sdgr. (*) - Warflether Sand - I,: 38 
22; 25 oo. Nistweise: E, in lückig bewachsenen san­
digen und lehmigen Böden, vor allem an Böschun­
gen unterschiedlicher Biotope. Blütenbesuch: Pru­
nus spinosa, Ranunculus ficaria, Salix spec., Taraxa­
cum officinale agg. 

Andrena haemorrhoa Fabricius, 1781- HB: Ach­
terdiekpark - Blockland - Blumenthal, Eispohl­
Sandwehen - Botanischer Garten - Bürgerpark (*) 
- Farge, Rekumer Geest- Farger Heide - Farge, Val­
entingelände - Findorff, Weidedamm - Grambker 
Feldmarksee - Innenstadt - Lesumbrok, Große 
Dunge - Mahndorf, alter Deich - Mahndorfer 
Binnendüne (*) - Mahndorf, Hausgarten - Mahn­
dorfer Marsch - Mahndorfer See - Niederbüren, 
Sandfeld - Niedervieland (HK*)-Stadtwald-Wer­
dersee-Umgeb. - Universitätsgelände. NI: Achim, 
Badener Berg - A.-Baden, Sdgr. (*) - A.-Uesen -
A.-Uphusen, alter Deich(*) -A.-Uphusen, Marsch 
(*) - A., Weserdeiche (*) - Brundorf - Cluvenha­
gen, Weißer Berg (*) - Eggestedt - Eversen - Eys­
trup - Große Höhe - Horstedt -Juliusplate - Kirch­
seelte, Sdgr. (*) - Lilienthal - NSG „Dünengebiet 
bei Neumühlen" (*) - NSG „Reithbruch"/Breden­
berg - NSG „Sandtrockenrasen Achim" (*) - NSG 
„Voßberge" (*)-Ochtumsand (HK*)- Oyter See­
Ritterhude - Sandhausen - Scharmbeckstotel, 
Fuchsberg - Schwaneweder Heide - Sellingsloh, 
Sdgr. (*) - Steller Heide - Stemweder Berg - Sten­
dorf - Tüchten - Ueserdicken, Sdgr. (*) - Vorwerk, 
Sdgr. (*) - Warflether Sand - Wulsbüttel - I,: 284 
22; 398 oo. Nistweise: E, in schütter bewachsenen 
Sand- und Lehmböden unterschiedlichster Biotope, 
auch in Stadtbiotopen. Blütenbesuch: Acer campes­
tre, Aegopodium podagraria, Alliaria petiolata, An­
emone nemorosa, Anthriscus sylvestris, Capsella 
bursa-pastoris, Crataegus monogyna, Euphorbia 



polychroma, Heracleum sphondylium, Potentilla an­
serina, Prunus avium, P. padus, P. spinosa, Ranuncu­
lus bulbosus, Salbe spec., Sorbus aucuparia, Stellaria 
holostea, Taraxacum officinale agg., Veronica cha­
maedrys. - Andrena haemorrhoa ist die häufigste 
Solitärbiene. 

Andrena hattorfiana (Fabricius, 1775) (-) - Letz­
ter Nachweis im UG von ALFKEN (1913). 

Andrena helvola (Linne, 1758) - HB: Botani­
scher Garten - Bürgerpark (*) - Farge, Rekumer 
Geest - Lesumbrok - Mahndorfer Marsch - Schö­
nebeck - Werdersee. NI: Achim-Uphusen, Clüvers­
werder -A.-Uphusen, Marsch(*) -A., Weserdeiche 
(*) - Brookdeich - Harriersand (HAESELER 2001, 
2003)-NSG „SandtrockenrasenAchim" (*)-NSG 
„Voßberge" (*)- Ochtumsand (HK*)- I.: 58 <?<?; 79 
oo. Nistweise: E, in schütter bewachsenen Sand­
und Lehmböden unterschiedlicher Biotope, gern in 
Böschungen, auch im Siedlungsbereich. Blütenbe­
such: Anthriscus sylvestris, Crataegus monogyna, Ri­
bes rubrum, Taraxacum officinale agg .. 

Andrena humilis Imhotf, 1832 - NI: Bümmer­
stede (HERRMANN & FINCH 1998) Steller Heide: 
KOS 3.6.84 (1 '? ); KOS 12.6.84 (1 '?) + (HAESELER 
2005). Nistweise: E, in schütter bewachsenen oder 
verfestigten Sandböden. Oligolektische, auf Pollen 
von Korbblütlern (Asteraceae) spezialisierte Art. -
Sehr selten gewordene Art (vgl. THEUNERT 2003). 

Andrena intermedia Thomson, 1870 ( +) - NI: 
Fintlandsmoor (HAESELER 1978b) - NSG „Voß­
berge" (*lo). Außerhalb des UG: Delligsen: RI 
29.5.82 (1 o ). Nistweise: E, im Bereich von verfestig~ 
tem Flugsand im Übergang zu einem Moorgebiet 
festgestellt. Blütenbesuch: Frangula alnus. Vermut­
lich oligolektische, auf Pollen von Schmetterlings­
blütlern (Fabaceae) spezialisierte Art. - Weitere 
Fundorte für NI bei THEUNERT (2002). 

Andrena lahialis (Kirby, 1802)- HB: Bürgerpark 
(*2 oo). NI: Achim, Uphuser Marsch (*1 <?)- Har­
riersand - Steller Heide (HAESELER 2003, 2004). 
Nistweise: E, in verfestigten, schütter bewachsenen 
Sand- und Lehmböden. Vermutlich oligolektische, 
auf Pollen von Schmetterlingsblütlern (Fabaceae) 
spezialisierte Art.- Für A. labialis liegen nur wenige 
weitere Angaben für NI vor (VAN DER SMISSEN 1998, 
THEUNERT 2002). 

Andrena lahiata (Fabricius, 1781) (Abb. 24)-NI: 
Achim, Badener Berg: RI 12.7.77 (1 <?);ES 3.5.94 
(lo) -A., Weserdeiche (*7 <?<?; 17 oo). Nistweise: 
E, in Sand- und Lehmböden, gern an Böschungen. 
Blütenbesuch: Alliaria petiolata, Erodium cicuta­
rum, Potentilla verna, Taraxacum officinale agg., Ver­
onica chamaedrys. - Das vorliegende Material 
wurde nur an Orten mit größeren Vorkommen vom 
Gamander-Ehrenpreis (Veronica chamaedrys) ge­
sammelt. WESTR!CH (1989) weist schon darauf hin, 

dass A. labiata diese Pflanze besonders häufig zum 
Pollensammeln besucht. 

Andrena lapponica Zetterstedt, 1838 - HB: Bür­
gerpark (*lo). NI: Fintlandsmoor (HAESELER 
1978b) - Litte! (HERRMANN & FrNCH 1998) -Ton­
kuhle, 14 km W Oldenburg (ERHARDT 1999) - Ue­
serdicken, Sdgr. (*1 <? ). Nistweise: E, überwiegend 
in Sandböden an Waldrändern von Gebieten mit 
Vaccinium-Vorkommen. Oligolektische, auf Pollen 
von Heidekrautgewächsen (Ericaceae) speziali­
sierte Art. - Trotz der vorhandenen Geest- und Hei­
deflächen im UG äußerst selten. 

Andrena lathyri Altken, 1899 (·) - Letzter Nach­
weis im UG von ALFKEN (1913). 

Andrena marginata Fabricius, 1776 (·) - Letzte 
Nachweise im UG von ALFKEN (1913). 

Andrena minutula (Kirby, 1802) - HB: Arbergen, 
Ruderalfläche - Botanischer Garten - Bürgerpark 
(*) - Farger Heide - Freihafen - Hashude - Mahn­
dorfer Marsch - Mittelsbüren, Deich - Niedervie­
land (HK*) - Stadtwald - Universitätsgelände -
Werdersee. NI: Achim, Badener Berg - A.-Baden, 
Sdgr. (*) - A.-Uphusen, Marsch (*) -A., Weserdei­
che (*) - Brundorf - Eystrup - Huntlosen - Och­
tumsand (HK*) - Sandhausen - Ueserdicken, Sdgr. 
(*) - Wulsbüttel- I,: 113 <?<?; 56 oo. Nistweise: E, in 
schütter bewachsenen Sand- und Lehmböden 
unterschiedlicher Biotope, gern in Böschungen, 
auch im Siedlungsbereich. Blütenbesuch: Aegopo­
dium podagraria, Anthriscus sylvestris, Ranunculus 
ficaria, Salbe spec., Sinapis a/ba, Taraxacum offici­
nale agg., Tussilago farfara. 

Andrena minutuloides Perkins, 1914 (·)-Letzte 
Nachweise im UG von ALFKEN (1939) als A. parvu­
loides Perkins. 

Andrena mitis Schmiedeknecht, 1883 ( +) - NI: 
Harriersand (HAESELER 2003). 

Andrena nanula Nylander, 1848 (-) - Letzte 
Nachweise im UG vor 1920 von ALFKEN (1939). 

Andrena nigriceps (Kirby, 1802) - HB: Blumen­
thal, Eispohl-Sandwehen: HO 13.7.89 (1 <? ). NI: 
Achim-Uphusen, alter Deich (*2 <?<?) - Große 
Höhe: KOS 4.7.87 (1 <? )- Kirchseelte, Sdgr. (*2 <?<?) 
- Oldendorf: HO 2.7.94 (5 <?<?) - Steller Heide 
(HAESELER 2005). Nistweise: E, in sandigen Böden. 
Blütenbesuch:Jasione montana. -Alle Funde dieser 
äußerst seltenen Art stammen von Binnendünen 
und Geestorten. Bei dieser Art ist ein dramatischer 
Rückgang zu verzeichnen. WAGNER (1938) führt für 
A. nigriceps in NWD 35 Fundorte auf. Die von 
THEUNERT (2003a) und VON DER HEIDE & MET­
SCHER (2003) genannten Funde sind - außer unse­
ren - die bisher einzigen Nachweise für NI seit ALF­
KEN (1940) 

Andrena nigroaenea (Kirby, 1802) - HB: Blu­
menthal, Eispohl-Sandwehen - Botanischer Garten 
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- Farger Heide - Farge, Rekumer Geest - Findorff, 
Weidedamm - Mahndorf, Hausgarten - Mahndor­
fer Marsch - Niedervieland (HK*) - Woltmershau­
sen. NI: Achim-Baden, Sdgr. (*)-A.-Uphusen, alter 
Deich (*) -A., Uphuser Marsch (*) -A., Weserdei­
che (*) - Brundorf - Eggestedt - Fahrenhorst, Sdgr. 
(*) - Kirchseelte, Sdgr. (*) - NSG „Dünengebiet bei 
Neumühlen" (*)- NSG „Sandtrockenrasen Achim" 
(*) - NSG „Voßberge" (*) - Sellingsloh, Sdgr. (*) -
Steller Heide - Ueserdicken, Sdgr. (*) - Uthlede -
Vorwerk, Sdgr. (*)- L: 39 99;41 cM. Nistweise: E, in 
schütter bewachsenen Sand- und Lehmböden 
unterschiedlicher Biotope, gern in Böschungen, 
auch im Siedlungsbereich. Blütenbesuch: Aruncus 
dioicus, Campanula rotundifolia, Heracleum sphon­
dylium, Quercus robur, Salbe spec., Ranunculus 
spec., Sorbus aucuparia, Taraxacum officinale agg .. 

Andrena nitida (Müller, 1776) - HB: Botanischer 
Garten - Bürgerpark (*) - Farge, Rekumer Geest -
Findorff - Grambker Feldmarksee - Lesumbrok -
Mahndorfer Binnendüne - Mahndorf, alter Deich -
Mahndorfer Marsch - Mittelsbüren, Deich -
Niedervieland (HK*) - Rekumer Geest - Soden­
matt - Werdersee-Umgeb. - Universitätsgelände. 
NI: Achim, Badener Berg - A.-Baden, Sdgr. (*) -
A.-Uesen -A.-Uphusen, alter Deich-A.-Uphusen, 
Marsch (*) - A., Weserdeiche (*) - Cluvenhagen, 
Weißer Bg - Elsflether Sand - Eversen - Fahren­
horst, Sdgr. (*) - Garlstedter Heide - Kirchseelte, 
Sdgr. (*) - NSG „Reithbruch"/Bredenberg - NSG 
„Sandtrockenrasen Achim" - Ochtumsand (HK*)­
Schwaneweder Heide - Sellingsloh, Sdgr., (*) -
Steinbeeke -Steller Heide -Stemmen (Wümme)­
Ueserdicken, Sdgr. (*) - Vorwerk, Sdgr. (*) - War­
flether Sand- L: 123 99;94 oo +HK246 9/o.Nist­
weise: E, in schütter bewachsenen Sand- und Lehm­
böden unterschiedlicher Biotope, gern in Böschun­
gen, auch im Siedlungsbereich. Blütenbesuch: 
Alliaria petiolata, Anthriscus sylvestris, Crataegus 
monogyna, Glechoma hederacea, Prunus spinosa, 
Salbe spec., Sambucus nigra, Taraxacum officinale 
agg., Veronica chamaedrys. 

Andrena ovatula (Kirby, 1802) - HB: Mahndor­
fer Binnendüne - Mahndorfer Marsch - Rabling­
hausen. NI: Achim-Baden, Sdgr. (*) -A., Weserdei­
che (*) - Cluvenhagen, Weißer Berg (*) - Kirch­
seelte, Sdgr. (*) - NSG „Sandtrockenrasen Achim" 
(*)- NSG „Voßberge" (*)-Schwaneweder Heide­
Steller Heide (HAESELER 2005) - Tüchten - Ueser­
dicken, Sdgr. (*)-Worpswede - Uthlede - Vorwerk, 
Sdgr. (*)-Warwe- L: 23 99; 78 oo. Nistweise: E, im 
Gebiet überwiegend in trockenwarmen, schütter 
bewachsenen Sandböden unterschiedlicher Bio­
tope. Blütenbesuch: Lotus corniculatus, Ononis spi­
nosa, Senecio jacobaea, Trifolium campestre - Über­
wiegend auf der Geest verbreitete, häufige Art. 
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Andrena pilipes Fabricius, 1781-NI: Kirchseelte, 
Sdgr. (*l 9 ). Nistweise: E, bevorzugt in schütter be­
wachsenen Sandböden in Offenlandbiotopen - Sehr 
selten gewordene Art, für die WAGNER (1938) noch 
47 Fundorte meldete. Für NI liegen aktuell nur noch 
wenige weitere Funde vor: Mellum und Norderney 
(HAESELER 1988, 1990a), Goldbeck (DREWES 1998) 
und Laasche (VAN DER SMISSEN 1998). Bei ALFKEN 
(1939) als Andrena carbonaria L. gemeldet. 

Andrena praecox (Scopoli, 1763) - HB: Blumen­
thal, Eispohl-Sandwehen - Botanischer Garten -
Farge, Rekumer Geest - Grambker Feldmarksee -
Lesumbrok, Große Dunge - Mahndorfer Binnendüne 
(*)- Mahndorfer Marsch- Mahndorfer See - Mittels­
büren, Deich - Niederbüren - Niedervieland (HK*) -
Stadtwald - Universitätsgelände - Werdersee. NI: 
Achim, Badener Berg-A.-Uphusen, Marsch (*)-A., 
Weserdeiche (*) - Eystrup - NSG „Reithbruch"/Bre­
denberg - NSG „Sandtrockenrasen Achim" (*) -
NSG „Voßberge" (*) - Ochtumsand (HK*) - Oyter 
See - Ritterbude, Fuchsberg - Scharmbeckstotel -
Steller Heide - Ueserdicken, Sdgr. (*) - Warflether 
Sand (*) - Wulsbüttel - L: 66 99; 79 oo. Nistweise: E, 
bevorzugt in schütter bewachsenen Sandböden, gern 
an Böschungen in Hecken- und Gehölznähe. Blüten­
besuch: Ranunculus ficaria, Salbe spec. Oligolekfische, 
auf Pollen von Weiden (Salbe spp.) spezialisierte Art.­
Häufige Biene, die vor allem in Übergangsbereichen 
zwischen trockenen und feuchten Landschaftsstruk­
turen präsent ist. 

Andrena proxima (Kirby, 1802) - HB: Bürger­
park (*lo). NI: Achim, Badener Berg: ES 3.5.94 
(lo) - A., Weserdeiche (*2 99) - Harriersand 
(HAESELER 2003). Nistweise: E, in schütter bewach­
senen Sand- und Lehmböden in trockenen Grün­
landgebieten, gern in Böschungen. Blütenbesuch: 
Aegopodium podagraria, Anthriscus sylvestris, Cra­
taegus monogyna. Oligolektische, auf Pollen von 
Doldenblütlern (Apiaceae) spezialisierte Art. - Im 
niedersächsischen Hügel- und Bergland offenbar 
etwas häufiger (THEUNERT 2002) als im Flachland. 
Bei Berücksichtigung der gesamten Daten ist zu be­
merken, dass A. proxima in NWD schon immer sel­
ten war und bei dieser Biene kein deutlich erkenn­
barer Rückgang zu verzeichnen ist. 

Andrena ruficrus Nylander, 1848 - HB: Farger 
Heide: HO 28.4.87 (1 9 )- Universitätsgelände (*1 9 ). 
NI: Bümmerstede (HERRMANN & FINCH 1998) -
Hamberger Moor: RZ 29.4.87 (1 9) - Kirchseelte, 
Sdgr. (*1 9) - NSG „ Voßberge" (*2 99; 4 oo) - Ol­
denburg (HERRMANN & FINCH 1998) - Oyter See: 
RI 1.5.86 (1 9) - Steller Heide (*1 9) + (HAESELER 
2005) - Tonkuhle, 14 km W Oldenburg (ERHARDT 
1999)- Ueserdicken,Sdgr. (*3 99;2 oo)- Uthlede: 
HO 19.4.88 (1 9 ). Nistweise: E," in schütter bewach­
senen verfestigten Sandböden an Wald- und Ge-



hölzrändern. Blütenbesuch: Salix spec. Oligolekti­
sche, auf Pollen von Weiden (Salix spp.) speziali­
sierte Art. - Diese Sandbiene wurde in NWD nie 
häufig nachgewiesen. Weitere Fundorte bei THEU­
NERT (2002). 

Andrena semilaevis Perez, 1903 - HB: Botanischer 
Garten: RI 14.6.77 (3 'i''i'); KOS 18.5.84 (1 'i') - Bür­
gerp_ark (*9 'i''i'; 1 o) - Farge, Rekumer Geest: HO 
24.6.85 (1 'i' )- Niedervieland: (HK*) 18.6.88 (2 'i''i')­
Universitätsgelände: KOS 19.6.87 (lo). NI: Achim­
Baden, Sdgr. (*2 oo)-A.-Uesen: RI 3.6.82 (1 'i' )-A.­
Uphusen, Marsch: RI 22.5.77 (3 oo) + (*6 22; 17 oo) 
- A., Weserdeiche (*8 'i''i'; 27 oo) - Brookdeich 
(HAESELER 2003)- Eggestedt: HO 5.6.93 (1 'i' )- NSG 
„Sandtrockenrasen Achim": Rl 15.6.74 (1 o) - Sand­
hausen: RI 20.6.75 (2 'i''i') -Tonkuhle, 14 km W Ol­
denburg (ERHARDT 1999) - Ueserdicken, Sdgr. 
(*1 o ). Nistweise: E, in schütter bewachsenen Sand­
und Lehmböden, überwiegend in Grünland- und Ge­
estbiotopen, gern in Böschungen mit angrenzenden 
Hecken oder Gehölzen: Blütenbesuch: Aegopodium 
podagraria, Anthriscus sylvestris, Chrysanthemum se­
getum, Taraxacum officinale agg., Tripleurospermum 
perforatum, Veronica chamaedrys. 

Andrena similis Smith, 1849 - NI: Kirchseelte, 
Sdgr. (*1 'i' ). Außerhalb des UG: Bienenbüttel: RI 
16.5.82 (1 'i' ). Nistweise: E, in schütter bewachsenen 
Sand- und Lehmböden. Vermutlich oligolektische, 
auf Pollen von Schmetterlingsblütlern (Fabaceae) 
spezialisierte Art. - Seit ALFKEN (1940) der einzige 
Nachweis für NI. 

Andrena simillima Smith, 1851 (·) - Letzte Nach­
weise im UG von ALFKEN (1913). 

Andrena strohmella Stoeckhert, 1928 (-) - Letzte 
Nachweise im UG von ALFKEN (1939). 

Andrena subopaca Nylander, 1848 - HB: Botani­
scher Garten - Bürgerpark (*) - Findorff - Mahn­
dorf, lndustriegeb. - Mahndorfer Marsch - Mahn­
dorfer See - Niedervieland (HK*) - Stadtwald -
Universitätsgelände. NI: Achim-Baden, Sdgr. (*) -
A.-, Badener Berg - A.-Uphusen, alter Deich -A.­
Uphusen, Marsch (*) - A., Weserdeiche (*) -
Eystrup - Fallingbostel - Hasbruch - Kirchseelte, 
Sdgr. (*) - NSG „Reithbruch"/Bredenberg - NSG 
„Voßberge" (*) - Schwaneweder Heide - Stendor­
fer Holz - Ueserdicken, Sdgr. (*) - I: 271 <i"i'; 112 
oo. Nistweise: E, in schütter bewachsenen Sand­
und Lehmböden, überwiegend in Grünland- und 
Geestbiotopen, gern in Böschungen mit angrenzen­
den Hecken oder Gehölzen - Blütenbesuch: An­
thriscus sylvestris, Myosotis persica, Ranunculus fi­
caria, R. repens, Rubus spec., Taraxacum officinale 
agg., Veronica chamaedrys. 

Andrena synadelpha Perkins, 1914 ( +) - HB: Fin­
dorff: KOS 19.4.84 (1 'i') - Hollerland: ES 12.5.93 
(lo) - Mahndorfer Marsch (*1 'i', 5 oo) + RI 

22.5.86 (1 'i' ); RI 26.5.86 (1 'i') - Mahndorf, Hausgar­
ten (Fensterfalle): RI 28.4.98 (1 'i' ). NI: Achimer­
Uphusen, alter Deich (*lo)-A.-Uphusen, Marsch 
(*2 'i''i',5 oo)-A.-Uesen (*2 'i''i')-A.,Weserdeiche 
(*3 <i"i') - Brookdeich (HAESELER 2001) - Cluven­
hagen, Weißer Berg (*1 'i') - Litte! (HERRMANN & 
FrNCH 1998) - Harriersand (HAESELER 2003) - Litte! 
(HERRMANN & FlNCH 1998) - NSG „Sandtrockenra­
sen Achim" (*2 'i''i') - Oldenburg (HERRMANN & 
FlNCH 1998) - Steller Heide (HAESELER 2005). Nist­
weise: E, in schütter bewachsenen, sandigen bis leh­
migen Erdkanten oder Böschungen, überwiegend 
in Grünland- und Geestbiotopen mit angrenzenden 
Hecken oder Gehölzen. Blütenbesuch: Crataegus 
monogyna, Rubus spec., Taraxacum officinale agg. -
Seit Mitte der 1980er-Jahre wurde diese Art in 
NWD regelmäßig nachgewiesen. Weitere Vorkom­
men für NI meldeten DREWES (1998) und VON DER 
HEIDE & METSCHER (2003). 

Andrena tarsata Nylander, 1848 (-) - Letzte 
Nachweise im UG von ALFKEN (1939). 

Andrena thoracica (Fabricius, 1775) (·) - Letzte 
Nachweise im UG von ALFKEN (1939). 

Andrena tibialis (Kirby, 1802) - HB: Findorff: 
KOS 24.4.84 (1 'i') - ES 20.5.96 (1 'i') - Mahndorf, 
Hausgarten: RI 15.6.96 (2 oo) - Sodenmatt: KOS 
25.4.87 (1 'i') - Werdersee-Umgeb.: KOS 12.5.84 (3 
'i''i', 3 oo); KOS 5.5.85 (1 'i' ); ES 15.3.93 (1 o)- Uni­
versitätsgelände: KOS 16.4.83 ( 1 'i' ); KOS 6.5.83 
(lo). NI: Achim-Baden, Sdgr. (*3 oo)-A., Weser­
deiche (*lo) - Pestruper Gräberfeld (voN DER 
HEIDE & WITT 1990)- Vorwerk, Sdgr. (*lo). Nist­
weise: E, in schütter bewachsenen Sand- und Lehm­
böden in unterschiedlichen Biotopen, auch im Sied­
lungsbereich. Blütenbesuch: Aruncus dioicus, Sali.x 
spec., Prunus avium, Sorbus aucuparia, Taraxacum 
officinale agg. -A. tibialis kann aufgrund der vorlie­
genden Literaturhinweise der letzten drei Jahr­
zehnte für NWD nicht als selten bezeichnet werden. 
Es zeichnet sich aber im UG tendenziell ein Rück­
gang ab. 

Andrena vaga Panzer, 1799 (Abb. 22) - HB: 
Blockland - Blumenthal, Eispohl-Sandwehen -
Farge, Rekumer Geest - Niederbüren, Sandfeld -
Niedervieland (HK*). NI: Achim-Baden, Sdgr. -
Buchholz, Sdgr. (*) - Kirchseelte, Sdgr. (*) - NSG 
„Voßberge" (*) - Ochtumsand (HK*) - Oyter See -
Schwaneweder Heide - Sellstedt - Steller Heide -
Tarmstedt - Ueserdicken, Sdgr. - Uthleder Berg -
Vorwerk, Sdgr. (*)- Warflether Sand(*)- Wulsbüttel 
- I.: 37 'i''i'; 17 oo. Nistweise: E, in vegetationsfreien 
bis schütter bewachsenen Flugsand- und Geestböden 
(s. Abb. 30), selten in lehmigen Böschungen. Blüten­
besuch: Sali.x spec. Oligolektische, auf Pollen von 
Weiden (Salix spp.) spezialisierte Art. - An vielen 
Fundorten in größeren Populationen vorkommend. 
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Abb. 30: Nestansam mlung der Weiden-Sandbiene 
Andrena vaga in der Steller Heide (Foto: B. Grau­
winkel) . 

Andrena varians (Rossi, 1802) - HB: Achterdiek­
park : RI 28.4.84 (1 '? ) - Botanischer Ga rten: Rl 
18.4.84 (1 '? ) - Mahndorf, alter Deich bei Binnen­
düne: RI 12.5.82 (J '? ) - Ma hndorfer Marsc h: RI 
7.5.85 (3 '?'? ) - Mahndorfer See: RI 25.4.83 (1 '? ) -
U niversitätsge lände: KOS 23 .4.84 (2 29) - Werder­
see: KOS 5.5.85 (1 '? ). NI: Achim-Uphusen , Marsch 
("'4 '?'? , l o )-A. , Weserdeiche (*2 '?'?) - Eystrup: Rl 
15.4.82 (1 '? ) - Harrie rsa nd (HAESELER 2003) -
Motzen: HO 1.5.86 ( ! '? ) - Schwanewede: HO 
16.5.85 (l '? ). Nistweise: E, in schütter bewachsenen 
Sand- und Lehmböden , gern in Böschungen, über­
wiegend in Grünland- und Geestbiotopen, aber 
auch im Siedlungsbereich. Blütenbesuch : Taraxa­
cum offlcina!e agg. - Tendenzie ll stark rückläufige 
Art. Während WAGNER ('1938) für A. varians noch 
74 Fundorte in NWD meldet, wurden im Lau fe der 
Jahrzehn te nur noch vereinzelte Nachweise e r­
bracht. Für NI liegen aus den vergangenen 30 Jah­
ren nur noch Funde von Memmert und Mellum 
(HAESELER 1988), aus der Goldbecker Kiesgrube 
(DREWES 1998) un d aus dem Emsland vor (VON DER 
H EIDE & METSCHER 2003) . 

A11dre11a wilkella (Kirby, 1802) - HB: Botani­
scher Garten: Rl 14.6.77 (2 '?'?} - Bürgerpark: ES 
16.5 .95 (1 '? ) - Farge, Valentin-Gelände: KOS 1.6.85 
(7 oo ) - Ma hndorfer Marsch: Rl 25.5.86 (1 o ). NI: 
Achim-Baden , Sdgr. ("'3 '?s> ) - A.-Uphusen, Marsch 
(* 1 '?, 2 oo ) - A„ Weserdeiche (*1 '? ,6 oo )- Brook­
deich (HA ESELER 2001) - Bümmerstede (HERR­
MAN N & F1Nc1-11998) - Eggestedt: HO 5.6.93 ( l '? ) ­
Litte! (HERRMANN & F1NCH 1998)- Pestruper Grä­
berfe ld (VON DER HEIDE & W1n 1990) - Spreddig, 
H amberger Moor: ES 18.5.93 ( 1 '? ) - Steller Heide: 
KOS J l.6.84 (2 oo ); KOS 24.7.87 ( 1 '? ) + (HAESE­
LER 2005) - Tonkuhle, 14 km W Oldenburg (ER­
HARDT 1999) - Vorwe rk , Sdgr. (*3 oo ). Nistweise : 
E, in schütte r bewachsenen Sand- und Lehmböden , 
gern in Böschungen, überwi egend in Grünlandge-
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bieten. Blütenbesuch: Crataegus monogyna, Lotus 
comicu/aws, Ononis spinosa, Trifolium pratense, T 
repens. Oligolektische, auf Pollen von Schmetter­
lingsblütle rn (Fabaceae) spezial isie rte Art. - Die 
Art ist nicht se lt en, zeigt aber e in e deutlich rückläu­
fige Tendenz (s. WAGN ER 1938, ALFKEN 1939). Dies 
gilt für NI meh r als für Sch leswig-Holstein. A. wil­
kella zeigt , wie schon von ALFK EN ( 1913) beschrie­
ben . ein e Präfe renz für die Marschgebiete oder 
doch zumindest für schwerere Sandböden. 

Anthidium hyssinum (Panzer, 1798) - NI: 
Hasledt, R otenburg/W.: HBE 1972, 1973, 1974, 1976, 
1978 - NSG „Voßberge" : Kol onie mit ca. 100 
Nestern , Juli 1974 (Fotobe leg!) - Stelle, Roten­
burg/W. , Sdgr.: HBE 10 1es ter :J 974. Nistweise: E, in 
verfest igten Flugsandböden in Waldrandnähe. Oli­
golektische, au f Pollen von Schmetterlingsblütlern 
(Fabaceae) spezia lisierte Art. - Für diese äußers t 
se ltene Wildbiene lag seit ALFKEN (1939) bisher nur 
eine e inzige weitere Fundortangabe aus Ost­
Niedersachsen von VA N DER SM ISSEN (1998) vor. 
Alle oben ge nannten Nachweise (schriftl. Mitt.) von 
H. Bellmann (Ulm). 

Anthidium manicatum (Linne, 1758) (Abb. 31)­
HB: Botanischer Garten: HO 20.6.70 (2 '?'? ) - Ha­
stedt:VE Juli 76 (3 oo )-Findorff: ES 30.6.94 (l o )­
Mahndorfer Binnendüne: RI 16.8.97 ( l '? beob.) -
Mahndorf, H ausga rten: RI 12.6.97 (1 '? beob.) - RI 
6.7.99 (1 '? an Silene coronaria Pflanzenhaare sam­
melnd beobachtet) - Rablinghausen: FRD 16.7.69 
(1 '?) - Stadtwerder, Werdersee-U mgeb.: ES 29.7.95 
(lo). NI: Achim, Wese rdeiche (*4 29, 3 oo ) -
Harpsted t: ES 26.7.94 (3 29, 2 oo )-NSG „Dünen­
gebiet bei Neumü hlen" (*1 '? ) - NSG „Sand­
trockenrase n Ach im" (*l o ) - Sittensen , Hausgar­
ten: RI Juli 94 (l o beob). Nistweise: H/E , überwie­
gend in Hohlräumen im Boden (z. B. Löcher in 
sandigen und lehmigen Steilwä nden und Abbruch­
kanten) oder in Spalten von Totholz (z.B. Fachwerk, 
Holzschuppen , o. ä.). Eingeschränkt polylektische 
Art, die vorwiegend an Schmetterlingsblütle rn (Fa­
baceae) und Lippenblütle rn (Lamiaceae) sa mmelt 
(s. WESTRI CH 1989). Blütenbesuch: Epilobium an­
guslifo!ium, Frangu!a a/n11s, Lotus corniculatus, 
Ononis spinosa, Rubus spec„ Stachys byzanrina. -
Außer im Bota nischen Garten wurde diese Woll­
biene im UG seit ALFKEN (1939) lange Zeit nicht 
wieder ge funden . Seit 1994 trat die Art wieder häu­
figer auf und ist heute ni cht selten. Die meisten 
Tiere wurden im Siedlungsbereich nachgewiesen. 

A11thidi11111 ohlongatum (Illiger, 1806) (+) - NI: 
Oldenburg (HERRMAN N & F1 NCH 1998) . 

A nthidium strigatum (Panzer, 1805) - HB: Blu­
menthal , E ispohl -Sandwehen: HO 11.8.87 (1 '? ).NI: 
Achim-Baden, Sdgr. (*1 '?, 2 oo ) - Kirchseelte, 
Sdgr. (*2 '?'? , LO oo ) - O ldenburg (HERRMANN & 



Abb. 31: D ie Wollbie ne Anthidium manicalum o, Körperl änge 14-1 8 mm (Zeichnung: H. Rie mann). 

FI NC l-I 1998) - Pes truper Gräberfeld (voN DER 
H EIDE & Wirr 1990) - Stelle r H e ide (H AESELER 
2005). Nistweise: H , in selbstgeba ute n amphorenar­
tigen Brutze llen aus Kiefernharz, die in Boden nähe 
an größe ren Fe ldste ine n ode r a n Totholz geba ut 
werden , in warm em offenen G e lä nde mit Kie ferbe­
ständen. Pollenque ll e: polyl ekt ische Art , die Horn­
klee bevorzugt. Blüte nbesuch: Lo1us cornicu/a1us. -
We ite re ak tuelle Fundorte für NI bei THEUNE RT 
(2003a) , VAN DER SM ISSEN (1998) und VON DER 

H EID E & METSCHER (2003) . 
A nthophora bimaculata (Panzer, 1798) (-) -

Letz te r Nachwe is im UG von ALFKEN (1939). 
Anthophora borealis Morawitz, 1864 (-) - Letzte 

Nachweise im UG von ALFKEN (191 3) . 
Anthophorafurcata (Panzer, 1798) - HB: Farge, 

Re kume r Geest: RZ 22.6.85 (1 o ) - Mahndorf, 
H ausga rte n: RT 29.6.98 (l o ). NI: Ipweger Moor 
(HAESELER 1987a) . Nistweise : E, in morsche m Holz 
in Wa ldrandh abitate n und G ä rte n mit a lten Baum­
bes tänden (z. B. Obstwiesen). Bl üte nbesuch: Lavan­
dula officinalis, S1achys byzaniina. Ol igo le ktische, 
a uf Poll en von Lippenblütle rn (Lam iaceae) spezia­
lisierte Art. - Für das niedersächsische T iefl and li e­
gen a ußer von a lle n Ostfries ische n Inseln nur we­
nige ak tue ll e Fu nde vor (s. T1-1EUNE RT 2003) . 

Antlwphora plagiata (llliger, 1806) (-) - Le tzte r 
Nachweis im UG von ALFKEN (1913) a ls Antho­
phora parie1ina Fabricius. 

A nthophora plumipes (Pallas, 1772) - HB: Bür­
gerpark (*) - Findorff - H asted t, Bahndamm -
Horn-Le he - Ma hndorf, H ausgarten - Mahndorf, 
a lte r D eich - Schönebeck. Ziegeleiweg - St. Mag­
nus, Knoops Park - Werde rsee. NI: H a rpstedt - H a r­
ri e rsand ( H AESELER 2003) - Schwanewede, Fried­
ho f - I: 17 'il'i'; 24 oo . Nistweise: E , (H) , in A bbruch­
kanten, Steil wänden, Trockenmaue rn , in Fugen 
unve rputzte r Wä nde, a lte n Scheune n und Stä ll e n. 
Das Vorkommen dieser synanthrope n Art (W EST­
RI CH 1989) hängt we itgehe nd vom Nistp la tza ngebot 
ab. B lü te nbesuch: Corydalis spec. , Lamium a/bum, 
Pulrnonaria officinalis, Vinca minm: - Am 13.4.91 
fl ogen vie le T ie re d ieser Art in Bremen-Mahndorf 
an e iner a lte n Schuppenwand a us R otste in , in deren 
weiche n Mörtelfugen sich zahlre iche Nester befan­
den. Ausga ngspunkt wa r hie r mögliche rweise e ine 
große Ko lo nie der Seidenbiene Colletes daviesanus, 
de re n verlassene Nester wohl erweite rt wurde n und 
in Folgenutzung g inge n. A n dieser Wand flog a uch 
d ie Kuckucksbie ne Melecta albifrons. 

Anthophora quadrimaculata (Panzer, 1798) (-) -
Letzte Nachweise im UG von ALFKEN (1913) a ls A. 
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vulpina Panzer. Den einzigen aktuellen Nachweis 
für das niedersächsische Flachland meldeten VON 
DER HEIDE & METSCHER (2003). 

Anthophora retusa (Linne, 1758) - NI: Kirch­
seelte, Sdgr. (*1 2 ). Nistweise: E, überwiegend in 
Abbruchkanten und Steilwänden, aber auch auf ve­
getationsfreien Flächen von trockenwarmen Sand­
biotopen (WESTRICH 1989) - Äußerst seltene Art, 
die für NI von WAGNER (1938), ALFKEN (1939, 
1940), VAN DER SMISSEN (1998) und THEUNERT 
(2003a) gemeldet wurde. 

Apis mellifera Linne, 1758 - HB: überall häufig! 
NI: überall häufig! Die von Imkern überwiegend 
zur Honigproduktion gehaltene Honigbiene ist im 
UG nahezu überall anzutreffen. Deshalb wurden 
keine Funddaten für diese Art erhoben. Da diese 
domestizierte soziale Bienenart in der Obhut des 
Menschen ist und überwiegend mit Massentrachten 
auskommt, ist sie viel weniger an das ökologische 
Gefüge gebunden als die Wildbienen. 

Biastes truncatus (Nylander, 1848) (-) - Einziger 
Nachweis im UG von SCHROEDER (1924). 

Bombus barbutellus (Kirby, 1802) - NI: Lilien­
thal: HO 1.6.70 (1 2 ). Sozialparasit bei Bambus har­
tarum, evtl. auch B. ruderatus. Für diese äußerst sel­
ten gewordene Kuckuckshummel gab WAGNER 
(1938) in NWD 64 Fundorte an. Im UZ wurde die 
Art für NWD nur von HAACK & VIDAL (1989), 
HAESELER (1972, 1976, 1990a), WAGNER (1971) und 
VON DER HEIDE & METSCHER (2003) genannt. 

Bombus bohemicus Seidl, 1838 - HB: Blumen­
thal, Eispohl-Sandwehen - Bürgerpark (*) - Farge, 
Rekumer Geest- Findorff- Niedervieland (HK*)­
Universitätsgelände. NI: Achim-Baden, Sdgr. (*) -
Achim, Weserdeiche - Harpstedt - Hasbruch -
Kirchseelte, Sdgr. (*)- NSG „Voßberge" (*)- Och­
tumsand (HK*) - Pestruper Gräberfeld - Ritter­
hude - Schwaneweder Heide - Steller Heide -
Stemweder Berg - Warwe - L: 25 22; 26 oo + HK 
35 2 / o. Sozialparasit bei Bambus lucarum. Blüten­
besuch: Centaurea jacea, Cirsium arvense, Her­
acleum sphandylium, Hypachoeris radicata, Salix 
spec., Scabiasa calumbaria. 

Bombus campestris (Panzer, 1801) - HB: Bürger­
park: KOS 21.6.83 (lo). NI: Ammerland (SCHLü­
TER 2002) - Fintlandsmoor (HAESELER 1978b) -
Harpstedt: HFK 13.6.69 (lo) - Harriersand (HAE­
SELER 2003)-Kirchseelte Sdgr.: HO 7.9.69 (5 oo)­
Pestruper Gräberfeld (VON DER HEIDE & WITT 
1990) -Tonkuhle, 14 km W Oldenburg (ERHARDT 
1999)-Warwe:H05.9.70 (2 oo)-Worpswede:HO 
21.8.74 (lo). Sozialparasit bei Bambus pascuarum, 
B. humilis, B. pamaram, B. pratorum, B. ruderarius. -
Selten gewordene Kuckuckshummel. Weitere ak­
tuelle Fundorte im Binnenland NWDs bei TuEu­
NERT (2002). 
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Bombus cryptarum (Fabricius, 1775) - NI: Steller 
Heide (HAESELER 2005). Erster Wiederfund im UG 
seit ALFKEN (1913), der die Art als B. terrestris var. 
cryptarum Fabricius meldete. Einen weiteren Nach­
weis für NI erbrachten VON DER HEIDE & MET­
SCHER (2003). 

Bombus distinguendus Morawitz, 1869 - HB: 
Niedervieland: (HK*) 88/89 (81 2 l<il o ). NI: Achim­
Uphusen, Marsch (*) - Groß Ippener: HO 22.6.69 
(1 2 )- Harpstedt: HFK 26.5.69 (1 2 )- Ochtumsand: 
(HK*) 88/89 (6 2 l<il o). Außerhalb des UG:Asseler 
Sand, Kreis Stade: STU 25.7.89 (1 2 ); STU 12.8.89 
(lo). Nistweise: E, (H), überwiegend in unterirdi­
schen Hohlräumen (Mauskesseln), vereinzelt auch 
oberirdisch unter Grasbüscheln, in alten Vogelnes­
tern und selten auch in Gebäuden (WESTRICH 
1989). Besiedelt Offenlandbiotope. Staatenbildend. 
- Auch für diese Hummelart ist ein dramatischer 
Rückgang im Bestand zu verzeichnen. Für Nieder­
sachsens Tiefland liegen weitere aktuelle Nachweise 
nur von der Küste vor (HAESELER (1978c, 1990a). 

Bombus hortorum Linne, 1761- HB: Blockland -
Bürgerpark (*) - Mahndorf, Hausgarten - Nieder­
vieland: (HK*) - Schönebeck, Ökologiestation -
Schönebeck, Ziegeleiweg - St. Magnus, Knoops 
Park - Universitätsgelände - Werdersee. NI: 
Achim-Uphusen -A., Weserdeiche (*) - Cluvenha­
gen, Weißer Berg (*) - Hasbruch - Kl. Bullensee -
Ochtumsand: (HK*) - Wittstedt - Worpswede - L: 
1222;16 <i<i; 9 oo +HK >100 2/<i/o. Nistweise: 
E/H, unterirdisch in Mäusenestern, überwiegend 
aber in alten Vogelnestern, Nistkästen und in 
Gebäuden. Besiedelt Grünland mit Wald- oder 
Gehölzrändern, auch häufig im Siedlungsbereich. 
Staatenbildend. Blütenbesuch: Carydalis spec., 
Echinaps bannaticus, Eschschaltzia spec., Geranium 
pratense, Primula elatiar, Pulmanaria afficinalis, 
Ribes sanguineum, Vicia cracca. 

Bombus humilis llliger, 1806 - HB: Bürgerpark 
(*1 2) - Farger Heide: ES 7.9.93 (1 <i) - NI: Fint­
landsmoor (HAESELER 1978b) - Pestruper Gräber­
feld (VON DER HEIDE & WITT 1990). Nistweise: E/H, 
selten unterirdisch in Mäusenestern, überwiegend 
aber am Boden in der Krautschicht von Offenland­
biotopen mit angrenzenden Waldrändern, verein­
zelt auch im Siedlungsbereich. Staatenbildend. 

Bombus hypnorum (Linne, 1758) - HB: Block­
land - Blumenthal, Eispohl-Sandwehen - Botani­
scher Garten - Findorff - Mahndorf, Hausgarten -
Niedervieland: (HK*) - Schönebeck, Ökologiesta­
tion - Schönebeck, Ziegeleiweg - Universitätsge­
lände - Walle: KOS 1.7.84 (lo). NI: Achim-Uphu­
sen, alter Deich (*) - A.- Weserdeiche (*) - Harp­
stedt - Kl. Bullensee - Lilienthal - Vielstedt -
Wittstedt-L:7 22;18 <i<i;3 00+HK19 2/<i/o. 
Nistweise: H, in Baumhöhlen, Vogelnistkästen, auf 



Dachböden und in altq1 Gebäuden. Besiedelt über­
wiegend Waldrandbiotope und kommt auch regel­
mäßig im Siedlungsbereich vor. Staatenbildend. 
Blütenbesuch: Aruncus dioicus, Echinops bannati­
cus, Eschscholtzia spec., Geranium pratense, Rosa 
rugosa, Salix spec. - Staaten in Gärten bisher nur in 
Vogelnistkästen beobachtet. 

Bombus jonellus Kirby, 1802 - HB: Bürgerpark 
(*) - Universitätsgelände: KOS 31.5.84 (1 ~). NI: 
Brookdeich (HAESELER 2001) - Fintlandsmoor 
(HAESELER 1978b) - NSG „Voßberge" (*2 ~~) -
Oyter See: RI 26.6.76 (1 ~) - Steller Heide (HAESE­
LER 2005). Außerhalb des UG: Stade: STU 27.6.89 
(2 ~~) - Stade, Eimer See: STU 29.7.89 (1.D) Nist­
weise: H, (E), in Vogelnestern oder in Eichhörn­
chenkobeln, selten auch unterirdisch (z. B. in Mäu­
senestern oder unter Moospolstern). Staatenbil­
dend - Für diese früher in NWD häufige Art 
wurden in den vergangenen drei Jahrzehnten deut­
lich weniger Fundorte für das Binnenland Nieder­
sachsens gemeldet (THEUNERT 2003). 

Bombus lapidarius (Linne, 1758) -HB: Blumen­
thal, Eispohl-Sandwehen - Bremen-Stadt - Botani­
scher Garten - Bürgerpark (*) - Farge, Rekumer 
Geest - Mahndorfer Binnendüne (*) - Niederbü­
ren, Sandfeld- Niedervieland (HK*)- Schönebeck, 
Sandfläche aa der Autobahn - Schönebeck, Ziege­
leiweg - St.Magnus, Knoops Park - Universitätsge­
lände - Werdersee. NI: Achim-Baden, Sdgr. (*)-A.­
Uphusen, Marsch (*) -A., Weserdeiche (*) - Buch­
holz, Sdgr. {*) - Cluvenhagen, Weißer Berg (*) -
Eggestedt - Harriersand - Harpstedt - Kirchseelte, 
Sdgr. (*) - NSG „Dünengebiet bei Neumühlen" (*) 
- NSG „Sandtrockenrasen Achim" - Ochtumsand 
(HK*) - Oyten, Königsmoor - Pestruper Gräber­
feld - Rittehude - Sandhausen - Stemweder Berg -
Ueserdicken, Sdgr. (*)-Vorwerk, Sdgr. (*)- Warwe 
- Worpswede - L,: 82 ~~; 13 22; 45 oo +HK >100 
2 /~/o. Nistweise: H/(E), in oberirdischen Hohlräu­
men, seltener auch unterirdisch in Mäusenestern. 
Besiedelt unterschiedliche Habitate und tritt auch 
im Siedlungsbereich regelmäßig auf. Staatenbil­
dend. Blütenbesuch: Centaurea jacea, Chrysanthe­
mum segetum, Cirsium arvense, Echinops bannati­
cus, Epilobium angustifolium, Geranium pratense, 
Hieracium umbellatum, Lotus corniculatus, Medi­
cago lupulina, Ononis spinosa, Pulmonaria officina­
lis, Ribes sanguineum, Rubus spec., Senecio jaco­
baea, Trifolium arvense, T. repens, Tripleurospermum 
perforatum, Tanacetum vulgare, Trifolium spec. - Im 
UG eine der häufigen Hummelarten. 

Bombus lucorum (Linne, 1761) - HB: Blumen­
thal, Eispohl-Sandwehen - Botanischer Garten -
Bremen-City - Bürgerpark - Farge, Rekumer Geest 
- Farger Heide- Horn-Lehe - Lesumbrok, Sandflä­
che - Mahndorfer Binnendüne (*) - Niedervieland 

(HK*) - Rablinghausen - Schönebeck, Ökologie­
station - St. Magnus, Knoops Park - Universitätsge­
lände - Vahr. NI: Achim-Baden, Sdgr. (*) - A.­
Uphusen, alter Deich-A., Weserdeiche - Buchholz, 
Sdgr. (*) - Eggestedt - Etelsen - Heilwege - Kirch­
seelte, Sdgr. (*) - Lilienthal - NSG „Dünengebiet 
bei Neumühlen" (*) - NSG „Sandtrockenrasen 
Achim"{*) - NSG „Voßberge" (*) - Ochtumsand 
(HK*) - Oldendorf - Ottersberg - Pestruper Grä­
berfeld - Steller Heide - Ueserdicken, Sdgr. (*) -
Uthleder Berg - Vorwerk, Sdgr. (*) - Warwe - Witt­
stedt - Worpswede - L,: 91 ~~; 35 n; 57 oo +HK 
>100 2/~/o. Nistweise: E, in Mäusenestern unter­
schiedlichster Habitate, auch sehr häufig im Sied­
lungsbereich. Staatenbildend. Blütenbesuch: Anm­
cus dioicus, Calluna vulgaris, Chrysanthemum sege­
tum, Crataegus-Arten, Echinops bannaticus, 
Epilobium angustifolium, Erica tetralix, Geranium 
pratense, Heracleum sphondylium, Hieracium um­
bellatum, Pulmonaria officinalis, Prunus avium, Ri­
bes sanguineum, Rosa canina, R. rugosa, Salix spec., 
Tanacetum vulgare, Taraxacum officinale agg., Trifo­
lium spec., Vicia sepium. 

Bombus magnus Vogt, 1911 (+) - NI: Steller 
Heide (HAESELER 2005). 

Bombus muscorum (Linne, 1758) - HB: Farger 
Heide: HO 28.4.87 (1 2 ). NI: Fintlandsmoor (HAE­
SELER 1978b) - Harriersand (HAESELER 2003) -
Ochtumsand: (HK*) 1.8.88 (lo). Außerhalb des 
UG: Allwörden, Kreis Stade: STU 26.7.89 (1 ~) -
Horneburg, Kreis Stade: STU 7.6.89 (1.D) - Stade: 
7.6.89 (1 ~) - Ullen, Kreis Stade: STU 27.7.89 (1 2 ). 
Nistweise: H, am Boden in Moospolstern und Gras­
büscheln oder in alten Vogelnestern und leeren 
Nistkästen. Besiedelt offene Dünen- und Geestha­
bitate. Staatenbildend. - Auch bei dieser Hummel­
art ist ein dramatischer Bestandsrückgang zu beob­
achten. Während WAGNER (1938) 116 Fundorte für 
diese Art nennt, wurden in den letzten drei Jahr­
zehnten nur noch zwei aktuelle Nachweise von VAN 
DER SMISSEN (1991) und aus dem niedersächsischen 
Binnenland gemeldet. 

Bombus norvegicus (Sparre-Schneider, 1918) ( +) 
- HB: Bürgerpark (*2 oo) - Mahndorf, Hausgarten: 
RI 18.7.92 (1 o)-Niedervieland: (HK*) 7.5.88 (1 2 ). 
NI: Brookdeich (HAESELER 2001) - Cluvenhagen, 
Weißer Berg (*1 o ). Außerhalb des UG: Balksee, 
Kreis Cuxhaven: STU 15.6.89 (1 o ). Sozialparasit 
bei Bambus hypnorum. 

Bombus pascuorum (Scopoli, 1763) - HB: In 18 
Stadtteilen ermittelt. NI: Es liegen Nachweise von 32 
Fundorten vor - L,: 124 ~ ~; 66 n; 68 oo + HK > 100 
2 / ~/ o. Nistweise: E/(H), vorwiegend in Mäusekes­
seln, aber auch am Boden in der Krautschicht und in 
unterschiedlichsten oberirdischen Hohlräumen 
(Strohhaufen, Eichhörnchenkobel, Vogelnistkästen, 
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etc). Staatenbildend. Blütenbesuch: Aruncus dioicus, 
Calluna vulgaris, Chrysanthemum segetum, Cirsium 
arvense, Corydalis spec., Echinops bannaticus, Epilo­
bium angustifolium, Galeopsis tetrahit, Geranium 
pratense, Hypericum perforatum, Lamium album, L. 
rubra, Lotus cornicularus, Melilotus officinalis, Ono­
nis spinosa, Primula elatior, Pulmonaria officinalis, 
Ranunculus ficaria, Ribes sanguineum, Rosa canina, 
Scrophularia nodosa, Sedum acre, Senecio jacobaea, 
Symplwricarpus racemosus, Tanacetum vulgare, Tri­
folium prarense, Trifolium spec. - Häufigste und an­
spruchloseste Hummelart im Gebiet. 

Bombus pomorum (Panzer, 1805) (-) - Letzter 
Nachweis im UG von ALFKEN (1939). 

Bombus pratorum (Linne, 1761) - HB: Blumen­
thal, Eispohl-Sandwehen - Botanischer Garten -
Bürgerpark (*) - Findorff - Horn - Horn-Lehe -
Mahndorfer Binnendüne - Mahndorf, Hausgarten -
Niedervieland (HK*) - St.Magnus, Knoops Park -
Universitätsgelände - Werdersee. NI: Achim-Ba­
den, Sdgr. (*) - A.-Uphusen, alter Deich - A., We­
serdeiche (*) - Bullensee - Cluvenhagen, Weißer 
Berg (*) - Eggestedt - Hexenberg - Kirchseelte, 
Sdgr. - Lilienthal - NSG „Dünengebiet bei Neu­
mühlen" (*) - NSG „Sandtrockenrasen Achim" (*) 
- NSG „ Voßberge" (*) - Ochtumsand (HK*) - Rit­
terhude - Scharmbeckstotel - Ueserdicken, Sdgr. 
(*) - Warwe - Wittstedt - 2:: 16 ~~; 25 <i'<i'; 28 oo + 
HK >100 <i'l~/o. Nistweise: HIE, am Boden unter 
Gestrüpp und Moospolstern, in alten Eichhörn­
chenkobeln, Vogelnistkästen, und Hohlräumen in 
Gebäuden, selten unterirdisch in Mäusekesseln. Be­
siedelt Offenlandbiotope mit Wald- oder Gehölz­
rändern, kommt aber auch regelmäßig im Sied­
lungsbereich vor. Staatenbildend. Blütenbesuch: 
Aruncus dioicus, Ballota nigra, Cirsium arvense, 
Echinops bannaticus, Geranium pratense, Prunus 
avium, Pulmonaria officinalis, Ribes sanguineum, 
Scrophularia nodosa. - Die Wiesenhummel gehört 
zu den häufigen Arten. 

Bombus ruderarius (Müller, 1776) - HB: Nieder­
vieland: (HK*) 9.7.88 (1 ~).NI: Achim-Baden, Sdgr. 
(*1 <i') - NSG „Dünengebiet bei Neumühlen" 
(*l <i' ). Außerhalb des UG: Stade: STU 27.6.89 (1 ~). 
Nistweise: H, am Boden in Mulden unter Gras- und 
Moospolstern in Offenlandhabitaten. Staatenbil­
dend. - Weitere Nachweise dieser sehr seltenen 
Hummel für NI im uz von HAESELER (1987a, 
1990a) und VAN DER SMISSEN (1998).Auch bei dieser 
Hummelart ist in NWD ein dramatischer Bestands­
rückgang zu verzeichnen. Dies wird besonders deut­
lich, wenn die 120 Fundorte im nordwestdeutschen 
Tiefland von WAGNER (1938) mit den wenigen 
Nachweise seit 1940 verglichen werden. 

Bombus ruderatus (Fabricius, 1775) (-) - Letzte 
Nachweise im UG von ALFKEN (1939). 
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Bombus rupestris Fabricius, 1793 - NI: Steller 
Heide (HAESELER 2005)-Warwe: HO 5.9.70 (lo)­
Worpswede: HO 21.8.74 (1 o ). Sozialparasit bei 
Bambus lapidarius, B. sylvarum, B. sicheli alticola, B. 
pascuorum. - Wie bei vielen weiteren Hummelar­
ten, ist auch für diese Kuckuckshummel ein sehr 
starker Rückgang zu verzeichnen (vgl. WAGNER 
1938 und THEUNERT 2003). 

Bombus soroeensis (Fabricius, 1776) (-) - Letzte 
Nachweise im UG von ALFKEN (1939). 

Bombus subterraneus (Linne, 1758) (-) - Letzter 
Nachweis im UG von ALFKEN (1939). 

Bombus sylvarum (Linne, 1761) - HB: Bürger­
park (*1 o) - Niedervieland: (HK*) 15.5.89 (1 <i' ). 
NI: NSG „Voßberge" (*1 o) - Ottersberg: HO 
9.8.70 (1 o ). Nistweise: E/(H), vorwiegend in Mäuse­
kesseln, aber auch am Boden unter Gestrüpp und 
Moospolstern und in alten Eichhörnchenkobeln. 
Besiedelt Waldrandbiotope und parkartige Ge­
lände. Staatenbildend. - Im niedersächsischen Tief­
land ist die Bestandssituation der äußerst selten ge­
wordenen Waldhummel sehr schlecht. Es liegt nur 
ein weiterer aktueller Fundort von VAN DER SMIS­
SEN (1998) vor. Folgerichtig wird diese Art, für die 
WAG'.'IER (1938) 104 Fundorte nennt, von THEUNERT 
(2002) für das niedersächsische Tiefland in die Ge­
fährdungskategorie 1 <i' ingestuft. 

Bombus sylvestris (Lepeletier, 1832) - HB: Bota­
nischer Garten - Bremen - Bürgerpark (*) -
Niedervieland (HK*) - Universitätsgelände - Wer­
dersee-Umgeb. NI: Achim-Baden, Sdgr. (*) - A.­
Uesen -A.-Uphusen, alter Deich - Ahausen/Weser 
- Bederkesa - NSG „Voßberge" (*) - Ochtumsand 
(HK*) - Osterholz-Scharmbeck - Steller Heide -
Stemweder Berg - Warwe - 2:: 12 <i'<i'; 21 oo + HK 4 
<i' / o. Sozialparasit bei Bombus pratorum, evtl. B. jo­
nellus. 

Bombus terrestris (Linne, 1758) - HB: Blockland 
- Blumenthal, Eispohl-Sandwehen - Botanischer 
Garten - Bremen-Stadt - Bürgerpark (*) - Farge, 
Rekumer Geest- Farger Heide - Findorff- Lesum­
brok, Sandfläche - Mahndorf, Hausgarten - Mahn­
dorfer Binnendüne (*) - Niedervieland (HK*) -
Rablinghausen - Schönebeck, Ziegeleiweg - St. 
Magnus, Knoops Park: - Universitätsgelände -
Walle: KOS - Werdersee. NI: Achim-Baden, Sdgr. 
(*) -A.-Uesen -A.-Uphusen, alter Deich -A., We­
serdeiche (*) - Eggestedt - Eystruper Marsch -
Harriersand - Lilienthal - NSG „Dünengebiet bei 
Neumühlen" (*)-NSG „SandtrockenrasenAchim" 
- Ochtumsand (HK*) - Oyten - Steller Heide - U e­
serdicken, Sdgr. (*) - I.: 28 ~~; 35 <i'<i'; 24 oo + HK 
> 100 <i' / ~ / o. Nistweise: E, (H), überwiegend unter­
irdisch in Mäusekesseln und alten Mauwurfsgän­
gen, hier und da in Hohlräumen in Bodennähe. Be­
siedelt unterschiedlichste Lebensräume, gern im 



Abb. 32: Die Kege lbiene Coelioxys conica <( , Kö rpe rlänge 10-13 mm (Z eichnung: H . Rie ma nn) . 

Offenl and und im Siedlungsbe re ich . Staatenbil­
dend. Blüte nbesuch: Aruncus dioicus; Cal/una vul­
garis; Corydalis bulbosa. , Echinops bannaticus, Ce­
ranium pratense, Potemilla anserina, Pulmonaria of­
ficinalis, Ranunculus .ficaria, Ribes sanguin eum, 
Rosa m gosa, Rubus spec., Salix spec., Trifo lium spec. 

Bombus vestalis (Geoffroy, 1785) ( +) - NI: Ste lle r 
He ide (HAESELE R 2005) . 

Bombus vetera1111s (Fabricius, 1793) - HB: Mahn­
do rfe r Binnendüne ("'l o ) - R ablingha use n: HO 
27.7.69 (l i( ). NI: A mme rland (SCHLÜTER 2002) -
Harrie rsa nd (HAES ELER 2003) - NSG „ Dünenge­
bi e t be i Ne umühle n" ("' 1. o ) - NSG „Sa ndtrocke n­
rase n Achim " (*1 d' ) - Ritterhude: HO l5.7.69 (L i(). 
Außerha lb des UG: A sse ler Sa nd , Kreis Stade : ST U 
l0.5.89 (1 9 ) - Stade : STU 12.8.89 (l o ) Nistweise: 
HIE. Polle nquell e: polylektische Art. Staa tenbil ­
dend . - Wie bei einigen andere n Humme la rte n ist 
die Bestandssituation dramatisch rücklä ufig. Seit 
WAGNE R (1938) l05 Fundorte für NWD me lde te, 
li egen für das niede rsächsische Ti e fl a nd a ußer de n 
obe n genannte n, noch Me ldunge n vo n WAGNER 
(l 971) und H AESELER (1978c, 1988, 1990a) vor. 

Ceratina cyanea (Kirby, 1802) (+)-Nl:To nk uhle, 
14 km W O ldenburg (ERHARDT 1999). 

Chefostoma ca111pa1111/ar11111 (Kirby, 1802) - HB: 
Bürgerpa rk ("'1 <( ) . NI: Oldenburg (H ERRMANN & 
F1NCH 1998) - Pestrupe r Gräbe rfe ld (VON DER 
H EIDE & W1n 1990) - Ste lle r H e ide (H AESELER 
2005)- Vo rwerk, Sdgr. ("'3 <(<( ) . Nistweise: H, in To t­
holz unte rschiedliche r Art , in Stängeln und Reetdä­
che rn , a n Wa ldrä nde rn und im Siedlungsbe re ich. 
Blütenbesuch: Campanula row ndifo lia. O ligolek ti ­
sche, a uf Po lle n vo n G lockenblumen (Carnpanula 
spp.) spezia lisierte A rt. - In NWD isgesa mt nicht 
selte n. 

Chelostomaj1oriso11111e (Linne, 1758) - HB: B ür­
gerpark ("') - Ni ede rvie la nd (HK**)- Schöne beck, 
Öko logiesta tion - Schönebeck , Z iege le iweg. NI: 
Achim, Bade ner ß e rg- A .-Uesen, Weserh änge -A. , 
Weserdeich e (*) - Eggestedt - Fische rhude, R eet­
dach - G ar lstedt, Schm idts Ki e fe rn - Lilie ntha l, 
Moorh a usen - Ste lle r H e ide (H AESELER 2005) -
Ueserdicken, Sdgr. (*)- L.: 26 <('?; 23 oo . istwe ise: 
H, in To tho lz unte rsch ied licher Art , in Stängeln und 
R eetdäch e rn , an Wa ldrä nde rn und im Siedlungsbe­
re ich. Blüte nbes uch: Ranunculus acris, R. repens, R. 
bulbosus. O ligole kl ische, auf Poll en von Hahne nfu ß 
(Ranunculus spp. ) spezia lisierte Art. - In NWD häu­
fi ge Sche re nbien e. 
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Chelostoma rapunculi (Lepeletier, 1841) - HB: 
Blumenthal, Eispohl-Sandwehen: HO 22.9.87 (1 2) 
- Bürgerpark (*) - Mahndorf, Hausgarten: RI 
10.7.85 (12 ); RI 15.6.96 (1 2 ); RI 15.6.97 (12) -
Schönebeck, Ökologiestation: HO 5.6.93 (1 2, 1 o ). 
NI: Achim-Uesen, Reetdach: RI 3.6.82 (lo) - A.­
Uphusen: RI 4.7.83 (12)- NSG „Dünengebiet bei 
Neumühlen" (*1 2) - Vorwerk, Sdgr. (*1 2 ). Nist­
weisc: H, in Totholz unterschiedlicher Art, in Stän­
geln und Reetdächern, an Waldrändern und im 
Siedlungsbereich. Blütenbesuch: Campanula glo­
merata, C. persicifolia, C. rapunculoides, C. rotundi­
folia, C. trachelium. Oligolektische, auf Pollen von 
Glockenblumen (Campanula spp.) spezialisierte 
Art. 

Coelioxys aurolimbata Förster, 1853 (-) - Letzte 
Nachweise im UG von ALFKEN (1913). 

Coelioxys conica (Linne, 1758) ) ( = C. quadriden­
lllta LINNE), (Abb. 32) - HB: Botanischer Garten: 
HO 15.6.70 (1 2 ). NI: Fintlandsmoor (HAESELER 
l 978b) - Kirchseelte, Sdgr. (* 1 2) - NSG „Dünenge­
biet bei Neumühlen" (*1 2) - Sandhausen: HO 
20.6.75 (1 o )- Ueserdicken, Sdgr. (*1 2 ). Nahrungs­
parasit bei Anthophora furcata und evtl. A. plagiata, 
Megachile circumcincta, M. willughbiella, sowie An­
thidium byssinum. Verbreitung in den Lebensräu­
men ihrer Wirtsarten. - Im Binnenland des nieder­
sächsischen Tieflandes ist die Art sehr selten gewor­
den (vgl. WAGNER 1938). 

Coelioxys conoidea (Illiger, 1806) (-) - Letzte 
Nachweise im UG von ALFKEN (1913) als Coelioxys 
trigonus Schrank. 

Coelioxys echinata Förster, 1853 (-) - Letzte 
Nachweise im UG von At.FKEN (1913) als C. rufo­
caudatus Smith. 

Coelioxys elongata Lepeletier, 1841 - NI: Fint­
landsmoor (HAESELER (1978b). Erster Nachweis im 
UG seit At.FKEN (1939). 

Coelioxys inermis (Kirby, 1802) - HB: Botani­
scher Garten: HO 23.8.70 (1 2) - Niedervieland: 
(HK*) 25.7.89 (1 2) - Seehausen, Spülfläche: VDH 
29.6.90 (1 2 ). NI: Bümmerstede (HERRMANN & 
FINCH 1998) - Fintlandsmoor (HAESELER 1978b) -
NSG „Sandtrockenrasen Achim" (*1 o )- Ochtums­
and: (HK*) 21.7.89 (1 2) - Oldenburg (HAESELER 
1979). Nahrungsparasit bei Megachile centuncularis, 
M. versicolor und M.alpicola. - Für das Binnenland 
des niedersächsischen Tieflandes aktuell nur wenige 
Nachweise von THEUNERT (2003a) und VON DER 
HEIDE & METSCHER (2003). 

Coelioxys mandibularis Nylander, 1848 (-) -
Letzte Nachweise im UG von At.FKEN (1913). 

Coelioxys rufescens Lepeletier, 1825 (-) - Letzte 
Nachweise im UG von ALFKEN (1939). 

Colletes cunicu/arius (Linne, 1761) - HB: Blu­
menthal, Eispohl-Sandwehen - Botanischer Garten 
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- Farge, Rekumer Geest - Farge, Valentin-Gelände 
- Farger Heide - Mahndorfer Binnendüne (*) -
Niederbüren, Sandfeld - Niedervieland (HK*) -
Universitätsgelände. NI: Achim-Baden, Sdgr. (*) -
A.-Baden, Schraderberg -A.-Uphusen, alter Deich 
- A., Weserdeiche (*) - Cluvenhagen, Weißer Berg 
(*) - Eystrup (*) - Große Höhe - Juliusplate -
Kirchseelte, Sdgr. (*)- NSG „Dünengebiet bei Neu­
mühlen" (*) - NSG „Sandtrockenrasen Achim" (*) 
- NSG „Voßberge" (*) - Ochtumsand (HK*) -
Schwaneweder Heide - Sellingsloh. Sdgr„ (*)- Stel­
ler Heide - Ueserdicken, Sdgr. (*) - Vorwerk, Sdgr. 
(*) - Uthleder Berg - Warflether Sand (*) - Wuls­
büttel - 2:: 100 22; 86 oö + > 1.000 2 / ö HK. Nist­
weise: E, in offenen oder schütter bewachsenen 
xerothermen Sandflächen der Dünen- und Heide­
gebiete sowie in verschiedenen Biotopen anthropo­
genen Ursprungs, die an Feuchthabitate mit ausrei­
chend Weidengehölzen grenzen. Blütenbesuch: Eu­
phorbia polychroma, Potentilla spec„ Salix spec„ 
Sorbus aucuparia. Oligolektische, auf Pollen von 
Weiden (Salix spp.) spezialisierte Art. - Diese Sei­
denbiene ist im UG ausgesprochen häufig. Sie be­
siedelt mit großen Populationen auch künstlich ge­
schaffene Biotope wie Spülfelder, Sandaufschüttun­
gen und Sicherheits-Sandlager an Deichen. Am 
Bahndamm bei der Mahndorfer Binnendüne flie­
gen alljährlich mindestens 1.000Tiere! 

Colletes daviesanus Smith, 1846 - HB: Bahnhofs­
Vorstadt - Blockland - Blumenthal, Eispohl-Sand­
wehen - Bürgerpark(*)- Findorff- Hastedt, Bahn­
damm - Mahndorfer Binnendüne (*) - Mahndorf, 
Hausgarten - Mahndorf, Industriegeb. - Mahndor­
fer Marsch - Niedervieland (HK*) - Schönebeck, 
Sandfläche an der Autobahn - Universitätsgelände 
- Vahr - Werdersee. NI: Achim-Baden, Sdgr. (*) -
A„ Weserdeiche (*) - Buchholz, Sdgr. (*) - Egge­
stedt - Etelser Moor: - Garlstedter Heide - Kirch­
seelte, Sdgr. (*) - Lilienthal, Truper Deich - NSG 
„Sandtrockenrasen Achim" (*) - NSG „Voßberge" 
(*) - Ochtumsand (HK*) - Oldendorf - Ritterhude 
- Sandhausen - Schwanewede - Sagehorn - Syke­
Osterholz, Sdgr. (*) - Ueserdicken, Sdgr. (*) - Uth­
leder Berg - Vorwerk, Sdgr. (*) - Warflether Sand -
Warwe - Worpswede - 2:: 132 22; 64 oo. Nistweise: 
E/H, in sandigen und lehmigen Steilwänden und 
Abbruchkanten in der offenen Landschaft, aber 
auch in weichem Sandstein und Mauerfugen mit 
Kalkmörtel im Siedlungsbereich (Abb. 33). Blüten­
besuch: Achillea millefolium, Senecio jacobaea, Ta­
nacetum parthenium, T. vulgare, Tripleurospermum 
perforatum. Oligolektische, auf Pollen von Korb­
blütlern (Asteraceae) spezialisierte Art. - Colletes 
daviesanus wurde seit 1995 als Nachmieter anderer 
Aculeaten in Schilfhalmen von Nisthilfen beobach­
tet. Voraussetzung für diese Nutzungsart scheinen 



genügend verbliebene mineralische R estpartikel 
des „Vormiete rs" zu sein. 

Colletesfodiens (Geoffroy, 1785) - HB: Blu men­
tha l, Eispoh l-Sandwehen - Farge, Rekumer Geest -
Farger Heide - Freihafen - Hastedt. Bahndamm -
Les umbrok , Sandfläche - Mahndorf, Ha usga rten -
Niederbüren , Sandfe ld - Niedervie land (HK*) -
Rablinghausen - Universitätsgelände - Vahr. NI: 
Achim-Uph use n, alter Deich(*) - A .. Weserdeiche 
(*) - Buchh olz, Sdgr. ("') - Elsfl e ther Sand - Garl­
stedt, Sch midts Kiefern - Kirchsee lte, Sdgr. - Ritter­
hude - Sandhausen - Steller H e ide - Tarmstedt, 
Sdgr. (*) - Vorwerk , Sdgr. (*) - I: 66 'i''i' : 50 oo . 
Nistweise: E , übe rwi egend in sand igen Böde n. Blü­
te nbesuch: Achillea millefolium, Senecio jacobaea, 
Tanace1um vulgare, Tripleurospermum perforatum. 
Oligole ktische, auf Poll e n von Korbblütl ern (As­
teraceae) spezialisierte Art. - ln den Sandgebieten 
in NWD nicht selten. 

Colletes impunctatus Nylander, 1852 (+) - NI: 
NSG „Sandtrockenrase n Achim" (*1 o ). Nistweise: 
E , im Sand von Küste n- und B inne ndünen . - Das 
vorliegende Exemplar ist der einzige Binnenland­
nachweis in NWD. 

Colletes marginatus Smith, 1846 - NI: Brook­
de ich - Harri e rsand (HAESELER (2001 , 2003) - Och­
tumsa nd: (HK*) 15.7.88 (! o). Nistweise : E , im Sand 
von Binnendü nen un d Fl ugsandfe ldern. O ligolekt i­
sche, auf Poll en von Schmetterli ngsblütle rn (Faba­
ceae) spezialis ie rte Art. 

Colletes similis Schenck, 1853 (-) - E inziger 
Nachweis im UG von ALFKE\/ (1939). 

Colletes succinctus (Linne, 1758) - HB: Farger 
H eide: HA 29.8.83 (1 'i' ). NI: Eggestedt: HO l 9.8.93 
(l o ) - Garlstedter Heide: KOS 30.7.83 (3 oo ) -
Kirchseelte, Sdgr. (*3 oo ) - NSG „Sandtrockenra­
sen Achim" : RI 24.8.74 (l o ) + ("'4 'i"i', 3 oo ) - Pes­
truper Gräbe rfe ld : HO 4.9.69 (1 'i' ) - Sandhausen : 
Rl 20.8.75 (1 o ) - Stell er Heide (HAESELER 2005) -
Ueserdicken, Sdgr.: Rl 5.9.19 (1 'i' ); RI 5.9.19 (2 oo ). 
Nistweise: E , im Bode n von Sandbiotopen mit aus­
gedehnten Ca/Luna-Beständen. B lütenbesuch: Ca/­
Luna vulgaris. Oligolektische, auf Pollen von Heide­
kra utgewächsen (Ericaceae) spezialisierte Art. -
Diese Seidenbiene ist in ihren pote nzielle n Le bens­
rä um en nicht mehr fl ächendeckend vertre ten und 
im Bestand offenbar rückläufig (Abb. 34). 

Dasypoda hirtipes (Fabricius, 1793) - HB: Blu­
me nthal , E ispo hl-Sandwehen - Farger Heide -
Farge, Rekumer Geest - Mahndorfer Binnendüne 
(*) - Niedervie land (HK*) - Rablinghausen - Spü l­
feld Seehausen. NI: Achim, Weserdeiche ("') -
Buchholz, Sdgr. (*) - Fischerhude - Große Höhe -
Harpstedt - Kirchseelte, Sdgr. - NSG „Sandtrocken­
rasen Achim" ('") - NSG „Voßberge" (*) - Och­
tumsand (HK*) - Ritterhude - Sandhausen - Stein-

Abb. 33: Von der Rainfarn-Se idenbi ene Co//e1es 
daviesan.1.1s besiede lte Kalkmörtel-Mauerruge n 
eines Schuppens in Bre me n-Ma hndorf (Foto : H . 
Rie mann). 

feld - Ste ller H e ide - Sulinge r Bruch - Tüchten ( '') -
Uthleder Berg - Vorwerk, Sdgr. ("') - Wittstedt - I : 
45 'i''i'; 48 oo . Nistweise: E, in Sandbio topen, oft in 
großen Kolonie n in festgefahrene n Sandwegen. 
Blütenbesuch: Cen/aurea jacea, Chrysanthemum se­
getum, f-lieracium pilosella, f-1. u.mbe//awm, f-lyp o­
choeris radicata, Leontodon autumnalis, Senecio ja­
cobaea. Oligolektische, auf Pollen von Korbblütle rn 
(Asteraceae) spezialisier te Art. - Be i Tüchten niste­
ten Hunderte von Tieren im Boden e in es Weges, 
desse n sa ndiger Untergrund mit Steinsplitt ve rfes­
tigt war. Im UG recht häufig. 

Dasypoda suripes (Christ, 1791) (-) - Le tzte 
Nachwe ise im UG von ALFKE N (191 3). 

Dufourea dentiventris (Nylander, 1848) (-) -
Letzte Nachweise im UG von ALFK EN (1913) a ls 
/-lalicloides dentiven.lris Nylander. 

Dufourea halictula (Nylander, 1852) (-) - Letzter 
Nachwe is im UG von ALFKEN (1939). 

Dufourea inermis (Nylander, 1848) - NI: H e ngs t­
lage (HERRMA NN & FINCH 1998) . Seit ALFKEN 
(1939) (a ls Halic10ides inermis Nylander gem eldet) 
einziger aktue lle Nachweis im UG. 

Duj'ourea minuta Lepeletier, 1841 (-) - Letzte r 
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Abb. 34: Die Gemein e Fil zbiene Epeo/us variegarus '?, Körpe rlänge 5-9 mm (Zeichnung a us RI EMANN 1987a). 

Nachwe is im UG von A LFKEN (1913) als Dufourea 
vulgaris Sche nck . 

Epeoloides coecutiens (Fabricius, 1775) - HB: 
Mahndorf, Industriegeb.: Rf 18.7.85 (1 o ). NI: Be­
de rkesa: HO 7.8.75 (1 '? ) - Brookde ich - Godens­
holt - Hundsmü hlen (H AESELER 2001, 1977b )- Oy­
te r See (*2 '?'? ,3 oo ) - Sulinger Bruch: ABE 14.8.84 
(1 o ) - Ste lle r He ide (H AESELER 2005) - To nkuhle, 
14 km W O ldenburg (ERH ARDT 1999) - Vie rde bei 
Fa llingbos te l: ES 31 .7.94 (1 '? ) . Außerha lb des UG : 
Be rume rfe hn e r Moor, Ostfriesland: STU 27.7.98 
(1 '? ); STU 16.8 .98 (1 '? ). Nahrungsparas il be i Ma­
cropis Labiata und evtl. M. fulv ipes. Blüte nbesuch: 
Lythrwn salicaria . 

Epeolus cruciger (Panzer, 1799) - HB: Farge r 
H eide: H A 29.8.83 (1 '? ); HO 18.8.93 ( 1 '? ). NI: 
Brundo rf: HO 19.8.93 (1 '? ) - Bümme rstede (H ER R-
IAN & F1Nc1-11998) - Eggestedt: HO 19.8.93 (1 '?) 

- H a rrie rsand ( H AESE LER 2003) - H e ilsmoor: HO 
18.8.93 (1 '? ) - Kirch lin te ln , Küke nmoor (* 1 '? ) -
NSG „Sandtrockenrasen Achim " (* l '? ) - NSG 
„Voßbe rge" (*lE, 1 0 ) - Ochtumsand : (HK':') 88/89 
(3 '?'?, 1 o )- Olde nburg (H ER RM AN N & FI NCH 1998) 
- Pestrupe r G räbe rfe ld (VON DER H EIDE 1990) -
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Stelle r H e ide (H AESELE R 2005). Nahrungsparas il 
be i Col/etes succinct11s und C. marginatus. 

Epeolus variegatus (Linne, 1758) (Abb. 34)- HB: 
Blumentha l, E ispohl-Sandwe he n - Breme n-Stadt -
Farge, Re kume r G ees t - Farger He ide - Mahndo r­
fer Binnendüne (*) - Mahndo rf, In dustriegeb. -
N iederbüre n, Sand fe ld - Niedervie land (HK*) -
See hausen - U niversitä tsgelände. NI: Achim -Ba­
de n, Sdgr. ("') - A .-U phusen, a lte r D e ich (*) - A.­
Uphusen, Düne nra ndgebi e t - A.-Uphusen , M arsch 
("') - A. , Weserde iche (*) - Buchholz, Sdgr. (*) -
C luvenhagen, We ißer Berg ("') - Elsfle the r Sand -
H o hnerdingen/Böhme - Kirchseelte, Sdgr. (*) -
NSG „Sa ndt rockenrasen Achim"(*)- NSG „Voß­
berge" (*) - Ochtumsand (HK':') - Sageho rn/W. -
Schwanewede - Ste in fe ld, Sdgr. - Ste ll e r He ide -
Tarmstedt , Sdgr. (*) - Ueserdi cken , Sdgr. (*) - Vo r­
werk , Sdgr. ("') - Warfl e ther Sa nd - I: 119 '?'?; 47 
oo . Na hrungspa rasit be i Colleres daviesanus, C. fo ­
dien.s; C. sirnilis . B lüte nbesuch: Calluna vulgaris, 
Hieracium um be/larum, Tanacerum vulgare. 

E ucera longicornis (Linne, 1758) - HB: Farge, Va­
le ntin -Gelände : KOS ·1.6 .85 (1 o ). Nistwe ise: E , im 
Bode n xerothe rme r Sa ndbi o tope. Ol igole ktische, 



auf Pollen von Schmetterlingsblütlern (Fabaceae) 
spezialisierte Art. - Seit WAGNER (1938), der für 
diese Art 43 Fundorte in NWD nennt, wurden von 
KULJK (1998) und THEUNERT (2003a) für NI nur 
vier Fundorte genannt. Extrem selten gewordene 
Art. 

Eucera nigrescens Perez, 1879 (-) - Letzte Nach­
weise im UG von ALFKEN (1913) als Eucera tuber­
culata Fabricius. 

Halictus confusus Smith, 1853- HB: Blumenthal, 
Eispohl-Sandwehen: HO 22.9.87 (lo) - Farge, Re­
kumer Geest: RZ 24.5.85/- (2 <jl<jl); RZ 5.7.85/- (1 <jl) 
- Farger Heide: HO 11.8.86 (1 <jl); HO 28.4.87 (2 
'?'?). NI: Achim-Bierden: RI 26.6.98 (1 <jl) - Büm­
merstede (HERRMANN & FINCH 1998) - Große 
Höhe: RI 2.5.86 (1 <jl) - Juliusplate: ES 6.5.95 (1 <jl) -

Litte! (HERRMANN & FINCH 1998) - Pestruper Grä­
berfeld (VON DER HEIDE & WITT 1990) - Steller 
Heide: KOS 14.7.87 (1 '?) + (HAESELER 2005) -
Warwe: HO 6.6. 70 (1 <jl ). Nistweise: E, überwiegend 
in sandigen Böden, vor allem in Geest- und Flug­
sandbiotopen. 

Halictus quadricinctus (Fabricius, 1776) (-) - Da 
diese Art in NWD äußerst selten nachgewiesen 
wurde, soll dieser ältere Nachweis genannt werden: 
NI: Colnrade bei Oldenburg: 2.7 .1948 (2 eo), leg. E. 
Jäckh. Davor ist der letzte Nachweis im UG von 
ALFKEN (1913) gemeldet worden. 

Ha/ictus rubicundus (Christ, 1791) (Abb. 25) -
HB: Achterdiekpark - Blumenthal, Eispohl-Sand­
wehen - Botanischer Garten - Bremen-Stadt- Bür­
gerpark(*)- Farge, Rekumer Geest:- Farger Heide 
- Freihafen - Mahndorfer Binnendüne (*) - Mahn­
dorfer Marsch - Mahndorfer See - Niederbüren -
Niedervieland (HK*) - Vahr - Werdersee. NI: 
Achim, Badener Berg - A.-Baden, Sdgr. (*) - A.- · 
Uphusen, alter Deich (*) - A., Weserdeiche (*) -
Ende! b. Wildeshausen - Kirchseelte, Sdgr. (*) - Li­
lienthal - NSG „Sandtrockenrasen Achim" (*) -
Ochtumsand (HK*) - Quelkhorn - Steller Heide -
Sottrum - Steinbeeke - Ueserdicken, Sdgr. (*) -
Vorwerk, Sdgr. (*)- Worpswede - L: 149 n; 15 oo. 
Nistweise: E, in sandigen und lehmigen Böden, 
überwiegend in der Geest und in Marschbereichen 
(Deiche und Grabenböschungen) sowie auf Flug­
sandflächen. Blütenbesuch: Calluna vulgaris, Hier­
acium pilosella, Leontodon autumnalis, Salix spec., 
Solidago virgaurea, Tanacetum vulgare, Taraxacum 
officinale agg. 

Halictus tumulorum (Linne, 1758) - HB: Achter­
diekpark - Blumenthal, Eispohl-Sandwehen - Bo­
tanischer Garten - Bremen-Stadt - Bürgerpark (*) 
- Farge, Rekumer Geest - Farger Heide - Findorff -
Mahndorfer Deich - Mahndorf, Industriegeb. -
Mahndorfer See - Niedervieland (HK*)- Universi­
tätsgelände - Werdersee. NI: Achim, Badener Berg 

-A.-Baden, Sdgr. (*) -A.-Uphusen, alter Deich (*) 
- A.-Uphusen, Marsch (*) - A., Weserdeiche (*) -
Ahausen/W. - Brundorf - Eggestedt, Kiesgrube -
Ihlpohl, Habichtshorst-Umgeb. - Juliusplate - NSG 
„Sandtrockenrasen Achim" (*) - NSG „Voßberge" 
(*)- Ochtumsand (HK*) - Oyter Moor - Pestruper 
Gräberfeld - Schwaneweder Heide - Steller Heide 
- Ueserdicken, Sdgr. - Uthleder Berg - Vorwerk. 
Sdgr. (*) - Worpswede - L: 198 '?'?; 68 oo. Nist­
weise: E, sowohl in sandigen als auch in lehmigen 
Böden verschiedenartiger Habitate, auch im Sied­
lungsbereich. Blütenbesuch: Alliaria petiolota, Ca­
lendula officinalis, Centaurea jacea, Chrysanthemum 
segetum, Tanacetum vulgare, Genista anglica, Hiera­
cium pilosella, H. umbellatum, Leontodon autumna­
lis, Linaria vulgaris, Melilotus officinalis, Potentilla 
anserina, Rhinanthus minor, Salix spec., Sedum refle­
xum, Taraxacum officinale agg., Thymus serpyllum. -
Aufgrund der breiten ökologischen Amplitude ist 
diese Art eine der häufigsten Bienenarten. 

Heriades truncorum (Linne, 1758) (Abb. 26) -
HB: Blumenthal, Eispohl-Sandwehen - Mahndorf, 
Hausgarten - Niedervieland (HK*) - Schönebeck, 
Ökologiestation - Vegesack. NI: Achim-Uphusen, 
alter Deich -A., Weserdeiche (*)- Heilsmoor-Rand 
-Kirchseelte,Sdgr. (*)-NSG „Voßberge" (*)- Rit­
terhude - Steller Heide (HAESELER 2005) - Vor­
werk, Sdgr. (*)- Worpswede, Weyerberg- L: 41 <jl<jl; 

3? oo. Nistweise: H, in Totholz und Stängeln, vor­
wiegend an Wald- und Gehölzrändern, oft an Wei­
dezaunpfählen und im Siedlungsbereich. Blüten­
besuch: Achillea millefolium, A. filipendulina, Ca­
lendula officinalis, Senecio jacobaea, Tanacetwn 
vulgare, Tripleurospermum perforatum. Oligolekti­
sche, auf Pollen von Korbblütlern (Asteraceae) spe­
zialisierte Art.- Bei entsprechendem Nistplatz- und 
Nahrungsangebot in Massen auftretend. Dies trifft 
auch für Gärten zu. 

Hylaeus annularis (Kirby, 1802) - HB: Nieder­
vieland: (HK*)- Farge, Rekumer Geest- Mahndor­
fer Binnendüne. NI: Achim-Uphusen, Marsch(*) -
Fintlandsmoor (HAESELER 1978b) - Kirchseelte, 
Sdgr. (*)-Moorgebiet, 10 km S Oldenburg (HAESE­
LER 1979) - NSG „Sandtrockenrasen Achim" -
Ochtumsand: (HK*) - Oldenburg (HERRMANN & 
FINCH 1998) - Oyter Moor - Schwaneweder Heide -
Sottrum - Steller Heide (HAESELER 2005) - Ueser­
dicken, Sdgr. - Uthleder Berg- Vorwerk, Sdgr. (*) -
L: 26 n; 8 oo + HK 6 '? I o. Nistweise: H, in Hohl­
räumen von Totholz und Stängeln, vorwiegend in 
Sandgebieten. 

Hylaeus brevicomis Nylander, 1852 - HB: Farger 
Heide - Mahndorf, Industriegeb. - Niedervieland: 
(HK*). NI: Achim-Uphusen, Marsch (*) - Fint­
landsmoor (HAESELER 1978b) - Kirchseelte, Sdgr. 
(*)-Oldenburg (Herrmann & Finch 1998) - Olden-
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dorf - Oyter Moor - Ritterhude - Steller Heide 
(HAESELER 2005)- Uthleder Berg - Vorwerk, Sdgr. 
(*)- Warflether Sand - I: 11 Sl'il; 5 oo. Nistweise: H, 
in Stängeln und Insektenfraßgängen warmer Habi­
tate mit Wald- und Gehölzrändern, Hecken oder 
Brombeergebüschen. 

Hylaeus clypearis (Schenck, 1853) (-) - Letzter 
Nachweis im UG von ALFKEN (1939) als Prosopis 
clypearis Schenck. 

Hylaeus communis Nylander, 1852 - HB: Blu­
menthal, Eispohl-Sandwehen - Botanischer Garten 
- Bürgerpark (*) - Hastedt, Bahndamm - Holler­
land - Mahndorf, Hausgarten - Niedervieland 
(HK*) - Schönebeck, Ökologiestation - Schöne­
beck, Ziegeleiweg - Werdersee-Umgeb. NI: Achim­
Baden, Sdgr. (*)-A.-Uphusen, Marsch (*)-A., We­
serdeiche (*) - Eggestedt - Elsflether Sand - Fah­
renhorst, Sdgr. (*) - Fallingbostel/Böhme -
Hülsen/Aller - Kirchseelte Sdgr. - Lübberstedt -
NSG „Sandtrockenrasen Achim" (*) - NSG „Voß­
berge" (*)- Ochtumsand (HK*)- Oldendorf- Rit­
terhude - Sandhausen - Ueserdicken, Sdgr. -
Warwe (*) - Worpswede - I: 45 n; 79 oo. Nist­
weise: H, in verschiedensten Hohlräumen von Holz, 
Stängeln, Gallen, Hauswänden. Neben Wald- und 
Gehölzrändern, Hecken oder Brombeergebüschen 
im freien Gelände ist die synanthrope Art auch re­
gelmäßig im Siedlungsbereich anzutreffen. Blüten­
besuch: Aegopodium podagraria, Aruncus dioicus, 
Chaerophyllum spec., Frangula alnus, Hypericum 
perforatum, Rubus spec., Sinapis alba, Solidago 
spec. 

Hylaeus confusus Nylander, 1852 - HB: Farge, 
Rekumer Geest - Mahndorfer Marsch - Niederbü­
ren, Sandfeld - Niedervieland (HK*). NI: Achim­
Uphusen, alter Deich (*) - A., Weserdeiche (*) -
Blumenhorst und Umgebung - Brookdeich (HAE­
SELER 2001) - Cluvenhagen, Weißer Berg - Kirch­
seelte, Sdgr. (*) - NSG „Dünengebiet bei Neumüh­
len" (*) - NSG „Sandtrockenrasen Achim" (*) -
Ochtumsand (HK*) - Oldenburg (HERRMANN & 
FINCH 1998) - Ritterhude - Steller Heide (HAESE­
LER 2005) - Tonkuhle, 14 km W Oldenburg (ER­
HARDT 1999)-Vorwerk, Sdgr. (*)- Warflether Sand 
- I: 12 Sl'il; 14 oo. Nistweise: H, in Fraßgängen in al­
tem Holz und in Pflanzenstängeln, überwiegend an 
Wald- und Gebüschrändern in Sandbiotopen, aber 
auch einzeln in der Marsch·. Blütenbesuch: Hype­
ricum perforatum. 

Hylaeus difformis (Eversmann, 1852) - NI: 
Brookdeich (HAESELER 2001) - Oldenburg (HERR­
MANN & FINCH 1998) - Steller Heide (HAESELER 
2005). Damit seit dem letzten Fund von 1915 (ALF­
KEN 1939) wieder im UG bestätigt! 

Hylaeus gibbus Saunders, 1850 - HB: Innenstadt: 
ES 28.6.95 (1 Cjl ). NI: Achim, Weserdeiche (*1 Cjl) -
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Fintlandsmoor - Moorgebiet, 10 km S Oldenburg 
(HAESELER 1978b, 1979) - Oldenburg (HERRMANN 
& FINCH 1998) - Pestruper Gräberfeld (VON DER 
HEIDE & WITT 1990) - Warwe: RI 13.7.85 (lo). 
Nistweise: H, in Fraßgängen und Bohrlöchern in al­
tem Holz und in Pfü:nzenstängeln, überwiegend an 
Wald- und Gebüschrändern, auch im Siedlungsbe­
reich. Blütenbesuch: Sedum reflexum, Tripleuros­
permum perforatum. - Im UG recht selten. 

Hylaeus gracilicomis (Morawitz, 1867) ( +) - NI: 
Ammerland (ScHLÜTER 2002) - Howiek (HAESE­
LER 1984) - NSG „ Voßberge" (*3 '? '?) - Wildenloh, 
Oldbg. (HAESELER 1984). Nistweise: H, in Pflanzen­
stängeln und Schilfgallen, überwiegend an Wald­
und Gebüschrändern. 

Hylaeus hyalinatus Smith, 1842 - HB: Arbergen, 
Ruderalfläche - Bahnhofsviertel - Botanischer 
Garten - Farge, Rekumer Geest - Findorff - Freiha­
fen - Walle. NI: Achim-Baden, Sdgr. (*) -A.-Uphu­
sen - Fintlandsmoor (HAESELER 1978b) - Huntlo­
sen - Oldenburg (HERRMANN & FINCH 1998) - Rit­
terhude -Tonkuhle, 14 km W Oldenburg (ERHARDT 
1999) - I: 13 Sl'il; 5 oo. Nistweise: H/E, in verschie­
densten oberirdisch liegenden Hohlräumen von 
Steilkanten, Mauern, verlassenen Hymenopteren­
nestern und manchmal in Pflanzenstängeln. Über­
wiegend auf Ruderalflächen und im Siedlungsbe­
reich festgestellt. Blütenbesuch: Aethusa cynapium, 
Rubusspec. 

Hylaeus leptocephalus (Morawitz, 1870) (-) -
Letzte Nachweise im UG von ALFKEN (1939) als 
Prosopis bisinuata Förster. 

Hylaeus nigritus (Fabricius, 1798) (-) - Einziger 
Nachweis im UG von ALFKEN (1913) als Prosopis 
nigrita Fabricius. 

Hylaeus pectoralis Förster, 1871- HB: Universi­
tätsgelände: KOS 4.8.83 (2 Sl'il). NI: Bederkesa: RI 
7.8.75 (2 oo); HO 14.8.76 (lo). Nistweise: H, über­
wiegend in Schilfgallen, aber auch in Schilfrohr und 
Pflanzenstängeln in Gewässernähe. - Aktuelle 
Nachweise für NI seit ALFKEN (1939) liegen nur von 
HAESELER (1990a), BRÖRING & al. (1993) und 
THEUNERT (2001) vor. 

Hylaeus pictipes Nylander, 1852- NI: Achim-Ue­
sen: RI 3.6.82 (1 Cjl, 1 o) - A., Weserdeiche (*3 Cjl Cjl, 

2 oo) - Brookdeich - Harriersand (HAESELER 
2001, 2003) - Oldenburg (HERRMANN & FINCH 
1998) - Steller Heide (HAESELER 2005) - Vorwerk, 
Sdgr. (*1 Cjl ). Nistweise: HIE, in verschiedensten 
oberirdisch liegenden Hohlräumen von Steilkanten, 
Mauern und manchmal in Pflanzenstängeln. Blü­
tenbesuch: Frangula alnus, Sedum reflexum, Senecio 
jacobaea, Tanacetum vulgare. 

Hylaeus punctulatissimus Smith, 1842 (-) -
Letzte Nachweise im UG von ALFKEN (1939) als 
Prosopis punctulatissima Smith. 



Hylaeus rinki (Gorski, 1852) - NI: Tonkuhle, 14 
km W Oldenburg (ERHARDT 1999). Seit SCHROE­
DER (1924) im UG erstmals wieder bestätigt! 

Hylaeus signatus (Panzer, 1798) - HB: Bahnhofs­
viertel, Bahndamm: ES 1.7.93 (1 <;:>) - Freihafen: ES 
14.6.93 ( 4 oo )- Vegesack: ES 10.6.93 (3 oo )- Wer­
dersee-Umgeb.: ES 28.6.95 (1 <;:> ). NI: Oldenburg 
(HERRMANN & FINCH 1998). Nistweise: HIE, in ver­
schiedensten oberirdisch liegenden Hohlräumen 
von Steilkanten, Mauem, verlassenen Hymenopte­
rennestem und manchmal in Pflanzenstängeln, 
überwiegend an Pionierstandorten. Oligolektische, 
auf Pollen von Reseda ssp. spezialisierte Art. 

Hylaeus sinuatus (Schenck, 1853) (-) - Letzte 
Nachweise im UG von ALFKEN (1939) als Prosopis 
minuta Fabricius. 

Hylaeus variegatus (Fabricius, 1798) - HB: Wolt­
mershausen, Hashude, Bahngelände: RI 27.6.76 
(1 <i' ). Nistweise: E, in vorhandenen Erdgängen und 
verlassenen Hymenopterennestem in verschiede­
nen trockenwarmen (Sand-) Habitaten. Blüten­
besuch: Tanacetum vulgare. - Neben einem Fund bei 
Göttingen (THEUNERT 2003) einziger Nachweis für 
das nordwestdeutsche Tiefland seit ALFKEN (1939). 

Lasioglossum albipes (Fabricius, 1781) - HB: 
Blumenthal, Eispohl-Sandwehen - Botanischer 
Garten - Farge, Rekumer Geest - Farger Heide -
Mahndorf, Königsmoor- Niedervieland (HK*). NI: 
Achim-Baden, Sdgr. (*) -A.-Uphusen, Marsch(*} -
Brundorf - Kirchseelte, Sdgr. (*} - NSG „Reith­
bruch"/Bredenberg - NSG „Sandtrockenrasen 
Achim" (*} - NSG „Voßberge" (*) - Ochtumsand 
(HK*) - Schwaneweder Heide - Steller Heide -
Uthleder Berg - I: 63 <i'<i'; 19 oo. Nistweise: E, in 
schütter bewachsenen Flächen, in verschiedensten 
Böden, vorwiegend aber in Sandhabitaten mit 
Wald- oder Gehölzrändem. Blütenbesuch: Calluna 
vulgaris, Hieracium pilosella, H. umbellatum, Jasione 
montana, Solidago virgaurea, Taraxacum officinale 
agg. 

Lasioglossum brevicorne (Schenck, 1870) - NI: 
Bümmerstede (HERRMANN & FINCH 1998)-Steller 
Heide (HAESELER (2005). Weitere aktuelle Nach­
weise aus dem nordwestlichen NI melden VON DER 
HEIDE & METSCHER (2003). 

Lasioglossum calceatum (Scopoli, 1763) - HB: 
Blumenthal, Eispohl-Sandwehen - Botanischer 
Garten - Bürgerpark (*} - Farge, Rekumer Geest -
Farge, Valentin-Gelände - Farger Heide - Freihafen 
- Niederbüren - Niedervieland (HK*) - Rabling­
hausen - Schönebeck, Ziegeleiweg - Universitäts­
gelände - Werdersee. NI: Achim, Badener Berg -
A.-Baden, Sdgr. (*} -A.-Uphusen, alter Deich -A.­
Uphusen, Marsch (*} -A„ Weserdeiche (*} - Ahau­
sen/W. - Elsflether Sand - Fahrenhorst - Kirch­
seelte, Sdgr. (*} - Lehmkuh! - Lilienthal - NSG 

„Reithbruch"/Bredenberg - NSG „Sandtrockenra­
sen Achim" (*} - NSG „Voßberge" (*) - Ochtum­
sand (HK*) - Ritterhude - Scharmbeckstotel - Ue­
serdicken, Sdgr. (*)-Vorwerk, Sdgr. (*} - I: 104 <i'<i'; 
16 oo. Nistweise: E, in mehr oder weniger schütter 
bewachsenen Flächen, in verschiedensten Bodenar­
ten und unterschiedlichsten Biotopen - Blütenbe­
such: Aruncus dioicus, Frangula alnus, Heracleum 
sphondylium, Hieracium pilosella, Hypochoeris ra­
dicata, Jasione montana, Leontodon autumnalis, Po­
tentilla reptans, Ranunculus ficaria, Salix spec„ Se­
dum acre, Taraxacum officinale agg. 

Lasioglossumfratellum (Perez, 1903) - NI: Fint­
landsmoor (HAESELER 1978b) - Hasbruch: RZ 
4.10.87 (1 <;:>) - Litte! (HERRMANN & FINC!-1 1998) -
NSG „Voßberge" (*2 <;:><;:>, 3 oo} - Pestruper Grä­
berfeld (VON DER HEIDE & WITT 1990) - Spreddig, 
Hamberger Moor: ES 18.5.93 (1 <i') -Tonkuhle, 14 
km W Oldenburg (ERHARDT 1999). Nistweise: E, im 
Boden feuchtkühler Wald- und Gehölzränder und 
in Moorgebieten. Blütenbesuch: Frangula alnus. 

Lasioglossum fulvicorne (Kirby, 1802) - NI: 
Garlstedt: ES 22.8.92 (1 <;:>) - Pestruper Gräberfeld 
(VON DER HEIDE & WITT 1990) - Syke-Osterholz, 
Sdgr. (*1 o ). Nistweise: E, in schütter bewachsenen 
Böden verschiedenster Biotope - Diese Bienenart 
ist im UG selten, während WESTRICH (1989) sie für 
Baden-Württemberg als Ubiquisten bezeichnet. 

Lasioglossum lativentre (Schenck, 1853) (-) -
Letzte Nachweise im UG von ALFKEN (1939) als 
Halictus lativentris Schenck. 

Lasiog/ossum /eucopus (Kirby, 1802) - HB: Bota­
nischer Garten - Bürgerpark (*} - Farge, Rekumer 
Geest - Farger Heide - Freihafen - Mahndorfer 
Binnendüne (*) - Mahndorf, Industriegeb. - Nieder­
büren, Sandfeld - Niedervieland (HK*} - Schöne­
beck, Sandfläche a. d. Autobahn - Universitätsge­
lände. NI: Achim-Baden, Sdgr. (*} -A„ Weserdeiche 
(*} - Ochtumsand (HK*} - Steller Heide - Uthleder 
Berg- Vorwerk, Sdgr. (*} - I: 46 <i'<i'; 5 ocl'. Nistweise: 
E, in in verschiedensten Sandbiotopen, auch im Sied­
lungsbereich. Blütenbesuch: Hieracium pilosella, Ja­
sione montana, Raphanus raphanistrum, Tanacetum 
vulgare, Taraxacum officinale agg. 

Lasioglossum leucozonium (Schrank, 1781) - HB: 
Blumenthal, Eispohl-Sandwehen - Farge, Rekumer 
Geest - Mahndorfer Binnendüne (*} - Mahndorf, 
Industriegeb. - Niedervieland (HK*} - Rablinghau­
sen. NI: Achim, Badener Berg -A.-Baden, Sdgr. (*) 
- A.-Uphusen, alter Deich - A.-Uphusen, Marsch 
(*) -A„ Weserdeiche (*} - Berensch, Eichenkratt -
Brundorf - Cluvenhagen, Weißer Berg (*) - Ever­
sen (*} - Garlstedter Heide - Hexenberg - Kirch­
seelte, Sdgr. (*) - NSG „Dünengebiet bei Neumüh­
len" (*} - NSG „Sandtrockenrasen Achim" (*} -
NSG „Voßberge" (*} - Ochtumsand (HK*) - Pes-
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truper Gräberfeld - Quelkhorn - Ritterhude -
Schwaneweder Heide - Steller Heide - Tarmstedt, 
Sdgr. (*)-Tüchten - Ueserdicken, Sdgr. (*)- Uthle­
der Berg - Vorwerk, Sdgr. (*) - Warflether Sand -
Wittstedt- L: 242 n; 38 oo. Nistweise: E, in vegeta­
tionsfreien oder schütter bewachsenen Sand- und 
Lehmböden in verschiedensten Lebensräumen, wo­
bei im UG die Sandbiotope eindeutig bevorzugt 
werden. Blütenbesuch: Chrysanthemum segetum, 
Genista anglica, Hieracium pilosella, H. umbellatum, 
Hypochoeris radicata, Leontodon autumnalis, Son­
chus oleraceus, Tanacetum vulgare, Taraxacum offi­
cinale agg. 

Lasioglossum /ucidulum (Schenck, 1861) - HB: 
Blumenthal, Eispohl-Sandwehen - Farge, Rekumer 
Geest - Farger Heide - Freihafen - Niedervieland 
(HK*) - Oberneuland. NI: Achim-Uphusen, alter 
Deich - Buchholz (*) - Eggestedt - Kirchseelte, 
Sdgr. (*)-Oldenburg (HERRMANN & FINCH 1998)-
0ldendorf - Schwaneweder Heide - Steller Heide -
Syke-Osterholz, Sdgr. (*) - Tarmstedt, Sdgr. (*) -
Ueserdicken, Sdgr. (*) - Uthleder Berg - Vorwerk, 
Sdgr. (*)- L: 52 22; 17 oo. Nistweise: E, in schütter 
bewachsenen Sandböden von Pionierstandorten. 
Blütenbesuch: Campanula rotundifolia, Jasione 
montana, Leontodon autumnale, Sedum acre, Sisym­
brium altissimum. - L. lucidulum ist eine der weni­
gen Spezies, für die heute in NWD viel mehr Nach­
weise vorliegen als bei WAGNER (1938). 

Lasiog/ossum ma/achurum (Kirby, 1802) (-) -
Letzte Nachweise im UG von ALFKEN (1913) als 
Halictus malachurus Kirby. 

Lasioglossum minutissimum (Kirby, 1802) (-) -
Letzte Nachweise im UG von ALFKEN (1913) als 
Halictus minutissimus Kirby. Aktuelle Nachweise 
aus dem nordwestlichen NI melden VON DER HEIDE 
& METSCHER (2003). 

Lasiog/ossum morio (Fabricius, 1793) - HB: Bahn­
hofsviertel - Botanischer Garten - Bürgerpark (*)­
Europahafen - Farger Heide - Mahndorf er Binnen­
düne (*) - Niedervieland (HK*) - Oberneuland -
Universitätsgelände. NI: Achim, Badener Berg -
A.-Baden, Sdgr. (*) - A.-Uphusen, Marsch (*) -
Brundorf - Eggestedt - Ochtumsand (HK*) - Ol­
denburg (HERRMANN & FINCH 1998) - Steller 
Heide (HAESELER 2005) - Syke-Osterholz - Wuls­
büttel - L: 38 22; 11 oo. Nistweise: E, in Sand- und 
Lehmböden mit vegetationsfreien Stellen, in Steil­
wänden und erdigen Mauerfugen. Blütenbesuch: 
Chrysanthemum frutescens, Salix spec., Taraxacum 
officinale agg. 

Lasioglossum nitidiusculum (Kirby, 1802) (-) -
Letzte Nachweise im UG von ALFKEN (1939) als 
Halictus nitidiusculus Kirby. 

Lasioglossum nitidulum (Fabricius, 1804) - NI: 
Achim-Uesen: RI 3.6.82 (1 2 ). Nistweise: E, über-
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wiegend in Steilwänden und Trockenmauern, nur 
vereinzelt in horizontalen Flächen. - Von ALFKEN 
(1939) als Halictus smeathmanellus Kirby gemeldet. 
Aktuell für das nördliche NI nur von Baltrum 
(THEUNERT 2003) gemeldet. Von VAN DER SMISSEN 
(1998) liegt ein Nachweis aus Ostniedersachsen vor. 

Lasiog/ossum parvulum (Schenck, 1853) - HB: 
Mahndorfer Binnendüne (*1 2 ). Nistweise: E, in 
Sand- und Lehmböden trockenwarmer Lebens­
räume. - Bei dieser Art ist ein dramatischer Be­
standsrückgang zu beobachten. Während WAGNER 
(1938) für NWD 77 Fundorte nennt, wurden neben 
vorliegendem Fund für das niedersächsische Tief­
land nur drei aktuelle Nachweise von DREWES 
(1998), VAN DER SMISSEN (1998) und THEUNERT 
(2003a) gemeldet. 

Lasiog/ossum prasinum (Smith, 1848) - NI: Fint­
landsmoor (HAESELER 1978b). Einziger Nachweis 
im UZ für den Raum Bremen-Oldenburg seit ALF­
KEN (1913). Weitere aktuelle Nachweise aus dem 
nordwestlichen NI melden VON DER HEIDE & MET­
SCHER (2003). 

Lasiog/ossum punctatissimum (Schenck, 1853) -
HB: Blumenthal, Eispohl-Sandwehen - Bürger­
park (*) - Farge, Rekumer Geest - Farger Heide -
Mahndorfer Marsch - Niederbüren, Sandfeld -
Universitätsgelände. NI: Achim, Badener Berg -
A.-Baden, Sdgr. (*) - A.-Uphusen, Marsch (*) -
Heilwege (*) - Kirchseelte, Sdgr. (*)- Ritterhude -
Schwaneweder Heide - Steller Heide (HAESELER 
2005) - Ueserdicken, Sdgr. - Uthlede - L: 24 22; 
1 o. Nistweise: E, in sandigen und lehmigen Böden 
von Binnendünen, Geest- und Marschbiotopen. 
Blütenbesuch: Hieracium pilosella, H. umbellatum, 
Hypochoeris radicata, Tanacetum vulgare, Taraxa­
cum officinale agg. 

Lasiog/ossum quadrinotatulum (Schenck, 1861) 
- HB: Farge, Rekumer Geest: HO 24.6.85 (12) -
Seehausen, Spülfeld: RI 1.8.93 (1 o ). NI: Achim-Ba­
den, Sdgr. (*1 2) - A., Weserdeiche (*lE, 1 o) -
Buchholz, Sdgr. (*4 22, 2 oo) - Cluvenhagen, Wei­
ßer Berg (*1 o) - Fahrenhorst, Sdgr. (*l 2) - Fi­
scherhude: RZ 26.7.83 (12) - Hasbruch: ES 5.5.93 
(1 2) - Heilwege: RI 24.6.90 (1 2) - Kirchseelte, 
Sdgr. (*6 22, 5 oo) - Meyenburg: HO 28.5.75 (1 2) 
- NSG „Sandtrockenrasen Achim" (*2 22) - NSG 
„Voßberge" (*4 <jl<jl) - Oldenburg (HERRMANN & 
FINCH 1998) - Oldendorf: HO 14.8.93 (1 2) - Quel­
khorn: HO 7.6.70 (7 22,2 oo);HO 9.8.70 (12 ); HO 
17.6.71 (1 2 ); HO 16.6.74 (12 22) - Sellingsloh, 
Sdgr., (*2 <jl<jl) - Steller Heide (HAESELER 2005), 
Syke-Hastedt, Sdgr. (*1 2) - Tarmstedt, Sdgr.: RZ 
25.8.84 (1 o) - Ueserdicken, Sdgr. (*16 22)- Uthle­
der Berg: HO 17.8.87 (3 22,2oo);HO19.4.88 (12) 
- Visbek: RI 24.8.80 (1 o) - Vorwerk, Sdgr. (*18 22, 
2 00)-Warwe, Sdgr.: HO 12.5.74 (3 22); HO 6.6.70 



(1 2) + (*1 2 ). Außerhalb des UG: Bienenbüttel: RI 
15.5.82 (1 s> ). Nistweise: E, in Steilwänden und hori­
zontalen, vegetationslosen Flächen von Sandbioto­
pen. Blütenbesuch: Frangula alnus, Pastinaca sativa, 
Raphanus raphanastrum, Scrophularia nodosa, Tri­
pleurospermum perforatum. - Diese Charakterart 
der Sandbiotope tritt stellenweise in Massen auf. 
Neben den hier genannten Funden wurden für NI 
aktuell aber nur wenige weitere Nachweise von 
HAESELER (1978c), DREWES (1998) und VON DER 
HEIDE & METSCHER (2003) gemeldet. 

Lasioglossum quadrinotatum (Kirby, 1802) - HB: 
Farge, Rekumer Geest: HO 24.6.85 (1 2 ). NI: Steller 
Heide (HAESELER 2005). Nistweise: E, in Sandbio­
topen. - Für diese seltene Art liegen für das nord­
westliche NI weitere aktuelle Funde nur von DRE­
WES (1998) und VON DER HEIDE & METSCHER 
(2003) vor. 

Lasiog/ossum rufitarse (Zetterstedt, 1838) - HB: 
Botanischer Garten: HO 3.5.70 (1 2) - Bürgerpark 
(*1 S'). NI: Achim-Baden, Sdgr. (*lo) - A.-Uphu­
sen, alter Deich: RI 12.6.75 (1 s>) - A.-Uphusen, 
Marsch (*2 29) - Bullensee: HO 3.5.70 (1 s>) - Clu­
venhagen, Weißer Berg: RI 20.7.82 (1 o )- Ende!: RI 
25.4.82 (1 s>) - Fintlandsmoor (HAESELER 1978b) -
Hasbruch: HO 11.5.69 (1 2 ); ES 5.5.93 (1 s>) - Kirch­
seelte Sdgr.: HO 7.9.69 (lo) - NSG „Voßberge" 
(*12, lo)-Oldenburg (HERRMANN & F1NCH 1998) 
- Pestruper Gräberfeld (VON DER HEIDE & WITT 
1990)- Quelkhorn: HO 7.6.70 (2 2'?); HO 16.6.74 (2 
2'?) - Thülsfelder Talsperre (*1 2) - Tonkuhle, 14 
km W Oldenburg (ERHARDT 1999) - Ueserdicken, 
Sdgr.: RI 21.7.74 (1 o ). Nistweise: E, in schütter be­
wachsen Stellen, vorwiegend an Wald- und Gehölz­
rändem. Blütenbesuch: Frangula alnus. 

Lasiog/ossum sabu/osum (Warncke, 1986) ( +) -
NI: Pestruper Gräberfeld (HERRMANN & DoczKAL 
1999) - Steller Heide (HERRMANN & DoczKAL 
1999, HAESELER 2005). 

Lasioglossum semi/ucens (Altken, 1914) - HB: 
Bürgerpark (*1 s>) - Farge, Rekumer Geest: HO 
14.5.88 (2 22) - Niederbüren, Sandfeld: HO 18.8.86 
(1 2) - HO 24.5.87 (1 2 ). NI: Achim-Baden, Sdgr. 
(*12) - Kirchseelte Sdgr.: HO 18.7.69 (2 22) -
Niedervieland: (HK*) 23.7.88 (1 2) - Quelkhorn: 
HO 17.6.69 (2 S'S') - Schwaneweder Heide: ES 
6.7.93 (2 22)-Tonkuhle, 14 km W Oldenburg (ER­
HARDT 1999)-Vorwerk, Sdgr. (*12,1 o ). Nistweise: 
E, in Sandhabitaten. Blütenbesuch: Hieracium pilo­
sella, Teesdalia nudicaulis. - Weitere aktuelle Funde 
aus NI bei VAN DER SMISSEN (1998) und SCHWEIT­
ZER (2000). 

Lasiog/ossum sexmaculatum (Kirby, 1802) - NI: 
Fintlandsmoor (HAESELER 1978b) - Tarmstedt, 
Sdgr: RZ 25.8.83 (lo). Nistweise: E, in Flugsand­
und Heide gebieten. - Seit ALFKEN (1939) liegen aus 

NI nur wenige Nachweise bei THEUNERT (2003a) 
vor, der sechs weitere Fundorte in der Lüneburger 
Heide von STUKE (1995a, b) aufführt. 

Lasioglossum sexnotatum (Kirby, 1802) (-) -
Letzte Nachweise im UG von ALFKEN (1913) als 
Halictus nitidus Panzer. Aktuelle Nachweise aus 
dem nordwestlichen NI melden VON DER HEIDE & 
METSCHER (2003). 

Lasioglossum sexstrigatum (Schenck, 1870) -
HB: Bahnhofsviertel - Blumenthal, Eispohl-Sand­
wehen - Botanischer Garten - Bürgerpark (*) -
Farge, Rekumer Geest - Farger Heide - Farge, Va­
lentin-Gelände - Freihafen - Lesumbrok, Sandflä­
che - Mahndorfer Binnendüne - Mahndorf, Haus­
garten - Niederbüren, Sandfeld - Niedervieland 
(HK*) - Schönebeck, Ziegeleiweg - Schönebeck, 
Ökologiestation - Universitätsgelände - Werdersee. 
NI: Achim-Baden, Sdgr. (*) -A.-Uesen -A.-Uphu­
sen, alter Deich -A.-Uphusen, Marsch(*) - Buch­
holz, Sdgr. (*) - Cluvenhagen, Weißer Berg - Egge­
stedt - Große Höhe - Hexenberg - Kirchseelte, 
Sdgr. (*)-Lehmkuh!- Lilienthal- NSG „Dünenge­
biet bei Neumühlen" (*)- NSG „Sandtrockenrasen 
Achim" (*) - NSG „Voßberge" (*) - Ochtumsand 
(HK*) - Oldendorf - Quelkhom - Ritterhude -
Scharmbeckstotel - Schwaneweder Heide - Steller 
Heide - Tarmstedt, Sdgr. (*) - Ueserdicken, Sdgr. 
(*)- Uthleder Berg- Warwe, Sdgr. (*)-Worpswede 
- I,: 160 92; 44 oo. Nistweise: E, in Sandbiotopen, 
aber auch in Pflasterritzen im Siedlungsbereich -
Blütenbesuch: Aruncus dioicus, Chrysanthemum se­
getum, Erophila verna, Heracleum sphondylium, 
Hieracium pilosella, H.umbellatum, Hypochoeris ra­
dicata, lasione montana, Leontodon autumnale, Ly­
copus europaeus, Potentilla anserina, Quercus robur, 
Reseda spec„ Rhinanthus minor, Rubus spec., Sper­
gularia morissoni, Taraxacum officinale agg., Tri­
pleurospermum perforatum. 

Lasiog/ossum tarsatum (Schenck, 1870) - NI: 
Achim, Weserdeiche (*1 o) - Pestruper Gräberfeld 
(VON DER HEIDE & WITT 1990) - Schwaneweder 
Heide: ES 27.8.94 (lo) - Steller Heide (HAESELER 
2005)- Uthlede: HO 17.8.87 (lo). Nistweise: E, in 
Sandbiotopen. Blütenbesuch: Sedum sexangulare. -
Für das niedersächsische Tiefland liegen weitere ak­
tuelle Angaben von HAESELER (1988, 1990a), DRE­
WES (1998) und VAN DER SMISSEN (1998) vor. 

Lasiog/ossum villosulum (Kirby, 1802) - HB: Blu­
menthal - Blumenthal, Eispohl-Sandwehen - Bür­
gerpark (*)- Farge, Rekumer Geest - Hafengelände 
- Mahndorfer Binnendüne (*) - Mahndorf, Indus­
triegeb. - Mahndorf, Weserdeich - Niederbüren, 
Sandfeld - Niedervieland (HK*) - Universitätsge­
lände. NI: Achim, Badener Berg - A.-Baden, Sdgr. 
(*) - A.-Uphusen, alter Deich (*) - A.-Uphusen, 
Marsch (*) -A., Weserdeiche (*) - Brundorf - Eitzte 
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b. Zeven - Garlstedt - Kirchseelte, Sdgr. (*) - NSG 
„Sandtrockenrasen Achim" (*) - NSG „Voßberge" 
(*)-Ochtumsand (HK*)-Ritterhude-Sandhausen 
- Steller Heide - Tüchten - Ueserdicken, Sdgr. (*) -
Uthleder Berg - Vorwerk, Sdgr. (*) - Worphausen­
Klostermoor - I: 105 92; 17 oo. Nistweise: E, in 
schütter bewachsenen trockenen Böden, überwie­
gend in Geestgebieten an Waldsäumen, aber auch in 
verschiedenen Bereichen anthropogenen Ursprungs 
(z.B. Deiche, Ruderalflächen, Böschungen). Blüten­
besuch: Hieracium pilosella, H. umbellatum, Hypo­
choeris radicata, Leontodon autumnalis, Ranunculus 
repens, Rhinanthus minor, Sonchus oleraceus, Senecio 
jacobaea, Taraxacum officinale agg. 

Lasioglossum xanthopus (Kirby, 1802) (-) -
Letzte Nachweise im UG von ALFKEN (1913) als 
Halictus xanthopus Kirby. 

Lasioglossum zonulum (Smith, 1848)HB: Blu­
menthal, Eispohl-Sandwehen: HO 11.8.87 (1 9) -
HO 22.9.87 (lo)-HO 4.10.87 (19)- Mahndorfer 
Binnendüne (*1 9) - Mahndorf, Industriegeb.: RI 
8.5.85 (1 9 )- Niedervieland: (HK*) 88/89 (10 9 /o ). 
NI: Achim-Uphusen, alter Deich (*1 9) - Brook­
deich (HAESELER 2001 )- Eitzte b. Zeven: RI 23.6.85 
(1 o) - Fintlandsmoor (HAESELER 1978b) - Ham­
berger Moor: RZ 10.6.87 (1 9) - NSG „Reith­
bruch"/Bredenberg: HO 26.6.72 (1 9) - NSG „Voß­
berge" (*1 9 )- Ochtumsand: (HK*) 88/89 (3 9 / o )­
Pestruper Gräberfeld (voN DER HEIDE & Wirr 
1990)-Tarmstedt,Sdgr. {*l 9)-Tonkuhle, 14 km W 
Oldenburg (ERHARDT 1999) - Uthleder Berg: HO 
25.6.87 (1 9 ); HO 17.8.87 (1 o ); HO l.9.87(19;1 o); 
HO 10.10.87 (5 99); HO 7.5.88 (1 9 ); HO 6.8.88 
(1 o) - Vorwerk, Sdgr. (*1 9 ). Nistweise: E, in schüt­
ter bewachsenen trockenen Böden der Geest und in 
Randgebieten von gefestigten Binnendünen und 
Sandspülfeldern. Blütenbesuch: Achillea millefo­
lium, Genista anglica, Hieracium pilosella, H. umbel­
latum, Leontodon autumnale, Rhinanthus minor, Ta­
raxacum officinale agg. - Nach der aktuellen Daten­
lage kann die Art nicht als selten eingeschätzt 
werden. Der Bestand ist allerdings deutlich rückläu­
fig, denn WAGNER (1938) nannte noch 75 Fundorte 
fürNWD. 

Macropis europaea Warncke, 1973 - HB: Arber­
gen, Ruderalf!äche - Blumenthal, Eispohl-Sandwe­
hen - Borgfeld/Wümme - Niedervieland (HK*). 
NI: Achim-Uphusen, Clüverswerder: RI 3.8.78 -A., 
Weserdeiche (*) - Bederkesa - Bederkesaer See -
Fallingbostel, Böhme - Hagen, Weißer Berg - Has­
bruch - Hexenberg/Wümme - Kirchseelte, Sdgr. (*) 
- Sulinger Bruch - NSG „Voßberge" (*) - Oyter 
Moor - Oyter See - Steller Heide - Sulinger Bruch­
Thedinghausen - Ueserdicken, Sdgr. (*) - Uthleder 
Berg - I: 52 99; 26 oo. Nistweise: E, in Randberei­
chen (Abbruchkanten, Böschungen, Deichen) von 
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Feuchtgebieten und Gewässern aller Art, wo die 
Pollenquelle zur Verfügung steht. Blütenbesuch: 
Calluna vulgaris, Frangula alnus, Lysimachia vulga­
ris, Rub11S spec. Oligolektische, auf Pollen und Öl 
der Gattung Lysimachia (Primulaceae) speziali­
sierte Art.- Häufige Art im UG. 

Macropis fulvipes (Fabricius, 1804) (-) - NI: 
Außerhalb des UG: Stade: STU 17.7.89 (1 9). Nist­
weise: E (im UG keine Nachweise). Oligolektische, 
auf Pollen und Öl der Gattung Lysimachia (Primu­
laceae) spezialisierte Art - Weitere aktuelle Anga­
ben für NI nur bei THEUNERT (2002, 2003). - Letzter 
Nachweis im UG von ALFKEN {1913)! 

Megachile alpicola Altken, 1924 (+) - NI: Fint­
landsmoor - Oldenburg (HAESELER (l 977b, 1978b ). 

Megachile analis Nylander, 1852 (-) - Letzte 
Nachweise im UG von ALFKEN {1939). 

Megachile centuncularis (Linne, 1758) - HB: 
Blumenthal, Eispohl-Sandwehen: HO 13.7.69 (1 9 ). 
NI: Achim-Baden, Sdgr. (*lo) - Bümmerstede 
(HERRMANN & FINCH 1998) - Harriersand (HAESE­
LER 2003)- Oldenburg (HERRMANN & FINCH 1998) 
- Ritterhude: HO 15.7.69 (1 9) - Vielstedt: HO 
13.7.69 (1 9 ). Nistweise: H, vorwiegend in Hohlräu­
men von Totholz und Pflanzenstängeln, davon ab­
weichend manchmal auch in Hohlräumen von Mau­
erfugen u.ä. - Diese Art ist wie die meisten der im 
UG festgestellten Megachile-Arten recht selten. 

Megachile circumcincta Kirby, 1802 - NI: Fint­
landsmoor (HAESELER 1978b) - Kirchseelte, Sdgr. 
(*3 eo)- Pestruper Gräberfeld (VON DER HEIDE & 
WnT 1990). Nistweise: E, in schütter bewachsenen 
Abbruchkanten von Sandbiotopen. - THEUNERT 
(2003a) gibt für diese seltene Art in NI Funde aus 16 
TK25-Quadranten an. 

Megachile ericetorum Lepeletier, 1841 (Abb. 35) 
- HB: Vegesack, Am Bahnhof: ES 10.6.93 (1 9) -
Hafengelände: ES 14.6.93 (19) - NI: Harriersand 
(HAESELER 2003). Nistweise: E, in Hohlräumen von 
Abbruchkanten und Steilwänden in Sandbiotopen 
und in Hohlräumen von Totholz und Mauerfugen, 
auch im Siedlungsbereich. Blütenbesuch: Epilo­
bium angustifolium. Oligolektische, auf Pollen von 
Schmetterlingsblütlern (Fabaceae) spezialisierte 
Art.- Seit ALFKEN (1939) sind dies die ersten Nach­
weise für den Raum Bremen. Diese Art ist in konti­
nentaler geprägten Gebieten deutlich häufiger. 

Megachile lapponica Thomson, 1872 (+) - HB: 
Blockland, Kreuzdeich: KOS 4.7.87 (3 eo) -
Niedervieland: (HK*) 88/89 (17 9/o). NI: Achim­
Uphusen, alter Deich: RI 27.7.78 (2 99) - Brook­
deich (HAESELER 2001) - Cluvenhagen, Weißer 
Berg: RI 17.7.82 (lo) - Fintlandsmoor (HAESELER 
1978b) - Howiek (HAESELER 1977b) - Kirchseelte, 
Sdgr. (*1 o) - Kleinenkneten (HAESELER 1977b) -
Moorgebiet, 10 km S Oldenburg (HAESELER 1979)-



Abb. 35: Blattschne ide rbi ene Megachile ericetorwn o , Körpe rl änge 10-14 mm (Z eichnung: H. Riemann). 

NSG „Voßbe rge" (*2 n , 3 oo ) - Ochtumsa nd: 

(HK'' ) 88/89 (5 2/o ) - Olde nburg (HAESELER 

1977b) - Steller Heide (H AESELER 2005). Nist weise : 
H , in vorhandenen Hohlräumen von Totholz (z. B. 

Ba umstümpfe und Zaunpfähle). vorwiegend an 

Wa ld- und Gehölzrändern . Blü tenbesuch: Epilo­
bium angustifolium. Vermutlich o ligolektische, auf 

Pollen von We ide nröschen (Epilobium spp.: Ona­

graceae) spezia lisie rte Art. - M. lapponica gehört im 
UG nicht zu de n se ltene n Bla ttschneiderbiene n. 

Megachile leachella Curtis, 1828 - Hß: Farge, 
Rek um er Geest: 1-10 24.6.85 (1 o ) - Niedervieland: 
(HK''' ) 88/89 ( l 7 2 / o ). NI: Och tumsand: (HK*) 

88/89 (1 2 /o ) - Steller Heide (HAESELER 2005). 
Nistweise: E , in Küsten- und Binne ndünen , auch in 
Sandspülfeldern - Blüte nbesuch : Sedum acre. -
TH EUNERT (2003a) gibt für d iese seltene Art in Nf 
Funde aus fünfTK25-Qu ad ranten an . 

Megachile ligniseca (Kirby, 1802) (·) - Letzte 

Nachwe ise im UG von ALFKEN ( 1939) . 
Megachile maritima Kirby, 1802 - NI: Achim, 

Weserde iche (*1 2, l o ); Nistweise : E , in Binne ndü ­
nen und Flugsa ndfe lde rn . Blü te nbesuch: Ononis 
spinosa. - Se ltene Art, für die abgesehen von de n 

O stfriesischen fn seln im Binnenland nur wenige 

Nachweise für das südliche N l vorliege n. 
Megachile rotundata (Fabricius, 1787) (-) -

Letzte Nachweise im UG von ALFKEN ( 1939). 

Megachile versicolor Smith, 1844 - Hß: Farge, 

Rekum er Geest: RZ 9.6.85 (1 2 ); HO 22.6.86 (1 2 ) 

NI: Achim-Uphuse n (*1 2 )- Bümmerstede (HERR­

MA NN & FI NCH 1998) - Ha rriersand (H AESELER 

2003) - Kirchseelte, Sdgr. (*4 22) - Pest ruper Grä­
berfeld (VON DER H EIDE & Wrn 1990). Nistwe ise: 
H, in vorha nde nen H ohlräumen von Totholz, Pfl an­

zens tängeln und Trockenmauern, vorwiegend a n 
Wald- und G ehö lzrändern . Blüte nbesuch: .fasione 
montana. - Trotz de r wenigen Funde im UG ist di e 
Art in NI häufig. 

Megachile willughbiella (Kirby, 1802) - Hß: Blu­

mentha l, E ispohl-Sa ndwe hen - Bürge rpark - Fa rge, 
R ekumer Geest - Freihafe n - Horn-Lehe - Innen­

stadt - Mahndorf, Hausgarten - Niederviela nd 

(HK*). NI: Eggestedt - Fintl andsmoor (HAESELER 
1978b) - Kirchsee lte. Sdgr. - Lehmkuh! - Moorge­

biet , 10 km S Olde nburg (HAESELER 1979) - Och­
tumsand (HK''') - Pestrupe r Gräberfe ld (voN DER 
HEID E & WITT 1990) - Sandh ausen - Schwanewe-
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der Heide - Vorwerk, Sdgr. - I: 13 <;?<;?; 12 oo. Nist­
weise: H, in morschem Holz und vorhandenen Lö­
chern und Fraßgängen in Totholz, gelegentlich in 
Mauerfugen, vorwiegend an Wald- und Gehölzrän­
dern, aber auch im Siedlungsbereich. Blütenbesuch: 
Lathyrus spec„ Lotus corniculatus, Campanula car­
patica. - M. willughbiella ist die häufigste Blatt­
schneiderbiene im UG. 

Melecta albifrons Forster, 1771- HB: Mahndorf: 
RI 15.5.85 (1 <;? ); RI 13.4.91 (1 <;? ). NI: Harriersand 
(HAESELER 2003) - Warwe: HO 12.5.74 (1 <;?).Nah­
rungsparasit bei Anthophora plumipes, A. plagiata 
und A. fulvitarsis - Die Tiere flogen an einem alten 
Schuppen, dessen Mauerfugen aus sehr porösem 
Mörtel bestanden und durch Colletes daviesanus 
völlig durchlöchert waren. Es wurden auch mehrere 
oo beobachtet. Die Art parasitiert bei der hier re­
gelmäßig nistenden Anthophora plumipes. - Seit 
ALFKEN (1939) wird hiermit erstmals wieder ein 
Nachweis für das Stadtgebiet Bremens gemeldet. 
Weitere aktuelle Nachweise für das niedersächsi­
sche Tiefland liegen von THEUNERT (2003a) vor. 

Melecta luctuosa (Scopoli, 1770) (·) - Letzte 
Nachweise im UG von ALFKEN (1939). 

Melitta haemorrhoidalis (Fabricius, 1775) - HB: 
Blumenthal, Eispohl-Sandwehen: HO 11.8.87 (1 <;? ); 
HO 1.9.87 (1 <;?, 1 o ); HO 28.8.88 (1 o) - Bürgerpark 
(*) - Farge, Rekumer Geest: HO 10.8.86 (2 <;?<;?, 2 
oo); HO 12.7.89 (lo) - Mahndorf, Hausgarten: RI 
22.7.98 (lo)-Niedervieland: (HK* 3 <i?<i?,2 eo). NI: 
Hengstlage (HERRMANN & FINCH 1998)-NSG „Dü­
nengebiet bei Neumühlen" (*3 <;?<;?) - Pestruper Grä­
berfeld (VON DER HEIDE & WITI 1990)- Ritterhude: 
HO 15.7.69 (1 o) - Steller Heide (HAESELER 2005) -
Uthleder Berg: HO 17.8.87 (1<;?,1 o ). Nistweise: E, in 
schütter bewachsenen Stellen an Waldrändern in 
Sandbiotopen, aber auch im Siedlungsbereich. Blü­
tenbesuch: Campanula rapunculoides, C. rotundifo­
lia. Oligolektische, auf Pollen von Glockenblumen 
(Campanulaceae) spezialisierte Art. - Obwohl eine 
Reihe von Nachweisen vorliegt, ist diese Sägehorn­
biene in ihrem Bestand deutlich rückläufig. 

Melitta leporina (Panzer, 1799) - NI: Steller 
Heide KOS 12.8„84 (1 <;?) + (HAESELER 2005). -
Warwe: HO 6.6.70 (1 <;? ). Nistweise: E, zwischen lo­
ckeren Grasbeständen in Sandbiotopen. Oligolekti­
sche, auf Pollen von Schmetterlingsblütlern (Faba­
ceae) spezialisierte Art.- THEUNERT (2002) gibt für 
diese sehr selten gewordene Biene zehn Fundorte in 
NI für die letzten drei Jahrzehnte an. Auch für diese 
Art ist ein deutlicher Bestandsrückgang zu ver­
zeichnen. 

Melitta nigricans Alfken, 1905 - NI: Lilienthal 
(*1 o ). Nistweise: E, in Randbereichen von Feucht­
gebieten und Gewässern. Oligolektische, auf Pollen 
von Weidenröschen ( Onagraceae) spezialisierte 
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Art. - Seit ALFKEN (1939) konnte für NI nur ein 
weiterer Nachweis von VAN DER SMISSEN (1998) er­
bracht werden. 

Nomada alboguttata Herrich-Schaeffer, 1839 -
HB: Blumenthal, Eispohl-Sandwehen - Botanischer 
Garten - Farge, Rekumer Geest - Farge, Valentin­
Gelände - Farger Heide - Mahndorfer Binnendüne 
- Mahndorf, alter Deich- Niedervieland (HK*). NI: 
Achim-Baden, Sdgr. (*) - A.-Uesen -A.-Uphusen, 
alter Deich - Buchholz, Sdgr. (*) - Cluvenhagen, 
Weißer Berg. - Große Höhe - Kirchseelte, Sdgr. (*) 
- NSG „Dünengebiet bei Neumühlen" (*) - NSG 
„Sandtrockenrasen Achim" - NSG „Voßberge" (*) 
- Ochtumsand (HK*) - Ritterhude - Schwanewe­
der Heide - Steller Heide - Ueserdicken, Sdgr. (*)­
Warflether Sand - Warwe - I: 109 <;?<;?; 41 oo. Nah­
rungsparasit bei Andrena barbilabris, evtl. auch 
A. ventralis. Blütenbesuch: Glechoma hederacea, Ja­
sione montana, Potentilla spec„ Salix spec„ Taraxa­
cum officinale agg. - Eine der sehr häufigen No­
mada-Arten im UG. 

Nomada argentata Herrich-Schaeffer, 1839 (·) -
Letzte Nachweise im UG von ALFKEN (1913). 

Nomada armata Herrich-Schaeffer, 1839 (·) -
Letzte Nachweise im UG von ALFKEN (1913). 

Nomada baccata Smith, 1844- NI: Achim-Uphu­
sen: RI 13.6.74 (1 <;?) - Quelkhorn: HO 16.6.76 (1 <;? ). 
Nahrungsparasit bei Andrena argentata. - Von 
THEUNERT (2003a) für NI und Bremen nicht ange­
geben (synonym mit N. alboguttata). Seit ALFKEN 
(1939) liegen keine Meldungen aus NI für diese sel­
tene Art vor. 

Nomada bifasciata Olivier, 1811 - NI: Achim, 
Badener Berg: ES 3.5.94 (1 <;? )-A„ Uphuser Marsch 
(*2 <;?<;?) -A„ Weserdeiche (*4 <;?<;?) - Vorwerk, Sdgr. 
(*1 <;?).Nahrungsparasit bei Andrena gravida. Blü­
tenbesuch: Taraxacum officinale agg. 

Nomada conjungens Herrich-Schäffer, 1839 - NI: 
Achim, Badener Berg: ES 3.5.94 (1<;?,1 o) -A.-Ue­
sen, Öllager: KOS 1.6.84 (1 o ). Nahrungsparasit bei 
Andrena proxima. Blütenbesuch: Hieracium pilo­
sella. - Diese äußerst seltene Art wird hiermit seit 
ALFKEN (1939) erstmals wieder für das niedersäch­
sische Tiefland gemeldet. 

Nomadafabriciana (Linne, 1767) - HB: Bürger­
park (*19 <;?<;?, 21 oo) - Mahndorfer See: RI 17.5.36 
(2 <i?<i?)-Niedervieland: (HK*) 88/89 (8 <;?<;?)-Stadt­
wald: STU 24.4.95 (1 <;?) - Werdersee-Umgeb.: KOS 
12.5.84 (1 <;?);ES 2.5.92 (1 <i?); ES 2.8.94 (lo)- Uni­
versitätsgelände: KOS 26.4.84 (1 <;? ). NI: Achim­
Uphusen, Marsch (*3 <;?<;?, 1 o )-A„ Weserdeiche (*4 
<;?<;?, 9 oo) - Brookdeich - Harriersand (HAESELER 
2001, 2003) - NSG „Dünengebiet bei Neumühlen" 
(*1 <i?) -Tonkuhle, 14 km W Oldenburg (ERHARDT 
1999)- I: 33 <;?<;?; 32 oo + 8 <;? I o HK. Nahrungspara­
sit bei Andrena bicolor, A. chrysosceles, A. angustior. 



Blütenbesuch: Ranunculus acris, Taraxacum offici­
nale agg. - Stellenweise häufig. 

Nomadaferruginata (Linne, 1767)-HB: Botani­
scher Garten: RI 18.4.84 (lo) - Farge, Rekumer 
Geest: HO 9.5.85 (1 '?) - Mittelsbüren, Deich: RZ 
10.4.94 (1 '?) - Niedervieland: (HK*) 1.5.89 (1 '?) -
Stadtwald: STU 24.4.95 (1 ö )- Universitätsgelände: 
KOS 15.4.84 (1 '? ); KOS 25.4.84 (1 '? ); KOS 26.4.84 
(1 '? ). NI: Achimer-Uphusen, Marsch (*4 n) - A., 
Weserdeiche (*1 '?, 2 oo) - Brookdeich (HAESELER 
2001) - Hasbruch: HO 11.5.69 (1 '? ); HO 11.5.75 
(1 '?) - Ochtumsand: (HK*) 20.4.88 (1 '?) - Steller 
Heide (HAESELER 2005) - Tonkuhle, 14 km W Ol­
denburg (ERHARDT 1999) - Ueserdicken, Sdgr. (*3 
'?'?, lö). Nahrungsparasit bei Andrena praecox. 
Blütenbesuch: Salix spec., Taraxacum officinale agg. 
- N ferruginata ist mit ihrem Wirt weit verbreitet. 

Nomadaflava Panzer, 1798- HB: Blockland- Blu­
menthal, Eispohl-Sandwehen - Botanischer Garten -
Bürgerpark (*) - Farge, Rekumer Geest - Farger 
Heide - Grambke - Hastedt, Bahndamm - Lesum­
brok, Große Dunge - Mahndorf, alter Deich - Mahn­
dorfer Binnendüne - Mahndorfer Marsch - Mahn­
dorfer See - Niederbüren, Sandfeld - Niedervieland 
(HK*) - Schönebeck, Ökologiestation - Schönebeck, 
Ziegeleiweg- Stadtwald- Werdersee-Umgeb. - Uni­
versitätsgelände. NI: Achim, Badener Berg - A.-Ba­
den, Sdgr. (*) - A.-Uphusen, Clüverswerder - A.­
Uphusen, Marsch (*)-A., Weserdeiche (*)- Cluven­
hagen, Weißer Berg - Eggestedt, Waldrand - Eversen 
- Große Höhe - Kirchseelte, Sdgr. (*) - Neuenkir­
chen - NSG „Reithbruch"/Bredenberg- Oldendorf­
Oyter See - Quelkhorn - Schwaneweder Heide -
Steller Heide - Stemweder Berg - Stendorf - Ueser­
dicken, Sdgr. (*) - Warflether Sand - Wollah - Wuls­
büttel - I: 111 '?'?; 83 öö. Nahrungsparasit bei An­
drena carantonica, A. nitida und evtl. A. nigroaenea. 
Blütenbesuch: Alliaria petiolata, Glechoma hedera­
cea, Salix spec„ Taraxacum officinale agg. 

Nomada flavoguttata (Kirby, 1802) - HB: Bota­
nischer Garten - Bürgerpark (*) - Mahndorfer 
Binnendüne - Mahndorfer Marsch - Mahndorfer 
See - Niedervieland (HK*)-Werdersee - Universi­
tätsgelände. NI: Achim, Badener Berg - A.-Uphu­
sen, alter Deich -A.-Uphusen, Marsch(*) -A., We­
serdeiche (*) - Blumenhorst und Umgebung -
Brookdeich- Harriersand (HAESELER 2001, 2003)­
Hatten, Steinkimmen - Pestruper Gräberfeld (voN 
DER HEIDE & WITT 1990) - Sellingsloh, Sdgr. (*) -
Tonkuhle, 14 km W Oldenburg (ERHARDT 1999) -
Ueserdicken, Sdgr. (*) - Wulsbüttel - I: 51 n; 50 
oö. Nahrungsparasit bei Andrena minutula, A. mi­
nutuloides, A. subopaca, A. saundersella und A. falsi­
fica. Blütenbesuch: Crataegus laevis, Salix spec., Pru­
nus spinosa, Veronica chamaedrys, Taraxacum offici­
nale agg. 

Nomada flavopicta (Kirby, 1802) - NI: Tarm­
stedt, Sdgr. (*1 '?).Nahrungsparasit bei Melitta lepo­
rina, M. haemorrrhoidalis, M. tricincta und evtl. M. 
nigricans. - In Folge des Rückganges der Wirtsarten 
ist diese Wespenbiene ebenfalls sehr selten gewor­
den. 

Nomadafucata Panzer, 1798- HB: Mahndorf, al­
ter Deich - Pauliner Marsch - Werdersee. NI: 
Achim-Uphusen, Marsch (*) -A„ Weserdeiche (*) -
Brookdeich (HAESELER 2001) - Buchholz, Sdgr. (*) 
- Eggestedt, Kiesgrube (*) - Harriersand (HAESE­
LER 2003) - Kirchseelte, Sdgr. (*) - Oldenburg 
(HERRMANN & FINCH 1998) - Steller Heide (HAE­
SELER 2005) - Ueserdicken, Sdgr. (*) - Vorwerk, 
Sdgr. (*) - I: 44 n; 11 öo. Nahrungsparasit bei An­
drena flavipes. Blütenbesuch: Achillea millefolium, 
Jasione montana. - Die Art tritt wie ihre Wirtsbiene 
mancherorts in zwei Generationen auf. 

Nomadafulvicomis Fabricius, 1793- HB: Farge, 
Rekumer Geest: HO 9.5.85 (1 '?) - Werdersee: ES 
20.4.93 (1 ö ). NI: Achim, Badener Berg: KOS 3.5.86 
(lo) - Achim-Baden, Sdgr. (*lö) - Harriersand 
(HAESELER 2003) - Kirchseelte, Sdgr. (*2 '?'?) - Ol­
denburg (HERRMANN & FINCH 1998) - Oldendorf: 
HO 14.5.94 (1 '? )-Sandhausen: HO 20.6.75 (2 '?'?)­
Sellingsloh, Sdgr., (*1 '?)-Steller Heide (HAESELER 
2005). Außerhalb des UG: Bienenbüttel: RI 16.5.82 
(1 '?) - Dinklage, Altes Wasserwerk: 25.4.89 (1 '? ), 
leg. Johanning. Nahrungsparasit bei Andrena carbo­
naria, A. tibialis und evtl. A. agilissima, A. bimacu­
lata, A. thoracica. Blütenbesuch: Jasione montana, 
Salix spec., Taraxacum officinale agg. - Tussilago 
farfara. - Für diese selten gewordene Wespenbiene 
meldete WAGNER (1938) noch 60 Fundorte für 
NWD. 

Nomada fuscicornis Nylander, 1848 - HB: Blu­
menthal, Eispohl-Sandwehen: HO 13.7.69 (lo) -
Mahndorf, Industriegeb.: RI 9.7.83 (1 '?).NI: Große 
Höhe: KOS 4.7.87 (2 oo) - Hengstlage - Hohen­
sand - Litte! (HERRMANN & FINCH 1998) - Steller 
Heide (HAESELER 2005) - Vorwerk, Sdgr. (*5 '?'?). 
Nahrungsparasit bei Panurgus calcaratus. Blütenbe­
such: Hieracium pilosella, Leontodon autumnalis. -
Konnte nur an wenigen Orten der zahlreichen 
Wirtsvorkommen nachgewiesen werden. 

Nomada goodeniana (Kirby, 1802) - HB: Bür­
gerpark (*) - Findorff - Mahndorf, alter Deich -
Mahndorfer Marsch - Mittelsbüren, Deich -
Niedervieland (HK*)- Sodenmatt-Werdersee. NI: 
Achim, Badener Berg - A.-Baden, Sdgr. (*) - A.­
Uphusen, Marsch (*) -A„ Weserdeiche (*) - Brun­
dorf- Buchholz, Sdgr. (*) - Große Höhe - Hamber­
ger Moor, Spreddig - Kirchseelte, Sdgr. (*) - Mot­
zen - Neuenkirchen - NSG „Sandtrockenrasen 
Achim" - Ochtumsand (HK*)- Oldendorf- Ritter­
hude - Schwaneweder Heide - Sellingsloh, Sdgr., 
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(*)-Steller Heide (HAESELER 2005)- Ueserdicken, 
Sdgr. (*) - Vorwerk, Sdgr. (*) - Warwe - I,: 147 22; 
45 oo. Nahrungsparasit bei Andrena tibialis, A. ni­
groaenea, A. nitida, A. thoracica und A. cineraria. 
Blütenbesuch: Medicago lupulina, Salix spec., Tara­
xacum officinale agg., Veronica chamaedrys. 

Nomada guttulata Schenck, 1861 - NI: Achim­
Bierden, Corporalsdeich (*1 '? ). Nahrungsparasit 
bei Andrena labiata. Blütenbesuch: Erodium cicuta­
rum, Potentilla tabernaemontani. - Einziger aktuel­
ler Nachweis im niedersächsischen Tiefland. 

Nomada integra Brulle, 1832 (-) - Letzte Nach­
weise im UG von ALFKEN (1913). 

Nomada lathburiana (Kirby, 1802) - HB: Block­
land - Blumenthal, Eispohl-Sandwehen - Nieder­
büren - Stadtwald. NI: Achim, Badener Berg -
Achim-Baden, Sdgr. (*) -A.-Uphusen, alter Deich 
(*) -A.-Uphusen, Marsch (*) - A., Weserdeiche (*) 
- Brundorf - Cluvenhagen, Weißer Berg - Eversen 
- Fahrenhorst, Sdgr. (*) - Große Höhe - Kirch-
seelte, Sdgr. (*) - NSG „Voßberge" (*) - Ochtum­
sand (HK*) - Oldendorf - Quelkhorn - Ritterhude 
- Schwaneweder Heide - Sellingsloh, Sdgr. (*)- Stel­
ler Heide - Ueserdicken, Sdgr. (*) - Uthleder Berg 
- Vorwerk, Sdgr. (*) - Warwe - I,: 62 '?'?; 11 oo. 
Nahrungsparasit beiAndrena vaga undA. cineraria. 
Blütenbesuch: Salix spec., Taraxacum officinale agg. 
- Häufige und weit verbreitete Wespenbiene. 

Nomada leucophthalma (Kirby, 1802) - HB: Blu­
menthal, Eispohl-Sandwehen: HO 28.4.86 (2 22); 
HO 14.4.88 (3 '?'i') - Farge, Rekumer Geest: RZ 
20.4.85 (1 '? ); RZ 20.4.85 (1 o ); RZ 30.4.85 (1 'i' ); RZ 
11.5.85 (3 '?'i'); HO 28.4.87 (1 '? )- Farger Heide: HO 
28.4.87 (1 'i') - Niederbüren: RZ 1.5.86 (1 '?) -
Niedervieland: (HK*) 1988/89 (27 'i'/o) - Stadt­
wald: STU 24.4.95 (1 o )- Universitätsgelände: KOS 
9.4.83 (2 oo ); KOS 16.4.83 (1 'i'; 2 oo ); ES 16.4.83 
(1'? ); KOS 18.4.83 (1 'i' ); ES 10.4.84 (1 'i' ); KOS 
21.4.84 (3 22) - ES 23.4.84 (1 'i') - Werdersee KOS 
10.4.84 (1 o). NI: Achim-Uphusen, alter Deich 
(*1 o) - A.- Uphuser Marsch (*1 o) - NSG „Sand­
trockenrasen Achim" (*1'i',1 o) + RI 29.4.75 (1 'i' )­
NSG „Voßberge" (*5 22) - Oyter See: RI 18.5.78 
(1 '? ); RI 1.5.86 ( 4 '<''i') - Schwane weder Heide: HO 
16.5.85 (1 o ); ES 8.4.94 (1 '?) - Steller Heide: KOS 
10.4.84 (1 'i' ); KOS 11.4.84 (1 'i' ); KOS 13.4.84 (1 '<'; 
5 oo ); KOS 18.4.84 (1 '? ); Ueserdicken: RI 28.4.86 
(4 'i''i', lo) - Uthleder Berg: HO 19.4.88 (2 22). 
Nahrungsparasit bei Andrena clarkella, A. apicata 
und A. nycthemera. Blütenbesuch: Salbe spec. 

Nomada marshamella (Kirby, 1802) - HB: Bota­
nischer Garten - Bürgerpark - Horn-Lehe - Lesum­
brok, Große Dunge - Mahndorf, alter Deich - Mahn­
dorfer Binnendüne - Mahndorfer Marsch - Nieder­
vieland (HK*) - Universitätsgelände - Werdersee. 
NI: Achim, Badener Berg A.-Baden, Sdgr. (*) - A.-
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Uesen, Weserhang - A.-Uphusen, Marsch (*) - A., 
Weserdeiche (*)- Brundorf- Eystrup- Große Höhe 
- Kirchseelte, Sdgr. (*) - Motzen - NSG „Sand­
trockenrasen Achim" - Sellingsloh, Sdgr„ (*) - Stel­
ler Heide - Ueserdicken, Sdgr. (*)- Uthleder Berg -
Vorwerk, Sdgr. (*) - Warflether Sand - I,: 141 'i''i'; 
58 oo. Nahrungsparasit bei Andrena carantonica, 
A. eximia, A. ferox, A. trimmerana, A. nigroaenea und 
evtl. A. nitida. Blütenbesuch: Glechoma hederacea, 
Salix spec., Taraxacum ofjicinale agg. 

Nomada mutabilis Morawitz, 1870 (·) - Letzte 
Nachweise im UG von ALFKEN (1913). 

Nomada obscura Zetterstedt, 1838 - NI: Achim­
Uesen, Öllager (*l 'i') - Garlstedt (*2 oo) - Am­
merland (SCHLÜTER 2002) - Fintlandsmoor (HAE­
SELER 1978b) - NSG „Voßberge" (*3 'i''i') - Oyter 
See: RI 1.5.86 (2 'i''i') -Tonkuhle, 14 km W Olden­
burg (ERHARDT 1999)- Ueserdicken, Sdgr. (*2 22). 
Nahrungsparasit bei Andrena ruficrus. Blütenbe­
such:Jasione montana, Salix spec., Taraxacum offici­
nale agg. - Diese Art war immer schon sehr selten 
im UG. WAGNER (1938) nennt nur vier Fundorte! 

Nomada obtusifrons Nylander, 1848 (·) - Letzter 
Nachweis im UG von ALFKEN (1939). 

Nomada opaca Altken, 1913 (-) - Einzige Nach­
weise im UG von ALFKEN (1913). 

Nomada panzeri Lepeletier, 1841 - HB: Bürger­
park(*) - Lesumbrok, Große Dunge - Mahndorfer 
Marsch - Mahndorf er See - Niederbüren, Sandfeld 
- Schönebeck, Ziegeleiweg - Schönebeck, Ökolo­
giestation - Schwachhausen - Stadtwald - Werder­
see. NI: Achim-Uphusen, Marsch (*) - A., Weser­
deiche (*) - Hasbruch - Kirchseelte, Sdgr. (*) -
Motzen - NSG „Reithbruch"/Bredenberg (*) -
Ochtumsand (HK*)- Ueserdicken, Sdgr. (*)- Uth­
leder Berg - I,: 64 22; 44 oo. Nahrungsparasit bei 
Andrena varians, A. helvola, A. synadelpha, A. fucata 
und A. lapponica. Blütenbesuch: Glechoma hedera­
cea, Salix spec., Taraxacum officinale agg. 

Nomada roberjeotiana Panzer, 1799 - NI: 
Achim-Baden, Sdgr. (*2 22, lo) - Kirchseelte, 
Sdgr. (*1 'i') - Littet (HERRMANN & FINCH 1998) -
Steller Heide (HAESELER 2005). Nahrungsparasit 
bei Andrena tarsata und evtl. A. coitana. Blütenbe­
such: Potentilla erecta, Trifolium arvense. - Für diese 
sehr selten gewordene Wespenbiene liegt ein weite­
rer aktueller Nachweis für NI vor (THEUNERT 1999). 

Nomada ruficornis (Linne, 1758) - HB: Bürger­
park (*) - Mahndorf, alter Deich - Mahndorfer 
Binnendüne - Mahndorfer See - Mittelsbüren -
Niedervieland (HK*) - Pauliner Marsch - Soden­
matt - Stadtwald - Werdersee. NI: Achim, Badener 
Berg - A. -U esen - A.-U phusen, alter Deich (*) -A. -
Uphusen, Marsch (*) -A., Weserdeiche (*) - Buch­
holz, Sdgr. (*) - Cluvenhagen, Weißer Berg (*) -
Eversen - Harnbergen - Kirchseelte, Sdgr. (*) -



Abb. 36: Die Wespenbiene Nomada rufipes 2 , Körpe rl änge 7-9 mm (Zeichnung a us R IEMA NN 1987a). 

NSG „Sa ndtrockenrasen Achim"(*) - NSG „Voß­
berge" (*) - Ochtumsand (HK*) - Ueserdicken, 
Sdgr. (*) - U thleder Berg - Vorwerk, Sdgr. (*) -
Warflether Sand - I: 85 2<i'; 66 oo . Na hrungsparasit 
bei Andren.a haemorrhoa. Blütenbesuch: A lliaria 
petiolata, Glechoma hederacea, Prunus spinosa, Ra­
nun.culus ficaria, Salix spec., Taraxacum ojficinale 
agg., Veron.ica chamaedrys. 

Nomada rufipes Fabricius, 1793 (Abb. 36) - HB: 
Farger Heide: HA 29.8.83 (1 2 ). NI: Achim-Baden, 
Sdgr. (*5 22 , 7 oo ) - Buchholz, Sdgr. (*l o) - Eversen 
(*1 2) - Fa hrenhorst: HO 8.9.69 (1 2 ) - Große Höhe 
(GEBHARDT & Rö HR 1987)- Hengs tl age (HERRMANN 
& FINCH 1998) - Kirchseelte, Sdgr. (*4 22 , 3 oo ) -
NSG „Sand trockenrasen Ach im" (*3 2<i' , 1 o) - Pes­
truper Gräberfeld: HO 4.9.69 (3 2 ); RZ 25.8.90 (1 2 ) -
Ritterhude: HO 15.7.69 (l o); HO 20.8.75 (2 22, 2 oo) 
- Sandh ausen: VE 8.79 (2 22) - Stelle r Heide: Rl 
7.8.82 (1 2 , 2 oo ); RI 29.8.82 (2 22), (l 2 ) - Warwe: 
HO 5.9.70 (1 2 ). Nahrungsparasit be i Andrena fusc i­
pes und evtl. A. denticulata. Blütenbesuch: Calluna 
vulgari5; Jasione montana, Solidago virgaurea. 

Nomada sexfasciata Panzer, 1799 (-) - Letzte r 
Nachweis im UG von ALFKEN ( 1939). 

Nomada sheppardana (Kirby, 1802) - HB: Bota­
nische r Ga rten - Bü rgerpark (*) - Findorff - Mahn­
dorf, Hausgarten - Mahndorf, Industriegeb. -
Niedervieland (HK*) - Schönebeck - Utbremen. 
NI: Achim-Baden , Sdgr. (*) - A. , Weserdeiche (*) -
Brundorf- B uch ho lz, Sdgr. (*) - C luvenhagen (*) -
Friedeholz bei Beckeln ("') - Große Höhe - Hatte n, 
Steink immen - Hülsen/Alle r - Kirchhatten ("') -

Kirchseelte, Sdgr. (*)- NSG „Dünengebie t bei Ne u­
mühlen" (*) - NSG „ Re ithbruch"/Bredenberg (*) ­
NSG „Voßberge" ("') - O ldendorf - Ritterhude, 
Fuchsberg - Scharmbeckstote l - Sch waneweder 
Heide - Sellings loh, Sdgr. , ("')- Ste inbeeke - Ste ll er 
H e ide - Stendorfer Holz ("') - Ueserdicke n. Sdgr. 
(*) - Vierde, Fa ll ingbostel - Vorwerk. Sdgr. (*) -
Wa rwe (*) - I: 61 22; 21 oo . Nahrungsparas it bei 
Lasioglossum nitidiusculum, L. sexstriga[//111 u. a. 
Blüte nbesuch: 1-/ieraciwn pi/osel/a, Stel!aria ho­
lostea, Taraxacum officina/e agg., Veronica chamae­
drys. - Die A rt tritt mit ih rem Wirt auch im Sied­
lungsbere ich a uf. 

Nomada signata (Jurine, 1807) - HB: Bürger­
park (*1 2 ) - Ma hndorf, a lte r Deich ("'1 2 ) - Mahn­
dorf, Marsch (* 1 2 ) - Stadtwa ld: STU 24.4.95 (1 o ). 
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Abb. 37: Lückig bewachsene Sandfläche n mit Beständen de r Besenheide ( Calluna vu.lgaris) in der Farger 
He ide sind u. a . Lebe nsra um der H e ide-Sandbie ne Andrena fi1.scip es und der H e ide-Seidenbie ne Colletes 
su.ccinctus (Foto: H . Hohma nn). 

Abb. 38: Die „Mahndorfe r Binnendüne" ist im Stadtgebiet Bremens eine r der wenigen verbliebene n Flug­
sa ndbiotope (Foto: H. Riemann). 
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Abb. 39: Die Binnendünen im LSG „Weiße r Be rg" bei Cl uven hagen unterliegen starken Trittbe lastu ngen 
(Foto: H. Ri emann). 

Abb. 40: Schutzmaßnahmen für Stechimmen durch Förderung von Beständen des Silbergrases ( Corynepho­
rns canescens) . Partie lle Einzäunung von Binnendünenflächen im LSG „ Weißer Berg" bei Cluvenhagen 
(Foto: H. Riemann) . 
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NI: Achim, Badener Berg: ES 3.5.94 (1 2) -A., We­
serdeiche (*12) - Brookdeich (HAESELER 2001) -
Bümmerstede (HERRMAN & FINCH 1998)- Harrier­
sand (HAESELER 2003) - NSG „Dünengebiet bei 
Neumühlen" (*1 2, lo) - Pestruper Gräberfeld 
(VON DER HEIDE & Wrrr 1990) - Steller Heide 
(HAESELER 2005) - Tonkuhle, 14 km W Oldenburg 
(ERHARDT 1999). Nahrungsparasit bei Andrena 
.fulva. Blütenbesuch: Taraxacum officinale agg. -
Gemessen an der Häufigkeit ihrer Wirtsbiene ist 
Nomada signata im UG als selten zu bezeichnen. 

Nomada similis Morawitz, 1872- NI: Achim-Ba­
den, Sdgr. (*3 22, 1 o) - Hengstlage - Litte! (HERR­
MANN & FINCH 1998) - NSG „Sandtrockenrasen 
Achim" (*lo) - Steller Heide: KOS 8.7.84 (12); 
KOS 14.7.87 (12) + (HAESELER 2005). Nahrungspa­
rasit bei Panurgus banksianus. Blütenbesuch: Ja­
sione montana. - Diese Art konnte trotz relativ häu­
figer Wirtsnachweise nur an wenigen Stellen nach­
gewiesen werden. 

Nomada stigma (Fabricius, 1804) - NI: Brook­
deich (HAESELER 2001) - Stendorfer Holz: HO 
11.6.72 (1 2 ). Nahrungsparasit bei Andrena labialis, 
A. schencki, A. decipiens - Es liegen keine weiteren 
aktuellen Nachweise für NI seit ALFKEN (1939) vor. 

Nomada striata Fabricius, 1793- HB: Niedervie­
land: (HK*) 26.5.88 (1 2 ). NI: Achim-Baden, Sdgr. 
(*6 22)- Kirchseelte, Sdgr. (*3 22)- Litte! (HERR­
MANN & FINCH 1998)-0ldendorf: HO 2.7.94 (12 )­
Oyter See: RI 26.6.76 (1 2) - Quelkhorn: HO 7.6.70 
(1 2) - Steller Heide (HAESELER 2005). Nahrungs­
parasit bei Andrena wilkella, A. ratisbonensis, A. gel­
riae, A. similis sowie evtl. A. intermedia und A. pan­
dellei. Blütenbesuch: Jasione montana, Trifolium 
campestre. - Trotz weiterer neuer Meldungen in der 
Literatur ist ein deutlicher Rü~kgang für diese Wes­
penbiene zu verzeichnen. 

Nomada succincta Panzer, 1798 - HB: Blumen­
thal, Eispohl-Sandwehen - Farge, Rekumer Geest -
Niedervieland (HK*) - Mahndorfer Binnendüne. 
NI: Achim, Badener Berg - A.-Baden, Sdgr. (*) -
A.-Uphusen, alter Deich (*) - Buchholz, Sdgr. (*) -
Eversen (*) - Große Höhe - Kirchseelte, Sdgr. (*) -
NSG „Dünengebiet bei Neumühlen" (*) - NSG 
„Sandtrockenrasen Achim" (*) - NSG „Voßberge" 
(*)- Ochtumsand (HK*)- Quelkhorn - Ritterhude 
- Schwaneweder Heide - Steller Heide - Ueserdi­
cken, Sdgr. (*) - Vorwerk, Sdgr. (*) - Warflether 
Sand (*) - Warwe - Wulsbüttel - L: 47 22; 44 oo. 
Nahrungsparasit bei Andrena nitida, A. nigroaenea 
und evtl. A. curvungula. Blütenbesuch: Salix spec., 
Taraxacum officinale agg. 

Nomada villosa Thomson, 1870 (-) - Letzte 
Nachweise im UG von WAGNER (1938). 

Nomada zonata Panzer, 1798- NI: Steller Heide: 
HAESELER (2005). Erster Nachweis im UG seit 1902 
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(ALFKEN 1939). Weitere Nachweise für NI liegen 
von HAESELER (1988) und THEUNERT (2003) vor. 

Osmia adunca (Panzer, 1798) (Abb. 27) - HB: 
Hastedt, Bahndamm (*1 2 ). NI: Oldenburg (HAE­
SELER 1984, HERRMANN & FINCH 1998). Nistweise: 
HIE, in Hohlräumen von Totholz und Pflanzenstän­
geln sowie in Mauern und Lehmwänden. Die Art 
kommt nur in der Nähe von größeren Natternkopf­
Beständen vor. Oligolektische, auf Pollen von Nat­
ternkopf (Boraginaceae) spezialisierte Art. - Im 
niedersächsischen Tiefland ist die Art schon immer 
selten gewesen. WAGNER (1938) meldete für NWD 
neun Fundorte, davon zwei im Bremer Raum. Wei­
tere aktuelle Nachweise aus dem nordwestlichen NI 
melden VON DER HEIDE & METSCHER (2003). 

Osmia anthopocoides Schenck, 1853 - NI: Ol­
denburg (HERRMANN & FINCH 1998). Seit dem 
Nachweis aus 1907 von ALFKEN (1913), der die Art 
als Osmia spinolae Schenck meldete, erstmals wie­
der bestätigt! 

Osmia aurulenta Panzer, 1799 (·) - Einzige Nach­
weise im UG von 1890/91 (ALFKEN 1913). 

Osmia caerulescens (Linne, 1758) - HB: Mahn­
dorf, alter Deich: KOS 19.5.85 (1 2) - Mahndorf, 
Hausgarten: RI 30.6.99 (1 2) - Schönebeck, Ökolo­
giestation: HO 5.6.93 (1 o) - Universitätsgelände: 
KOS 9.6.83 (1 2 ). NI: Bümmerstede (HERRMANN & 
FINCH 1998)- Harriersand (HAESELER 2003) - Ol­
denburg (HERRMANN & FINCH 1998) - Steller 
Heide (HAESELER 2005) -Tonkuhle, 14 km W Ol­
denburg (ERHARDT 1999). Nistweise: HIE, in vor­
handenen Hohlräumen von Totholz und Pflanzen­
stängeln sowie in Mauern und Lehmwänden über­
wiegend an Wald- und Gehölzrändern, aber auch im 
Siedlungsbereich. - Die im Hausgarten festgestell­
ten Tiere flogen an Schilfrohren von Nisthilfen. 

Osmia claviventris Thomson, 1872 - NI: Büm­
merstede {HERRMANN & FINCH 1998) - Fintlands­
moor (HAESELER 1978b) - Kirchseelte, Sdgr. (*4 
22) - Litte! - Oldenburg {HERRMANN & FINCH 
1998) - Uthlede: HO 25.6.87 (12) - Vorwerk, Sdgr. 
{*1 o ). Nistweise: H, in markhaltigen Pflanzenstän­
geln an Wald- und Gehölzrändern, vor allem an Ru­
deral- und Pionierstandorten. 

Osmia comuta (Latreille, 1805) - NI: Bümmer­
stede 27.4.87 (1 o ), leg. et in coll. von der Heide, vid. 
Haeseler - (s. a. THEUNERT 2003). Einziger Nach­
weis im UG seit ALFKEN {1913). 

Osmia hyperborea Tcalcu, 1983 (+)-NI: Ipweger 
Moor (HAESELER 1999). 

Osmia leaiana (Kirby, 1802) - NI: Achim, We­
serdeiche {*lo) - Bümmerstede {HERRMANN & 
FINCH 1998) - Brookdeich - Fintlandsmoor (HAE­
SELER 2001, 1978b) - Kirchseelte, Sdgr. {*12) -
Moorgebiet, 10 km S Oldenburg (HAESELER 1979)­
Steller Heide (HAESELER 2005) - Uthleder Berg: 



HO 25.6.87 (1 'i? ). Nistweise: H, in vorhandenen 
Hohlräumen von Totholz und Pflanzenstängeln so­
wie in Mauern und Lehmwänden überwiegend an 
Wald- und Gehölzrändern von Sand- und Rude­
ralstandorten. Oligolektische, auf Pollen von Korb­
blütlern (Asteraceae) spezialisierte Art. - Nach 
WAGNER (1938) und ALFKEN (1939) waren für den 
Großraum Bremen 24 Fundorte für diese Art be­
kannt geworden. Daran gemessen ist 0. leaiana im 
UG sehr selten geworden. 

Osmia /eucome/ana (Kirby, 1802) - HB: Mahn­
dorfer Binnendüne: RI 24.8.74 (1 'i? ). NI: Achim-Ba­
den, Sdgr. (*1 'i?) - Fintlandsmoor (HAESELER 
1978b) - Kirchseelte, Sdgr. (*6 'i?'i?) - Oldenburg 
(HERRMANN & FrNCH 1998) - Steller Heide (HAE­
SELER 2005) - Ueserdicken, Sdgr. (*1 o) - Vorwerk, 
Sdgr. (*1 'i?) -Tonkuhle, 14 km W Oldenburg (ER­
HARDT 1999). Nistweise: H, in markhaltigen Pflan­
zenstängeln und Schilfgallen von Sand- und Ru­
deralstandorten. - Diese Art war auch schon nach 
ALFKEN (1939) recht selten. 

Osmia papaveris (Latreille, 1799) (-) - Einziger 
Nachweis im UG von ALFKEN (1939). 

Osmia parietina Curtis, 1828 (+) -HB: Universi­
tätsgelände: ES 9.6.83 (1 'i? ). NI: Bümmerstede 
(HERRMANN & FrNCH 1998) - Brookdeich - Fint­
landsmoor (HAESELER 2001, 1978b) - Hatten, Stein­
kimmen: RI 9.5.81 (1 o) - Kirchseelte, Sdgr. (*1 o) -
NSG „Sandtrockenrasen Achim": RI 26.5.82 (1 'i?) -
NSG „Voßberge" (*1 o). Nistweise: H, vorhande­
nen Hohlräumen von Totholz und Pflanzenstän­
geln, überwiegend an Wald- und Gehölzrändern. -
Für diese Art ist trotz der wenigen Nachweise im 
U G kein allgemeiner Rückgang zu verzeichnen. Für 
NWD hatte ALFKEN (1940) die Art erstmals in der 
Lüneburger Heide nachgewiesen. In den vergange­
nen 15 Jahren wurde 0. parietina häufiger gefunden. 

Osmia pilicomis Smith, 1846 (-) - Einziger Nach­
weis im UG von SCHROEDER (1924). 

Osmia rufa (Linne, 1758) - HB: Blumenthal, Eis­
pohl-Sandwehen - Botanischer Garten - Bürger­
park (*) - Farger Heide - Farge - Findorff - Horn­
Lehe - Mahndorf, alter Deich - Mahndorfer 
Binnendüne (*) - Mahndorf, Hausgarten - Mittels­
büren - Niederbüren, Sandfeld - Niedervieland 
(HK*) - Schönebeck, Ökologiestation - Schöne­
beck, Ziegeleiweg - Sodenmatt - Stadtwerder -
Universitätsgelände - Werdersee. NI: Achim-Ba­
den, Sdgr. (*) -Achim, Weserdeiche (*) - Eggestedt 
- Fahrenhorst, Sdgr. (*) - Hatten, Steinkimmen -
Heidberg - Kirchseelte, Sdgr. (*) - Lehmkuh! - Li­
lienthal - NSG „Sandtrockenrasen Achim" (*) -
Ritterhude - Sellingsloh, Sdgr. (*) - Steller Heide -
Stendorfer Holz (Reiherwald) - Ueserdicken, Sdgr. 
(*) - Vorwerk, Sdgr. (*) - I: 86 'i?'i?; 57 oo + 7 'i? / o. 
Nistweise: H, in vorhandenen Hohlräumen von Tot-

holz und Pflanzenstängeln, in Mauern und Lehm­
wänden an Wald- und Gehölzrändern, Ruderal­
standorten und häufig auch im Siedlungsbereich. 
Blütenbesuch: Ajuga reptans, Prunus avium, P. spi­
nosa, Ranunculus acris, R. bulbosus, R. ficaria, R. 
repens, Sorbus aucuparia, Salix spec„ Taraxacum of­
ficinale agg., Veronica spec. 

Osmia spinulosa (Kirby, 1802) (-) - Einziger 
Nachweis im UG von 1901 von ALFKEN (1913). 

Osmia uncinata Gerstäcker, 1869 - HB: Nieder­
vieland: (HK*) 21.6.89 (1 o ). NI: Bümmerstede 
(HERRMANN & F!NCH 1998)-Fintlandsmoor (HAE­
SELER 1978b) - Kirchseelte, Sdgr. (*1 'i? ). Nistweise: 
H, in Hohlräumen hinter Kieferrinde und vermut­
lich in Löchern und Insektenfraßgängen in Totholz, 
überwiegend an Wald- und Gehölzrändern. - Schon 
immer nur vereinzelt nachgewiesene Art. 

Osmia xanthomelana Kirby, 1802 ( +) - HB: 
Farge, Rekumer Geest: FRYE & HAESELER (2002), 
(1 'i?, 22.6.86, leg. Hohmann, in Coll. Übersee-Mu­
seum). NI: Ochtumsand: FRYE & HAESELER (2002). 
Nistweise: H, in gemörtelten Brutzellen an Gras­
büscheln und -wurzeln in Bodennähe, schwerpunkt­
mäßig an Wald- und Gehölzrändern von Mager­
rasen. Blütenbesuch: Lotus corniculatus. Oligo­
lektische, auf Pollen von Schmetterlingsblütlern 
(Fabaceae) spezialisierte Art. 

Panurgus banksianus (Kirby, 1802) - HB: Mahn­
dorf, lndustriegeb. (*2 'i?'i?, 3 oo) - Hafengelände: 
ES 14.6.93 (lo). NI: Achim-Baden, Sdgr. (*2 'i?'i?) -
Barrien: RZ 8.7.88 (lo) - Bümmerstede (HERR­
MANN & FrNCH 1998) - Harpstedt: HO 28.6.69 (1 'i?, 
10) - Hengstlage (HERRMANN & FINCH 1998) -
Kirchseelte, Sdgr. (*1 'i?) - Litte! (HERRMANN & 
FINCH 1998) - NSG „Dünengebiet bei Neumühlen" 
(*lo) - NSG „Sandtrockenrasen Achim": RI 
15.7.74 (2 'i?'i?) - Pestruper Gräberfeld (voN DER 
HEIDE & WITT 1990) - Sandhausen: HO 20.6.75 (2 
oo) - Schwaneweder Heide: ES 6.7.93 (lo); ES 
8.7.93 (1 'i?) - Steller Heide: KOS 8.7.84 (1 'i? ); KOS 
14.7.87 (2 oo)-Tüchten: RI 14.8.84 (1 'i?)- Uthle­
der Berg: ES 29.6.94 (1 o )-Vorwerk, Sdgr. (*2 'i?'i?)­
Wardenburg, 1 km S (HERRMANN & FrNCH 1998) -
Wittstedt: HO 29.7.69 (1 o ). Nistweise: E, in Sand­
biotopen. Blütenbesuch: Hieracium pilosella, Hypo­
choeris radicata, Leontodon autumnale. Oligolekti­
sche, auf Pollen von Korbblütlern (Asteraceae) spe­
zialisierte Art. 

Panurgus ca/caratus (Scopoli, 1763) - HB: Blu­
menthal, Eispohl-Sandwehen - Blumenthal -
Mahndorfer Binnendüne - Mahndorf, lndustriegeb. 
(*)- Niedervieland (HK*). NI: Achim-Baden, Sdgr. 
(*) - A.-Uphusen, alter Deich (*) - A.-Uphusen, 
Clüverswerder -A.-Uphusen, Marsch(*) -A., We­
serdeiche (*) - Garlstedter Heide - Große Höhe -
Holtum-Geest - Kirchlinteln, Kükenmoor - Kirch-
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Abb. 41: Bergsandglöckchen (Jasione montana) und gelbe Korbblütler wie z. ß. das Ferke lkraut (Hypochoeris 
radicata) sind in mageren Sandbiotopen wichtige Nektar- und Pollenquellen (Vorwe rk ; Foto: H . Riemann). 

Abb. 42: Spontane Vegetation wie z.B. Bestände der Geruchlosen Kamille (Tripleurospermum pe1foratwn) 
bie tet Stechimmen bei der Besiedlung gerade entstandener Sandgruben und Spülflächen maßgebliche Le­
bensgrundl agen (Achim; Foto: H. Riemann). 
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Abb. 43: Ste ilwände, Abbruchkanten und unte rschiedlich geneigte, sch ütter bewachsene Böden in Sand- und 
Kiesgruben sind für Stech immen sehr wichtige Ersatzlebensräume (Sa ndgrube in Syke-Henstedt; Foto: H. 
Riemann). 

Abb. 44: Auch kleine, offen geb li ebene Erda ufsc hlüsse können Trittste in e zur Ve rbreitung und Etablierung 
von Stechimmen sein (Vorwerk ; Foto: H. Ri emann). 
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seelte, Sdgr. (*) - NSG „Sandtrockenrasen Achim" 
(*) - NSG „Voßberge" (*) - Ritterhude - Sandhau­
sen - Schwaneweder Heide - Steinfeld, Sdgr. - Stel­
ler Heide - Syke-Osterholz, Sdgr. (*) - Tüchten -
Ueserdicken, Sdgr. (*) - Uthleder Berg - Vorwerk, 
Sdgr. (*) - Wittstedt- L: 85 'i''i'; 87 oo. Nistweise: E, 
an schütter bewachsenen oder vegetationslosen 
Stellen (z. B. auf Wegen) in Sandbiotopen. Blüten­
besuch: Hieracium pilosella, H. umbellatum, Hypo­
choeris radicata, Leontodon autumnale. Oligolekti­
sche, auf Pollen von Korbblütlern (Asteraceae) spe­
zialisierte Art. 

Sphecodes albilabris (Fabricius, 1793) - HB: 
Blockland - Blumenthal, Eispohl-Sandwehen - Bo­
tanischer Garten - Farge, Rekumer Geest - Farger 
Heide - Hastedt, Bahndamm - Niederbüren, Sand­
feld - Niedervieland (HK*). NI: Achim-Baden, 
Sdgr. (*) - Achim, Weserdeiche (*) - Buchholz, 
Sdgr. (*) - Bümmerstede (HERRMANN & FINCH 
1998) - Cluvenhagen, Weißer Berg - Elsflether 
Sand - Große Höhe - Harriersand (HAESELER 
2003) - Kirchseelte, Sdgr. (*) - NSG „Dünengebiet 
bei Neumühlen" -NSG „Voßberge" -Ochtumsand 
(HK*) - Oldenburg (HERRMANN & FINCH 1998) -
Schwaneweder Heide - Sellingsloh, Sdgr. (*) - Stel­
ler Heide - Syke-Osterholz, Sdgr. (*) - Vorwerk, 
Sdgr. (*) - Warflether Sand (*) - L: 34 <i?<i?; 24 oo + 
124 'i' I o HK. Nahrungsparasit bei Colletes cunicula­
rius. Blütenbesuch: Armeria elongata, Campanula 
rotundif olia, Hieracium umbellatum, Potentilla 
spec., Solidago virgaurea. - SöRENSEN (2001) gibt ei­
nen Überblick zum Vorkommen dieser Blutbienen­
art in NWD. 

Sphecodes crassus Thomson, 1870 - HB: Nieder­
büren, Sandfeld - Bremen, Botanischer Garten. NI: 
Achim-Baden, Sdgr. (*) -A.-Uphusen, alter Deich 
(*) -A.-Uphusen, Marsch (*) -A., Weserdeiche (*) 
- Cluvenhagen, Weißer Berg (*) - Fintlandsmoor 
(HAESELER 1978b) - Große Höhe - Hexenberg -
Kirchseelte, Sdgr. (*) - NSG „Voßberge" (*) - Och­
tumsand (HK*) - Oldenburg (HERRMANN & FINCH 
1998) - Ortholz, Groß Ippener - Quelkhorn -
Schwaneweder Heide - Sellingsloh, Sdgr., (*) - Stel­
ler Heide - Syke-Osterholz, Sdgr. (*) - Ueser­
dicken, Sdgr. - Uthlede - Vorwerk, Sdgr. (*) -
Warwe - Wulsbüttel - L: 49 <i?<i?; 4 oo. Nahrungspa­
rasit bei Lasioglossum spp. Blütenbesuch: Gelbe 
Compositen, Heracleum sphondylium, Salix spec. 

Sphecodes ephippius (Linne, 1767) - HB: Bürger­
park (*) - Mahndorf, Industriegeb. - Pauliner 
Marsch. NI: Achim, Badener Berg - A.-Baden, 
Sdgr. (*) -A.-Uphusen, alter Deich (*) - A.-Uphu­
sen, Marsch (*) - A., Weserdeiche (*) - Brundorf -
Buchholz, Sdgr. (*) - Cluvenhagen, Weißer Berg -
Meyenburg - NSG „Sandtrockenrasen Achim" (*) 
- NSG „Voßberge" (*)-Oldendorf- Oyter Moor-
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Quelkhorn - Schwaneweder Heide - Steller Heide 
- Ueserdicken, Sdgr. (*) - Uthlede - Vorwerk, Sdgr. 
(*)- L: 43 'i''i'; 8 oo. Nahrungsparasit bei Lasioglos­
sum leucozonium, L. quadrinotatulum und Halictus 
tumulorum. Blütenbesuch: Gelbe Compositen, Herac­
leum sphondylium, Salix spec. 

Sphecodes f erruginatus von Hagens, 1882 ( +) -
NI: Achim, Badener Berg (*1 'i?) - A.-Uphusen, 
Marsch (*2 'i''i'). Nahrungsparasit bei Lasioglossum 
spp. - Nach den vorliegenden Erstnachweisen von 
RIEMANN (1985) wurde diese Art im niedersächsi­
schen Tiefland noch von SCHWEITZER (2000) gemel­
det. 

Sphecodes geoffrellus (Kirby, 1802) - HB: Blu­
menthal, Eispohl-Sandwehen - Botanischer Garten 
- Farger Heide - Findorff - Mahndorfer Binnen­
düne - Mahndorf, lndustriegeb. - Mahndorfer See -
Neue Weser - Niederbüren, Sandfeld - Niedervie­
land (HK*) - Universitätsgelände. NI: Achim-Ba­
den, Sdgr. (*) - Achimer Weserdeiche (*) - Buch­
holz, Sdgr. (*) - Etelser Moor - Kirchseelte Sdgr. -
NSG „Voßberge" (*) - Ochtumsand (HK*) - Ol­
dendorf - Quelkhorn - Ritterhude - Sandhausen -
Schwaneweder Heide - Sellingsloh, Sdgr. (*) - Stel­
ler Heide - Ueserdicken, Sdgr. (*) - Uthlede - Vor­
werk, Sdgr. (*)- Warwe - L: 59 'i''i'; 8 oo. Nahrungs­
parasit bei Lasioglossum morio, L. leucopus, L. niti­
diusculum. Blütenbesuch: Erophila alpina, Frangula 
alnus, Solidago virgaurea. 

Sphecodes gibbus (Linne, 1758) - HB: Farge, Re­
kumer Geest - Mahndorfer Binnendüne (*) -
Mahndorf, Industriegeb. - Universitätsgelände. NI: 
Achim-Baden, Sdgr. (*) -A.-Uphusen, alter Deich 
(*) -A.-Uphusen, Marsch (*) -A., Weserdeiche (*) 
- Cluvenhagen, Weißer Berg (*) - Fahrenhorst -
Garlstedter Heide - Heilsmoor b. Harnbergen -
Kirchseelte, Sdgr. (*) - NSG „Sandtrockenrasen 
Achim" (*) - NSG „Voßberge" (*) - Oldendorf -
Sellingsloh, Sdgr. (*) - Steller Heide - Ueserdicken, 
Sdgr. (*)-Vorwerk, Sdgr. (*)-Warwe - L: 41 'i''i'; 12 
oo. Nahrungsparasit bei Halictus rubicundus und 
andere Halictus spp. (evtl. auch Andrena vaga, Col­
letes cunicularius ). Blütenbesuch: Heracleum sphon­
dylium, Salix spec. 

Sphecodes hyalinatus von Hagens, 1882 - NI: Eg­
gestedt: HO 19.8.93 (1 'i', lo)- Oyten, Königsmoor 
(*2 oo ). Nahrungsparasit bei Lasioglossum fulvi­
corne, vermutlich auch bei L.. fratellum. Blütenbe­
such: Cirsium arvense, Heracleum sphondylium. -
Diese Art ist im niedersächsischen Tiefland nur we­
nige Male nachgewiesen worden (vgl. THEUNERT 
2003). 

Sphecodes longulus von Hagens, 1882 - HB: Blu­
menthal, Eispohl-Sandwehen - Botanischer Garten 
- Farger Heide - Niedervieland (HK*). NI: Achim­
Baden, Sdgr. (*) - Eggestedt - Eversen (*) - Große 



Höhe - Hexenberg - Kirchseelte, Sdgr. (*) - NSG 
„Voßberge" (*) - Ochtumsand (HK*) - Oldendorf 
- Pestrup - Ritterhude, Fuchsberg - Ritterhude -
Sandhausen - Schwaneweder Heide - Steller Heide 
- Ueserdicken, Sdgr. (*)- Uthleder Berg- Vorwerk, 
Sdgr. (*) - L.: 29 'i?'i?; 5 oo. Nahrungsparasit bei La­
sioglossum minutissimum sowie evtl. L. morio und 
L. leucopus. Blütenbesuch: Rhinanthus minor. 

Sphecodes marginatus von Hagens, 1882 - NI: 
Achim-Baden: RI 19.9.87 (1 'i?) - Bümmerstede 
(HERRMANN & FINCH 1998)-Harriersand (HAESE­
LER 2003) - Hengstlage - Hohenlage - Litte! 
(HERRMANN & FINCH 1998)-Pestruper Gräberfeld 
(VON DER HEIDE & WITT 1990) - Steller Heide 
(HAESELER 2005). Nahrungsparasit bei Lasioglos­
sum spp. - Diese Art ist im niedersächsischen Tief­
land bisher nicht häufig nachgewiesen worden. Wei­
tere aktuelle Nachweise bei DREWES (1998), VAN 
DER SMISSEN (1998) und VON DER HEIDE & MET­
SCHER (2003). 

Sphecodes miniatus von Hagens, 1882 - HB: Blu­
menthal, Eispohl-Sandwehen - Farger Heide -
Mahndorfer Binnendüne (*) - Niederbüren, Sand­
feld - Niedervieland (HK*) - Universitätsgelände. 
NI: Achim-Baden, Sdgr. (*) -A., Weserdeiche (*) -
Große Höhe - Cluvenhagen, Weißer Berg - Hexen­
berg - Kirchseelte, Sdgr. - Meyenburg - NSG „Dü­
nengebiet bei Neumühlen" (*) - NSG „Voßberge" 
(*) - Oldendorf - Schwaneweder Heide - Sellings­
loh, Sdgr., (*) - Steller Heide - Ueserdicken, Sdgr. 
(*)- Uthleder Berg- Vorwerk, Sdgr. (*)- L.: 37 'i?'i?; 
19 oo. Nahrungsparasit bei Lasioglossum nitidius­
culum sowie evtl. L. sexstrigatum und L. morio. Blü­
tenbesuch: Tanacetum vulgare. 

Sphecodes monilicomis (Kirby, 1802) - HB: Ach­
terdiekpark - Blumenthal, Eispohl-Sandwehen -
Farge, Rekumer Geest - Hastedt, Bahndamm -
Mahndorfer Binnendüne - Niedervieland (HK*) -
Universitätsgelände. NI: Achim-Baden, Sdgr. (*) -
A.-Uesen, Öllager (*)-A.-Uphusen, alter Deich(*) 
- A.-Uphusen, Marsch (*) - A., Weserdeiche (*) -
Brundorf- Buchholz, Sdgr. (*)- Cluvenhagen, Wei­
ßer Berg (*) - Fahrenhorst - Kirchseelte, Sdgr. (*) -
NSG „Dünengebiet bei Neumühlen" (*) - NSG 
„Voßberge" (*) - Ochtumsand (HK*) - Oldendorf 
- Quelkhom - Ritterhude - Steinbeeke - Steller 
Heide - Ueserdicken, Sdgr. (*) - Uthleder Berg -
Warwe - Vorwerk, Sdgr. (*) - Worpswede, Weyer­
berg - L.: 79 'i?'i?; 13 oo. Nahrungsparasit bei Lasio­
glossum malachurum, L. calceatum und L. albipes. 
Blütenbesuch: Calluna vulgaris, Heracleum sphon­
dylium, Hieracium pilosella, Solidago virgaurea, Ta­
nacetum vulgare, Tripleurospermum perforatum. 

Sphecodes niger von Hagens, 1874 - NI: Kirch­
seelte, Sdgr. (*2 oo ). Nahrungsparasit bei Lasio­
glossum morio, vermutlich auch L. lucidulum. - Für 

das niedersächsische Tiefland wurde diese Art der 
Kategorie 1 der Roten Liste zugeordnet (s. THEU­
NERT 2002). 

Sphecodes pellucidus Smith, 1845 - HB: Blok­
kland - Blumenthal, Eispohl-Sandwehen - Farge, 
Rekumer Geest - Farger Heide - Hasenbühren -
Hastedt, Bahndamm - Hom-Lehe - Mahndorfer 
Binnendüne (*) - Mahndorfer Deich - Niederbü­
ren, Sandfeld - Niedervieland (HK*) - Universi­
tätsgelände. NI: Achim-Baden, Sdgr. (*)-A.-Uesen 
- A.-Uphusen, alter Deich (*) - A.-Uphusen, 
Marsch (*) - A., Weserdeiche (*) - Buchholz, Sdgr. 
(*) - Cluvenhagen, Weißer Berg (*) - Eggestedt -
Eversen - Große Höhe - Honerdingen/Böhme -
Kirchseelte, Sdgr. (*) - Meyenburg - Neuenkirchen 
b. Bremen - NSG „Dünengebiet bei Neumühlen" 
(*) - NSG „Sandtrockenrasen Achim" (*) - NSG 
„Voßberge" (*)- Ochtumsand (HK*) - Oldendorf 
- Quelkhom - Ritterhude, Fuchsberg - Ritterhude 
- Sandhausen - Schwaneweder Heide - Sellingsloh, 
Sdgr. (*) - Spreddig, Hamberger Moor - Steinfeld, 
Sdgr. - Steller Heide - Tarmstedt, Sdgr. (*) - Ueser­
dicken, Sdgr. (*) - Uthleder Berg - Vorwerk, Sdgr. 
(*) - Warflether Sand - Warwe, Sdgr. (*) - Wulsbüt­
tel - L,: 289 'i?'i?; 35 oo. Nahrungsparasit bei Andrena 
barbilabris, evtl. A. argentata, A. humilis und A. ven­
tralis. Blütenbesuch: Chaerophyllum temulum, Hie­
racium umbellatum, Calluna vulgaris, Salix spec., 
Taraxacum officinale agg. - S. pellucidus ist mit Ab­
stand die häufigste Blutbiene im UG. 

Sphecodes puncticeps Thomson 1870 ( +) - HB: 
Blumenthal, Eispohl-Sandwehen: HO 25.6.87 (1 'i?) 
- Burgdamm, Ihletal: RZ 21.9.83 (1 'i?) - Farger 
Heide: HA 28.7.84 (1 'i? ). NI: Achim-Uphusen, alter 
Deich (*1 'i?) + RI 13.8.78 (1 'i?) - A.-Uphusen, 
Marsch (*1'i?;2 oo)- Brundorf: HO 19.8.93 (lo)­
Fintlandsmoor (HAESELER 1978b) - Garlstedter 
Heide: KOS 30.7 .83 (1 o) - Hohensand (HERRMANN 
& FINCH 1998) - Kirchseelte, Sdgr. (*1 o) - NSG 
„Sandtrockenrasen Achim": RI 6.8.76 (1 o) - Ol­
denburg - Steller Heide (HAESELER 1982a, 2004) -
Ueserdicken, Sdgr. (*1 'i? ). Nahrungsparasit bei La­
sioglossum villosulum und vermutl. auch L. brevi­
corne. Blütenbesuch: Jasione montana. 

Sphecodes reticulatus Thomson 1870 - HB: Blu­
menthal, Eispohl-Sandwehen - Bremen-Stadt -
Mahndorf, Industriegebiet. NI: Achim, Badener 
Berg - A.-Uphusen, alter Deich - A.-Uphusen, 
Marsch (*) - A., Weserdeiche (*) - Brookdeich 
(HAESELER 2001) - Eggestedt - Harriersand (HAE­
SELER 2003) - NSG „Sandtrockenrasen Achim" (*) 
- NSG „ Voßberge" (*) - Oyter Moor - Ritterhude -
Ueserdicken, Sdgr. (*) - Steller Heide (HAESELER 
2005) - Uthleder Berg - Vorwerk, Sdgr. (*) - War­
flether Sand - L.: 27 'i?'i?; 10 oo. Nahrungsparasit bei 
Andrena barbilabris, evtl. auch bei weiteren Arten 
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Abb. 45: Weserdeichabschnitt bei Achim-B ollen mit blü hendem Knoll igen Hahnenfuß (Ranunculus bulbo­
sus ) und Weißdorn (Crataegus monogyna) . Für zahlreiche Bienen- und Wespenarten sind D eiche Ersatzbio­
tope von besonderer Bedeutung (Foto: H. Riemann). 

Abb. 46: An den Weserdeich be i Achim-Uphusen grenze nde Feuchtbiotope und H ecken bieten den dort vor­
kommenden Stechimmen wichtige Lebensgrundlagen (Foto: H. Riemann). 
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Abb. 47: Eichenzaunpfäh le am Weserdeich bei Achim-Bierden. Das Vorkommen vie ler Bienen- und Wespen­
arten hängt hie r vorn Vorhandense in solcherTotholzstrukturen ab (Foto: H. Riemann). 

Abb. 48: Totholz bie te t zahlre ichen Bienen und Wespen un verzichtbare Nistplätze (Achim-Bollen; Foto: H. 
Ri emann) . 
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Abb. 49: D ie Düsterbiene Stelis m.in.Ula 9, Kö rperlänge 5-6 mm (Zeichnung: H . Riemann ). 

der Gattung Andrena . Blütenbesuch: Achillea mille­
fol ium, Calluna vulgaris, Solidago virgaurea, Tanace­
tum vulgare. 

Sphecodes rubicundus von Hagens, 1875 - NI: 
Achim -Uphusen, alter D e ich (*1 9 ) - A.-U phusen, 
Ma rsch (*l o ) - Ueserdicke n, Sdgr. (*l o ). Nah­
rungsparasit bei Andrena labialis. - Seit ALFKEN 
(1939) liegt nur e in weite re r aktuell e r Nachweis von 
H AESELER (1988) für NI vor. 

Sphecodes scabricollis Wesmael, 1835 - NI: 
Achim-Uphusen, alte r Deich (*1 9 ) - A mme rl and 
(Sc 1-1LüTER 2002) - Brookde ich - Ste lle r H e ide 
(H AESELER 2001 , 2004) . Nahrungsparas it vermut­
lich be i Lasioglossum zonulum. - Bundesweit sel­
te ne Art ! 

Stefis breviuscu/a (Nylander, 1848) - HB: Mahn ­
dorf, H ausga rten: RI 3.7.97 (1 9 ); RI 6.7.97 (1 9 ); RI 
11 .7.97 (1 9 ); Rl 22.7.98 (2 99, 1 c3' ); Rf 3.8.98 (1 o ) ; 
30.6.99 (1 c3' ) - Niede rvie la nd : (HK''' *) 1993 (1 9 / c3' ). 
NI: Achim , Weserde iche ("') - Brookde ich - H ar­
rie rsa nd (HAESELER 2001, 2003) - H o he nsa nd - Lit­
te! (H ERRMA NN & FINCH 1998) - Moorgebiet, 10 km 
S O ldenbu rg (HAESELER 1979) - NSG „D ün enge­
biet bei Neum ühle n" (*1 9 )-Stelle r H e ide (H AESE­
LER 2005) - Vorwerk, Sdgr. (*2 99 ). Na hrungs­
paras it be i Heriades 1runcorum. Blüte nbesuch: 
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Hieracium umbellatum, Senecio jacobaea, Tripleu­
rospermum pe1fo ratum. 

Ste!ts minima Schenck, 1861 (-) - Le tzte Nach­
weise im UG von ALFKEN (1913). 

Stelis minuta Lepeletier & Serville, 1825 (Abb. 
47) - HB: Mahndorf, Nisthilfen im Ga rte n: RI 
15.6.97 (19 ) ; RI 3.7 .97 (1 9 ) ; RI 15.6.98 (1 9 ) . NI: 
Achim, Weserde iche (* l o ) - Kirchseelte, Sdgr. 
(''19). Na hrungsparasit be i Osmia leucomelana, 0. 
claviventri5; Heriades truncorum. Blütenbesuch: Se­
necio jacobaea. - Wie die Nachweise von de n Nist­
hilfe n zeigen, ka nn S. m inuta bei entspreche nde n 
Bedingungen soga r im Siedlungsbereich häufiger 
auftreten. We ite re Nachweise für NI be i DR EWES 
(1998) und VAN DER SM ISSEN (1998) . 

Stelis omatula (Klug, 1907) - NI: Fintla ndsmoor 
(H AESELER 1978b ). Seit ALFKEN (1913) wiede r im 
UG bes tätigt! 

Stelis phaeoptera (Kirby, 1802) - NI: Fintlands­
moor (HAESELER 1978b). Seit A LFKE 1 (1913) wie­
der im UG bestätigt! 

Stelis punctulatissima (Kirby, 1802) - HB: Mahn­
do rf, im H a usga rte n: RI 27.7.98 (1 9 ). Nahrungspa­
ras it bei Osmia adunca, verm ut lich auch bei A nthi­
dium nwnicatum, Megachile parietina, Osmia brevi­
cornis, 0. f i.ilviventris und 0. leaiana. - Amhidium 



manicatum ist auch im weiteren Umfeld des Fund­
ortes die einzige und in den letzten Jahren regelmä­
ßig nachgewiesene mögliche Wirtsart. S. punctulatis­
sima wird für NI aktuell nur von DREWES (1998) 
und THEUNERT (2003a) gemeldet. 

Stelis signata (Latreille, 1809) (-) - Letzte Nach­
weise im UG von ALFKEN (1913). 

4.4 Bedeutung verschiedener Lebensräume 

Bei den Bestandsaufnahmen wurde den Sandbio­
topen besondere Aufmerksamkeit gewidmet, da 
Binnendünen und Sandtrockenrasen im nordwest­
deutschen Flachland die artenreichsten Lebens­
räume für Stechimmen sind. In Bihnendünen und 
deren Randgebieten (Abb.13, 14, 37, 38, 39, 40) wur­
den von den Autoren im Untersuchungszeitraum 
insgesamt 305 Arten ermittelt, von denen Formica 
rufibarbis, Allodynerus rossii, Arachnospila hedic­
kei, Alysson spinosus, Cerceris quadrifasciata, Mim­
umesa spooneri, Andrena humilis, Colletes impunc­
tatus und Lasioglossum parvulum ausschließlich 
dort festgestellt wurden. In einem einzigen Sandge­
biet, der Steller Heide bei Bremen, weist HAESELER 
(2005) in langjährigen Untersuchungen sogar 315 
Stechimmenarten nach. Dies ist wohl das bisher am 
intensivsten untersuchte Binnendünengebiet in 
Norddeutschland. Neben Cerceris interrupta und C. 
quadricincta als neu nachgewiesene Arten für NW­
Niedersachsen stellte er dort weitere Arten fest, die 
von den Autoren im gesamten Untersuchungsgebiet 
nicht gefunden wurden, z. B. Eumenes coarctatus, 
Homonotus sanguinolentus, Mimesa bruxellensis, 
Bambus cryptarum, B. magnus, Lasioglossum sabulo­
sum und Nomada zonata. Ähnliche Bedingungen wie 
Binnendünen bieten die relativ artenreichen Geest­
und Heidebiotope. Dabei enthalten die Arteninven­
tare der Sandbiotope nicht nur Sand-Charakterar­
ten. Wegen der engen Verzahnung mit Feuchtberei­
chen und Wäldern oder Wiesen kommen fast immer 
Aculeaten dieser Lebensräume dazu. So sind neben 
den Sand-Charakterarten wie Methocha articulata, 
Pompilus cinereus, Dryudella stigma undAndrena ar­
gentata auch Holznister wie Passaloecus eremita, 
Pemphredon lugens, Trypoxylon medium und viele 
andere Spezies anzutreffen. Solche Arten sind oft­
mals wegen ihrer spezifischen Nahrungsspektren 
und/oder wegen ihres Wärmebedarfs zumindest an 
die Nähe von Sandbiotopen gebunden. In Folge der 
verschiedenen Sukzessionsstadien der Vegetation 
(Silbergras- und Sandseggenfluren, Heiden, „Ge­
büsch" bis hin zu Wald) ändert sich die Aculeaten­
fauna entsprechend. 

Angesichts großer Verluste (99 % ) an Binnendü­
nen, Sandheiden und anderen offenen Sandbioto-

pen haben zahlreiche Sandgruben (Abb. 41, 42, 43, 
44), die überwiegend im Bereich der hohen Geest 
des Umlandes ausgebeutet werden, für Stechimmen 
große Bedeutung als Ersatzbiotope erlangt. In Sand­
gruben des Untersuchungsgebietes ermittelten die 
Autoren von 1969 bis 1999 insgesamt 294 Arten. Für 
Cerceris ruficornis, Lasioglossum sexmaculatum, 
Megachile circumcincta, Nomada flavopicta und 
Sphecodes niger wurden dort die einzigen Nach­
weise erbracht. Auch manche der alten noch offe­
nen Sandspülfelder aus Weservertiefungen oder 
Spülflächen, die für den Bau von Industrieanlagen 
und der Universität Bremen angelegt wurden, ha­
ben oder hatten große Bedeutung für zahlreiche Ar­
ten. Im Landschaftsprogramm Bremen wurden ih­
nen „hohe Schutz- und Erhaltungspriorität" zuge­
sprochen. Das Auftreten von Sandcharakterarten 
wie z. B. Dryudella pinguis und Tachysphex nitidus 
zeigt, dass diese „Biotope aus zweiter Hand" auch 
von anspruchsvolleren Spezies besiedelt werden. 
Selbst eine im Holz nistende solitäre Faltenwespe, 
Symmorphus debilitatus, wurde im Untersuchungs­
zeitraum nur im Bereich von Sandspülflächen nach­
gewiesen. Diese Erkenntnisse und ein daraus resul­
tierendes aktives Biotopmanagement könnten zu 
einem verbesserten Artenschutz beitragen. 

Bei Untersuchungen einer Weserinsel, dem 
nördlich von Bremen gelegenen Harriersand, be­
legt HAESELER (2003) mit 257 festgestellten Amei­
sen-, Wespen und Bienenarten den besonderen 
Stellenwert von verbliebenen naturnahen Lebens­
räumen im Bereich von Flusslandschaften. Als 
Charakterarten sind u. a. Anoplius caviventris, A. 
concinnus, Crossocerus congener, C. styriu~; Dryu­
della pinguis, Mimumesa beaumonti, Passaloecus 
clypealis, Rhopalum gracile, Andrena mitis und 
Colletes marginatus genannt. Weitere interessante 
und seltene Arten wie Epysiron albonotatum, Eva­
getes pectinipes, Tachysphex helveticus und An­
drena argentata wurden von den Autoren auf dem 
Warflether Sand und dem Elsflether Sand festge­
stellt. Auf dem Ochtumsand weist HANDKE (1990, 
schriftl. Mittig.) insgesamt 130 Stechimmenarten 
nach. Unter ihnen befinden sich Argogorytes 
fargei, Oxybelus argentatus, Bambus distinguendus, 
B. muscorum, Colletes marginatus, Epeolus cruci­
ger und Megachile leachella. 

Wie in den Sandbiotopen sind auch in den natür­
lichen Trocken- und Magerwiesen auf grundwasser­
femen und nährstoffärmeren Böden große Verluste 
zu beklagen. Durch die intensive Landwirtschaft 
wurden diese Wiesen-Typen derart verändert, dass 
großflächige Verarmungen der Blütenspektren die 
Folge waren. Dies führte zu besonders starken Ver­
lusten bei den Bienenarten. Deshalb sind zahlreiche 
Deiche im Bereich der Flussmarschen als Sonder-
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Abb. 50: Der Bremer Bürgerpark (Teilbereich mit Gewässerrand und Weg zur Melchersbrücke) ist ein a rten­
reicher Stad tbiotop mit bemerkenswerten Stechimmen-Vorkommen (Foto: H. Riemann). 

Abb. 51: Fugen von Trockenmauern bieten za hlreichen Bienen und Wespen gute Nistmöglichkeiten (Achim­
Uesen ; Foto: H. Riemann). 
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Abb. 52: Fachwerke und poröse Mörte lfugen bieten zah lre ichen Stechimmen Nistmöglichke iten (Achim; 
Foto: H . Riemann). 

Abb. 53: An diesen e infachen Nisthilfen auf e iner Rollladenverkle idung tre ten se ltene Arten wie z. B. die 
Keul enwespe Sapygina decemgu.ttata und d ie Düsterbiene Stelis minuta auf (Bremen-Mahndorf; Foto: H . 
Riemann). 
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standorte des Grünlandes von besonderer Bedeu­
tung als Ersatzbiotope (Abb. 45). Mit 162 Stechim­
menarten wurde an den Weserdeichen in Achim ein 
beachtliches Arteninventar ermittelt (RIEMANN 
1997). Weitere 56 Arten wurden von uns an anderen 
Deiöen nachgewiesen, der überwiegende Teil da­
von an der alten Deichanlage (2. Deichlinie) in 
Achim-Uphusen, von der insgesamt 135 Bienen-, 
Wespen- und Ameisenarten vorliegen. Somit haben 
wir an den Deichen im Untersuchungsgebiet insge­
samt 218 Stechimmenarten festgestellt. Neben dem 
Arteninventar des Grünlandes wurden an den Dei­
chen viele faunistische Besonderheiten nachgewie­
sen: Bethylus fuscicornis, Anteon scapulare, Aphelo­
pus atratus, Mellinus crabroneus, Sphecodes scabri­
collis und Andrena labiata mit ihrer sehr seltenen 
Kuckucksbiene Nomada guttulata sowie die aufTro­
ckenrasen angewiesenen Episyron rufipes, Nysson 
dimidiatus und Megachile maritima. 

Auch die Untersuchung des Brookdeichs bei Ol­
denburg von HAESELER (2001) belegt eindrucksvoll 
den hohen Stellenwert von Deichen als Lebensraum 
für die Aculeaten. Ausschlaggebend für die große Ar­
tenvielfalt sind auch hier die Verknüpfungen mit an­
deren Habitaten (Abb. 46) und das Vorhandensein 
vielfältiger Kleinstrukturen (HAESELER 1979, 2001, 
WESTRICH 1985, BRECHTEL 1987, RIEMANN 1997). 
Von besonderer Bedeutung sind in diesem Zu­
sammenhang angrenzende Hecken und Feldgehölze, 
an denen mit Crossocerus vagabundus, Ectemnius di­
ves und E. rubicola selten gewordene Arten nachge­
wiesen wurden. Auch Holzzaunpfähle - als Ersatz für 
natürliches Totholz (Abb. 47) - bieten wichtige Nist­
möglichkeiten (HAESELER 1979). Dies belegen u. a. 
Funde von Chrysis gracillima, Sapygina decemgut­
tata, Microdynerus exilis, Osmia leaiana. Zudem kön­
nen Deiche mit all ihren Begleitstrukturen wichtige 
Verbreitungs- und Verknüpfungselemente zwischen 
verinselten, weit voneinander entfernten anderen 
Biotopen sein. Ähnlich den Deichen, bieten sonnen­
exponierte Bahndämme oftmals gute Lebensbedin­
gungen für seltene Bienen und Wespen. Dort wurden 
Ectemnius guttatus, Pemphredon montana und Lesti­
phorus bicinctus erstmals im Gebiet gefunden und 
Hylaeus variegatus sowie Osmia adunca nach langer 
Zeit wieder bestätigt. 

Da im Untersuchungsgebiet außer Kiefernfor­
sten nur wenige Laubwälder vorkommen, sind hier 
Hecken und Feldgehölze ein wichtiger Ersatz. Die 
verschiedenen Gehölze mit Crataegus, Prunus, Sa­
lix, Sambucus etc. und den begleitenden Kräutern 
bieten mit ihrem Pollen- und Nektarangebot zahl­
reichen Stechimmen Nahrung und Nistgelegenhei­
ten (Abb. 48) in Totholz. Hier finden auch die Wirts­
arten von parasitisch lebenden Aculeaten und die 
Beutetiere von räuberischen Arten die notwendi-
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gen Lebensgrundlagen. Der Bürgerpark (Abb. 50) 
spielt für die Aculeatenfauna des Bremer Gebietes 
eine herausragende Rolle. Dort wurden aktuell 133 
Arten nachgewiesen - für einen anthropogenen 
Biotop ein erstaunlich großes und bemerkenswertes 
Arteninventar (vgl. RIEMANN 1995). Mit Omalus 
puncticollis, Stenamma debile, Crossocerus conge­
ner, C. styrius, C. walkeri, Ectemnius lituratus und 
Psenulus laevigatus sind Arten darunter, die nur an 
einzelnen weiteren Fundorten Nordwestdeutsch­
lands nachgewiesen wurden. Mit Anteon fulvicorne, 
A. infectum, Aphelopus serratus, Lonchodryinus ru­
fipes, Lasius mixtus, L. umbratus, Crossocerus vaga­
bundus, Ectemnius guttatus, Dolichurus corniculus, 
Passaloecus gracilis, Spilomena beata, S. troglodytes, 
Andrena fulvida, A. lapponica und Osmia claviven­
tris liegen weitere seltene und bemerkenswerte Ar­
ten vor, die aus Wald- und Waldrandbiotopen in 
Bremen-Nord und anderen Fundorten im nieder­
sächsischen Umland Bremens stammen. 

Eine gezielte Untersuchung der Aculeatenfauna 
von Moorgebieten wurde von den Autoren nicht 
durchgeführt. Die vorliegenden eigenen Nachweise 
stammen meist aus Übergangsbereichen zu unter­
suchten Geest- und Dünenbiotopen und sind eher 
als Beifänge zu betrachten. Einige seltene Arten wie 
z.B. Mutilla europaea, Formica exsecta, Leptothorax 
muscorum, Symmorphus fuscipes, Epeoloides coe­
cutiens und Lasioglossum fratellum wurden den­
noch ausschließlich in Moorgebieten nachgewiesen. 
Weitere erwähnenswerte Funde aus Moorgebieten 
mit Sandrändern sind Formicoxenus nitidulus, Euo­
dynerus quadrifasciatus, Andrena ruficrus, Nomada 
obscura und N. striata. Mehrere systematische 
Untersuchungen von Moorbiotopen wurden hinge­
gen von HAESELER (1978b, 1979, 1987a, 1990b) im 
Oldenburger Land durchgeführt. Mit Chrysis im­
maculata, Formica transkaucasica, Harpacoxenus 
sublaevis, Anoplius alpinobalticus und Arachnospila 
abnormis stellte er weitere neue Arten für den 
Untersuchungsraum fest und wies in Moorgebieten 
faunistisch bemerkenswerte Arten wie z. B. Myr­
mica schencki, Stenamma debile, Homonotus san­
guinolentus, Eumenes coarctatus, Coelioxys elon­
gata, Megachile alpicola, Stelis ornatula und Stelis 
phaeoptera nach. 

Auffallend ist, dass sich viele Arten zunehmend 
im Siedlungsbereich etablieren und ausbreiten -
eine Tendenz die schon HAESELER (1972, 1982a) für 
die Städte Kiel und Oldenburg beschrieb. Auch in 
Gärten und in gepflasterten Bereichen Bremens 
wurden zahlreiche Arten nachgewiesen. Die Grab­
wespen Crabro peltarius, Oxybelus bipunctatus, 0. 
uniglumis, Philanthus triangulum und die Bienen 
Andrena barbilabris, Lasioglossum sexstrigatum, 
Nomada alboguttata, N. sheppardana und Sphecodes 



pellucidus nisten stellenweise massenhaft zwischen 
Pflastersteinen und Gehwegplatten. Auf sandigem 
Grabeland eines seit 50 Jahren genutzten Gemüse­
gartens in Achim konnten mehrfach Pompilus cine­
reus und Oxybelus uniglumis beobachtet werden. 
Bei den meisten im Boden nistenden Arten in 
Stadtbiotopen scheint es aber eine Vorliebe für 
weißgelben Sand zu geben, den sie dunklerem, d. h. 
humoserem Sand vorziehen. Auch oberirdisch 
nistende Bienen und Wespen können im Siedlungs­
bereich des Menschen stark vertreten sein. Gärten, 
Parks und anderen Anlagen spielen dabei eine 
große Rolle. Ausschlaggebend ist u. a. das Vorhan­
densein von Nistmöglichkeiten, Pollen- und Nektar­
quellen sowie Wirts- und Beutetieren. 

Die seit den 1990er-Jahren regelmäßig auftre­
tende Feldwespe Pofistes dominulus zeigt in NWD 
eine deutliche Präferenz für den Siedlungsbereich. 
Hier findet sie mikroklimatisch günstige Bedingun­
gen und kann ihre empfindlichen Papiernester un­
ter Dachüberständen vor Regen geschützt bauen. 
Auch die Pelzbiene Anthophora plumipes nistet 
heute in unserem Gebiet vor allem im Siedlungsbe­
reich. Außerhalb von Ortschaften findet sie kaum 
noch geeignete Nistmöglichkeiten (Abbruchkan­
ten, lehmige Steilkanten) und nutzt ersatzweise alte 
Kalkmörtel-Mauerfugen, lehmige Fugen von Tro­
ckenmauern und alten Fachwerken (Abb. 51, 52). 
Solche Strukturen dienen auch vielen anderen Hy­
menopteren als Nistplätze. Künstliche Nisthilfen 
(Abb. 53) in Gärten werden binnen kurzer Zeit von 
zahlreichen Bienen- und Wespenarten angenom­
men. Selbst Arten wie Sapygina decemguttata, Stelis 
minuta und S. punctulatissima folgten in relativ kur­
zer Zeit ihren Wirtsarten. Dies zeigt deutlich, dass 
Nisthilfen bei entsprechender Gartenausstattung 
nicht nur anspruchslosen, ubiquitären Arten zugute 
kommen, sondern auch seltenen, faunistisch bemer­
kenswerten Arten. 

4.5 Das Arteninventar - Bilanz des „Artenwechsels" 

Seit HEINEKEN (1837) wurden bis 1999 für das Un­
tersuchungsgebiet insgesamt 621 Bienen-, Wespen­
und Ameisenarten ermittelt (vgl. Tab.2 & 3).100 Spe­
zies davon konnten bei den Erhebungen von 1969 bis 
1999 nicht bestätigt werden. Unter ihnen befinden 
sich 5 Chrysididae-, 2 Tiphiidae-, 3 Formicidae-, 8 Eu­
menidae-, 5 Pompilidae-, 11 Sphecidae- und 66 Api­
dae-Arten. Von den 100 nicht wieder gefundenen Ar­
ten wurden für 58 die letzten Nachweise im Untersu­
chungsgebiet meist weit vor 1930 getätigt (s. ALFKEN 
1913, 1915a-c, 1939, HAESELER 1977a, 1978a, SCHROE­
DER 1924). Für viele dieser Arten konnten schon 
WAGNER (1938) und ALFKEN (1939) keine weiteren 

Nachweise für das Untersuchungsgebiet mehr erbrin­
gen. Für 42 der nicht wieder festgestellten Arten er­
folgte der jeweils letzte Nachweis vor 1950 (s. HART­
TIG 1934, WAGNER 1938, 1940, 1941, ALFKEN 1939, 
HAESELER 1978a). Bei 76 der 100 nicht wieder gefun­
denen Arten handelt es sich um Bodennister, bzw. bei 
ihnen parasitierende Arten. Der größte Teil der verlo­
ren gegangenen Spezies ist somit psammophil und 
den xerothermen Biotopen zuzuordnen. Insbeson­
dere solchen stenöken Arten kann schon durch ge­
ringste Veränderungen in den Lebensräumen die 
Existenzgrundlage entzogen werden. 

In dem von 1969 bis 1999 festgestellten Arten­
spektrum (N= 521) sind 400 Arten vertreten, die 
auch vorher schon im Untersuchungsgebiet festge­
stellt worden waren. 121 der ermittelten Stechim­
menarten waren vorher nicht nachgewiesen. Diese 
Artenzahl setzt sich aus 11 Dryinidae-, 1 Embolemi­
dae-, 3 Bethylidae-, 13 Chrysididae-, 1 Sapygidae-, 
28 Formicidae-, 2 Eumenidae-, 14 Pompilidae-, 30 
Sphecidae- und 18 Apidae-Arten zusammen. Die­
ser auf den ersten Blick positiv erscheinende „Zu­
wachs" muss allerdings sehr kritisch und differen­
ziert betrachtet werden. Denn als einzige Aculea­
tenfamilie dürften früher die Bienen von ALFKEN 
(1939) und WAGNER (1938) annähernd vollständig 
erfasst worden sein. Dies zeigt die geringe Anzahl 
neu nachgewiesener Bienenarten. Bei den übrigen 
Familien war der Grad der Erfassung sicherlich weit 
geringer. Wir gehen davon aus, dass die meisten der 
neu ermittelten Arten aus den weniger gut unter­
suchten anderen Familien auch früher schon zur 
Fauna des Untersuchungsgebietes gehörten. Sie 
wurden sicherlich erst aufgrund der viel intensive­
ren Untersuchungstätigkeit vieler Sammler, durch 
spezielle Sammelmethoden und die heute größere 
Mobilität entdeckt. So wurden seit 1969 überhaupt 
erstmals Embolemiden, Bethyliden und Dryiniden 
gesammelt und für das Untersuchungsgebiet aufge­
listet (HAESELER 1984, RIEMANN 1995, 1997, 1999). 
Von den bereits früher berücksichtigten Aculeaten­
familien weisen die Formiciden in der Untersu­
chungszeit den größten Zuwachs von 17 zu 42 Arten 
auf. Auch die Arteninventare der Chrysididae (von 
24 auf 32 Arten) und der Pompilidae (von 30 auf 39 
Arten) wurden deutlich aufgestockt. Von den früher 
ermittelten 117 Spheciden wurden im Untersu­
chungszeitraum noch 106 Arten bestätigt. 30 Grab­
wespenarten konnten jedoch neu nachgewiesen 
werden. Damit bestätigt sich die alte Aussage von 
ALFKEN (1915a) bezüglich seiner Sphecidenfauna: 
„Spätere Sammler, die sich ausschließlich mit dem 
Sammeln von Grabwespen beschäftigen, werden 
die Zahl der Arten ohne Mühe vermehren können". 
Bei den Bienen ist dagegen durch dramatische Ver­
luste eine deutlich negative Bilanz zu verzeichnen. 

609 



Tab. 3: Ü be rsicht der nach Familie n geordne te n A nza hl de r seit H E11 EKEN (1 837) insgesa mt nachgewi esene n 
Stechimme narten im Unte rsuchungsgebiet(= UG), mit e iner Gegenübe rste llung von bestätigte n, nicht be­
stätigte n und ne u hin zu gekom me ne n Arten 

Familien UG gesa mt 1969-99 nicht UG gesa mt 1969-99 1969-1999 
1837-1999 bestät igt 

Dryinid ae 11 -
Embole midae 1 
Bethylidae 3 -

Chrys ididae 37 5 
Mutillid ae 2 -
M yrmosidae l -

Sapygidae 3 -
Methochidae 1 -
Tiphiidae 4 2 
Formicidae 45 3 
E ume ni dae 33 8 
Ves pidae 10 -
Pompi lidae 44 5 
Sphecidae 147 11 
Apidae 279 66 

A rte n I 621 100 

Von de n insgesa mt 279 be ka nnt gewordene n Bie­
nenarte n des Untersuchungsgebi etes ko nnte n nur 
195 bestä tigt werden. Hinzu kamen abe r nur 18 bis­
her nicht nachgewiese ne Bie nenarte n. U nter den 66 
ni cht wiede r bes tätigte n Bie nenar te n be find en sich 
17 Na hrungsspezia listen (o ligolektische A rte n) und 
11 spezifisch an diese gebundene Kuckucksbi ene n. 
Die vo n 1969 bis 1999 ermitte lten 521 Stechimme n­
arte n re präsentie ren 70 % all er bishe r a us Bremen 
und Niede rsachsen bekannt geworde nen 745 Bie­
ne n- , Wespen- und A meisenarten. 

5 SCHLUSSBETRACHTUNG 

Zu ke ine r Zeit hat es durch me nschli che Ein ­
flüsse so ti e f gre ife nde Veränderungen in die Land­
schaft No rdwes tde utschlands gegeben wie in de n 
ve rgange ne n 50 Jahre n. Mit dem Einsetze n de r mo­
de rnen Landwirtschaft gingen für vie le Ti ere und 
Pfl a nzen Le bensräum e und damit e ng verknüpfte 
bede ute nde Kleinstrukture n verlo ren. Dies ge­
schie ht nach wi e vor auch noch in großem Maße 
durch Fläche nfraß für lndustriean lagen und Sied­
lungsba u. Die negat iven Auswirkungen ze igen sich 
am Verlust vie le r Arte n und noch deutliche r an den 
dramatisch gesunkene n Populationsdichte n zahlrei­
che r Stechimme narte n. 82 de r fes tges te llte n Arte n 
wurden lediglich an e ine m Fundort, und weite re 52 
A rte n nur an zwe i Fundorte n im Untersuchungsge-
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1969-1 999 bes tätigt Neufunde 

11 - 11 
l l 
3 - 3 

32 19 13 
2 2 -
1 1 -
3 2 1 
l l -
2 2 -

42 14 28 
25 23 2 
LO 10 -
39 25 14 

136 106 30 
213 195 18 

521 400 121 

bie t nachgewiesen. A nde re rseits e rgebe n sich in­
fo lge umwä lzender baulicher Maßnahmen (z. B. 
Sandabba u, D ammbau, Sa ndaufspülungen) auch 
imm er wi eder ne ue Besiedlungsmöglichkeite n für 
vie le Acul eaten, die solche o ffenen ode r schütter 
bewachsene n Sa ndfl äche n, Ka nten und Böschun­
gen benötigen. Besonders d ie Pionierarten und e in 
weniger a nspruchsvolles „G rundinve ntar" von ca . 
60 A rte n profit ie re n in e rste r Linie davon und sind 
dadurch weit ve rbre itet. Dagegen haben stenöke 
Arten offenbar nur selten die Mögl ichke it, in der 
sich vie l zu schne ll verändernden Landschaft noch 

Abb. 54: De r öst liche Teil de r H emelinger Ma rsch, 
ein Beispiel für a usgerä umte Landsch afte n (B re­
me n, Foto: H. Rie mann) . 



geeignete Habitate neu zu besiedeln, die - wenn 
überhaupt - nur noch als weit voneinander ent­
fernte „Inseln" vorhanden sind. In der Regel gehen 
Neubesiedlungen geeigneter Lebensräume nur von 
größeren Populationen aus (vgl. WESTRICH 1989). 

Seit geraumer Zeit ist neben den erwähnten Ver­
lusten aber auch eine Bestandszunahme bzw. Kon­
solidierung für einige Wärme liebende Arten in der 
nordwestdeutschen Tiefebene zu verzeichnen (u. a. 
Hedychrum rutilans, Holopyga generosa, Tiphia mi­
nuta, Pofistes dominulus, Argogorytes fargei, Astata 
boops, Anthidium manicatum, Halictus confusus). 
Zuwanderungen von bisher nicht nachgewiesenen 
Arten wie Cerceris interrupta, Ceratina cyanea und 
Anthidium oblongatum sind weitere Beispiele da­
für. Eine nahe liegende Erklärung ist der von HEr­
NEMANN (2003) dokumentierte, mindestens seit den 
1980er Jahren andauernde Erwärmungstrend im 
Untersuchungsgebiet. Auch die Zuwanderung von 
Tieren anderer Gruppen wie der Streifenwanze 
(Graphosoma lineata L.) (RIEMANN & BELLMANN 
2001) und der Wespenspinne (Argiope bruennichi 
Scopoli) (eigene Beobachtung in Bremen) mit der 
vermutlich bei ihr parasitierenden Schlupfwespe 
(Thaumatogelis gallicus Seyrig) (SCHWARZ & RIE­
MANN 2003) ist wohl so zu erklären. Diese Arten 
sind seit 30 Jahren (letztere seit 1987) von Südosten 
bzw. Süden kommend weit in die nordwestdeutsche 
Tiefebene vorgerückt. Den Ablauf von Arealaus­
weitungen bestimmter Arten verdeutlichte HAESE­
LER (1977) bereits am Beispiel des Bienenwolfes 
Philanthus triangulum in Nordwestdeutschland. Die 
Tatsache, dass Wärme liebende Arten zunehmend 
in Nordwestdeutschland nachgewiesen werden, 
lässt hoffen, dass verloren gegangene Arten auch 
potenzielle „ Wiederbesiedler" unseres Gebietes 
sein können. 100 bis 150 km südlich oder östlich von 
hier sind viele von ihnen nicht selten. Dass diese Ar­
ten aber trotz lang anhaltend günstiger klimatischer 
Bedingungen bisher nicht zurück gekommen sind, 
während sich andere, bisher nur südlich unseres Ge­
bietes vorkommende Arten neu einstellen, ist ein 
Hinweis darauf, dass weitere entscheidende Le­
bensgrundlagen für ehemals verbreitete Arten ver­
loren gegangen sind. Dies wird auch durch die Liste 
nicht wieder bestätigter Grabwespen in Westfalen 
von WOYDAK (1996) untermauert. Unter ihnen be­
finden sich mit Astata minor, Dinetus pictus, Oxybe­
lus trispinosus und Psen ater Arten, die dort wie hier 
nicht wieder bestätigt wurden. 

Als Erklärung hierfür fallen vordergründig Ver­
luste von Lebensräumen mit den notwendigen Nah­
rungspflanzen ins Auge. Im Zusammenwirken da­
mit sind aber sicher noch weitere, bisher nicht ein­
deutig nachgewiesene Parameter wie veränderte 
Witterungsverläufe, Emissionen und Biozide daran 

beteiligt, dass zahlreiche Arten seit vielen Jahrzehn­
ten nicht mehr gefunden wurden, u. a. Pterocheilus 
phaleratus, Andrena chrysopyga, A. simillima, An­
thophora bimaculata und Lasioglossum sexnotatum. 
Dabei sind, zumindest oberflächlich betrachtet, alle 
Voraussetzungen für die Präsenz vieler nicht wieder 
bestätigter Taxa noch gegeben. Daraus ließe sich 
schließen, dass selbst Nahrungsspezialisten wie Du­
fourea-Arten im Untersuchungsgebiet nach wie vor 
vertreten sein müssten. Die zur Brutversorgung nö­
tigen Pflanzen und entsprechende Nisthabitate sind 
auf jeden Fall noch in ausreichendem Maß vorhan­
den. Trotzdem ist z. B. von den früher vier vorkom­
menden Dufourea-Arten in den vergangenen 30 
Jahren nur Dufourea inermis an einem einzigen 
Fundort nachgewiesen worden. Unter den nicht 
wieder gefundenen 66 Bienenarten des Untersu­
chungsgebietes sind auch 38 polylektische Arten, 
deren Ausbleiben ebenso schwierig zu deuten ist. Es 
bleiben also viele Fragen offen. Abzuwarten bleibt, 
ob sich nicht doch im Laufe der Zeit noch weitere, 
ehemals vertretene Arten wieder in unser Artenin­
ventar einstellen. 

Bienen, Wespen und Ameisen sind sehr gute Bio­
indikatoren und reagieren sehr deutlich auf nega­
tive bzw. positive Entwicklungen in ihren Lebens­
räumen. Sie gehören als Blütenbestäuber, Beutejä­
ger, Samenverbreiter, Bodenumschichter u. v. a. m. 
zum intakten Naturhaushalt. Deshalb müssen zur 
Erhaltung der heimischen Stechimmen möglichst 
viele Schutzmaßnahmen ergriffen werden. Natur­
schutzgebiete spielen dabei sicherlich eine große 
Rolle. Sie können sowohl punktuell für spezielle Ar­
teninventare eines jeweiligen Gebietes als auch 
überregional für bundesweit gefährdete Arten von 
Bedeutung sein. Das heißt, ein Naturschutzgebiet 
muss nicht unbedingt sehr viele Stechimmenarten 
beherbergen. Hier steht als Ziel im Vordergrund, 
eine dem Gebiet angepasste, charakteristische Ar­
tengemeinschaft oder spezielle Arten zu schützen. 
Deshalb ist die allgemeine Erhaltung bzw. Schaf­
fung eines flächendeckenden Netzes von verschie­
densten Lebensräumen mit vielfältigen Nahrungs­
angeboten und Nistmöglichkeiten unbedingt er­
forderlich. Nur bei Berücksichtigung dieser Grund­
lagen wird es möglich sein, dem Artenschwund ent­
gegen zu wirken und die Bestände langfristig zu 
sichern. Es ist notwendig geworden, auch unter­
schiedlichste kleine Flächen für den Artenschutz zu 
nutzen. Neben großflächigen Landschaftseinheiten, 
wie z. B. Heiden, Dünen, Laubwälder und Flussmar­
schen, muss den Feldhecken, Wegrainen, Deichen, 
Bahndämmen, Grabenböschungen und mosaikartig 
verteilten Kleinstrukturen viel mehr Aufmerksam­
keit gewidmet werden. Hier bestehen viele Mög­
lichkeiten, umfangreiche zusätzliche Nahrungs- und 
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Nistplatzpotenziale für Bienen, Wespen und Amei­
sen zur Verfügung zu stellen. 

Obwohl von Fachleuten die Bedeutung von Sand-, 
Kies- und Tongruben seit Jahrzehnten immer wieder 
hervorgehoben wurde, hätte in vergangener Zeit mit 
entsprechender Unterstützung von Forst- und Natur­
schutzbehörden viel mehr für die Aculeaten erreicht 
werden können. Gleiches gilt im Bereich der Kom­
munen, in denen oft teure „Pflegemaßnahmen" viele 
erhaltenswerte Strukturen zerstören und sich damit 
negativ auf den Artenschutz auswirken. Deshalb be­
steht die dringende Notwendigkeit, das Bewusstsein 
der Bürger für den Umgang mit der Natur zu schär­
fen und biologische Zusammenhänge besser zu ver­
mitteln. Als einfaches, aber wirkungsvolles didakti­
sches Mittel haben sich z. B. Anfertigung und Aus­
bringung von Nisthilfen und Informationen darüber 
bewährt. Sowohl Kinder als auch Kleingärtner und 
Teilnehmer von Volkshochschulkursen werden nach 
anfänglicher Skepsis leicht motiviert, etwas für soli­
täre Bienen und Wespen zu tun. Obwohl dies nur ein 
winziger Teilbereich notwendiger und leicht machba­
rer Maßnahmen ist, wird damit ein erster Einstieg 
aufgezeigt, dem weitere ökologische Aufwertungen 
in Haus- und Schulgärten, Kleingärten, Parks und an­
deren Stadtbiotopen folgen können. Neben der spe­
ziellen behördlichen Naturschutzarbeit ist die Auf­
klärung über ökologische Zusammenhänge und die 
Förderung einer anderen Wertschätzung ein wichti­
ger Schritt zum Schutz der heimischen Bienen-, Wes­
pen- und Ameisenfauna. 
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ANHANG 

Alphabetisch geordnete Fundortliste der Auto­
ren (exkl. zitierter Literatur) getrennt nach bremi­
schen Fundorten mit Messtischblatt-Nummern und 
niedersächsischen Fundorten mit Entfernungsanga­
ben zu Bezugsorten und Messtischblatt-Nummern. 

Bremen-Stadt (HB): Achterdiekpark, 2919 -Ar­
bergen, 2919 - Bahnhofsviertel, Bahndamm 2918 -
Blockland, 2818/ 2819 - Blockland, Kreuzdeich, 
2819- Blockland, Mülldeponie, 2818 - Blumenthal, 
2817 - Blumenthal, Eispohl-Sandwehen, 2717 -
Borgfeld, 2819 - Burgdamm, 2818 - Botanischer 
Garten, 2919 - Bürgerpark, 2918 - Burg, 2818 - Eu­
ropahafen, 2918- Farger Heide, 2717 - Farge, Reku­
mer Geest, 2717 -Farge, Valentingelände, 2717 - Fin­
dorff, 2818/ 2918 - Findorff, In den Hufen, 2818 -
Findorff, Weidedamm, 2918 - Freihafengelände, 
281812918 - Grambke, Feldmarksee, 2818- Gramb­
ker Moor, 2818- Hafengelände, 2818/ 2918 - Hasen­
büren, 2818 - Hastedt, Bahndamm, 2919 - Hoden­
berger Deich, Oberneuland, 2919 - Hollerland, 2819 
- Horn-Lehe, 2819 - Knoops Park, 2817/ 2818 -
Kuhgrabensee, 2819 - Lesum, 2818- Lesum, Rusch­
dahl, 2818 - Lesumbrok, 2817/ 2818 - Lesumbrok, 
Sandflächen, 2817/ 2818 - Lesumbrok, Große 
Dunge, 2818 - Lüssum, Eispohl, 2717 - Mahndorf, 
2919- Mahndorf, alter Deich, 2919- Mahndorf, al­
ter Deich bei der Düne, 2919 - Mahndorf, Binnen­
düne, 2919 - Mahndorf, Hausgarten, 2919 - Mahn­
dorf, Industriegebiet, 2919 - Bremen-Mahndorf, 
Königsmoor-Rand, 2919 - Mahndorf, Weserdeich, 
2919 - Mahndorf er Marsch, 2919 - Mahndorf er See, 
2919 - Mittelsbüren, 2817 - Mittelsbüren, Deich, 
2817 - Nedderland, 2919- Neustadt, 2918 - Nieder-



büren, 2817 - Niederbüren, Sandfeld, 2817 - Nieder­
vieland, 2817/ 2818/ 2918- Oberneuland, 2919- Os­
lebshausen, 2818 - Östl. Vorstadt, 2918 - Ostertor, 
2918/ 2919 - Osterholz, Krietes Holz, 2919 - Pauli­
ner Marsch, 2919- Rablinghausen, 2918- Rickmers 
Park, 2919 - Stadtwald, 2818 - Bremen, Universi­
tätsgelände, 2819- Werdersee, 2918/ 2919- Schöne­
beck, 2817 - Schönebeck, Ökologiestation, 2817 -
Schönebeck, Sandfläche an BAB, 2817 - Schöne­
beck, Ziegeleiweg, 2817 - Schwachhausen, 2919 -
Seehausen, Reedeich, 2818 - Sodenmattsee, 2918 -
St. Magnus, 2817/ 2818 - St.Magnus, Knoops Park, 
2818-Stadtwald, 2818/ 2819-Vahr, Flugsandfläche, 
zerstört! 2919 - Überseehafen, 2818 - Vegesack, 
2817 - Walle, 2818- Woltmershausen, 2918. 

Niedersachsen (NI): Achim: Baden, Etelser Holz, 
22 km osö Bremen-Hauptbahnhof (HB-Hbf.), 3020 
- Badener Berg, 21 km osö HB-Hbf., 3020 - Bade­
ner Moor, 22 km osö HB-Hbf., 2920 - Baden, Sand­
grube, 21 km osö HB-Hbf., 2920 - Baden, Schrader­
berg, 18 km osö HB-Hbf., 2920 - Uesen, Alte 
Schanze, 20 km osö HB-Hbf., 3020 - Uesen, Öllager, 
19 km osö HB-Hbf., 2920 - Uesen, Weserhang, 18 
km osö HB-Hbf., 3020 - Uesen, Truppenübungs­
platz, 19 km osö HB-Hbf., 2920 - Uphusen, Alte 
Deichanlage, 13 km osö HB-Hbf., 2919 - Uphusen, 
Clüverswerder, 13 km osö HB-Hbf., 2919 - Uphu­
sen, Dünenrandgebiet, 13 km osö HB-Hbf., 2919 -
Uphusen, Marsch, 13 km osö HB-Hbf., 2919 - We­
serdeiche, 12-15 km osö HB-Hbf., 2919/ 2920. 

Ahauser Mühle, Rotenburg/Wümme, 33 km ö 
HB-Hbf., 2921 - Ahausen/ Weser, 12 km so HB­
Hbf., 3019 - Ahlhorner Fischteiche, 48 km wsw HB­
Hbf., 3014-Allwörden, 26 km nnw Stade, 2121 -Al­
tenau im Harz, 12 km s Goslar, 4128/ 4228 -Ame­
linghausen, 20 km sw Lüneburg, 2827 - Asseler 
Sand, 12 km nnw Stade, 2222. 

Balksee, Kr. Cuxhaven, 28 km so Cuxhaven, 2220/ 
2320- Beckedorf, 16 km nw HB-Hbf., 2717 - Beder­
kesa, 60 km n HB-Hbf., 2319- Bederkesaer See, N­
Ufer, 60 km n HB-Hbf., 2319 - Berumerfehner 
Moor, Ostfr., 12 km nw Aurich, 2410- Berensch, 84 
km n HB-Hbf., 2117 - Berkelsmoor bei Etelsen, 22 
km osö HB-Hbf., 2920-Bienenbüttel, 13 km ssö Lü­
neburg, 2828 - Blumenhorst, 16 km onö HB-Hbf., 
2718 - Bockei, Rotenburg/W., 32 km onö HB-Hbf., 
2921 - Borkum, Ostfriesische Insel, 2406- Brink um, 
(Gemeinde Stuhr), 8 km ssw HB-Hbf., 2918 - Bo­
ckei, Rotenburg/W., 35 km ö HB-Hbf., 2921 - Brun­
dorf, 19 km nnw HB-Hbf., 2718 - Buchholz, Sand­
grube, 22 km onö HB-Hbf., 2820. 

Clüversborstel, 28 km ö HB-Hbf., 2821 - Cluven­
hagen, Weißer Berg, 25 km osö HB-Hbf., 3020/ 3021 
-Colnrade 37 km ssw HB-Hbf.,3116. 

Delligsen, 50 km s Hannover, 4024- Dinklage, 65 

km sw HB-Hbf., 3314 - Dörverden, 37 km sö HB­
Hbf., 3121 - Dötlingen, 33 km wsw HB-Hbf., 3016. 

Ebbensiek, 12 km onö HB-Hbf., 2819- Eggestedt, 
20 km nw HB-Hbf., 2717 - Eggestedt, Kiesgrube, 20 
km nw HB-Hbf., 2717 - Eggestedt, Waldrand, 20 km 
nw HB-Hbf., 2717 - Eitzte bei Zeven, 42 km onö 
HB-Hbf., 2621 - Eimer See, Kr. Stade, 17 km wsw 
Stade, 2421 - Elsflether Sand, 27 km nw HB-Hbf., 
2716- Ende! bei Visbek, 44 km sw HB-Hbf., 3115 -
Etelsen, 22 km osö HB-Hbf., 3020 - Everinghausen, 
24 km ö HB-Hbf., 2921 - Eversen, 35 km ö HB-Hbf., 
2921/ 2922- Eystrup, 45 km sö HB-Hbf., 3221. 

Fahrenhorst, 16 km ssw HB-Hbf., 3018- Fallersle­
ben, Stadt Wolfsburg, 3530 - Fallingbostel, Böhme­
tal, 63 km osö HB-Hbf., 3124 - Fischerhude, 16 km 
onö HB-Hbf., 2820- Friedeholz bei Beckeln, 28 km 
SSW HB-Hbf., 3117. 

Ganderkesee, 18 km wsw HB-Hbf., 2917 - Garl­
stedter Heide, 22 km nnw HB-Hbf., 2718 - Garl­
stedt-Ohlenstedt, 24 km n HB-Hbf., 2618 - Garl­
stedt, Schmidts Kiefern, 21 km nnw HB-Hbf., 2718-
Giehlermühlen, 31 km nnö HB-Hbf., 2619- Große 
Höhe bei Ganderkesee, 22 km sw HB-Hbf., 3017 -
Großer Bullensee, Rotenburg/W.,40 km ö HB-Hbf., 
2922 - Groß Ippener, 19 km sw HB-Hbf., 3017 -
Groß Ippener, Annenheide, 18 km sw HB-Hbf., 
3017-Groß Mackenstedt, 12 km sw HB-Hbf.,3018. 

Haberloh, 27 km osö HB-Hbf., 2921 - Hagen, 
Weißer Berg, 32 km nnw HB-Hbf., 2617 - Harnber­
gen, 26 km n HB-Hbf., 2618 - Hamberger Moor, 
Spreddig, 26 km n HB-Hbf., 2719 - Hambostel bei 
Soltau, 7 km onö Soltau, 2925 - Hamwiede, 47 osö 
km HB-Hbf., 3122 - Harpstedt, 25 km sw HB-Hbf., 
3017 - Harriersand, 33 km nw HB-Hbf., 2616/ 2617 -
Hasbruch, Hude, 22 km wsw HB-Hbf., 2916/ 2917 -
Hatten, Steinkimmen, 24 km sw HB-Hbf., 2916 -
Havekost, 21 km wsw HB-Hbf., 3017 - Heidberg, 13 
km no HB-Hbf., 2819 - Heidhofer Teiche, 25 km 
nnw km HB-Hbf. 2717 - Heilsmoor-Rand, 28 km n 
HB-Hbf., 2619 - Heilwege/ Wümme, 28 km ö HB­
Hbf., 2921 - Heseler Wald, Ostfriesland, 12 km no 
Leer,2611-Hexenberg, 12 km onö HB-Hbf.,2819-
Hexenberg, Wümme-Nordarm, 13 km onö HB­
Hbf., 2819/ 2820 - Hohenaverbergen/Aller, 40 km 
osö HB-Hbf., 3121 - Hollenmoor, 39 km n HB-Hbf., 
2518 - Holtum Geest, 33 km osö HB-Hbf., 3021 -
Hohenaverbergen, 40 km osö HB-Hbf., 3121 - Hoh­
nerdingen/Böhme, 59 km osö HB-Hbf., 3123 - Hor­
neburg, Kr. Stade, 13 km ssö Stade, 2423 - Horstedt, 
18 km osö HB-Hbf., 3019 - Hude, Ziegeleigruben, 
23 km ö HB-Hbf., 2816 - Hülsen/Aller, 46 km so 
HB-Hbf., 3121/ 3122- Hullen, Kr. Stade, 38 km NW 
Stade, 2120-Huntlosen, 37 km wsw HB-Hbf., 3016. 

Immer, 22 km wsw HB-Hbf., 2916/ 2917 -Ihlower 
Forst, Ostfriesland, 7 km s Aurich, 2510 - Ihlpohl, 12 
km nnw HB-Hbf., 2818 - Ihlpohl, Habichtshorst, 17 
km nnw HB-Hbf., 2718. 
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Juliusplate,22 km nw HB-Hbf.,2817. 
Kirchhatten, 35 km wsw HB-Hbf„ 2916 - Kirch­

seelte, Sandgruben, 18 km ssw HB-Hbf„ 3018 - Klei­
ner Bullensee bei Rotenburg/W„ 40 km ö HB-Hbf„ 
2922- Königsmoor/Oyter Moor, 12 km osö HB-Hbf„ 
2919 - Kokemühle, 44 km wsw HB-Hbf„ 3115 - Kü­
kenmoor, Kirchlinteln, 41 km osö HB-Hbf„ 3021. 

Langwedel, 38 km osö HB-Hbf„ 3021 - Lehm­
kuh!, 14 km sw HB-Hbf„ 3018 - Lilienthal, Klein­
moor, 13 km nö HB-Hbf„ 2819 - Lilienthal, Moor­
hausen, 11 km nö HB-Hbf„ 2819 - Lilienthal, 
nördl.Wümmedeich, 9 km nö HB-Hbf„ 2819 - Li­
lienthal, Truper Deich, 9 km nö HB-Hbf„ 2819 -
Lübberstedt, 28 km n HB-Hbf„ 2618. 

Meyenburg, 25 km nw HB-Hbf„ 2717 - Motzen, 
18 km nw HB-Hbf„ 2817. 

Neuenkirchen bei Bremen, 36 km s HB-Hbf„ 
2717 - Neuenkirchen/ Soltau, 60 km ö HB-Hbf„ 
2924- NSG „Reithbruch" / Bredenberg, 17 km nnw 
HB-Hbf„ 2718 - NSG „Sandtrockenrasen Achim", 
14 km osö HB-Hbf„ 2919/ 2920- NSG „Voßberge" 
bei Rotenburg/W„ 25 km ö HB-Hbf„ 2921. 

Oberhaverbecker Holz, 35 km wsw Lüneburg, 2825 
- Ochtumsand, 12 km wnw HB-Hbf„ 2817 - Ohlen­
stedt, 24 km n HB-Hbf„ 2618 - Oldenbüttel, 22 km n 
HB-Hbf„ 2718- Oldendorf, 31 km n HB-Hbf„ 2618-
0llenmoor, 22 km wnw HB-Hbf„ 2816 - Ortholz, 
Groß lppener, 19 km sw HB-Hbf., 3017 - Osterholz­
Scharmbeck, 15 km nnw HB-Hbf„ 2718 - Ottersberg, 
22 km ö HB-Hbf„ 2820 - Oyten, 12 km ö HB-Hbf„ 
2919 - Oyter Moor /Oyter Königsmoor, 12 km osö 
HB-Hbf„ 2919 - Oyter See, 12 km osö HB-Hbf„ 2919. 

Pestruper Gräberfeld bei Wildeshausen, 34 km sw 
HB-Hbf„ 3116 - Posthausen, 24 km ö HB-Hbf„ 2921. 

Quelkhom, Sandgrube, 18 km osö HB-Hbf„ 2820. 
Ritterhude, 12 km nnw HB-Hbf„ 2818 - Ritter­

hude, Fuchsberg, 13 km nnw HB-Hbf., 2718/ 2818 -
Ritterhude, nördl. Wümmedeich, 9 km nnw HB­
Hbf„ 2818- Rotenburg/W„ 39 km ö HB-Hbf„ 2822. 

Sagehom, 14 km ö HB-Hbf„ 2819 - Sandhatten, 
34 km wsw HB-Hbf„ 2915 - Sandhausen, 20 km n 
HB-Hbf„ 2718 - Scharmbeckstotel, 14 km n HB­
Hbf„ 2818 - Schierbrok, 15 w km HB-Hbf„ 2917 -
Schleeßel, 31 onö km HB-Hbf„ 2821 - Schwane­
wede, 22 km nw HB-Hbf„ 2717 - Schwaneweder 
Heide, 23 km nw HB-Hbf„ 2717 - Sellingsloh, 34 km 
sw HB-Hbf„ 3120 - Sellstedt, 8 km ö Bremerhaven 

Anschrift der Verfasser: 
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Hbf„ 2418 - Sittensen, 52 no km HB-Hbf„ 2723 -
Sottrum, 28 km ö HB-Hbf„ 2821- Spieka, 76 km n 
HB-Hbf„ 2217 - Spreddig, 26 km n HB-Hbf„ 2719 -
Stade, 2322/ 2422 - Steinbeeke, 28 km ssw HB-Hbf„ 
- Steinfeld, Sandgrube, 30 km no HB-Hbf„ 2820 -
Steinkimmen, 24 w km HB-Hbf„ 2916 - Steile, Sand­
grube/ Rotenburg/ W., 24 km ö HB-Hbf„ 2921 - Stel­
ler Heide, 12 km sw HB-Hbf„ 2918 - Stemmen 
(Wümme), 51 km onö HB-Hbf„ 2723 - Stemweder 
Berg, 30 km no Osnabrück, 3516- Stendorf, 16 km 
nnw HB-Hbf„ 2718/ 2818 - Stendorfer Holz, 15 km 
nnw HB-Hbf„ 2818 - Stenum bei Delmenhorst, 17 
km ö HB-Hbf„ 2917 - Stichter See bei Neuenkir­
chen, 12 km nw Soltau, 2924 - Stoteler Wald, 15 km 
nnw HB-Hbf„ 2718- Sulinger Bruch, 48 km s HB­
Hbf„3318/3319-Syke, 19 km s HB-Hbf„3018/3019 
-Syke-Barrien, 16 km s HB-Hbf.,3018-Syke,Frie­
deholz, 19 km SSW HB-Hbf„ 3019- Syke-Henstedt, 
19 km s HB-Hbf„3118/ 3119-Syke-Hoope,23 km s 
HB-Hbf„ 3118 - Syke-Horststedt, 23 km sw HB­
Hbf„ 3017 - Syke-Okel, 18 km s HB-Hbf„ 3019 -
Syke-Osterholz, 19 km ssw HB-Hbf„3019. 

Tarmstedt, Sandgrube, 24 km no HB-Hbf„ 2720 -
Thedinghausen, 19 km sö HB-Hbf„ 3020-Thülsfel­
der Talsperre, 65 wsw km HB-Hbf„ 3013 - Truper 
Deich bei Lilienthal, 9 km nö km HB-Hbf„ 2819 -
Tüchten, 21 km ö HB-Hbf„ 2920. 

Ueserdicken, Wittkoppenberg, 19 km osö HB-Hbf„ 
2920 - U thleder Berg, 30 km nnw HB-Hbf„ 2617. 

Verden/Aller, Holtumer Moor, 33 km osö HB­
Hbf„ 2921/ 3021 - Verden/Aller, Stadtwald, 32 km 
osö HB-Hbf„ 3021 - Verden/Aller, Tütheide, 33 km 
osö HB-Hbf„ 3021 - Vielstedt/Hude, 22 km w HB­
Hbf„ 2916 - Vierde/Böhme bei Fallingbostel, 64 km 
osö HB-Hbf„3124-Visbek/Ahlhom,44 km sw HB­
Hbf„ 3115/ 3116 - Völkersen/Rotenburg/W., 29 km 
osö HB-Hbf„ 2921- Vorwerk, Sandgrube, 26 km nö 
HB-Hbf„2820. 

Warflether Sand, 22 km nw HB-Hbf„ 2817 -
Warwe, 15 km ssw HB-Hbf„ 3018 - Wildeshausen, 32 
km sw HB-Hbf„ 3116-Wilhelmshaven-Schillig/Wan­
gerland, 22 km nnw Wilhelmshaven, 2214- Wittstedt, 
40 km nnw HB-Hbf„ 2518 - Wollah, 15 km nnw HB­
Hbf„ 2818 - Worphausen, Klostermoor, 12 km nö 
HB-Hbf„ 2819 - Worpswede, Weyerberg, 17 km nno 
HB-Hbf„ 2719 - Wulsbüttel, 27 km nnw HB-Hbf„ 
2618 Wunderburger Moor, 25 km w HB-Hbf„ 3017. 

Dr. Herbert Hohmann 
(bis 1997: Übersee-Museum Bremen) 
Cno. Madre de! Agua, 1 
E - 38459 Garachico-Genoves 
Teneriffa, Spanien 


